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M Mo Lhur fürWchm Durch

lNcht hochsthan ^^^M dig s gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Bergische «ochentlichen Nachrichten.

Herausgtgebenvon würklicheM HostammerrathStahl.

2ten Zanner 1798.

<^!>a über den, in der hiesigen Landesordnung ^2p. 98. «üb l02. vorkommenden Aus-
^>) druck Jahr und Tag verschiedene Mißbegnffe entstanden, wodurch die Unter¬
thanen in unnötige Prozeßen verwickelt wi'rd«!', solcher Ausdruck aber durch die bishe»
rige Pvaxis und derselben gsmiß geschehene Beurtheilungen von einem Jahr, Sechs
Wochen, und drei Tagen verstaube« worden. So hat es dabei sein Bewenden, und
Wird solches zu jedens Nachricht kund g,macht. Düsseldorf den 22ten Dezember 1797.

Vo» Landes Regierungs wegen
Z e V L K V n

7,nlen.

Gerichtliche Verkäufe.

2. Stobt Ronsdorf. Da sich verschiedene Baulüfiig« um Gehabung das denen Min«
d«rjähr gen E'ias Schütter zuständigen dakier am Markt gelegenen Haußplatz:s mit
dahinter liege-'dem ?aumhof, und Garten geuieldef, die Vormündere drren Minder-
jähngen ober zum besten ihrer Unmündigen l><e öffentlich Zericdtllche Ausilellung des
gw! lten Hauses mit Baumhof, und Garten für ratrsamer gehalten; mithin solche ge-
be^tin, als i'oird zur gerichtlicher V^rkaufung v?> gedachten H?außpl«tzes mit Baumlwf,
«rd Garten verminn« auf Doun««stag den i^len künstigen Monats Ianuary Nach¬
mittags 2 Uhr auf lxchiesigem stathhauß vorbestimmt, und Kauflüstige z» erscheinen
abg« laden;



Nicht minder solle ,ä inKHNtiam deren Vormünder«, deren Minderjährigen tit.
Doctor. Iohan Wagners Kinderen die dei-enselben zugehörige am hiesig städtischen
Mühlengraben gelegene Wiese in «e«licher Tagesfahrt dem Mehrestbietenden ansgestel«
let werden, pu^Iicetur drey nacheinander folgende Sonntage dahier, und zu Lüttring,
Hausen, Lc inser»tur zu drey mahlen dem Düsseldorf« Wochenblatt. 5>^n. Ronsöorf
«m Gericht den 21. Xber 1797.

In fläeru G. Ernst»

Z. Stadt Ronsdorf. In Sachen gerichtlichen Credits«« Benjamin Frowein wider
Caspar Braus, und angeordnete Vormünder« über dessen erster Ehekinder wird zum
gerichtlichen Verlauf des von Tcheffen, und Werksverständigen auf 982, Rthlr. eblckt-
mäßig abgeschätzten, auf der Conradts Wüste» gelegenen in einer Wohnung, Nebenge-
heucht, mit Stall, Hof, Garten, Schenr, Wiesen, Bauland, Büschen, und einem
kleinen Theil Marscheiber Gemarten Gerechtigkeit, und ein«r Gruben aufm Kirchhof zu
lüttringhausen bestehenden Guths Axtheil«! I'erminu» auf Freitag den lyten künftigen
Monats Ianuary Nachmittags 2. Uhr «uf dahiesigem Rathhauß vorbestimt, uud Kauf-
lüsiige zu erscheinen abgeladen, pubücerur zu dreyen mahlen, öc inst-latuc dreymahl
dem Düsseldorfer Wochenblatt. 5iLn. Ronidsrf de» 27!«, Xber 1797.

in Kclem G- Ernst.

4. Stadt Elberseld. Die Erben von der Null sind e»tschlc,pn, das <^5 h^
Werlassenschast der verstorbenen Eheleuten Lüttringhausen, a«f sie revolvirte, im ".wp>
öorf Hieselbst gelegene Hauß, nebst zweien unweit des Thomas Hofs «n der L^upper
gelegenen Gärten und zweien in der reformirten Kirche Hieselbst befindlichen Kirchensitzen
«uS freier Hand jedoch gerichtlich dem Meistbietenden zu verkaufen. — Kauflustige ton¬
nen sich inlerminu Freitag den I2ten Iinuer einstehend Nachmittags 3 Uhr auf hiesige«
Rathhaus melden, auch die Verkaufsdedinguiße bei dem Hrn. Advokat Wülsing Heiselbst
zuvor einsehen. Welches in der Düsseldorfer Wochenzeitung dreimahl einzutragen verordn
«et wird. 8ls. Elberfeld Heu HIteu Decbr. 1797.

Hölt erhof, Stadt-Richter. ' Schöleir».

Anzeige einer erledigten Rüsiers-Dienststelle,

5. Da der bei der katholischen Kirche dahier erledigte Küstersdienst am i6ten des
«instehenden Monats Jänner, Vormittags neun Uhr vor dem Protokoll durch den Wea
Her öffentlichen Prüfung vergeben werden wird; So werden alle hierdurch verailadet
welche zur Annahme solchen Dienstes Lust tragen, um alsdann nebst Bewörung ihres
Mich«« Wandels, das Probstück im Chorgesanze abzulegen, und den Erfolg der Wah
abzuwarten. Mülheim am Rhein den 22ten Xber 1797.

In 66em Müller, Grschbr^

Todes - Anzeige.

6 Heute Mittag 12 Uhr entschlief zu einem bessern Leben unser geliebter Vater unK
i-elpeÄiv« Schwiegervater der Hofkanzlei Prokurator Philip Christian Monte,, in ei¬
nem Alter von 74 Jahr. Überzeugt von der aufrichtigen Theilnahme unserer sämtlichen
Verwandten und Freunde verbitten wir höflichst alle schriftliche Beileydsbezeugungen,
zmd. empfehlen uns Ihnen allen bestens. Düsseldorf am 30. Xber 1797.

C. W. Monte».
M. F. Monte« gehotzrne Ev«r 5>.



Ratender Anzeige.

7. Wittib Röder «uf dem Hundsrucken 5e6t. 8. ^. 262. empfitlt sich bestens mit
ollen Sorten Toschenkalendermit feinen Kupfern und Mufick, wie auch allen Sorte»
«ou Neujahrwünschenauf Seide und Papier und sind in billige Preisen zu haben.

8. Bei der Expedition dieser Nachrichtensind angekommen und in Kommißio« zu haben:
Almanach der Liebe für das Jahr 1798, enthaltend den deutschen Kalender, ver»
glichen mit dem Französischen auf /^/und /^ Jahr der Republik, schöne Gedichter und
Gesänge, samt dem Bildniße des franz. Heerführers Buon aparte und Tltelkupftr,
mit Schreibpapier durchschossen, und einem niedlichen nach der neuesten Art gedruckte»
Einbande, nebst Futeral versehen, für 13 Stbr. — mit illuminiere»Bildniße und Titel«
Zupfer für 16 Stbr. — Kalender aufs Jahr 1798 5^2 und ^// Fahr der franz. Republik
für 5 Stbr.

Freiwillige Verkäufe.

9. Montag den izten dieses Monats Ianuary Nachmittags Z. Uhr, wirb das in
der Neustadt gelegene denen Küpertz Kinderen zugehörige zum Heidelberger Faß ge¬
nannt« Hauß, begehend in zwei Hinterhäuser und eine« Garten, im Schwanen bey
Gastgebern Niesten öffentlich ausgestellet, und dem Meistbietenden zugeschlagen werben.

10. In biesslier VürgeMast steht ein zu allem Handel und Wirthschaft gelegenes
mit schnein Oa:,'«:» und Hinlergebause versehenes Hauß zu vnkauffen, und ist bey der
Expedition zu erftsigen.

Verpachtung.

11. Ei» auf der Vergerstrass« gelegenes Hinterhauß samt Garten stehet zu verpachten,
»nd ist bei der Expedition zu erfragen»

Vermischte Nachrichten,

12^ Auf der Mühlenstraß« bei Franz Strihling sind allerhand Sorte» neue ver,
fertigte Sinnbilder, v»n Neujahrswünschein billigen Preisen zu haben.

13. II 2 ete peläu le 28. 6u Kl«,;« «lernier (fieux K^le) sur la raute 6e l^lefelll
6epu!« (^loNermeer ju«lju'ä IV'ieöercZ/lel une IVIontre eu or, 2 ^uudle Lnics, «^aut
une ck,lr7e en zimc>!<,!-. backet, ö: <ü!ef en «,r. — deux, c^ui l'gurour trouve,
lont fnie« 6« la rappolter 2 l'expeäitiou cle« 2Vi«cNe« sur nne recOinpenleliQNnete.

14. Den 28ten verstoßenen Monats ist auf der Route von Crefelb zwischen Clostermeer
und Niederkfisscl ein« goldne Uhr mit doppeltem GeHause, einer semilornenKette, mit
einem golonen Pzttscksft und Schliß«! versehe», verlohren worden. Der redliche Finder
wirb ersucht gegen eine reichlich« Belohnung sich bey der Expedition dieser Nachrichten
zu melde».

iF. Auser den bekannten bisher von mir geführte» Artikeln habe ich dieser Tagen
em großes Wsarenlaager von fein lackirter Blecharbeit erhalten, welches sich durch
t«,ne Schönheit und Preiiwüldigkeit gewiß bey jeoermann empfehlen wird.

Ioh. Chr. Vinckelmann in der Carlstadt«.
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Getauftes

'^^len 2«h« sind bei den r.formirten Gememde getauft .2 Söhne und .5 Töchter. >ns^

Ethnische, Im vorigen Jahre sind getaust .2 Söhne und 1° Töchter, .usanmen 22 Kinder.
Verehligte.

^formnte, Im vo.i.en Jahr smd verehlichte und dimittirte 0 ^r.
Mherische. 2m "°r''g°n Jahr sind «pulut und dmntttrt 13 ^a«.

Becrdtgr«.

«" 5 Woche«. ^ ^ ^,^„ «,schl«chts. In ollem 1«.

Früchten - Tax, vom 28ten Nov. 1797.

vas Mald« Wei^n 8 Nthlr. Roggen 5^. Gersten 4i M«lz 4Z Mangguth -i

B^ichweitzen 4 Hafer 2^ Saamen 11 Erbsen 6ß. ___________^

Düsseldorfer Brod-Lax vom -8ten Nov. 179?.
. ^s.nt, lH^er 8' Stb. Ein rund «.'geraspelt WedSbrod, 4§LothZ Stbr.

<Llberfeld«r wechstlcours, den 4. Dec. 1797

"^ . l.ä^r UtKIr. 5 '^ . . ^2z

U.wd«rz l.äar 2 5 t<unr ^ ^ ^^

Lübeck

>Vieü . . .

l/w

l/m.
. . 122

IIÜ » F
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Di>ffel>,rf, z«hl«ckt bei Franz Friedrich Slchl K«rftrstl. Hof »«« Kanzeleihnchtzr-cker.
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Gülich'und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausMebm von würklichem HßstammerrathStahl.

Dienstag den 9ten Zänner i7§8<

Gerichtliche Verkäufe.

i Stadt Ronsdorf. Da sich onschiedene Baulüftige um Gebabung das denen Mi«,
^iabraen EnaS Schi'Uer zuständigen »«hier am Markt gelegenen Haußplatz^s mit
dammer l.ege-dem Baumhof, «ud Ga.ten ßemelde-, die
jadna'n aber zam besten .hrrr Un^ün'.gen »ie öff-ntüch gerichtliche Au«,«llung des
«ennlten Hauses mit 'oaumhof, m'd Garten für rathsamer gel,«lten; mtthm solch« g««
bett n als wird zur gerichtlichem V^rtaunma vergedachten Haußp!atz>'s mtt Baumhof,
und Garten l^mmu« auf Donn.'st^ .en inen künftigen Aonme Ianuary Nach,
m^tags 2 Uhr auf oahlestgem R^thhauß vorbestimmt, und K«ufll,st,ge zu erschelne»
abgeladen;

Nickt minder solle «cl inltant'iHm deren Vo^münderen deren Minderjährigen tit.
Doctor Iohan Wazners K.nderen t,e denenselben zugehörige am diesig städtischen
Vühlengraben gelegene Wies« in neml ch.r Tage?fallt d«m Mehrestbietenden ausgestel,
let werden, r»u'Ucetur drey nacheinander tolgeude Sonntage dab«r, uud zu Lutinng,
hausen, ö: inle..tur zu drey mahlen dem Düsseldorfer Wochenblatt. 5,3". Ronddors

«« Gericht den 21. Xoer 1797. ^ ^^ ^ ^^^

2 Stadt Ronsdorf In Sachen gerichtlichen Crebitoren Benjamin Frowein »lb»
«asvar Braus, und a.georlnet. Vormünde.e über dessen erster Ebelmder wird zum
««rlchtlichen Vtkauf des von Ech.ssn,, und Werteverständigln «lf 98a. Rthl.. eo.ckt-
«loßi» abgeschätzten, auf der Comabts Wüsitn gelegenen in einer Wohnung, Nebeng«
Heucht, mit Etall, Hof, Garten, Schenr, Wustn, Bauland, Bu,ch«n, und einem



4.

deinen Tbeil Märscheider Gemarken Gerechtigkeit, und einer Gruben aufm Kirchhof zu
Lüttlinatiaust» bestehenden Giühs Antheil» lerminuz auf Freitag den lyien künftige«
Monate Iamiary Nachn,itt,^gs 2. UKr auf dahiesigem Rathhau^ vorbesiimt, und Kauf¬
lustige zu erscheine.', abgeladen, pudli^tur zu dreien mahlen, öc in^r^tur dre»M«hl
dem Düsseldorfer WocheuvKut. äi^n. R^nedorf den 2/ten Xber 1797.

In üllem G. Ernst.
" 3. Stadt Elberfeld. Die Erben von der Null siud entschlossen, das aus der

Verlassenschaft der verstorbenen El>Ieuten züttringhausen, auf sie rcvoloirte, im Kipp,
>orf Hieselbst gelegeue Hauß, nebst zweien unweit des Tdomas Hofs an der Wupper
gelegenen Gärten und zweien in der reformirlen Kirche hieftlbst befindlichen Kirchen,,««
«us frei« Hand jedoch gerichtlich dem Meistbietendenzu verkaufen. — Kauflästige ton¬
nen sich in Termin« Kreitag den i:ten Jänner einstehend Nachmittags 3 Uhr auf hiesigem
RathhauS melden, auch die Verkaufsbebingmße bei dem Hrn. Advokat Wülfing heiselbft
zuvor einsehen. Welches in der Düsseldorfer Wochenzeilunzdreimal)! einzutragenverord-
«et wird. 8iß, Elberfeld den 2Iteu Decbr. 1797.

H ölt erhof, Stadt-Richter. Schöler.

4. Amt Borneftld. Auf Anstehen des Kaufmann Johann Wilhelm Iörgens sen.
zur Bourg, und auf die Pl«locoll«r Aeusserung des de»cn Mu'dn>i!'rigen Hnilich
Wilhelm V 0 ss zu Höhrath anglordneten iiurzturi« ^ävucl>ti !e^. K'Mmer'ch wird-
zum öffentlichen Neriauf gerl,eldten Voss auf Höhroth zeltqeüen, und 761, Rlhlr».
12 Stbr. edictm. taxirttn Guths die Tagefabrt auf Mittwoch den 24«« Ier»'«« küuft
tig nachmittags 2 Uhr hieseldst bei Gencht vorbestimmi, und Kauflustigen hlcmit zur
Nachricht betannt gemacht. Zizn. Wermeekirchen den 5t«, Deermv. 1797. am Gericht»

In Mem Rittinghau sen Glschbt^.

Freiwillige'Verkäufe.

F. Montag den i.^en dieses Monats Iuuuury Nachmittags 3^ Uhr, wirb das i»
der Neustadt gelegene denen Küptrtz Ku-d-ren zugehörig« zum Heioclderger Faß ge»
nannte Hauß, beftehexo in zwei Hinterhäuser u^d e-nni OaNlN, im Schwanen bey)
Gastgebern Niessen öffentlich ausgestellet, und dem We-Meuuden zugeschlagen werben^

Verruf beweglicher Sacherr.

6. Msrgen Mittwoch den ic>teu Ienner und folgende Tage nachmittags um H UHr
werden auf der Neusiraße in der Behar^^g des verlebten Herrn Ka»;iey Piocurülorw
Monten 5en. 8eöi:> L. 1^.42. all<rl,and Gorccn von Haußmobilicn, beiteyendln Kupfer,
Zinn, BettUliF, Lnlleuwand, Tische, Stuhl, Schränke und Mahlerey aus freyer Hand
auf den Meistbietenden gegen baare Zahlung öfftutüch verkaufet werd«». Düsseldorf den
9ten Ienncr 1798.

I. Schern, Notar.

7. Dinstag den i5t«n dieses und folgende Tage nachmittags 2 Uhr wert»?', a«f
hiesiger Citadelle im'rothen Ochsen allen Gattungen Haußmobilien, bestehend >n Kupfer,
Mn, Stühle, Comoden, verschiedene Eabmctten, Tische, Bettungen, leinwand, einer
Haußuhr ic-.ach dem Meistbietendengegen .da«« Zahlung ausgesetzet. Düsseldorf den
iten Jänner 1738.

7



VtrpächtlMZen.

3. Ein auf der Vergersiraße ssel.geneö Hintcrhauß samt Garten stehet Zu verpachten^
und isi bei der Expedition zu erftagcn.

y^ Ein gut gelegenes Unterhauß ist zu verpachten. Die Expedition sagt, wo?

in. Bey Mathias Pütz auf der Bolkerstrasit im goldnen Pflug ist der erste und zweite
Stock zu verpachten.

Bücher Nachricht.,

ii. Da« so beliebte als nützliche tägliche Taschenbuch für alle Stände auf das Iah«
1798 enthält ausser den 52 doppelten Seiten her täglichen Einnahme und Ausgabe
verschiedenegeographisch »ftatischtische Aussätze, 7Ü2 Post>uteu (also 77 mchr als im
vorigen Fahr) Pvsinackrichten für Reisende durch und aussr Deutschland, ein Verzeich-
»iß der in einige« Ländern übliche Müsse, Gewichte und Nünzen. Nachricht von den
neuen franz. Gemäß , Gewicht und Münzen, Bestimmn: <z des Werthes der bekantesten
in-und ausländischen Münzen nachdem fl. 20 oder fi, 24. Fuß oder Louli>d. » Rthlr.
ö. Interesse-Rechnung von 1 Zahre und 1 Monat nebst einer N-duktion^ und Resol«
vierungs Tabelle des 20 Guldenfußes in 24 ^ul'enfuß uno des 24 G"lve::"uIes in
2c> Gulbenfuß der Rthlr. in R. Gulden und der R. Gulden in Rt !r. :c gebunden in
roch Leder mit einer Brieftasche ist um den bekauttn P<eiß zu haben in der Dauzer-
schen Buchhandlung zu Düsseldorf.

12. Freunden des Geschmacks und der schören W'ssluftdaft'n empfehle ich folgende so
eben eingegangene Artickel: Mannheimer Hlrno >ach m,d i.isÄtüduch auf 1798 mit 12
feinen Kupfern, sauber gebunden l Nlhlr. 15 >?br. — Hi/.eliüschi»-Mustnalm.nach von
I. P. Lepique 54. stdr. — Gallerie d^r ftanzös. Volkotugcnden ^ ls Heft mit 4. colo»
»irte» Taseln 2 Rthlr. 32 stbr. — ?ö. Wa'boaums Feierstunden 1 Rlhlr. 12 stbr. —>
Freyheitsgedicht«, 2 Händchen 1 Rthlr. 50 stbr.

Perollasche Buchhandlung.

Vermischte Nachrichten.

13 Es wird eine Wohnung für eine stille Hanshaltung auf einer gelegenen Straffe
ohne EiuquartirnnZ zu machen ges«cht. Die Expedition gibt die Anweisung.

14. EarlMespiu Earten Fabrikant, wohnhaftaufdem Hundsrucken 8. 8. w. 427. nächst den
Jesuiten, macht andurch bekannt, daß nebst allen Sorten Earten von feinster bis zu ge-
n.'ger Qualität-, sowohl Ein: ale Ooppeltöpfigt in verschiedenen Formaten, abermalen,
«ine neue Gattung Tarott« in Kupftrstlch, au Schönheit und Güte noch empfehlender,,
als alle bisher geführte, bei ihme s>tig geworden, und diese so wie alle übrige Sorten
in den billigsten Preisen zu haben sind.

,z. Diejenige, welche von Tbeodor Meyer zu Rath Saftmen bekommen habe»^
welcher ni^t ächt, l«,d wohl, aufgegangen ist, tonnen sich ihres Schadens wegen bei
ihm? weiden.

16. Da di, Schanzel-'M'eißen, welche gleich hinter Derenbor^ an der Landstraße,
Mye dem A.,p?r Wald stehen, zum Verkauf aufgebrochen so können jene, di«
inen, nötig haben, sowohl aus den, Platz, als Hiehin gebracht, gegen einen billige»



Wreiß bedienet «erden. und haben sich bei Endes unterschriebenen zu melde«. Düsseldorf
den 6t<u Jen«« l?98. ^^ ^^^ ^^ ^ »ergerfiraße.

m.., K« Wüblenstraße in der blauen Hand in der Nehsusunq der Wittib Gerst

sin! «ch^gutt Wer zu haben das Pfund z» 15 Stbr. und 4. Pl- für 1. Nthlr.

Getanfte.
<^ . ^»^ N,«'« CKvssiua ^oseplm Job«»«« Toc!,t,r des Iohomes Adolphus Töhs,

Mthol'sH«.. Den 3°. Xber A^ ^,'"^„^7^ ^«ria Anna WilhclminaFraucis« Tocbrer des
und AM'« ^Ma ?"ck^ Friet.ricks und Frau Mai.« Anna ^erschdachs.^»«<

U^ M«H?«'^ Gctauflen belauf, sich auf 354.
Veredligte.

. ,^ <?>„' <, ^<«n i7y3 ^oserhus Bsrman mit Elisabeth« Linuarl-

Iin. 17Y8 Änsnan Monlen ÄUincr «tt 73 Iadr 7, M°n"d,
Den 3^ H«n yaflanzlcy ">"""",,,^ „"«^^„. unv.rei,l>gtc uno Kinder männlichen Gl,chleckt^ zz
^Im abgewichenen .'<)?en >^ m° "H^'^^s',«, weidl.cken -0 in allem Ü7. Ver«.t.
wlibüchen74 '« «l<","7. ^"l" bi .» in allem 37 Su' n a aller Verstorbenen 2^6.
Mlemänn'i^enGe.ck^8 wnU ^iwilhe.mer'S.lge.u unter eem Eyurpfalz-.Bayer.schm4«»

zustli« NG«^.^.m«nn. alt 52 Iayre.

, . Früchten - Lax, vom 23«n Nov. 1707.

Das Malder Weitzen 8 Mhlr. Roggen 5Z. Gersten 4Z Malz 4^ Mangguth 5Z

»oichweitzen 4 H's« -Z Saamen 11 Erbsen ü^.

Düsseldorfer Brod° Lax vom 28«n Nov. 1797.

«n schwarzBrod. /P'unbschwer 8^ 5.d. Em ru^ngera-peir Wedsbrod,4z«°th Z Stbr.
^MMrod,«usde«0stn^anSgeba^5.°.yzStbr.E^

Mberfeld.r Wechselcours, den 4- Dec. 1797-

^mlrerä,m cr ^-,ttm. i/m. .
16^ I^nd^rK . .
iZZßil- »Nid ^I^ikt-M.

l/lN

«.rndur^ l_ä°r 0 5 l^cdlr. l/m . ^H^^^^

, l/m.
. i/m

. . I28Z
99^ 2 l6<?

Ilb 2 Z
. 119

Nrewen

^^.o... z».. «"..^ «»'> ««l»^ «°l - «""""»'"'"«-
^____
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Herausgegeben von würklichem Hoffammerrath S t a hl.____
Dienstag den i6ten Jänner 1798.

Früchten Verkauf
1. Montag den 22te» dieses Nachmittags 3 Uhr soll« dahier in der Hofkammer den

Amts Porzer Kellnerey Früchte« Verrath »6 76 Walber Roggen und 17 Malder Ger«
ften dem Melftv.elel.den öffentlich ausversteigert werben.

verkauf einiger Oefen.
2. Künftigen Donnerstag NachmitKgo 2^ Uhr sollen dahier in der Akademie noch ei»

nige 32 Stück Fournilur Oefeus, mit einigen eiserneu Kochtöpfen z» Tilgung der hier¬
auf noch haftenden Schulden den Mchnstbietendeu insgesamt oder einzeln, gegen gleich
boa« Zahlung öffentlich verkaufet werden. Düsseldorf den 13. Ienner 17Y8.

Von Magistrats wegen
lülsdorff, Stadt Secret.

Nachricht.
3. Die auf den löten dieses zur Wieberbesetzung der hiesigen Küsterey anberaumte

Fllst wird einstweilen anmit rückgestellt. Mülheim am Rhein den «ten Ienner 179z»
In K6em Müller, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
4. Stadt Ronsborf. Fn Sachen gerichtlichen Crebitoren Benjamin Frowein »!d«

Caspar Braus, und angeordnete Vormünder« über dessen erster Ehelinder wird zum
gerichtlichen Verkauf des vo» Ocheffen, und Werksversiänbigen auf ygc». Nthlr. «Kickt«
mäßig abgeschätzten, auf der Conradts Wüsten gelegenen in einer Wohnung, Nebenge
H«ucht, mtt G«ll, Hof, Garten, Scheue, Wiesen, Bauland, Büschen, und «inen«
zltinen Theil Marscheider Gemolken G»echtigkeit, und einer Gruben aufm Kirchhof zu
lüttringhause» bestehenden Guths Antheils l'ei-minu« auf Freitag den lyten künftigen
Monats Iannary Nachmittags 2. Uhr «uf dahiesigem Ratbhauß vorbestimt, und Kauf¬
lüstige zu ««scheinen abgeladen, pudlicetur zu dreyen mahlen, Sc inlerztur dreymahl
5«« Düsseldorf« Wochenblatt. 8ien. Ronsdorf d« «7t«n Xber 179?.

I»üäem G, Ernst»



5. Amt Bornefeld. Auf Anstehen deß Kaufmann Johann Wilhelm Jörgen« st»,
zur Bourg, und «uf die. Pr»t,coll«r Aeusserung des denen Minderjährigen Henrich
Wilhelm Voss zu Höhrath angeordneten curutari« ^elvncati le^. Kemmerich wird
zum öffentlichen Verlauf gemeldten Noss auf Höhnith ßelegcnen, und ?üi Rthlr.
ic» Stbr. «dictm. tarnte» Guths die Tagefahrt auf Mittwoch den 2<ten Ier,ncl künf¬
tig nachmittags H Uhr hieseldsi öet Gerich! v?:b:st:5!5ü, und Kauftüsiigen hiemit zur
Nachlicht bekannt gemacht. Hi^n. Wermeskirchen den Zten Scccmb. 1797. am Gericht.

ln 6äem Rittinghausen Glfchbr.
Vekanntmachungen.

^ 6. Na jedermann vermöge des Naturrcchtes bemächtiget ist, sich wider schwarze Per«
läumdungeu zu schütze«, so wird es uns Nätern Kapuzinern auch wol,! nicht verbothen
seyn, uns wider lügenhafte, und leidenschaftvoll« Blätter zu rechtfertigen.

Verschiedene Zeitungen erzählen eine Geschichte von d.m Kapuzinerkloster von Aachen,
und mahlen sie mit solchen scheuslichen Farben ab, daß es einem wilden Menschen so
gar darüber ecklen muß; m«n schreibt darinnen von unterirrdischen Gewöl¬
ben— von Ketten und Banden >— von verfaultem Stroh« — von zer¬
lumpten Fetze»— von einer zweyj«hr«gen Gefängniß« — von Grün,
span, womit Crucifix und Rosenkranz überzogen war. — Von Unschuld
des Eingeschlossenen.

Hierauf erklären wir (weil wir es der Ehre unseres Ordens schuldig stynd) jeder»
mann öffentlich, daß die in öffentlichen Zeitungen erwähnten Umstände dieser Geschickte
falsch und unwahr sind. Daß ein Kapnz'ner ist verschlissen gewesen, ist wahr, cbcr
nicht wegen sein« Unschuld und Wohlbetragc», jeder rechtschaffene Vater, wenn er eircn
ungetan enen Sohn hätte, würde und mnste so yanolen, um die Ordnung feiner Familie
ieyzubehalten; wenn aber einer von denjenigen, die uns so schwarz öffentlich verläum«
den, zu diesem Unschuldigen Lust tragen sollte, dem stehet er ohneutgelblich zu Diensie.
Zum anderen ist sein Ausenltal» l»',, «n^^'^disch^e' Wewöivt gewesen, es war ein
dem K«»«lll>. „ciliasseK Mnmcr, welches der Erde gleich war. Drittens Daß er an
Ketten und Banden sollt« geschlossengewesen seyn, das ist eine nächtliche ssr><5ci:'^ng
des Herrn Verfassers der Provincia'zeiiung gewesen,- Vierten?, deß er zwey Jahre
im Kerker sollte g sessn haben, witerlegt, sich von sich selbst, weil er etwa« über ein
Jahr zu Kacken gewohnet hat. Fünftens ist er kaum 14 Tage z> r Correction in »ie»
sem Zimmer gewesen, wo er das gemeine Essen bekommen hat. Sechstels, was den
Grünspan betnfl, beweiset deutlich, daß er sich Mit dem Er« c,fix und Resentrauze zu
seiner Besserung wenig telümmeret habe. Gott bewahre nur unser« Verläumder ftlbft,
daß sie solche ungerathene Söhne nicht nziehen, und unseren Orden damit nickt betrü¬
gen mögen. Pater Kapuziner zu Düsseldorf.

7. Diejenige, we'che an bsm vnsiorbenen Hofkarzley Prolu^torn Herrn Pd> >p Chri-
fiian Monte« dem ältern etwas zu fordern haben, we«den hiemit ersuchet ikre Forde¬
rungen binnen sechs Wochen Ze,t bey dessen Testamentar-Execut«en Herrn K^nzl^y Ad¬
vokaten Baumeister auf der Mühlenstraße 5e5t. .^. K. 226. einzubrngcn — Sodann
werden tes.en Schnlbnern zur Zahlung deren Schulden, um m.-nZ.nel'«"'» Folgen über¬
hoben zu sey», binnen nem«chcr Lrist aufgefordert. Düsseldo»f den 16. Ienner 179».

I. Schorn Notar.
Todes Anzeige.

3. Nach einer vier ««'atli'chcn schmerzhaften Krankheit verschied am in. Januar
»eine innigst geliebte Gatt,», Knna Mari« Eberharbina Dietz in einem Alter von 6o
Jahre«. Unter Vcrbittung aller Beyleids Bezeugungen, nacke ich diesen für mich und
nieine neun Kinder äusserst schmerzhafte» Verlust allen mcmen Freunde» und Unver«
wandten hiermit bekannt. F. I. Teickman,

des westphäl. Kreises General. «Wabem.



'M

tvein Versteigerung,
^onnttsiag hs» l. nächsikommenbcn MonatS Februar bin ich gescn««« V»n meine»

bellächcllchen Wnnlager einstweilen
40 Stuck'' ^^ Rheinweine

22 Z'.'läst achte 94 Frankenweine

> ächte Bleicharte ober^rothe Weine4 Ahmen 94er '

sämtl'Ä)« ft bst ge-lgeti? und woUgehaltene Weine, an den M^stbitteni:» auezustellen.
Du ^ctigclci Hasen sich dabei eluee drei-und sechs monatlichen Ciedits ZeZen zu lei»
siendc hinlnügllche Sich'.rh.it zu erfreuen. Answüttigen Liebhabern stehen die Proben
nach Gefallen oei nur zu Diensten.

Friedrich Carl Heimauu von Cölln»

Freiwillige Verkäufe.
ia. Mittwoch den Ziten Ienner Nachmittags um 2 Uhr wird das dem verlebten

Kainley Prokurator» Hn Philip Christian Monte« zugestandene, auf hiesiger Andreas«
siraße 8ett. l5. 1^. 436 gelegene sogenannte Ectrilers oVer Wintelmans Hauß bey der
Wittib Schäfer in der gute» Frau «uf den Me.stbielenben aus freyer ^'?an0 öffentlich
rer!«nsc> werden. T,e Bebi.gniße tonnen vorläufig bey unterschriebenem Notar einge¬
sehen werden. Düsseldorf den ibten Ienner 1798. I. Scho.n, Notar.

11, -Oitl.scag den ü Hornung künftig wüd cie in hiesiger Neustadr liegende Behau«
suug zur sonne genannt, nebst dem balzu gehörigen leeren Bauplatz entweder zusammen,
oder zerteilter bei H. Heencn im schatten zum öffentlichen Verkauf ausgesttzf, und dem
N.eilliietenden zugeschlagen werden. Bei üem Hauß b.findet sich ein gecamniger Hof,
platz -^ e'-n<m rc«n Ruthen Z ^uß großen und vier Ruthen 5 Fuß breiten Garten,
Stellung für zwei Kühe, uno 22 Pfaden — einem Gack-und Brauhauß ,<>it denen
darzu gehören «iieräihfiraften. — D.e Bedingnißen werden die angenehmste seyn, und
kiebl>»de.n belieben oao Hauß zuvor in Augenschei» zu nehmen. — Das Nähere ist bei
unterzeichnetem Notar zu erfragen. Düsseldvif den 14. Ienner 1793.

H a a g e r.
12, Das von m>r pachtweis betr'ihnt werdende Hauß auf hiesiger Neustraße Kl. 2;.

sieht zu verlaufen ober zu vermieten, und i<um bald bezogen werden. Die Kauf» oder
Pachtoedingmße kann man bei mir einsehen.

C. M. Monte:, Kanzlei Prolurstor.

Vcrr'auf beweglicher Sachen.
13. Dienstag den 23'en tie,cs und folgende Täge nachmiitags 2 Uhr werben auf

hi.siger Citadelle im rochen Ochsen allen Gattungen Haußm^oiüen, besien^nd ln Kupfer,
Zmn, Stühle, Comodeu, virschiedene Cadinelten, Hische, Bettungen, Leinwand, einer
Haußuhr :e. auf dem Meisiöietenden gegen baare Zahlung ausgefitzet. Düsseldorf den
lbten Jänner 1798.

14. Auf der Hazenfiraße in der Akademie werden den 25. Ienuer bey dem abgeleb¬
ten Hn P,o>ssor Erb allerhand Gattungen schöner auserlesener Bücher, deutsche, la»
teinischeund scanzösiscke, wie auch eine Samlung von Abriß der Baukunst und Wissen¬
schalle«, sodann «uch allerhcnd Gsltui'gcn von Mobillin, al?: K«pser, Zinn, Bettung
und Leinenwand, Comooen, Tischen, Stühle, Oesen, und mehrere dergleichen Sachen
Nachmittags um zrocy Uhr aus freyer Hand gegen baare Za! lung vilsitigcrt werden.

Diejerige Hn Liebhaber, welche von odgemeldten Bücher beliebige Inspection neh»>
me» wollen, können dieselbe den 22. 23. und 24. dieses Nachmittags »on 2 bis 4
tlhl in Augenschein nehme». Düsseldorf den iZ. Ienner «793.

Kausman Simon Engel.



's,; Heut« Dienstag den 16. Iennir Nachmittags 2 Uhr werden auf der Neusiraße
in der Behausung des verlebten Kanzler) Prokurator« Hu Mo-teu des ältern verschiedene
Hzußmobille", besonders Mahlerey und eine schöne stehend? H^ßubre auf den Meist»
bietenden gegen b«ar« Zahlung öffentlich »eriaufe t werden. Düss.l.olfden «5. Ien.,er 1797.

«Vchorn Notar,
verpacbtungcn,

16. Ein auf der Vergerstraße gelegenes H:nterh«uß samt Garten siehet zu verpachten,
und ist bei der Expedition zu «fragen.

17. Auf der besten Straße nächst am M«kt anschiessenb stehr eine Bel»au,ung zu
verkaufen Die »nwcisung gibt N tal H.-.aqcr.

18 Auf der Neustraße m N, 30 bei Wittib Pettmeyer sind «u« dem ersten Stock
zwei durcheinander gehende Zimmeren zu verpachte'.'.

Vermischte Nachrichten.
10 Bey Ferdinand Kühlen in der Kremerstraße N. 213. sind nebst a3«>n Gattung«

der fe-nsten o-queuren, auch beste Sorten von Cootola^ i,r de« billigsten preis«, ;« haben.
22/ Eine vollstand ge mit vielen Zusätze» bestehende Landesold^uag ist bey der Erpe.

dition dieser Nachrichte n zu verkaufen. __________________^^
" Getaufte.

yMolische. Den 6. Januar Casrar Melchior B«!thas«l, Sohn des Carelus Josephs Füssel. und
«l«»-s Nn« « nna Joseph« Gmstina, T.chter »es Jeseeüus «cknich, Schumacher ,elster, "'d A'N«
Nria^i" Ioftphns, Soln, d-.s P.rras ^och. und ^«« Cach«.
^na Müllers Änn» O Mudls Petrouella Tockter d,e Caspar
U> x Anna '>oi'i« Phttlpvina Joseph« ToHttr 0cö I,od>rnnes ^erardn« Dübders, Bccterme.ster,
^ ,^,,> , ^^> '^?.'U rs Den >i. ^r'nciscus >seihus Änc°nius, H^hu ..s A.N-'nms P^lles, und
Kri" Jose?« »ehar Dm Ti»eod°rus, söhn oes>.:obus vnbert. Schloße«

"Ät^rische ^"7^2" Uni7 Werich Sohu des Kaufen.. I°»«»u Frieden« Wetschk,
nnd Margaretha Elisablth» «raber. Verehliate.

«.^«ü^, Den ? °5«nnar Josephus Tresert aus Maroill'-s mit Anu« Vrigitt» I,h«nna Veyer.
«NV«?n «F^ '"«>'« S«b:3a G.onmann au« Vc°bu«. P<tru^ ^>!"rs -n>tStephanus !loieuen «"", ^^""^^^h Krücken Den 9. Io«uu!e° Vi^.en , Wittiber mit ^>b>ll«
Nud« 2 Nl«. «m°"dus^ch7tz aus Nievenyeim mtt Johanna Cathann« Sch.nitz aus Äüren.

DrerviZtx.
«»r^iscke Den 12, Januar. Anna Mari» Ebe-hardiua Dietze, Ehefrau des General <Münzw«radein3

«ried «rich Iakob Teichm ann^«^^___________________________
^Früchten 'lax, vom 28^ ?tov. 17?/

Das Malber Weitzeu 8 Rthlr. Roggen 55- Gersien 4- Malz uZ Mangguth 2ß
Noichwei tzen 4 Hafer 2Z S-amen i l Erd,en^ ^______,______________________

Düffeldörfcr Brod - Tax vom 28ten Nov. 1797-
«« «i«a«Vrod. 7'Pf»nd schwer 8Z Std. EmrundunZeiüspett2ü^vo:l>d, 4^Loth,. Stbr.
EinWeisbr°d, «usdemOfe^vohlauSgeb acken, 5 ?°:y! Stdr. E°u Ro.ge lgen, 63°tbiStbr.

^wlrerä,m Ct ^äittm. i/m.
. I^r »tk!r. 5 i/>n . .

Zi,nt«rä3M . » » i/m » »
U»mt>ur3 l.äar 2 5 tt.cn!r. i/m .
lliemen...... 1^ »

'elberfelder rvcckselcours, den 4. Dec. 1797.

133^

i2yi

Lübeck. . . . i/m . . . 128^
krluic Tälern.....yy^ , 1^
Altö I^oni5äc>c« ......z,^
>Vien ......i/m. Il6 » z
^lI^5t>ulg .... l/in » 119

Dis«l>»»f, z«d»<t 5«i Fr«»z Friedrich S«hl Kxrfürsil. Hof u»d Kanzeleib^chdrucktr.
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Dienstag den 2Zlen Jänner "i7987

Vdictal - L,adl,ng. >____________________
1. Nach Auftrag l>er hohen Lanbes.-Regierungvom Zten d'eses wer«,-« ^;« ««,> ^-

»es MUH..!. G°.,ridArntz auf den Birqde. Äm^Benephura ^m n^ Glaubte«
l-che Ausruft zu oe.f«chcn7und solche beZmz«lIchst zu S nd'zu wn» "äu? D° «^"
st<^ den Hten Februar uächsttünftig Normmag' 10 Uhr m des Wirthen Abrabln,^?"'
»et,aus..ng hiestlbst mit Auflegung ihrer Ford.nmaen unter Reckt!^
«elade». 5.3°. Rousdorf den izttn Ienner 1798? ^Hts.9cachte,l »«durch ab-

Holt Hausen, Amtsverwalter.
Gerichtliche Verkäufe.

^ 2. Amt Bornefelb Auf Anstehen des Kaufmann Johann Wilhelm <5ör«e»6 5»
M Bourg, und auf die Pr.tocollar Aeusserm'c, des denen Mnd^il/ / ^N.
Wilhelm Voss zu Höhrath ong,oreneten !^/°ri« ^.« i ^ K mm riZ"'^
zum °ffn.tl,chen Verruf geneigten Voss auf Höhrath «elegen?«. und .ü ^«^
5° Stbr eo-ctm. tar.rten Guths die T.gefahrt auf Mlttw^ch den -4t"" ^en' f-^P
t.g nachmittags 2 Uhr hie-elbst bei Gericht vorbest mmt. und Kaution 7. "^
Nachncht oetannt gemacht. 5,^. Wermeiki^e« den 5tm Decem?^f «m Ge'rich?

2. Amt Mettmann. Mitwoch den 7ten ^ebr"l^de?^^"^^ ^'^br. ^'
^ Mettmann im König von Sch«7de?"d'akd!n Sle n^ b^B ssn d «" " «hr M

In L^e» Sichtmg.



« A mt MettmHU.-. Mitw.ch den ?t<n Febr. lauftubc» Iatzrs nachmittags um l? Uhr soll
i« Mettmann im ^önm ven Schweden das dem Ich. Christ. Lang «nsiepen zugehörige
w^mch^ Hinüber gen«.,ut dem MeWieter,^ össeu.
Uch verlaufet werden. Gerresheim am Gericht den :6. Kenner 1798^ ^^.^^^

wein Verst.igerung.
6. Donnerstag den l. nächsilommenden Monats Februar bin ich gesonntn v»n nmncn

beträchtlichenWew'.Kger elustwelleu
40 Stück! .H5; ^^ Rheinweine

20 Zuläst ächte 94 Frankeuweme
4 ^lbme.i 94er 'l .H^ Bleicharte oder rothe W«!:ni

52 Ahmen 9ber /
amtliche selbst gelegene und wohlgehalteneWeine, an den Meistbietende« auszustellen.
Die Steigerer haben sich dabei eines drei-und sechs moncttl'.cheu E.edits gegen zu lei¬
stende himangliche Sicterheit zu erfreuen. Auswärtigen Liedhab<ru stehen die Pfoten
«acb Gefallen bei mir zu Diensten.
«ney ^«l«»< Friedrich Carl Heimann von Cölln.

Freiwillige Verkaufe.
<? Mittwoch den Zlten Iem.er Nachmittag um 2 Uhr wird das dem verlebten

«5«,'l,«'P>olutatorn Hn Philip Chr.stlan Monten zugestandene, aus hiesiger Andreas
3r«K e^Ä. ri. 1^. 43ü gelegene sogenannte ^riierö ober Wi.ielmans Hauß bey d«
M ttb Sckäfer in der guten zrau «uf den Nc stbie.e..oen aus freyer ^ öffentlich
^ .uM wer n. Die Bcdi.gn ße io.'nen vorläufig bey unterschr>ebeuem Notar emge.
se?n wrd1n. Düsseldorf den lülen Ienuer ^798- , ^, I.^ch°:n, Notar.
^! Dienstag den 6. Hornung tünmg wird die in hiesiger Neustadt liegende Beh«u<
s.,«a ,u7 Sonne genannt^ nebst dem darzu gehörigen lee.en ^auplatz eul<ve°e. zu ammen,
!der «rteitte bei H. Scenen im Schatten zum öffenil'che.. Ver auf au«qe,.tzr, und dem
M°istbict"d^ »clden. Bei bem «a.ß beft^e, ,ich e». geräumiger Hof.

3 Z.s großen uud vier Rüchen 5 F.9 vretten Genen

^N^Xb3^V znvor w ^cnsln» zu nehmen. - 0as Nähere ist b«
unterleichuetemNotar zu erf.agen. Düffeldo.f den 14. 2«««« 17^8. ^^

« Das von mir pachtweis bewohnt werdende Hauß auf hiesiger Neustraße ^ 23.,
siH zu verkauft^ob« zu vermieten, uub kann bald bezogen werden. Die Kauf. ode.

'Pachtbebmgmße kann man bei nl,r ein.ehen. ^ ^^ ^^ ^^^, ^^^
^ c i.»H <..? ^»^ Nnlf«<lra«e a-leaene Hauß zum goldnen Kessel genannt 65^.

geschehen.
Verkauf beweglicher Sachen. ^ . <?

Zinn, Stühle, Comode», verschiedene Cabmetten, N.sche, ^«"«» ' Düsseldorf dm
Haußuhr «. auf dem Meistbietend« g«g«n hg«« Zahlung ausgesetzet, ««n^ll



12. Der angekündigt« Verkauf in Hem Gterbhaufe des abgelebten Hn Preftssvn, E>>
wird «insweilen bis ans weitere AnlündigunZ verschoben.

Bücher Nachricht.

iZ.De.' dritte Band der bekaimün Samlung der Nechtsfallen „nd Nor»
maloerorduungen hat die Preß« verluden, und ist auf dem Comtoir dieser Nach¬
richten für i Nthlr. 12 Slbr. wegen vermehrten Auslagen zu haben.

14. Längst schon war es allgemeine Wunsch, eine Sammlung der Verordnungen der
französisch", V rn^llungen in den eroberten Landen zu besitzen, weil auch in diesem
Betracht der l>anzdsische Revoiutioru krieg so !e>r van jedem anderen verschieden ist.
Diesem K.an^el Wendens für die Zukunft abzunel,en, wird von nun an eine

Sammlung aller Verordnungen,, Beschlüsse, und Acreufücke, die neue Organisa¬
tion in d.n Landen auf dem linken Ryeinufer betreffend, in Heften von unb?«
summter Zeitfolge

«rscheinen. Dies Werk wirb sich eben so sehr durch sein äusseres Gewand als durch sein
Interesse empfehlen. Jedes Heft wird 6 «logen stark seyn, und zu. drei Heften ein
Tlttl'Iola.r geliefert werden. Der Subscr ptwnepreis ,st 1 gl. für 3 Hefte, derer jedes
nachher zu 30 Kr, verkauft wirb. Wer zehn Exemplare nimmt, erhä,t das Ute um,
sonst. Der ^ubsc-iptlcnslermin ist bis zur Hälfte Februars.

Bestellungen werden angenommen von I. H. E. Schreiner, Buchhändler in Düssel¬
dorf. Briefe und Geld müssen Post^ei eingeschickt werden.

15. A»f die Sammlung von Nelipionsvorträgen des Herrn Predigers Beckhaus m
Gladbxch bey Mülheim am Ryein, welche bald nach Ostern erscheinen wird, nehme ich
noch bis Lfteru Subscriplion «n.

I. H. C. Schreiner, Buchhändler in Düsseldorf»,

Vst-pachtungen.

36. Ein schönes wohlgebautes Hauß in der Allensiadt N. 53. sieht unter annehmliche»
Beomanissen zi. ve rächten.

17. Eli« wohlgel genes,- und mit vielen Zimmern versehenes Hauß zu Derenborf
N. iQd-sshi m«t einigem darzu gehörigen Gartenland gleich zu verpachten. Die Ex'pe«>
bition g bt die Anwe sung.

18. V°ra» m der Earlstadt ist ein Unterhauß mit allen Bequemlichkeiten versehen, ohn«
Einquartierung auch noch -teueben mch.ere Zimmer zu verpachten. DieExpedition sagt wo.

iy. D'M BKchschlagermeister K rau ß zugehörigem, auf der NeustrHße gelegenes Haust,
8«Ä, L.W 11. ftei et aus freier Hand um «inen garz b'lligcn Preiß zu verkaufen,-ober
zu verpachten. Lusitragende können sich beim Eigenthümer melde«.

22. Auf einer der besten Ctrcßen sind «us dem zweyten Stock vorn« heraus zwei meu?
blirte Zimmer zu vermieten. Die Expedition sagt wo?

21. Auf dtm Hunosrucken in der Stadt Gülich find im Hirlechauß 3 bis Zimmern,
welche zurSchmitt« oder Schreinerei, oder auch sonst bequem zu brauchen sino, zu verpachten,.

Vermischte Nachrichten.

22. Peter Sch«rffen in Pempelfort hat Zoo Maassen bestes'Bücken Holz, zu «er,
laufen, er liefert nach hiesiger Siadt Maaß und dess«n Länge die Maaß zu 4. Rihlr. 30
Stbr., auf dem Platz aber ist solches per Maaß zu 4. Rthlr.. 10. Stbr. zu baden, «uch
liefert «r nach französischer Länge unabgeschnitten die M«»ß zu 5. Rthlr. frey nach Düssel.
»°" und auf dem Platz zu 4. Rthlr. 30. Stbr.



^7
«g. Bei Sattler Seit,mme» ^., cz... .,....>!, , l siehet «in wohl prvportionirtes Ca»

^"24! Mi Peter Holze m auf der Bergcistraße im holländischen Schif si.ch schöne Licht«
das Pfund zu 15 Stdr.-zu haben.

2? In der Stadt Waage sind rechte gut« Bettfederen für einen billign Preiß zu haben.
2ü' Vey Ferdinand Kühlen in der KremersiraßeN. 213. sind nebst allen Gatturge»

der feinsten Liqueuren, auch beste Sorten von Chokolade in den billigste. Preisn, z» haben.

Getaufte.
Katholische. Den 13. Ienner. Elisabeth« Catharina Iostpha Auq»5«, Tochter bös

Henr,ca» Mohr und Gerttudis Hauöman. Den >6. Anna Gettrudie Iosepha. Tochter
des Paulus Beuten, und Anna tzatyarina Pasiorius. Den 17. Johannes Gerl-'-us
^osevdus Sobn des Johannes Antonius Mon>orss und Anna Caihanna Düreus —
Wll>tlmuo Bernardus Josephs, Sohn des Casparus Mehler, und Ellsabe ha «u«en«
^ . __ Marx Tlieresta Evnb»ld!«a Fr«ncsca, Fochter des Al.lonm Sck'as ^nd
»Naria Ch'lstlna H?ahns. — Elisüvetha Iacobina, Tochter des Johanns Iosephus Han,
sen und Anna O.,Nud»o Hilzere. Den 18 Hinruus I.'sphus Fmnci cuü. Tod» deS
°<oseotms Z lw ^usch >ml» Gertnldis Hages. — Ma.ia Anna Catharina Antouett«,
Tochrer deo Bürtholmnäub Aul und Sybilla Wierich. Den 20. Vernarbus W.lyclmus
«lo?phas, Si>du de^ Kaufmanr. Pe^us Conradus Pelzer, un'> C^tharin« SVmch.

Refo.mnte. Den i7ten Ir.ner. Johanna Clara Wllhelmina, Tochter des Zuckerbeckers
Hldolph Körten, und S»)lnl^ Hi>Uh«^.iU>a ^oloe.

Vcrchligte.

Katholische. Den 14. Ienner Jacobe Äolden mit Theresia Ianstn. Den 16, WU-
Helmus Heuricus Hamm mit An.,a C.ttiarina Heybkamp.

Beerdigte.

Katholische. Den 8 Ienner AlMeid Uesems, Wittib Schmilz, alt ungefehr 55.
«^ahr Den 19. Hcmncv wuchert. Sohn des Herrn Hess, a.c 4. Jahr.

«u'therlsche Oeu 2^. Ienner Henrlch Fnederich, Sohn des Kausm^ns Johann zrie.
derich Netzchiy, alt 13 Tage.

Früchten-Lax, vom ipten Ienner 1798.
Das MalderWeitz-n 7! Ztthlr. Roggen z§. Gersien 5ß Malz ZZ Mangguth »z

Boichwettzen 4 Hafer 3 S aamen 11 Erbsen ü^.______________________
"Düsseldorfer Brod-Lax vom lyten Ienner 1798.

SW schwarz Brod. 7 Pfund schwer 8i Stv, Ein rund ungeraspelt Weisbrod. 5 Lotd Z Stbr.
Ein Wilsbrod, aus dem Ofen wohl angebacken, 5§ Lotb Z Stdr. Em Röggelgen, ü Loth z Stbr.

«Iberfeldcr wechstlcours, den 15. Ienner 1798-
^mtteiö m Ct. l/m. . lüz^
Kotreräam . . . i/m . . 163^
H^mdnrz; Ucn . . i/rn . » 177

Ditto l^ä^r Kttilr. 5 i/»n . . iI«
Nremen, ..... i/m » 13a

I^onäon

ktkurt .

2/m
i/m .

I/m.
119! » 119
iiü^ , 116

Hiffel^rf, ,e>r«ckt bei Fr««z zriednch Se^l K-rfürstl. Hof n«5 Ka»i<l<ib»cher«,lk«r.
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ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.
^Her aussksebm von würkllchem Hostammerrath St ah?

Dienstag den zoten Zanner 1798?

1. yiachdem der bisherige katholische Schul-und Kirchendiener zu Hückeswagen Leo«
Pold Weingarten ble,e Stelle niedergelegt, und hiesige Landes Regierung beschlossen
hat, solche einem andern zu begebe»; So wird solches den dazu hinlänglich befähig¬
ten betaut gemacht, um sich desfalls iu drei Woche» bei hiesiger Stelle zu melden»Düsseldorf' den 23. Jänner 1^98.

Von Landes Regieruugs wegen,
ü L V 6 K L N.

lausen.
Ldictal-Ladungen.

2. Nach Auftrag der hohen Landes-Regierung vom Zten dieses werden die Gläubigere
des i^thia« Oodrrid Arntz auf den Mrgden Ämcs Beyeztburg , um mit ihnen die güt¬
liche '^lu^kunft zu versuchen, und solche bestmöglichst zu Stande zu bringen, auf Donner¬
stag den z»'« Februar nächstttmftig Vormittags io Uhr m des Wirthen Abraham Eller
Behausung dieseldst mit Äufl.'gu»g ihrer Forderungen unter Rechts-Nachteil andurch ab¬
geladen. 5>i^. v-touedorf den izten Ienner 1798. Hollhaufen, Aintsverwalter.

I. Da v.renEheleuten Andreas Wellen aufm Hauß Lathum Amts Lynn gesamte
Ge.el^c» 2>i i>,K»nr!,m Oe^irormn meistbietend verkauft und wider die noch nicht er¬
schienene Glaub.ger L<liAä!«5 »rkanat worden; als werden alle jene, welche an denen-
selben n,,e Folcrung haben, hicmit in einer ohuerstrecklichen Frist von 6 Wochen, (he,
ren 2 für den ersten, 2 für den andren und 2 für den dritten und endlichen Termin
präsigirct werden) andurch vorgeladen, g«stalten entweder persönlich oder durch Beooll«
machtigte zu erscheinen, »hre, Federungen einzureichen und zu justisiciren unter h^m
Rechts Vorurteil, daß nach Verlauf obiger Terminen ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt werde» solle. Lynn am Gericht den 18. Jänner 1^798. Ml ras, Grschhr.

4. Hauptgericht Düsseldorf Diejenige, die au d«m verstorbenen Wilhelm Borrgs
jetzt tasten Witilb, welcher ehemals im Kirchspiel Derendorf an der Landstraße nach
Ratings gewohnt hat, zu fo«dern haben, haben sich den 7ten Febr. m«rgens um 1»
Uhr aufm Rnlhhaus zu melden, und dort ihre Forderungen zu beweisen. DüMborfam
Gericht den 25. Ienner 179«» In Kdem I. M- Francken, Grschbr.



Puri5c2tonum.
5. Amt Miselohe. Zur Sache der Gläubiger wider Peter Steinbach werbe» die

sich bis Hiehin nicht gemeldet Kabende Gläubiger von der Cercms Mass» abgewiesen,
und ihnen das aubecroh te ewige Stillschweige« hiemit eing bunden. Lützekichen den
lü. Ienner 1798. am Gericht Deycks, Gcschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
6. Amt Mettmann. Mitwoch den ?ten Febr. laufenden Jahrs morgens nm 10 Uhr soll

in Mettmann im König von Schweden das den Eheleuten Jacob Blind zugehörige im
Grürenwald genannte in Weltmann gelegene Haust, dem Meistbietenden dffenr',ich ver¬
kaufet werben. Gerresyeim am Gericht den i6ten Ienner i?98. lnticiem Sdchting.

7. — ^ M'twoch den ?ten Febr. laufenden Jahrs morgens um iQ Uhr soll
in Mettmann im König von Schweden da» denen Eheleuten Hahn zugehörige Gut aufm
nassen Feld genannt, dem Meistbietenden öffentlich verkaufet werden, Gerreöhcim am
Gericht den lüien Ienner 1798. in Leiern Söchting.

z. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Gläubiger wide. Wilhelm BorrgS wird das
Pfandrecht des im K>rü)spl«l Der«l,d0lf an der kainsii^ße grlegenen Hauses, und Gar»
lens von 4 Morgen, so Wilde,m Borrgs ehemals besessen hat; mit nrch 2 Stücken
Lands, eines von einem, »md das andre yo« anderthalven Morgen, welche Etück aber
der N or rg s täufiich erwvlbeu bat; am Mittwoch de>> 14. de.' eiustc-enden Monats
Febr. Nachmittags um 2 Uhr m dem Hau» dee Haupimenu Kels vec^eiaert werden»
Düsseldorf am G<»,cht den 2Z. Jänner 17Y8. ln uö^m I. M. Freüül«, Gisckbr«

9 — — Von d, m dem Garten des Nlübc'.m Soirgs scl^a. so an der
kandstroße nach Ratmger, >m ^iich piel Dettnbors gel.-gen ist, d,fi t>i,cher zrossen Baum¬
schule geplvster, hochstämnügep ^dnbäume, auch audrer wiidin zum Posten fählg'.n
Stamme von verschiedener Art, auch eimzer ai-bcrn 'Aepfel» Kirschen - Pssium:n l^tam-
nie, dle slüon et«» Vbft be,b»rnge„, werden und zwar» v3n erstern mit Duzzenden,
vder p iQc> Süct dem Meiste mel, den oertauft werben, wozu die Tagsfahrt auf d.n
lo eingehenden M5'.^t5 Febr. Morgens, um 9 Udr in dem d^bel gelegene Haus au-
bestimmt wird. D»e Z^hluig mr.ß aber auf der S'eue gettdeben Düsseldorf ren 25»
Jänner 1798. an, Gericht. in iielem I. M. Fiancken, Grschbr.

Freiwillige Verkause.
ic»> Mittnvch den Z?tn« Ienner N.ichmn'.aus um 2 Uhr wird das dem verleiten

Kanzley Protucatorn Hn Philip Christian Monte«? zugestandene, auf Kiesiger Andre««
straße 8eii. l^. 1^. 436 gelegene sogenannte Schriters ehe«, Wintelmans H?uß den ter
Wittib Lchäfer in der guten Frau «uf den Meistbietenden aus freyer ^dand öffentlich
Vertaufet werben. Die Bedingniße können vorläufig bey unterschriebenem Notar einge¬
sehen werden. Düsslldors c,.i iüt«n Ienner 1798. I. Schor«, Notar.

li. Dienstag deu >5. Horr^ng künftig wird t.K in hiesi^ir Neustadt liegende Behau¬
sung zu, ^.oune ßerw.,nl, vedst dem darzu gehörigen !e?rcn Nauplatz entwedn zirammen^.
oder zerte !tcr bei H, H>,ci,in im Schatten zum öff,n!l!ch.!i Verkauf ausgesetzt, und denl
.Meistbietenden zugeschlagen werde.!. Bei dem Ha>ch b sinbel sich ein geräumiger Hof,
platz — einem reun Ruche» 5 tzuß l,ri:ßen und vl<r Ruthen 5 Fuß bimen i?'a-tcn,
Stellung für zwei K.:he, ui,o 20 Pferden — einem N«,ck-und Brauhauß l.,it denen
tarzu gehö.i,/n Geräthsch^flen. — D»e Bedingnißen werten die angenehmst' seyn, und
Liebhabern belieben das HauI z>,»or iu Augenschei« zu nehmen. — Das Nähere ist bei
unterzeichnetem Notar zu «fragen. Dvff:.oo,f den 14. Jenner i?y8. Haager.

12. Da c>uf das a«f der Bolkeistraße gelegene Ha»lß zum gvionen Kessel «len'anüt 6Zc>a.
Mthlr. wültllch geholten Worte»; als wirb ft!ch:v jür diese« Gebott am Mi'.laoH den
Hiten diefts Nachmittags um 3. Uhr bee W'tt.b Weinhändlern Trewer zum Verlauf aus«
Hestellt werden, und wenn kein ferneres Aufgebot» erfolgen sollte, dafür der Zuschlaz
geschehen. Koch, Notar,

2»



3 Z. Nmt Angermund. Da Wilhelm K^mperdlck vothabeus ist, b<!« Heyenbroch«
Hof, so in der Honnschaft Schwartzc'ach gelegen, mit allen ZuÄehVrm'gen am Donnl,:-
stag den 3te» Febr. Nachmittags um 2 Uhr u, des GHstgibern Hellersb>,rg V.'hausung
dahier dem Meistbietenden aus freier H«nt» wiebernm zu vnkaussen; so wird solches
Zu jedermanns Wissenschaft hiemit bekannt gemacht. Ratlngen den 27. Jan. 1798.

14. Ein dahier auf der Ratingerstraße gelegenes mit einem Hinterhaus, und Garte»,
welcher bis aus die Oüsseldach anschießet, versehenes Hauß, 8ett /^. !^. 65. soll Don-
nerstag den i. Febr. Nachmittags drey U')r im H«uß>: selosten dem F^eizlbietenben aus
freyer Hand zum Verlauf ausgestellet werd«! , und können die sehr augenehme Kauf-
bedingniße» dastlbli täglich eingesehen wenden.

15. Sam>lag den dritten Februar Nachmittags 3 Uhr soll das aufm Hunbsrücken
8eöt. l). ll. 482. zwischen Kaufhändlern Münzenb«»^^ und Tre tz gelegene Hauß g.ge»
aiinehmüchen Vedingnißen oei Witt.i> Weinhändleru ^rewrr aus freyer Hsnd für den ge«
Mlüiericn Tar ab 26:c> Rthlr. zum Verkauf aufgestellt werden. Koch, Nstar.

16. Der auf dcr ?,>!U::a.erstr«ßezwischeü Kaufhänbler Sie'pman und Schuycmncher Fas¬
tender gelegene Haußpla^ mt darauf besinblichen Steinen, Kellere:,, und Fundamenten,
welche zum n«ien Haußbau meh.entl»nl^ noch brauchbar sind, ist aus freyer Hand zu »er,
kai.ff n, !!:,>> dai< -.iHhere zu erfragen oey !»i!lerschriebe»e>n Notar Schern.

17. Die ^>be» c>e» vrrlcb^n P^tuk«>nmach>'rThrooor Nohr sii-d eutschloßeu ihre auf
der ))lüblenstiaße ^ect. /;, l^> 227. gelegene z.um Har^nat genanute Aehiusung Samstag
deu 3. ..ed:u.!l N«ch.Zutage« 3 Uhr bey dem WeuchäüdlelU ^cu, .1! dadi^r aus freyer Hand
dem ^iiyrt!.l".eii,., ,'«i, ^egen äusserst vorlheilhaft« bey unterschriebenen Norar cinzusehende
Bebingülße zu verl nftn. I. Schern, Notar.

Verkauf beweglicher Sacken.
18. Donueistag den l. Febr. we.oen aus e^r «er^ezstraße neben der lutherischenKirch

bey ^«ufhänbler,- Verlliiig alle>ha!,o Sorten H'ußmodliic,,, verschiedene Ocftn auf dem
Mc.slr! c.'riden gegen ^«are Zablung verlaut! werden.

^y. M twoch den 7te» Februar Nachmittags zw>,'i Üb? werden in der Neustadt bei
Ehi culen Mo^v vriswiedene Hasser, und nserne R^ien, .wie auch Eßigs Büdden an
te Mclstb>e.e.»oc!,v^rfauft werkt!', K.u?»stige tönner, solche vorab in Augenschein neh»
men, und sich des Euos bei unler;e'cki«elcm allenfalls melden. Koch Notar.

^üci'er Nachricht.
2<?. Der dritte Band der bekannten Samlu,'g der Rechtsfällen und Nor»

malverorbnnngen hat die Preße verlass,»!,, und ist auf oem Comloir dieser Nach-
lichten für 1 3tthlr. 10 Stbr. w<g^n vermcürlcn Zlu^lageu zu haben.

2l, In der Däujeischen Buchh>«ndlung zu Oüsseldorf ist angekommen und zn den
Pruß von 28 Slbr. zu haben: " Näher« A!<?kunft über den j tzigen Frieden zwischen
S» '.aj. tem Rom Ki?i,'« m?."> der Nepudlict Frankreich. Nebst einer Cha>re, woraus
dle Theilung des velieliaxischen Staas uns die Grenzen der Citalpiuischen Repuolick ge«
nau angegeben fü°d.

Verpachtungen.
2Z. Ein schönes woilgrbautes H«uß in der Aüenstadt N. 5Z. sieht unter annehmliche»

Bedingnissen zu verpachten.
23? Ein ttvhlgelegenes, «nd mit vielen Zimmern versehenes Hauß zu Derendorf

N. ic)6 steht mit einigem d«lzu gehör gen Gartenland gleich zu verpachten. Die Expe,
dition gibt die Anwe sung.

24. Dem Vlechschlagerme,ster Krau ß zugehöriges, auf der Nensiraße gelegenes Hauff,
8eä, ll. l^. 11. siebet aus freier Har>!> um einen ganz billigen Preiß zu verkaufen, oder
zu verpachten. Lufitragcnde lö- nen sich beim Eigenthümer melden.

»5> Das aus hiesiger Rheinsiraße gelegene zum Englischen Hof genannte Gasthaus,
welches zu jedem Gewerb zu gebrauche» ist, steht zu verpachten, und kann den 1. April



-?
z .- b«°aen werden. Man hat sich desfalls bei dem Eigenthümer Joseph Weingarz auf
"' ^« '^e, im «ö»>« von England wohnhaft zu me.den.
her «"g"/"ke «m >" »^ ^ ^ ^^ ^^^ 2MMl> Willems istbas Unterhauß zu verpachten.

44- Ausocm^ Vermischte «ftckrichtcn.
«5 Dieieniae, welche an dem vor 3 Iahreu datier in Derendorf verstorbenen Küster
2b. «leien^, ^odcnma haben, werben hiemit ersucht, sich binnen 14 Tagen bet

^ ^'"^ . ^ w° « vnen da« über ein und ander nöl.ge Auskunft geben werde.
mich zu moo«!., ^" '^ ' C. A Ditg«s.
Düsseldorf d<" ^' ^ "' .?^ '^^, „„t«r annehmlichen Bedingungen ein Silberarbeiter

,/^^<'e° sucht der Talente mit emem sittlichen Betragen verbindet und Aussichten
"s Z !^..?^hcn w dieser Stelle hat, der H. Gastgeber Fm.te zur Stadt Elberfeld
se.n Gmckzu gn^e« ' ',^„^^ Ausweise darüber, die Stelle ist sofort anzutreten.

b? in der Mürtensgaße sind achte wesiphälisch« Schunken

^^"'Einen'^ossn'"m.fba^ Kleiberschr.nl stehet zu verkaufen. Die Expedition gibt

"^^Beim^Schwedt auf der Wallstraße sind zwei Hausuhren zu verkauffen, wovon ei«

. m.r alle l^Täge aufgezogen wird, und «M einem Wecker versehen tst. Auch .ft alld«.ie
«in schönes Clamer zu v erkauffm.

^^^^^^^^^^^^^^^»^ Getauft«, .
^ .«. , ^,« D,-n ?l Kenner. "l°han Arnold. Franc. Fridencu«/ So'n des Math,«? Ge«

.K! "A^^ara^Inb^^en 2.^thar.a ^,^ ^^°^

^i> Ma iä M^raa/elha Steinbüchels. Den 25, Helena A:«^°s'a, . .'s <Ve'

«uguft«, ^°m«l " e^.«i„,. von We!pe!-r zum BusH. Den 27. Tdc ,<!a Maz
El«""« A'!,' ^ ^?r des Ea^r^n.om.. 2>!ge., uno.r„w Std,l.a Gcste.

u^d Maria Marga.e^ ^re.no^^^ ^«^^^.^^—^ «7Te^un^F>auMaria
Nagdalen»

____________________ ___________ rsiermann.

^^m^^^^^^^^^m"'S^^de^ verabschuoe.en pfälzischen Neu-
ters Johann ^dam .rancksurter und C«tlMma Oüster.

«f^l,«1iscke «^en 21. Petrus Lambert aus Valle de Gueblang« mit Anna Margaretha Wolfs
..s Wersch LM22 Franclecus Grösü>el, aus Schwalb mit Wiltzelmin» Dupont. Ludo.
vims Ebnen, Heckermeisiecmit Maria Zraucioca ^roichhausen.

^^«liscke Den23.Ia.mer Johann <^crard Joseph, Sohn des Zimmerme'ster Anton
««. ^^ss ? '6 Täa .^ranz ?eo7°ld I.ftph, S°dn des Joseph Matthcy «It 3 Monat. De«

-"--------" >rüchlcn-Tar, v-'m 2ü^e> He^>cri798.

^ch«.l,.,, 4 «»W^K«7»^°'3/^ -5..N ?.»».. .7'«. .... . ^.

HmKeräHM Ct. i/m.
L.otterä2ln . > » i/°" .
N'mdurz Uco . . l/m .

Ditto l>6or Kttilr. 5 i^r» .
Llemen , . . » » l/^lu

1Ü4
163^
177
130
13c»

!^,nnäon

kckurt, .

2/m
i/m »

l/m.
IIY^ 3 IIP
Ilb^ 3 116

. . IN»

^
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____Herausgegeben von würklichem Hyssammerrath Stahl.

Dienstag de» 6ten Februar 1798."

«« - „. ^ Edictal - Ladungen. "" ^ "-

be/^/Ni^ ^3"^'^ dieses werden die Gläubiger«
Ilche Auskunft zu «e°suchen,uud solche bestmKqUch^ '. "." «" ^«e.. die güt°
sieden 8N« Februar nächsttünftig Norm «a! ,° »^ «uf Donner-
Behaus..ug hieseldst »ut Ä,st.„u»a ik.^'^1 br'" des Wirthen Ablaham Eller
Seludc^. '^u'. Nou/d^ ' o?77 en I ,„? 3o7'"' un«r Rechts-Nachteil audurch «b-

2. Da deren Che.euttn And.eas Wellen «?fm ^.«^^"1°"' Amtsoerwalter.

schlenene Gläud'ger Zä^H^« erl.nut wor^ > al/ w«Ä, ^ "'der die noch nicht er-
seiden eine Fooerung ^d«., h.emit n^e^'oh «i^ich^Ust^n"^» «n »enen-re„ ^ für den ersten, 2 <ür oe» andr.» „ ,». "'"-"^"N)^. «r>st von h Wochen, (de«
präsigiret werd.«) «/'urch p,.« /d n ^ .. ^/' ^' """«« und endlichen Termin
«ächzte zu "schenk. ^tt)«'N7u. e '"^^^ e^^ durch Bevoll^
R«chw V«.,rteil, d'ß nach Ve/lauf odl, r Temnn l,.^ ^ l"stchc>ren unter den,
auferlegt werden solle, wm am G 3 den i I.„ ''"'?' °"^ St.llschweigen

3. Hauptgericht Düsseloorf Diej.ni«. d« !« ^ " ^?^ F""' ^rschdr.
jetzt dessen Wittib, n>-cher .hem". ?m ss ^c^l ^ verstoroenenWilhelm Borrgs
Ratwgen gewollt har, 3fo! 7ha e" b 3 ss5?"""/ ^ > ««ndsiraße nach

...5 3^ ^^«3^^w«^^,,«,.
für die emgellagte-und «m 1 «l^i e,-,«^ . , ^ ' p dleselbe vor Ger cht
S'ckerheit stelln., oder g?wä lign. ^ gerMliche Schuld h-nre.chende
«,«.., und der Crlditor «m tü f aen Mai ^. ^ 3 «««chtllche Verkauf vo.ge.oh-
«zuoä pub!i«tur L, iu5er"tur ?ma de^.«.^. 7 ^"'^^ ""bolftn werden wird;

^.Ie««r.738. ^'"^B Zücket""" ""



. ^ e. «lck.„^<. «us «llntraa Revolutar-Erben der Eheleute Johann Peter Her«

mans, benanntUch God nd Kullenver, ^/^^^ ^^igation vom 8ten Ienne«
wnd all denlen'gen, we che,n ges g ^^.^^ ^^^,h^, ^^h den verlebte« Eheleutt
,792 "« dlugUches ^ecy^ «as ^ ^^^ vermeinen, hiemit anbefohlen,
Johann P"er Hum«nS, «^ ^ ^^^ ^^ ^ M^tsnachtheil

,»..«« ^.«^«n «Mitwock den ?ten Febr. laufenden Jahrs morgens um IQ Uhr soll
CheiMt« Jacob Blind zugehörige im

in Mettmann un K°« S von ^ch» 2en °»° . ^ Meistbietendenöffentlich ver-
Grünenwald genannte m Mtttma«m gelegene ^ ^ ^ Söchting.
kaufet «erden. Gerr.swm am G«'ch^^^^^^^^ ^^ ^ 5 H
. ^ .. ^ !«, «l^i., von Schweden das denen EheleutenHahn zugehörig«Gut aufm

rass?n".7d^an?'d:«7betenden öffentlich verkaufet^rden. ^rreshe.m am

Pfandrecht des ,m K'^s^ Der.nd rf^an der .a , ß « « ^,^ ^ ^ ^.^
tens vo^, 4 Morgen, so ^Uhelm B or^ge eyem« , , ^ ^^
«a.ds, eines von «wem, «"» d" «ndrc ^°^"Y«we' 8 ^st^nden Mon«ts
der Borrgs käufi.ch «"°rb n Hai am M.ttwoch e^^ ^^ Weigert werden.
Febr. NachmUtags «m 2 Uhr m d m Ha^ ^/ ^ M. Franckcn, Glschbr.
Düsseldorf am ^'Z ^« - < ^n« ^8. ^^ ^,„, ^ , , „l-g so an der9 ^ . - «l^^!«, D?r«»l,e>,f «ekaen st, bcN'-olicher grossen Baum-
landsiraße nach "g!^m Kirch. ^ S^g^ , ,,,^ ^^, ^ ^
schule geprofter, hochstam^ H eimzer andern Aepfel-Kirschen-Pflaumen Stäm-Stämme von verschledener Art, aucy em 8» ^ ^,^ ^ „^

«,«, die schon etwa ^ ^ «^ , ", en^ md^zwa^ ^^ ^ s,h, ,.,f ^
oder ?-i^ Stück dem Mnl^lne.o , .^ ^ ^^, ^^ ^^ ^^ ^^
10, anstehenden M «ats F ° 3 org ns , ^ ^^^^ Düss^tzorf ten 25.
bestimmt wird. D'e pablung, muß aoer , ^ ^.^^ ^^ ^ Franckcn, Grschtr.
Jänner i?Y8. am Ger'cvt -?nSachenFranzElftlmaun w^oer Sch ffen P,e.ß und

IQ, GüUchsche^«l,chaftV°gtev.u.^n^^ ü Preiß an dem
Abende, ^rd zur nochm«^ h^,.^^ Gute zusich.-, „
4n hnliger Herrschaft Vogt^ VerfatzrechtsTagest auf
den, und von den daß im Falle teine segele Kau>
Donnerstagden 8ten dle,eo m t d^ Zus«. vo b^l.n ap ^ ^,^^ ^^ ^,^
lüstize «seinen ^rden da« be^^^s«^ „^ d,,.. rü)Ud°rscr
zuzeschl^en, und der;e!o«'° sort d«rmn ,m^ v.Mnden verordnet wnd.

Freiwillige Verkäufe.

sehen, «erden. Düsseldorf den ibten Ienner 1738' -^ «-ch"", N"""

'^.



,2 sin bohler auf der Ratingerstraße gelegenes mit einem Hinterhaus, UN» Garte»,
«elcker bis auf die Düsselbach anschießet, versehenes Hauß. 3ett, ^. N. 65. soll Don«
neiftag den 8. Febr. Nachmittag» drey Uhr im H«uße selosten dem MeiMetenöen aus
freyer Hand zum abermaligen Verkauf ausgestellet werden , und können die sehr angeneh¬
me Kauf bedingmßen daselbst täglich eingesehen werden.

iZ. Amt Angermund. Da Peter Kessel vorhaben« »st, am Donnerstag'den iZten dieses
Nachmittags um 2 Uhr in dem Wirtyohauß an Bürgers zu Lintorf sein daselbst gele«
genes Schatz-und Steu.bares Gut, am Sentgen genannt, zu Befriedigung seinerGläu«
biger dem Meistbietenden aus fttier Hand zu verkaufen; so wiro solches zu jedermanns
Wissenschaft hiemit belanni gemacht. Ratingen »en <. Febr. 1798. S.einwarz.

Wein Verkauf.
14. Mitwoch den 7. Hornung Nachmittags 2 Uhr werden bei Faßbändermeister«

Hrffmann :n hiesiger Karlstad. 32 Ahmen 94er Rheinweine dem Melftbietenden gegen
baare Zahlung vertauft, und zug«sch,agen werden. Düsseldorf den 3. Hornung 179z.

Haager, Notar.
15. Ausser unseren bekannten Hauptgeschäften in allen möglichen Gattungen rheini¬

scher Weine, führen wir auch jetzt folgende ächte ftemde Weine zu denen bemerkten
Preisen an:

Champagner ite Qualität Sillery die Bouteille - Rthlr. 1. 32. fibr«
Ditto it« Qualität Slllery —> ditto , — 1. Hz. —
Ditto ite Qualität Sillery — d,tto - — 1. 22. —

Burgunder i795Vollnay iu Faß p.Feuill«! in i2QBout. — 75.---------
Burgunder ditto ditto p. Bouteille « - - — »-Fa.
Burgunder ditto Pomard. p. Feulllet » » - — 7s. —

D>tto ditto ditto p. Bouteille - . , — — 5a>
Mallaga 179; ächt und rein p. Ahm , , . ». ^c». .»

Ditto ditto ditto p. Bouteille - « , ^ ^_ 2<z.
M«scat Wein oder FronUngock weis, p. Bouteille .— — Z5.

Ditto ditto ditto rothen , p. ditto — — 57.
Bester Iamaicka Rumm, p, Bouteille - - - — 1.20»,
Bourbeaur Weine von verschiedenen Qualitäten und Preisen.

Wir bürgen für die Aechtheit der Weine, und versichern, daß die Güte den Preisen
entspricht., Roffack Lc Leverkus, Neustraße 8eä. L.^?. 41.

Holz Verkauf.
16. Mitwoch den 7ten dieses NachnnitaZs 2. Uhr «erben in der verlebten Wittib Ro-

senthalischer Behausung im rothen Ochsen eine gute Anzahl zur Schreiner und sonstiger
Ardett dienliche eichen Bretter und sonstiges Gehölz, wie auch noch einize Stücke verfer«'
iigter Arbeit dem Meist-u:,d Letztdietenden gegen baare Zahlung verkaufet'werden.

1?. M,twoch den 7t?n Februar Nachmittags zwei Uhr werden in der Neustadt bei
Eheleuteu Morp verschiedene Fässer,, und eiserne Reifen, wie auch Eßigs Büdben an
den Meisibietendeu verkauft werden. Kauflustige können solche vorab in Augenschein neh«
wen, und sich des Ends bei unterzeichnetem allenfalls melden. Koch N»tar.

Bücher Nachricht.
18. H5MU8 nmni, s»2 secum portan,, oder sämmtliche Werke des Wandsbecker Bs«

then, 6r Theil 8. Hamburg 98, Rthlr. 1. 24. stbr. — An Frankreichs Gesandte Treil«
hard und Vamier, ein Wink auf den bevorstehenden Frieden, von einem deutschen Kauf,
mann, «. d. Franz. übersetzt. 8. Germanien, 93. IZ. stbr.— Basis des Rastädter Frie¬
dens, enthaltend die zu Campo Formido festgesetztenFriebensartikel, welche zu Rastadt ra-
tificitt werden sollen, st« Auflage, 8. Paris und Nastadt, 9z. br. 12 stbr.— Zu haben bey

I. H. E. Schreiner.



Verpachtungen.
iy, Auf der Markstraße im ehemaligen G^üuewalds Hause ist der erste Stock «u oer

Pachten und tan gleich bezogen werden. l.«s nähere ist im Häuft beyH Drcß'erzuertraaen
H3- Auf emer wohlg^legene« Straße sind 3 Zimmern mtt oder ohneMeudlen ,uvervackt,n

Vermischte Nachrichten.. ^«cy«n.
20. Diejenige, welche a« dem vor 3 Jahren datier in Derenborf verstorbenen stüller

Vitus Elmpt einige Fodenmg haben, werden hiemit ersucht, sich binnen 14 Taaen bei
mich zu melden, wo ich innen dan über ein und ander «ölige Aus!u«ft «eben w»b,
Düsseldorf de» ,7. I««. i?9». C. A. Ditg.s

21. In einem auswärtigen Krzichungs Institut, wird ein Lehrer katholischer, oder vr,.
testantischer Religion gesucht, welcher die deutsche und fra«zvsische Sprache «us dem Grund«
versteht, und zuglnc» im Stande ist in der Erdtunde,. NsUir-und Weltgeschichte, wie auch
im Rechnen Untenicht zu geben: gegen ein Iahrgcld von 120 Rlblr, nebst Kost und
Quartier. Sollte derselbe auch Latein, Italiänisch, oder Englisch und Musick vrstehen
vdtr sonsten noch andere Wissenschaft«» besitzen, so wird das Iahrgelb nach Verhältniß
seiner Kenntnisse erhöhet werben. — Hei der Erpedition z» erfragen.

22. Untirftyricbeüer machet bekanr.t, daß et 4tcr, 5ter und öter Stämm bannen Bau,
hol» an dcc Landstraße am äijehrhatmen bey H. Sckröoer uortäth g ,iege> :,«be, so wie i»
der Stadt «m SMoß, wi' !'e>bige können geschliitten und v.!«»beltel »erde». Auch sind he»
ihme ihfüßi^e e,o>d, lütüßige Latten, oromütre Bord, Latten, ^.p^ricn, O eh »on allen
Sonei, und Ciuder L^nen in billigen Preiß zu baben. L.» ai-d^e >l'e<>. ^rlznändler.

23. Bey Kauf>anhlcrn ^. Illich auf der Birgersircße, sind alle ^o^e». f>:>che un" ächte
Garten Saamen anZek^mmen, und >n den billigst,« Pre se« zu haoen, wovon die L-ste un-
entgeldlick gegeben wird Düsselbo:fden Zoten Iamier 1798.

24 Bey Franz Schüchterman in der Märtensgage si„ü ächte westphHlische Schuuken
für einen billlgen Preiß zu haben.

Katholische. Den-8, Jan, Vetrns Wilhelmus, Sohn des WilhelmusDubbel, und C«th«rina Waaene'-s
Den 2«, GliNu^is Chiisun»H.,llhelll!ina, achter des Jodoines Huffniann unl» Magdalcna No,s He»
Zi. Iacobus ?>«alhi.,s Ehlisiianus, Sohn des Ehn,ua»us Puh, unt> Ciinbeth« Foeras Heu i'^ebr.
Simon Francislüs, ^ol'» bis .««ucii'cus Vigu«! «us .««ntteich und Margret!,« ^l'en>'kes ronGlnde
back. Den 2 Heniitus Io,cp!,us -»ntomus, Hol,» des Johannes WüNelmusSpe.,iaN), und theren«
Paffrath M«ia ^^illa I.'^ha, To^i^r de.-> ^.l, odorus Ai'issmann, und Anna Gar« Webes

McsOlüüvle. Den 2?. Jan, Johann Frieüccich Wiu cun, Lohn des Kaufmanns Johann FlKderich Hbranam
Kani), und Iiabell« iehnsuu« ^opoiaHeniietta ^üüelmin« Maria Catharin« Basse, Den 2. Febr Johann
Adolph, Sohn des Johann P^er Buhl, uuo Ea:da'.!ü« MorgareihaKappel, im Licren Felde.

Katholische. Den 3?. Ienuer. Chrisiina, Tochter i?s Henrich Nerinahüustn, alt im -tten I«hr Pei'r
Willen», Sohn des WilhelmDln>pel, alt , >>..,«, Den 2 Febr. ülisalMH» Adolpbin« Barbar«. Tockter
d,,e HusschmiodomlisterJohannes '^icttn, alt 4 Jahr 3 Monat. ^

Früchten-Tar, vom 2t>^en Ienneri798.
T ,s M-lberWellZ.'n 7^ RtUlr. Roggen zß. Gersten 5z

Boichice!tz u 4 Ha-'er 3 Sc«am«u l l Erbsen 6^. >^^^^^^^^^^^^^
Düsseldorfer Brod-Tap vom 26ten Ienner 179z.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8^ Sw. Ein rund ungeraspeltWeisbrod, H Loth ! Stbr,
EinWetsbrod, ans dem Ofen wohl ans^ebacken, 5§ l!othS Stbr.Em Röggelg?n,6^Loth^ Stbr.

Llderfelder N)«hselcourh, ben 29. Ienner 1793

Malz Z^ Mangguth 2Z

^msteräÄM (!t.
V.ntcer62M
p»r!5 I</8.
ijorcleaux - >
I.^on . .
lilmbulL üco

i/m. . 163 ! Ditto l.ä^r Ktlrlr. 5 i/nr
l/m . , 16:^ Nrewen.....l/m
i/m. . 89^i^un<ic»n . . . Z/m .
I^m. . » ll92j^n3«t>lirZ . . i/m .

. . , ^iei, .... i/m.
I/u» . . 177 itllult ; . . ^/3.
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ftWichmDurchMit Ihro Chur

taucht Höchsthän U^ M big § gnädigstem

^ i V i l e g i lt M
Vülich-u^d VerZische MsocnrlichtN Nachrichten.

Herausgegeben wn würklichem Hoffmnmerrmh Stahl.
^O.z ^Zten Februar 17^8

il'0.

1. Da bey hiesigem Hoft«th der Amtsverwalter Söchting, den zwischen ihm als Be¬
vollmächtigten der Hellingschen Leneiicizl Erben, Generil M.^jor von Mölken, und
Wilwe Gtheimr.Uhcn SiHting an einer, ur,d sichern Gottfrid Sckiilz zu Sohlingen
an anderer Seite, gelhätigten Verkauf des in der Stadt SoblNigen gelegenen so gc«
nannten Helllirgs-Hausee>, s.'Mt Scheur, und Zubehör, angezeiget, und damit gimelte
Erben sowohl, als der Ankäufer für alle Absprache an gedachter Behaüsuüg, und Zu»
behör, in Zukunft gesichert seyen, um Erlassung einer Edictal,Ladung angestanden bat;
So werden alle, und jede, welche cm dieser Behausung, und ZubeKör ewige Ansprache
zu haben, vermemen, hiemit abgeladen: ftlck« binnen peremptorischen F ^st von sechs
Wochen unt r Straf« des ewigen Stillschwe gcns gellend zu mache». Düsseldorf tM
zten Febr. 1798.

Von Hofraths wegen
F^r. von l<II2

Früchten verkauf.
2. Freytag den isten dieses solle d^luer bei der Oberkellner« morgens ia Uhr unqe»

sehr 50 Malter Weihen dem Meistbietenden m'ter Vorbehalt der Geliehmgung veräusse«
ret werden. 5izn. Düsseldorf den io. Febr. 1798.

Baumeister, Oberlcller.
Kdictal Ladungen.

3. Da deren Eheleuten Andreas Wellen «ufm Hauß Laihum Amts Lynn gesamte
Gereiden ^ä intrUntizm di-e^itoruin meisidiitend verlauft und wider die noch nickt er¬
schienene Glaxtnger Tck'HiI«« ertannc wort>e!l; als w»^d,<, alle jene, welcb? an »enen-
selben «me Federung haben, h-emit in e«ner ol»!>erstrtckllchenFrist von h Woche«, (e>e-
ren 2 für deu ersten, 2 für den andren und 2 für den dritlen und endlichen Tc'min
präfi^iret werden) anburch v»rgeladen, g'iialien entweder persönlich ,00er duich B voll«
mächtlgte zu erscheinen, ihre ^obei-unZen e'nzuleicheu ur.5 zu jusüficiren unter dem
Rechts Vorurteil, daß nach Verlauf obiger Te>,n!!,el> ihnen ein ewigrö SnUschw'igen
auferlegt werden soll«. Lynn am Gericht den 18. Jänner I7Y8> Noras, Grschbr.



4. Amt Bannen. Auf die von Seiten Johann Kaspar Vogelsang inElberfelb gegeuEhe.
lente Peter Johann Etursberg nbergebene Anzeige «. werden letztere mit einer peremp,
iois^en Friste von ü Wochen (deren 2 pro imc>, 2 pru 260, un» 2 prc» tertiu Li
Deremptoric, ccrmino vordestimmt werden) dahier abgeladen, daß dieselbe vor Gericht
für die eingitlogte-und «m 1. Mai künftig zu zal-nde gerichtliche Schuld hinreichende
Sicherheit stellen, oder gewännen sollen, daß sorst der gerichtliche Verkauf vorgenoh-
men, und der Eredltor am künftigen Mai zu dem Sewigeu verholsen werden wird;
yuu<l pubücetur Lc inle^tu»- ;mal dtm Düsseldorfer Wochenblatt, 5,^n. Barmen «m
23. Ienner 1798- I. G. Alhaus. H. W. Brückelmann.

Mi>
Wl
1792 ein dii Elches iilecht auf tue darin» verschriebene Gut!, den vc:legten Eheleute
Johann Peter Herwans, und <Zl:sabeih H.ckv zu daben vermelne», bieni't aiioe^hin,
dieses Ncü't i>.,l!« c> er per.mptorischcn F>.,st von 6 Wochen unter dem-Rechtsruck,lheil
zu beweisen, baß widr'gens diese ^:Ugaüon in dnn Gc>icht2-l',nd'Ol<^igatiol.^ P.oioccü
vo,i Gerichtow^'i, c>zl!!o.n rrc.c.u s>.!>.. We:ch e ^n-.^l beu belgischen nocheialichen
stach^ichle»! einzutragen ist. 5'ßn, ^aügez, e.i- i.en 28. I^nne» 1793. B.H..tmacher.

6. Amt Hück«iwazen. Da der 2lü. ?>m Felver bel heutigem «Zeucht »ie Anzeige
gethan, stine sämllicte Gläubig r nichi ocftiidigen zu können, d,-> eustlbeu seil» gesamm^
teo Velmögen übergeben zu n.-o»eu, sick »ä ^>'.!^n't!ntuw !Vl^!>!tt.ü<>rjunl3 erdolten, unl>
,6 tlcbüe b'^neücium celllu! i« llunuruin zl^ei,,,^!, zu werden, gebeten hat; A.ö wer¬
den hiemic alle, und jede, welche an e0zjem>ic>,e>u z,!oer eine Foderuug zu haben ver¬
meinen, solche Freitag oen 9ten Me.z als in 't^immu ^^^mpiori« y^eselosi nachmit,
tagö 2 Uhr ausin Schloß vorm Pro-oco« einzubringen, geyong zu iustift«ren, und sich
über die Vclte 5es I^biculiz zu elklaie,!, bieburc«, eLttt/lucr vergciaoen, unb zw<N'n,
u^ter dem R?chlsn«ct!tneil, daß denen nicht erscheinenden Äi<oi:ocen «m eui^cö Sllll-
schw-igen Fuserlegt, und er F,loer zu der gebertuen Woylthat angenohmen werben solle»
Zi^n. Hückeswagen den 31. Jan 1798. am Gericht.

In Kelem Nittinghausen^ Grschbr«.

Gerichtliche Verkäufe.

7. Hauptgericht Düsseldorf. In Sachen Gläubiger wider Wilhelm Borrgs wird das

der B orr g e> käuflich erworben hal; am Miunoch bei, 14. des einstehenden Mor.atö
F..!,!. N'iÄMiltt'gö um 2 Uhr in dem Hauö des Haup^mann Kels versteigert werden.
Düsscleorf am Gericht den 25. Jänner I/98. ln ^em I. M. Francken, Grschbr.

g. __ — Auf dem im Kirchspiel Dereudorf an der Landstraße nach Natingen ge,
legeren öem Wilhelm Borrgs selig zugehörig gewesene E:i» wird Donnerstag l>en 15.
dieses Morgene. um 9 Uhr mit be»» Verkauf der Baumschule fortgefahren werben.
Düjftlt>orf den yten Körnung 1798. Francken, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.

9
Nach

. Amt Ange.muud. Da Peter Kessel vorhaben« ist, am Donnerstag den izten dieses
hmitiogö um 2 U'r in oem Wirth^h.mß 0?. ^ür<;eiö zu Lintorf sein daselbst gele«

Zeneö Schatz-und Stem bares Gut, am Sentgen genannt, zu Befriedigung seiner Glau»



biger dem Meistbietenden aus freier Hand zu verkaufen; so wird solches zu jedermanns
MssensHasl hilmit bekannt gemacht. Ratingen den l. Febr. 1798.

Steinwarz.

ic?. Der auf der Ratingersiraße zwischen KanfhändlerSiepman und Schuhemacher Fas¬
tender gelegene Haufiplatz mit darauf befindlich»!, Kleinen, Kelleren, «nd Fundamenten,
welche zum nentn H^nßbau mehrentheils noch brauchbar sind, ist «us freyer Hand zu
velkauffen, und da? nähere zu erfragen bey unterschriebenem

Notar Schorn.

il. Donnerstag den 1. März künstig Rachmittags um zwei Uhr wird tas dem ver¬
lebten Herrn 5<an;!ey P°?u.atorn Philip Clnistian Monte» zugebiriq gewesene Steur
und Zehndfteyes am Pe>> enbroiH genanntes in der freyen Honuschaft Eckamp Amts
Aligermuu! g l-gcnes Gltth, tcsiel'eüd in Hauß, Eü-ur, Stall^,i'g, Hofpl?tz, Garten

An Ackerland und dabei gehörigem Ge«
den nnd

Ruthe

und ^aumgarlt., .,6 2 M^rgeie 29^ RutKen
holz »ä Z2Z^ ^ors.en 2^4 Ruch — An Banden und dabei gehörig?« Holz Gra!
Stän!r.!<n »cl ?j^ Morge» ^^, Ruthen — im ganzen also 2,2 4^ ^"^g^n 8^ .
groß mit >:ene,: iiü F,l? steheuden Winterfrüchten u^d vort^l^ilien Bess«ey von dessen
Erben a« oen ?^."sll'isenden stus fecn:r Hand össc llich v:rlc:i!iel werden, wovon die
Bedlnglnß-.' ci.s cem Gulhe und zu Düsseldorf bey »nterschriebeuen ^otÄlic» vorläusiz
«ingesclicn w^den können.

Eolann roert.n Sr-itags 'nud Samstags darnach als den 2tcn und Zten Mär;
um d:e nemnche Stunde wü v?'hlii d^s auf dem Gu'.h desindlich: V'the, Ackergeräth-
sckaztrn, u.,d velschiedene, Hsußmvbulen auf den Meistbietenden ebenfalls verlaufet
werden.

Die Liedhzöere wollen sich aus obbeschnebene Tage und Stunden «uf dem Guthe
selbst einfinden. Düsseldorf den 13. ßedzuar ^^^,z.

Mart. Jacob Schorn, Notar.

wein Verkauf.

12. Ausser unseren bekannten Hauptgeschäften in allen möglichen Gattungen rheini¬
scher Weine, führen wir auch jetzt folgende, ächte fremde Weine zu, denen dabei be¬
merkten Prelicn:

Champagner ite Qualität Villery die Bouteille - Rthlr. 1. 32. sibn
Dlt 0 ite O..!>«Iität Ay — ditto , — 1. 2;. —
Ditto ite Qualität — — ditto ? — 1. :o. —

Burgunder 1795 Vollnay iu Faßp.Feuillet in i2QVout. — 75. — —
Buniun^er ditto ditto p. Bouleille - - - — — 50.
Burg!«,dir ditto Pomard. p. Feuillet « » - — 7s. —

D.tto ditto ditto p. Bomc lle - . « — — Zc>.
Mallaga 179; ächt und rein p. Ahm « » » — 7<?. —

Dilto ditto ditto p. Boutcille - » > — — 26.
M^scat Wein oder Frontingack weis, p. Bonteille — — 55.

Ditto ditto ditto rothen , p. ditto — — 57>
Nel.er Iamaicka Rumm, p. Vouteill« - - - —> 1.20.
Bonrdeaux Weine von verschiedenen Qualitäten und Preisen.

Wir bürgen für die Aechtheit der Weine, und versichern, baß die Güte den Preise»
entspricht. Roffack K «everius, Neusiraße äeÄ:. L.^. 41»



iz. Auf viele« Ersuchen besonders vieler auswärtigen Freunden bin ich entschloße»
yon meinem Weinlager abermal auf Samstag den 17. Februar präcise 2 Uhr

ü S:uck 94er Nuc-esheimer Rheinwein
6 Smck y^er Iohanne^berger dttc»
b Stuck 94er Ranenthalcr dito
3 Stuck 94er hauenheimer dito
y Stuck 94er Binqer ° dito
4 Fuder 96er Rbeinwein « dito
ü Fäßer 8zer Frankenwein - dlto

an den Meistbietenden, auf der Goldsckm'-tzunft dah,er N. 2050 zum Verkanf ausn«-
stellen. Proben können am Tag der Virsteigerung an dene., Fä^er ßenommen, und die
Vedmgnißen bey mir elfragt werden. Fucd. Carl Heimann in CöUn.

Verpachtungen.

,4. Daß zu Dercndorf zum Schwanen genannte H^ussamt Garten welches zu jedem
Gewerb, voriügüch zur Handlung oder Nirtl-schasl zu gebrauchen ist, stehet mit
odr ohne 20 Morgen gute L. nde^ey gegen anuehmliche Betingnißen zu verpachten und
lau glnch bezogen werden, Lc.sttragent»e hüben sich dcsf<>.lls bei der Eigenthümer,» Wit¬
tib Pnntz zu melden.

15. Auf einer bestgelegenen Straße, ist der erste Stock >zu vermieten, bestehet aus
einem Npezntcn »3>asl nedsi drey Zimmern. Die ErpeUtion gibt die Anweisung.

16. Ein vordem Flingerthor. rund um in Hecken gelegener mit überaus guten,
jungen Olstbaüm.!!? m-o steinernem Sommerhaus verftlener Garten st'ehi zn verkaufen,
oder auch z» «er^achtlN nähere Nachricht giebt Herr Procurator Kirchhof auf der Knr-
Henstraße Nro. 469-

Vorschlag, dem cinreißcnden Holzmangel vorzubeugen.
ttn.ichter ?lccaciel,bau!n,

I?. Von F, C. Medicis in t> Heften, welche nunmrhro bei Heinr. Gross, in seipzig
erschienen; dies« Lchrift fordert mich aus Liede für des allgrmeiue Beßz« „ochmale» >!uf,
folgeude btweisiiche Bemerkung zu machen; die auf genugseme Eriahruog Zezrü'^te
Äuleittt'.sg enthält einen Vorschlag dem einreißenden Holzmangel vorzubeugen. Je trau¬
riger, in Veiris dl,Ä Holzes, die Aussicht für die Zuluuft ist, wie drückender dieses
BedürfiUß für ganze G genden, einzelne Familie, besonders für die Armuth wird, desto
mehr verdienet die,e« Mitlei beherzign zu werden; ich forber« daher im Vertrauen auf
die gute Sache, einen jeden Gutvb'silzcr und Oekonomen auf, beu Anb.ni dieser unäch¬
ten Accacien möglichst zu befördern und zwarn um so mehr, da sein eigenes Inte rcsse
so genau damit verbunden ist; um die Licbbaber zum voraus mit den Haupteigenschaften
und Vorzügen dieses Vaum.'s bekannt zu machen, will ich d«»jen>ae in aller Kürze hier
«nfub.en, was in gemelter Schrift von demselben gefasst wn?; dieser Baum ist überall
zu Haus, wächst im trockenen fetten und feuchtn Boden, f.st gleich schnell, «<< darf
sich also niemand, aus Besorgnis; < dnß er eines ga»z besonderen Bodens bedürfe,
abhalten laßen, ihn zu säen; kein Baum darf in der Tbat in so mancherley Rücksicht
angepriesen werden, als dieser, denn olles ist,n ihm vereint, um demselben in unseren
Garten und Wälder einen der erste'., Plätze einzuräumen, sein Wuchs ist so auß^oroent«
Uch schnell, daß man sich mit eigenen Augen davon überzeugen muß, weil derselbe bloß.

An-



Anhang Zu den Mülich<und Bergischm woHentlichm
Nachrichten vom 13, Fcbr. 1793. N. 7.

nach der E>zä!n!iq fa^ «z g',':'ii.'K schwur, e5 ist fast kein Theil des Baums der ni>'it
s«n'n a>> ,? >'!ck>',ltn!^litz.i hätte,- tu B!ät!er geben sowshl frisck, a^s trocken ein-
»lii asllgc: ,,u: r< da^> von a«^n Alte« '^lvc deglenger gcftlssen wird, als ber^üzer-
»?'.t.c!>, d-c ^iü!.' d ffl'itln tat den Gernch >^?! Pomci-anzclU'Iüte, und «an kam, aus
dcistio.n l-'-cü S'!lop v^rse- ,z «, der mit Wasjcr ve!Mst.,t, ewe.i sehr ttq,nck>.'.den
m z^l^nen G !.:,'< "ck r.„ ; i l- andcre Zn?c Eigenschaft deöl Baums >st, dan er s-.ch
n>i.> die W>y"lü kvpfen lüft, sies.e kann in jeder Hebe vom B?der. ije^c''en , u^c» .'.lle
3 biZ 4 Iai'r ivi^croolilet weiden; der Stamm !>'ü.'tt »uchtö daril^ter, w'rd wedlr hohl
nock brückü;, sonoe n > m d«, c> ft^rter, den:: nach lc> bis 12 Ieblen l"K!!i« «wü scve.«
?o d's 'i H>'F d-iN,' Bretter dazauü schneio:« , das Reißig d:e°s ;-> nra>.'.n>gfälNst?lN
G?t!i«uciic 'n d!>, Gä,:en zu gesto^nen Fauuen, und verfchaftüb^daüpt großen Nu!;el»
in der W-üsi-ckaft; w^> endlict» d-e Güte dl^s Hol) b^trifr, so tan.» dieses in jeden»
N^'lvlchie Leu schätzlialv sten 'irien an die Sette gesttzn welde-,, sem feines ^or» und sei»-
ne Härt«' m.!ci.e',, es d/n ^üif'ln'n, zur Üierftrtigunss aller Arten >>ll:niw?rk, n: schö--
ncm Hau'Ht ä.he, als Tischen, stuhlen, Kommoden, .'c. sel.'r sch>^d<,nr, die Fa:be,
wird mit jed.m I.,!':e >chöi,er, es ist we?sr de.' 7,»u!niß, noch ' c^n ^iirm°raß unterwor«
fe", daher z^m Hiv f-ck^lft", n:'> Grundbau gestynkter, a>? !»<!.' ,,,^>crc HolMr, j»
R'o^'n ur.ter t>cr öldc, ^u Schwelln, uuter dc^ Gebäuden, rno uoerha.pt zum Unter-,
bau a'ell .S keiner uuicrcr emheimizchen Hellten etwas nach, a>> Hitze-Ubertnst es
soI6?e lN!«?e,üM'vt bett.n<'>!ch, s^dst das oos;üg!ich>' Roihdüäie:! mch^ ausgeuemmen,
ma > ''ar M!t '.^den Anc^ verschiedene HersnHe angebellt , un,' l^'d?>.'Mü>l schlug das
Re.ilial zum Volibeü? de>« crsicten aus. Sollten nun a°,'e biee, in einem einziacnl,
3'.:l,.:e o«,:l!,^:e V^jäge vor so »iekn andern Arten nicht Rc,K qcnuq hoben, auf dessen
8'i> .! ,'N Ä'oßcn ;u üeuten Dieser Taamen ist Ende dieses laufenden Monats um la
ß! ^. i , r >,e. P'^no, in Köm in der Nü2e:>gaß?n Nro 2237, und die Exemplarien
diese. n'tz''H.,l Schrift in den mehrsten Buch!ia.>olu>:gen zu haben, 1 Pf. giebt 3220
Stürme.

Vermischte N^chrichlen^

18 Voll» an in der Ca-l"«dt, oder auf einer sonstig gelege»«'., Odasse wird ein ge»
«imm,;^ Haus aus neckst üisiigen Way zu bezieiieu, zu mi'hi!! gesucht. Die Expcditio»
du- Naa,>:,».en g«<bt »ayere Anweisung, au wenn man sich deshalb zu melden H.N»

iy Be> I, G Volley im Vrüfler Hoff ist vertr.fiicher rcther Champagne« Wein
p. Bou«.i'le i' Rh. '2. Sbr. zu hauen.

^ 22 ?te,ne in Cl'mmissien baben»« rutsche Lichter, verkaufe ich anjetzo zu 15 Stuber,
das ^ il 0, j<?och M't mchl weniger als ; Pfund — Wittib Lndwig Hoffmann.

Zt. ?lukeroe^e- ^ilerren hat 'eine Wo-niung verändert und «st be.malen auf der
Müh! n>t as,e m des Meister^ Krisch«rs ^>« ß anzutr ffen fr empfehlet sicr seinen Gön¬
nern in allcl, Sorten von Backwerck, auch sind bei ihm gute Bunten, Tarlen um einen
billig >l Preiß zu haben.

22. Eme vollständige Gilich-und Bergifche Londes Ordnung ist bey der Expedition
dieser Nachrichten zu haben.



sz. An der T^'i.cu, ?^''l'?< bei Erkrath sind zu haben z^yeu von 8 Ti'si, p. Nieß,
welches 2!;a Stücke cnth;lt 2 Nh. auf dem P,«tz, wenn selbst nach Düsseldorfsiei
gelieftrt weiden soll»«, lostet da? Nieß 2 RK.45 Sor., nach Mülh. an der RuKrZ Rh.
45 3br/ nach Kettwich I Rh, Zo Sdr. I^'i;. Die Leye« sind viel dicker und größer
«ls die orUnkire, deswegent:,uen diestl-'e auch mehr a,< Fracht.

Franz Sardy, Leyeufablikant in Erckrath.

Getaufte.

Katholische. Den 4. Febr. Mar'a Anna Catharina Tberesia Tocht« des Henncus'
Quetting, und Maria Eatlmnna Horfck. Uealricus H'nricu? I. dnnn?, Sohn d<5 W:l-
helmus Heinen, und El.sabetha Homanyn. F^haunc?- Ccl9v-.ir Bartholomäus, Sohn des
Iacobus isinZen, und Anna Gerlrudio E.-> tz ". Den 5. Ichaunes Wilhelmn.', Sohn
des Johannes Ballhasar Vo^n, und Sytnlla Catharina Scynntz Den ü. Maria I«,
Hanna Theresia, und Helena Elisabeth,! Henrielta ZwlÄins,e des EverhardnZ Wiopel,
und Adelheids Schmitz. Anna Maria Cathaliua, Tcchter des Johannes TKeu orus
Schmilz, und Anna Gertrudis Funck, Den 7. Fridericus E.i>elu? Antcnlus Iostphus,,
Sohn des Earolus RövsV, und Theresia Clocqnet. Catpar Battholomäns Iostphus,.
Sohn des Iohünneö Gerharduö Llodenkirchen, und Ami» Christum Nurff,

Verehligte.

Katholische. Den 4. Febr. Petrus Iostphus Theus aus Neuk'rchenmit Anna Eathari--'
na Holstcn. Den 10. Iostphus Honnerbach mit Maria Theresia THKlen au^j Kempen..

Beerdigte.

Katholische. Den 3. Febr. Johannes Michael, Leyen>cckcr,al^ im 77. Jahr. Den-
6. Johannes Pohl Stabtoieuer Ehemann alt 62. Icjl'r. Dcn 7. Wmandils p-mmermann
Wittiber alt im 7». Jahr. Auna Todter oes Sch.osscrmstr. Theodor Schmitz als 1.
üag. Den 11. Niclüs Sohn des N. Leschouig alt 2 1/2 Noliat,».

Früchten>Cax, vom 9ten Februar 1798.

Das MalbcrWeißen 7^ Rchlr. Noggen 5z. Gersten 5^ Malz ZZ Mangguth 25
Boichweitzen 4 Haser 3 Spanierin Erbsen 0^.

Düsseldorfer Vrod-^ar vom 9t«, Februar 17YF.
Ein schwarz Brod, 7 P?u.>d ichwer 8 ow Zin ruud in'.ß^,: > ^ .^i^r-d, 5 Loth 5 Stbr«.
EinW^sdrod,auv dentOftnwohl auözedacken, 5? ^!oth ^ Stdl. ^ l. ^oggt!Z°n, ü^-Loch^ Stdr.

Luräeaux - .

U»mb>>rz Lco

Elverftlder lVechz'elcouro, den 29, Icnucr 179z.

16Z ! Ditto Dd^r Ktli'i-. 5 i/iiTl/m.
l/m
i/in.
!>,.

l/rn ,

104^, Li^meir.....i/'m
89^ ! !.>,!!>.l)r!

177 j l-lt'urt .
l/m.

12^

119^ a 113
II dj
160

DAßelbers, getrnckl b«l Kra.-z ^znedrich Sl«yl Kurfürst!. Hof nnt» Km'Hele.buchdrucker.

^
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>ülich,und Bergische wschentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wirklichem Hostammerrath Stahl.
Dienstag de» 2oten Februar 1798.

l. Nachdem bly hiesiger Landes Regierung von der Ehefrau Wilhelm Gerard ««»
Suchtelen a«s dem Amte Sohlingen »ne Ehescheidungsklagemit d«A^ig Überbede»
worden, daß gemelter ihr Ehemann ste bereits im Jahr 17°, verlassen l.abe °kn7 ^«
dessen Aufenthaltsort ihr zuverläßig dek«n»t ftY-, 1ah</ ^?H
dunz zu erkennen nwg befunden worden; als wird besagter Wilhelm Gerard ^n^..^telen biemtvoraelaoen. und ilini «^-.«^,;^« «.^ ' °_ ^'^"" .^^"""''n Such,

in culltum2ci!,m erkannt werden solle. Düsseldorf den 24 8ber 1707 "eytllche
' Fhr. v. KNül''?.

i' ^5^^^sigem Hofrath zur Sache der Gläubiger wider den verl'bte^ W^l».
rathe» Kleeftsch unterm heutigen das Cl^sications Urte.l erlass" worden F. ^
solches zur Nachricht sämmtlicher an gedachtem Conc.rs bet" Tten «lzübi,,?'', "'^
bekannt gemacht, und denselben die
giftratur gestattet. Düsseldorfden 31. Ie.rur 1798 '"" ^ h'esiger Hofraths Ne«

Von Hofraths wegen
Vt. Fhr. von KII^

<.»<.« ^ - <- «dictal-Ladungen.
.^-^5 . yusig"« Hofrath der Amtsverwalter Söchting, den zwischen ihm als 3,,«
vollmachttgten der HellingschenLene5«.l Erben, General Major von M^„ ^



zu haben, vermeinen, hiemit abgeladen: sblche binnen peremptorischen Frist von sechs
Wochen unter Strafe des ewigen Stillschweigens geltend zu machen. Düsseldorf de»
zten Icbr. 1798. ^ ^ „^

Von Ho fr arhs wegen

Fhr. von KI12
^. 5. ^lülueiin»

4. Amt Barmen. Auf die von SeitcnIohann Kaspar Vogelfang inElberfeld gegenEhe.
leute Peter Johann Slursberg übergeben« Anzeige :e. werden letztere mit einer peremp¬
torischen Friste von ü Wochen (reren 2 pro im», 2 prn 26c», un> 2 pru certiu s?
peremptulw terwino vord»stimmt werden) dahier abgeladen, daß dieselbe vor Gericht
für die eingeklagte-und «m 1. Mai künftig zu zalende gcnch liche Schuld hinreichend«
Sicherheit stellen, oder gewärtigen sollen, daß sonst der gerichn,che Verkauf vorgeuoh-
n,en und der Crctilor am künftigen Mai zu dem Seiuigtu veryolsen werden wird;
uuoä pudlicetui- öc,inler2tur )mal dem DÄsselborfer Wochenblatt, Ki^n. Barmen «m
23. Ienner 1798. I. G. Alhaus. H. W. Brüctelmann.

5. Herrschaft Richrath. Auf Antrag Revolutar-Erben der Eheleute Johann Peter Her-
mans bekanntlich Goosrid Kulleuberg und Johann Jacobs, sodann Peter Wilh. Klop,
wird all derjenigen, welche in gefolg der von ^ruct!,u)eu ^oi.gaiion vom 8ten Ienner
1792 ein dingliches Recht aus da° darlnu verschl.cv«.« Ouly oen verlebten Eheleutt
Johann Peter Httmans, und slisabeih H.cks zu baden vermeinen, biem't anhelohl^n,
dieses R>cht inner einer peremptonscyen Knst von ü Wochen unter t^m Rrchtsnachlhei!
zu beweist«, daß widrigens die,e Obligation in dem Oencht^-uud O^igations P'otocoll
»on Ge'lcytsweeen getilget w«ldn> stlle. Welches zmal deu befischen wocheutllchen
Nachl'chten einzutragen ist. 513U, «angenseid be.. 28. Ienner 17^2. B.Hutmacher.

6. Amt Hückeiwagen. Da der Nilhelm Felder bei heuligem Gericht die Anzeize
gethan, stire stmtt'.che Gläutiger nichl dtst:«0igm z» tönneu, derenstloen sein gesamm-
tes Vermögen übe-gebe» zu wollen, sich 2a M»memum IVl2uifelt»?i<.in« eroottcn, und
2ll ü>:di>? dcneüclum cetiwin« ttonurum zugelassen zu werden, g'venn hüt; Als wer,
den Ucmii all«, und j°oe, welckc an obg^w^b^m geloer eine Zod/rung zu baden ver«'
meinen, solche Freitag bcn ^ten Äierz u!s >n 'l'b^miuo pesem^ni,) Leselust nackmiw
ta's 2 Uhr au!m Schloß oorm Pro'ocoll eir>,u!)ni gcn, gehörig ;u jusuflc>rey, und sich
über die Bitte des !>ebi<,un5 zu eii , .urey edlktollter vorgeladen, und zwar«
uute- dem Ncchttuachthlil, daß denen n:ch: ersinnenden 5^rcbit°ren ein ewiges Still-
schwliö"' auftrle,zt, und er F.lLer zu der ged.:e,.en Wohlthat angenohmen werden solle«.,
5i5-n. Hückis»agen den 21. Jan. 1793. am Gericht.

In, üäem Rittin<zhuus«n, Grschbr.

?urI5<:ÄtollUM.

? Da zur Sachen Georg Ludwig Pftil wider die ml« verlebte Wittib Sassen,,
der Üben Sobn und Wittib Cornille die nach Rechts Erfoderniß von Gerichtswegen er,
^8ene Cd.t.al Ladungen cum ^«ci« ^t7-ex lleüxioniz !Ück>;ekomn,en, und eins mtt
den hiesigen Wochenblätter gehörig «ä ^Ä» reproäucirt worden, auch die dann bestim,
t« ve cmptonsch. z.zst von sechs Wochen längsten abgestoßen, so wild wider die blsh.e-
bin sich nicht gemeldet habende Gläubigere der !,^A"
SnLsckweigens pu.iücirt, mithin werden selbige >mt ihren allen a^s gen Ansuchen
3m lM °boew cstn, uud von der Maße ausge.chloßen. ^i^^ D^eldors am ^aupt-
2^ den 5- 3-br t708. In Ü6em F. sacken, Gr.chbr.

'M^



Gerichtlicher verkauf.
F In Sachen Gläubigern wider Wilhelm BorrgS jetzo dessen Wittib, wirb das

V<rsatzrecht des von diesem besessenen, und im Kirspell Dercndorf an der Landstraße
«tlegenen Erb, bestehend in drey, und drey Viertel Morgen Lands und in einem Hauß
«lienfals mit Verminderung dcr nach dem Contract sonsten zu zahlender Summ« ver¬
steigeret, und dann «in Morgen und noch «nderthalben Morgen Lands erblich verkauft
«erden, wozn die Tagsftchrt auf künftigen Donnerstag den Hz. dieses Nachmittags um
2. Uhr bey Ha,:pttnann K«!s in Derendorf anbestimmet wird. — Dann sind allda zu
gleicher Zeit noch einige Dutzend gepropfte Aepftl-wilde Kirschen-und Pflamnen-Stam»
me, auch Kirschen Spalier Bäume zu kauffe». Düsseldorf den 16. ^ebr. 1798.

In Käem I.M. Francken, Grschbr.
Anzeige eines Diebstals.

y. In der Nacht vom 1;. auf den 14. dieses sind dahier durch einen Einbruch ent¬
wendet worden: 1. Stuck ^onepoil, oder sogenannter l»nghar:ger Plüsch, Perlefarb,
I Stuck diio weiß, l "ito blau, l dito gelb, 1 dito giün, 1 dito blau und weiß.

gelben
gewarnet diese Waarm nickt zu lausten, und ber verdächtige Anbringer zum Verkauf
ist mir sofort anzuzeigen. Düsseldorf den 15. Febr. l/ZZ. Schawberg.

Bekanntmachung.
,v. Sämmtliche Beerbten der Bilker Gemarlen und Ankäufer der auf dem Stoffeler

Bruch gekauften Bäumen oder Stöcken werben in Gefolg Gemalten Besch ußes vom
Ftcn Februar d. I. bey'Strafe des Verlustes g«»arner, ihre Gewäide, Bäu»ue oder
Stöcke längs'ens bis zum l5ten April d, ^f. wegzuräumen, oder wenigstens dermassen
«uf Haufen stellen zu lassen, daß die neue Pflanzung dadurch nicht behindert, werde.
Düsseldorf am !4. Febr. 1798.

s. O'brien, Gemschbr.
Todes-3lnzeige.

il. Allen meinen Anverwandten und Freunden theile ich die höchst traurige Nachricht
mit, daß meine vielgeliebteste Eheg«uir.e Maria Eleonora Theresia Olxndcchl am «zten
dieses, an den Folgen der gefährlichsten Convulsionen, mit den gehörigen Kirchen - Rech¬
ten vorher versehen, das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselet, und mich sohiü in den
trostlosesten Wutwenstand versetzet habe. Ueberzeugt von dero werthen Theilnahme ver¬
bitte ich «w alle schriftliche Beyleid-Bezeugungen. Düsseldorf den 17. Februar. 1798,

Christ. Lulsdorf, Hofcath und Stadt-Secretair.

Freiwillige Verkäufe.

12.,Der ans der Ratingersiraße zwischemKaushandlerSiepman und Schuhemacher Fas-
bender gelegene Haußplatz mit darauf befindlichen Steinen, Kelleren, und Fundamenten,
welche zum neuen Haußbau mehrentheils noch brauchbar sind, wird Mittwoch den 7.,
März Nachmittags um Z Uhr bey Weinhändlern Sturm aus freyer Hand dem Meist¬
bietenden gegen äusserst vorteilhafte, bey unterschriebenem Notar einzusehende Beding«
niße verkaufet werde». Schern, Notar.

13. Donnerstag den 1. März künftig Rachmittags um zwei Uhr wird das dem ver¬
lebten Herrn Kanzley Prokurator« Philip Christian Monte« zugchö ig gewesene Sl'ur
und Zehndsreyes am Bennenbroich genanntes in der freyen Hounschaft Eckamp Amts
Pngermund gcl.'gcnes Guth, besiehend in Hauß, Sckcur, Stellung, Hospl^tz Gerten
nud zöaumgarten üä Z Morgen sy^ Ruthen — An Ackerland und dabei gehörigem Ge»



holz »ä 32^ Morgen 22^ Ruch — An Banden unb dabei gehörigen Holz Graben unb
Stämmen »6 8^ Morgen 3^ Ruthen — im ganzen also »ä 43 z Morgen ZZ Ruthe
groß mit denen im Feld sic'yeuden Winterfrüchten und vorräthi^en Bcsstrey von dessen
Erben an den -Meistbietenden aus freyer Hand öffentlich verkaufet werden, wovon die
Bedingnißen «uf dem Guthe und zu Düsseldorf bey unterschriebenen Kut»rio vorläufiz
«ingefehel». werden tonnen.

Sodann werden Freitags und Samstags darnach als den 2ten und zten März
um die nemliche Stunde wie vorhin das auf dem Guch befindliche Viehe, Ackergeräth-
schssten, und verschiedene Haußmobilien auf den Meistbietenden ebenfalls verlaufet
»erden.

Die Liebhaber« wollen sich auf obbeschriebene Tage und Stunden «»f dem Guthe
selbst «infinben. Düsseldorf den lZ. Kebruor 1798»

Mart. Jacob Schern, Notar.

14. Mitwoch den 28. dieses Monats Nachmittags 3 Uhr wird das «uf dem Hunds,
rücken 3eN. L. N. 482. zwischen Kaufhandlern Münzenbcrger und Treitz gelegeneHaus
für den geminderten Tax ad 2502 Rh. sodann ein vur dem Rathingerchor am St?in-
weeg und an der,Gasse zum Winckelsfeld zu ««schließender Garten bei Wittib Wein,
Händlern Qrew.r, aus freier Hand an den Meistbietenden gegen annehmliche Bedingnißen
zum öffentlichen Verkauf «usgestellet werden. Koch, Notar. >

15. Dienstag den 6tcn Merz künftig wird die in hiesiger Neustadt liegende Beharr«
sung zur Sonne genanur, nebst dem darzu gehörigen leeren Bauplatz entweder zusam¬
men, oder zerteilter bei H. Heenen in, Schatten zxm öffentlichen Verkauf ausgesetzt,
und den Meislvlettn^,', zuzeschl«gen »erden. Bei dem Hau« befindet sich ein geräumi¬
ger Hofplach — cme.« neun Nutzen Z Fuß großen, und 4 Ruthen 5 Fuß breite» Gar¬
ten, Stallung für 2 Kühe, nnd 2c> Pferden — einem Back-und Brauhaus «it denen
d«r;u gehörigen Geräthschoften. Die Bedingnißen werden die angenehmste seyn, und
Liebhabern belieben das Haus zuvor in Augenschein zu nehmen. Das nähere ist bei
unterzüchnelem Notar, zu erfragen. Düsseldorf den 17. Feb. 1798.

Hooger.
16. Das in der Neustadt gelegene, denen Knppertz Rinderen zugehörige, nut zwei

Hinterhäuser, ewcm Ga:ten und Einfahrt versehene, zum Heidelberger Faß genannt«
Hauß, wird den isten März künftig nachmittags 2 Uhr bei Peter Niesen im Schwa¬
llen dem Neistbletenden aus freyer Hand öffentlich verkaufet werden.

Verpachtungen.
,7, Samstag den 24. Februar Nachmittags 2 Uhr, sollen in der Behausung des

Herrn Bücgerme stcrs Meyer in Ratingen, die vhnweit dieser Stadt gelegene zum Rit¬
tersitz zum Haus gehörige Mahl-Mühle und Loh-Mühle znsammen, dem Mehrestbieten,
den auf zwölf Jahr verpachtet werden. Die Bedindniße können schon vorläufig beim
Förster Zürn auf dem Rittersitz zum Haus eingesehen werben. Heldorf den 14. Februar
1798. Brock er, Secretaire.

18. Daß zu Derenbnf zum Schwanen genannte Hans samt Garten welches zu jedem
Gewerb, vorzüglich zur Handlung oder Wirthschaft zu gebrauchen ist, siehet mit
oder ohne 2» Morgen gute Länderey gegen anuehmlich« Bedingnißen zu verpachten und
Zan gleich bezogen werden, Lusttragende haben sich dessalls bei der Eigenthum«« Wit«
tib Printz zu melden«

An-

^



AnHans zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 22, Febr. 1793. N. 8.

19. Be.) ff. Ioh. Richard auf der Flingerstraß ,<i. L. N:o. 92. ist der «'sie Stock zu
vc-u.i't .!. Wie «ach alle Sorten von Specerei-Waaren, im bi!lgst?l Preiste zu habcn.

.<?c?. Bei Schnhtl'ack<rweisier Sckopen in der Ka^lsi«^,, Md auf dem 2. Stock 3
Zimmern uud clne Küche zu verpachten.

Nach ewatkonnncner freiwilliger Verfalls.
21. D?r,«erstag den lsteu März künftig Na5,,-,i'l,^ zn,ei U)7 ftll «i» z« Te,esen

«Mer Golsb^im gelegene«., d^? Erbgen. Rings ^lg^,ör!s:s Ha'iß, «l>c Schwur, Garten
And Bamz-garten, sumt anschiesscndem Sruck Laut», tm Za^ l,r 4 M»rgen, in
der Bremsung des Hanptmann Kels zu Derel'drlf fit,',eu d>r Kir'^e dem M ist<">etende»
aus zreisr Hand «erkauft und zugeschlagen loeiden. Die Ledir^. !se !dnn3! sodann bei
»Nlerfch.iedmem Notar vsrläufig eing«fthen werüen. ^ü^'.doif dn 19 8^'br. 1793.

Haazer, Notar.
vermischte Nachrichten».

22. Der an dem daricr zu Penpe-!'o-c am Iäzerhcuß gele^c^en Holzerscheu Erb
Ansprüche oder sonst d.rrau eiing/H Zu prdern hst, d>'.l^ve sich be» mir ln»er Z» Wo»
chen Zelt zu melden. Düffeldors dcn i.c>:.u ^e^r. 1798»

Ernst.

23 Eine vMäud^e G'üich und B.rZische Landes Ordnung ist bey der Expedition,
dieser N.",-.:r!,.- e.: ^.> '« eü.

24. ^'?!ut ! ,- -,'!ch^er, verkauft ich anjetzo zu lS Stüber,
du« P>>^, j^cH :, : !> t^ Hn,!<er als 5 P,u"d — i^-ttib Ludwig Hoffmann.

21. 3,.f t>l'-> ^^' e >u ,-- (>,<-gcno pon Iüüch wird ein unverlviracheter im Baum-
schNüdcü u,l>l!' <?i-5 !', ^,! : ^ ,j'suH>:' H. schulten im Cßffecdauß der Hauptwacht
gegcu d.l gi!,' >:l ,.. «,' i^^.f ukd H. MüUer zu ^Kl.ch im Prinz Euzen nähere An«
wech» ,Z

2ü. Zu l<r:,.>>" ?i ssn, v^'n s?'H'ft ans dem Grunewalh, hzr seine Wohnung verZ
«nd«?, uno is, re iiü'cn c ;^ ^ ss n aus der Nühlensnaße in dem Meister Krische«
sein .^«i.Z, cmpse^ll s^ .'lic: (^o- zz.ru, daß alle Sollen vcn Backcoerck, wie auch
guee Bu.,r^> nnd TaNen im billigsten Pniß vei ihm zu haben sind.

-27 Adam Hercks krn-mt olle DennerstÄgs von Gladbach über Neuß mit einer Karre
a'il cr an, säli.-t ««dern Tags zun'ick, nimn^t seine Ei'kehr bei Gastzeberu Kemper,,
dick aus der Z»8stlaße, aAwo HesteFnng.u g-mscht werden können.

28. An der Steinen-Müble bei Erkratb sil.d zu haben 3«yeu von 8 Fuß, p. Rieß,
welches Zgc» Stücke enthält 2 Rh. auf dem Piatz, wenn selbige nach Düsseldorf frei
gelllftrt werben sollen, kostet das R^ß 2 Ri>.4;Sbr.. nach Mü!h. ander Rubrz Rh»
45 Sbr, lwch Kettwich 3 Rh. Zo E^r. I>!lj. Die Leyen sind viel dicker und größer
«ls die ordinaire, deewcgen thuen dichte auch mehr an Fracht.

Franz Sarby, Leyeufabrilant in c ',



Getiwste.

«5is'«?l5Kt Den Ilte« Februar. Petrus Wilhelmus Iosephus Sohn des Iostphus
Kalo>,cht. ^en iiln s ^. ^^^^ Iostphns, Sohn des Goswmus

Godefndns W.lhelmns Iosephus S^h«
Schwitz, und Cü.arma W-n^.e ^e .^ ^^ ^^ ^ ^^^
^^. '?7^F«""'^/tnI^Ü^^ K'uwann, und Maria Chnstina Nodis. DenTochter d)'ö^ohau..ei^.nu^..^^^, ^ ^^^^ 5?.rmc,nn, und Maria Mt

lud Al..^.,..
Engelbertus

?^^^!3nAb!^r Andreas Simon, Solm des «aus Wolf, G«.
Luthen,che. ^ .' ?t.n ^dr.^ ^ ^ ^^,^ ^

^na IU'.^Ne??L^^ und^FriedeHa Sophia Charta Drachs
«us Herzogenbusch. Verehligte.

V.^^.sck- Den I2ten Februar. Warch^omäus Eouppe n-.it Gertrub.s Romane
Katho.lsche. Den 12«" 6'°n . Eusadetha Oeoing WUnd Schaff«.

^?nt^ist D^ ^ 3w7«7Ioha'nn Henl.ch Chnst-.aa Meuter mit Adelheid
Wemgand. Beerdigte.

«..<.«,!s^, n,n ^ten Februar. IehanneS Michael Mesenhoven, Leyen>ecker.,
Kathol.sche. Den 3tM 8«' ^^^ Taglohner, Ermann, all 5ö- Jahr,

alt lm ??. ^ahr. «en 12. "^ . . ^,,^^ ^.^^^

«leouore There" ^nd«hl , ^ega >.«« ^ 15/Mam.s 2)^we5, Vüe-
?"'Ä"Eb^^alr ^^^^ aw! Cacharlnt Iun^, iw^> d.s^ Kohlen.
V « "^antn a'r 39 I^- An.« Et-^ctya Francisw Tochter dev ^cprer.er.
H? 'Veter Kochsholtz alt 1 Jahr 4 Monath 25 Tag» ^„^_

Früchten.Lax, vom i?ten Februar 1798.

Das MalderWeitzen 7^ Rthlr. Roggen 5^. Gerste» 4^ Malz 5 Mangguth 2Z'
Boichwechen 4, Hafer 2ß Naamenn ErKseu 6ß. >

Düsseldorfer Brod-^ax vom i?ten Februar 1798.

SW schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8 Std. Ein rund ungeraspelt W.'isbrod, 5 Loth ' Stbr».
Ein Wetsbrod, aus dem Ofen ««hl ausgebacken, 5 1 Loth ^ Stbr. Ein RöZgelgln.. ü^ Ls:h z Stbr.

^mlierä»m llt.
V.Ut!.e?äHM

I.^c»n
t1»ln'ou7F 8cn

Nberftwer Wechselcsurs, den 29. 2""'« !7Y3-
i/m.

i/m.

165
IÜ4'

Ditto Lä^r Ktinr. 5
Kiemcn ...»

l.9^i/>'^^urg

l-lsurt

l/m
. i/m
e/m .
,/m .
l/m.

119! l» 119

»mburz; licn . . l/m , . 177 jl-liurt . . » ^^. ^^^

DHsse!!>»rf, gedruckt be« ^ra«z Zriedrich St«hl Kmfnrsil. Hof und Kanznubuchbrncker.

'^
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laucht Höchsthan
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big - gnädigstem

Privilegium.
>ülich,und Vergische Wöchentlichen Nachrichten.

Heraussuchen von wörtlichem Hofkammerrath Stahl.

Dienstag deN 2"ten Februar 1798°

üidictal-Ladungen.
7. Nachdem bey hiesiger Landes Regierung von der Ehefrau Wilhelm Gerard van

Suchtelen aus dem Amte Sohlingen' eine Ehescheidungsklage mit der A«zeig übergeben
worden, daß gemelter ihr Ehemann sie bereits im Jahr 1793 verlassen habe, ohne daß
dessen Aufenthaltsort ihr zuverläßig bekannt seye, daher gegen denselben öffentliche La»
düng zu erkennen nbtig brsunen, n>evde:>;als wirb besagter Wilhelm Gerard van Such«
telen hlemit vorgeladen, und ihm peremplorische Frist von sechs Wochen bestimmt: um
in solcher bei hiesiger Landes Regierung auf die von seiner Ehefrau ingeführte Klage
sich einzulassen, wldrigens zu gewärtigen, daß nach Ablauf d.r bestimmten Friste gegen
ihn auf ferneres Anmelden der Klägerinn in Betreff der Ehescheidung das Rechtliche
Zu contum,ci,m erkannt werden solle. Düsseldorf den 24. 8ber 1797.

Fhr. v. KNäl'?. Redner,. "»
2. Da bey hiesigem Hoftath der Amtsverwalter Söchtmg, den zwischen ihm als Be¬

vollmächtigten der Hellingjcken lHenesicial Erben, General Major von Märkcn, und
Witwe Gcheimrathen Söctting an einer, m>d sichern Gottftid Schulz zu Setzlingen
an anderer Seite, gethätigten Verkauf des in der Stadt Sohlingen gelegenen so ge»
nannten Hsllings-Hauses, samt Schmr, und Zubehör, angezeiget, uud damit gemelte
Erben sowohl, als der Ankäufer für alle Ansprache an gedachter Behausung, und Zu,
behör, in Zukunft gesichert seyen, um Erlassung einer Edictal» Ladung angestanden hat.';
So werden alle, und jede, welche an dieser Behausung, und Zubehör einige Ansprache
zu haben, vermeinen, hiemit abgeladen: s lche binnen peremptorischen Frist von sechs
Wochen unt r Strafe des ewigen Stillschweigens geltend z» macheu. Düsseldorf den
Iten Febr. 1798»

Von Hofraths wegen
Für. von KI'I'Z ä. 5. IVlulKeim.

Z. Amt Hückeswagen. Da der Wilhelm Felder bei heutigem Gericht die Anzeig«
gethan, seine sämtliche Glaubiger nicht befnedigen z» können, denenselben sein gesamm«
tes Vermögen übergeben zu wollen, sich 26 Hui-gmeMuw iVlamfelcationi« erbotten, uni»
,ä fiebile deneäcium cellinni« ^onuruin zugelassen zu »erden, gebeten bat; Als wer«
den hiemil alle, und jede, weicht an obgemeldtem Felder eine Federung zu haben ver,
»einen, solche Freitag den yten Merz als in ^ormino xerewinono hieselbst nachmit»



We,3 » Uhr aufm Schloß verm Protocoll einzubringen, gehörig zu justisiciren, un» sich
die Bitte des Dedicnriz zu crklü.en, hicdurch ebittiliter vorgeladen, un> zw^r«

unter dem !iech:sn.ichchiil, daß denen nicht erscheinenden Kreditoren ein ewigez Still,
f.l'wn^n auftrlegt, und er ^.^oer ;n der gedetenm Wohlthat ai'ge,ohmen werden solle.
3i5n.H.'icklöwageu den Zi. I«n. 1793. aiü'Gcricht, In fiäernNittinghausen, G schbr.

Gerichtticher Ve'.l'allf.
4. Hguptger'cht Düsseldorf. In Suchen Gläubiger wider Willelm Borrgs wird fer«

nerweitere Tazsfart auf F«y'ag den zweiten einstehend?« Monats März in hiesiger
Genchlschreiberei «Morgens um 16 Ul>r zu Versteigerung des Vers'.tzrechts auf das von
Borrgs besessene inö Kirspell Dereudorf a'l der Landstraße gelegenes Erb, bestehend in
H«uß, drey Morgen und drey Viertel Lands, für die vnmiüdert«, auch allenfalls noch
weiters zu »erminderende Summ, anbestimmt; dann werden zugleich alsdann ein auch ein
und anderlhalden Morgen «'.blich allenfalls auf Verlange» der Kauflüstigen mit dein
Crb zusammen veriausst werden, Düsj>ldorf den 24. Febr. 1798.

In i^em I. M. Francken, Grschbr.
Bcsdndrre?lnzeige°

5. Dieser Tagen ss>,,d Zahler aus den Kerkeren entwichen, Paul Schneider von Elbcn
feld, von mittelmäßiger Statur, schule'! und blassen Angesichts, wenige Haaren, und
diese zusammengebunden; trager zwey kurze Ka^esi'«-, das eine grün, da>> auere
aschfa.b g — dann noch eint blaue W^«, Maisschelie-ne schwarze Hose; und N'.lae'
Etl^sser, 2.8lahrigen Plters, nnttclmaß.ger Statur, laugen und mage.n Nu^eslans,
tragend ein^:. liü^en grünen Ro?f u.«d runden ^nth — fein Weio mit zwey Kl^^en
baden sich in b>esi.zer iziege.lb aufqehalten, welche jetzo bey ihme seyn werben. I de
Ort« Obrigte-t wird ersucht, b,e,e be^de in Haften z»i ziel,'!,, mir sodann daraö belie«
hig« Nachricht mitzutheilen. Düsseldorf den'24. Fcbr. 1798. Schawberg.

Vel°<u,ntmcrchllNV
6. Sämmtliche Beerbten der Bitt« Gemalten uii» AMu^r der auf oem Stoss, ler

Bruch getauften Bämnen ober Stöcken werden in Gefolg Gemarken Beschluß«» vom
5ten Februar d. I. bey Slr'fe des Verluste«. ge«arnet. ihre Gewä'.be, Bäume oder
Sticke längstens bis zum izten April d., I. wegzurarn «>,, ode« .wemgstens dermassen
«uf Hanftn stellen zu lassen, daß die neue Psianzung de-.dmch nicht behindert werde.
Düsseldorf am 14. Febr. :?yF. C. O'brien, Gemschbr.

Ankündigung.
7. Das hier in Düsseldorf angelangte phylioo-ische mechanisch, und optische Kunst«

cabintt, welches wegen seiner Schonte,t und künstlichen Werken «hnlängst e^st iu Kiln
alle Erwartung üd?«roffen hatte; wirb auch hier im Eomedlenbaus« aufgerichtet, und
wegen kurzem Aufenthalt nur einige Tage nacheinander die rmterhalreudsten Vorstellungen
gelben werden. Hiesige und auswärtige benachbarte Lie! hadern welche gesonnen seynd
diese Kunstwerke zu sehen, werden hiermit zugleich versichert, daß nach «.gezeigt wem«
gen Vorstellungen keine weitere Co ttmuation wird angetindigt werten. Zuversichtlich
wird das Kabmet künftigen Sonntag den 4. März eröfnet, und ewige Tag« nacheinander mit
den Vorstellungen fortgefahren werten.

Freiwillige Verkäufe.
«. Der a»f der RaUngerstraße zwischen K«ufhänblerSiepman und Schühemacker Fas«

bendtr gelegen« Haußplatz «n: darauf besi-blichen Stcmen, Kellereu, und Fundamenten,
welche zum neu«« Haußbau mebt«»lht'll5 noch brauchbar sind, wird Mittwoch den 7.
März Nachmittags um 3 U!>r bey Weiubändlern Sturm aus freyer Hand dem Meist«
bietenden gegen äusserst vorteilhafte, bey unterschriebenem Notar einzusehende Beding«
niße verkaufet werben. Schern, Notar.

y. !5 onnerftag den l. März künftig Rachmittags um zwei Uhr wird das dem ver«
Zebten Herrn Kanzle» Protnlatorn Philip Christian. Monte» zugehöng gewesen« Steue

^



! '
und Z hndfrüyes am Bennenbroichgenanntes in der 5-eue« Kn»»«^«, «,
Anger.nnnd gelegenes Guth, destebend ,n .)auß, 2" eur" Stalls, 3 ,?amp Amts
und Baumgar-eu «<l 2 Morge«'^ R.ttl-en - An^/mi3 m^^°^^ ^""

10. Niitwoch den 28. dieses Monato N.cbm»^^ ^ Mart. Jacob Schern, Notar,
rücken 8^.,.. N. 482. zwischen Kau h^7N ^em Hunds«
für den«emniderten ^ ob 250° Rh sodam m vor b5« ^ ^^^"'H
w^gundan der Gcsse zum Winckelsfeld zl! ans^l' ude7 G^?^°r am ^Händlern ^r.wer, aus fteier Hand an den Meist, i^..^ ^a««« v« '2Ij.t.b Wein«
Zum lffe.,.l.chen Nerta.,f ausgestellet «erden ^^" ^"^"'^^^'«gniße«

11. e.'>,st«g den bic» ^i..z ilu,ft,z «ird die in l.iess«,. n'« <,.>. ^' ^""'
su»g zur Sonne gen....m, netzsi t«e.. oar^/ae!.^/" „ ? ?« "^" ^«"'^e Behau.
wen, 00.'. zerte.lrer de, H. H«ne» .m ^^!n ^ le^en Bauplatz en:«eder zusam-
«n°^u ^istb.e.n.en zn^^n ^d^"3. ^« ^ü's'tt'd^?" '"u'^^^ger Hofplalj — einem u.uu ^un,e>. , r.S a..^. °^,^"'b vftnbtt stcy ei» geraum»,
ten, Stalluu« für 2 K.W, und 20 P.e d^^' .uem «ack^?^ ^^ ^ite« Gar«
darzu gebönzen Gc.a-Hsch«fte». D.e ^e7. ,17./ ^ack-nud Brauhaus mit denen
liebhaben Mieden dav ^lu/zu.°. ..^" 's'.^en «erden d.e angenebmsieseyn, und
unterzeichnen, ^otar. zu «frage.. Düss.ld«f"'on"" 7"^''"'"^« ^"' ""?«« ist bei

ii. O«S in der Neusiabl gelegene, denen Ku^r^' n,«'^ ^. ,H««g«r.
Hintc.häuftr, e.nem Gauen m,d ^insal,r v .?hen ^^ ^ "" '""
H«uß «.d den .sten iv.«rz tüi.ft.g'nachmi « ^'u bei^ ^°^ ^«""«
«en dem Meistbietendenauß fteyer Hand öffentlich velk.ftt«e". ^ "" ^^""

13. Don«erftag den istcu Wä>z künftig Nachm.ttaas ,m-i >,.,. ^ -
unter Golsheim gelegenes, den E-bgen R>nas «n^h?^ c^ ? ^ "" l" ^f<en
und Baumganen, jamt anschiessond/m S^^La ^1m^5n kn 7- ^"' ^«""
der Vebaujung des Hauplmanu .^els zu DerenöoVf °^,n ^ ^ 5^'5 4 M°r,;m, in
aus fte.er Hand verlauft ur.d zugeschlagen «Ü>^ W ^ 5' ^" Meistbietenden

unterschriebene« Notar vollauf H^h^^. kü^f^^.^ ^"
14- Erbgenahmen der Wittib /»ossHr"mer« »«^«^^s ^. l, «5^"s«r, Notar,

ihr auf der Wallstraße na?e n Sraktlrücke? s^d V " "^« M.rn och den i4teu März
dem Flingerthor in der '' ^'ne ,H«us, s° wie die für
guten Obstbame» und Brunnen ««mnauder stoßende, mit
langen der Liebhaber zum Verkauf aussetzen as ^?.'.«"'". "'' ""^l"' «ach Ver¬
täglich in ""< die Gärten können
den Gärtner Bor ^genommen werben ^» ?A l" 3^ ^el bey dem dabei wohnen«
Düsseldorf den 24 Febr. 17,?. ^" ^" ^ Verkaufs wirb künftig angezeigt.

IS. Den IH. März Nachmittags um 2 Ubr s°l, ,l« «.l. - « -
»«rsehene Garten, ,„ dem nach« dabei ^l««.!^.,^ ^'""" ^'«"nen knsih.us
tz'rkauft werden. ^^ "" s"'s«,en Spatzen Garten a«s freyer Hand



ser

5tock zu
^^'/ ' Wie aucd alle Vorten von Vf"^ret-2uaare!,, ,m omigicen greine zu haben»

^"Mieten. ^^Md,w Lafay auf der Bergersiraße sind fünf Zimmern mit oder ohne
«« <',»« ^» einer stillen Haußhaltung zu verpachten, und können gleich bezogen werden.
Meudien «» Vermischte Nachrichten.

Der an dem dahier zu Pempelfort am Iägerhauß gelegenen HolzerschenErb
« ^.^. oder sonst daran einiges zu fordern hat, beliebe sich bei mir inner 3. Wo«
Ansucht« , .^ DM^f ^n loten Febr. 1798. Ernst.
ch«n ^«n zu «^„siraße bey I. », Schmitz sind uebst den bekanntenhollandischen
^2°'.««!«» zuhaben, hollandischer Genever, die Maaß zu 16. Stbr. — ächten
?X»^ zu 44 Stbr. - Dito ein Sortement von 4° Stbr. --
K"."««^rt die Maaß zu 4° Stbr. - Dito weisseu 40 Stbr. - Rheinwein die

die Vouteille 36 Stör.- Diese Weine und
^ndeweine ««den anders nicht, als ausser dem Hause «erkaufet.
Vrandeweme " ^^z^„ Huthfabrilant Clemens Lamertz sind Glbpssieine und g-maH«
,.«« Givs für Nauröleute Centnerweis, praparirter G'Ps für Etockedur Nrbe.ter.
lener ^"p° '" « Gattungen groß und kleine antike G'Ps Figuren, olle.hand Sorten
Gruppen^ Supporten gebrunfirt, lackirt, und glaßirt

""Ae^^ auf der Rheinstraße m der Hoffnung ist wiederum mit
«Wr Transport frischer Bettfederen allhier angekommen, und sind m der Scabtwage

"" t"3ey'V. ««lchasar Ep7tz' auf dem obern Hundsrücken sind löfüßige trockn«
Necka'rbort von bester Qualität um «nen^billAn Pre.ß zn ve.k.nffe«.

^ ^«,. ^'N «ren Februar. Antonetta Helena Ios.ph«. Tochter des Iolerchus Diesen, Mb
K«th°l>sche. ^en izrm ö«"" Henricus Antonius, Sohn des Johannes Theodorus G'esen^

G«« Ml««"«. Dm ^ .nanc^u^^ D.n 21. M«rm Catharin, Mtonetra Io'eph«. «°Hcer des
-und M«r»« M«rMciv» von °°s.^..' «i^aers. Den 22. Maria Enftdetha Wilttelimna,

«nd Mb«!« HeidinF. ^^^«r. Christina Catharina Conradin«, Tochter des Silberalwtels Io»

Wi!l',^aUdor«, W'ttücr, «U ?4^«yr- ^n^ Hermann, alt 1 Jahr 11 Monalh. ,

2°N'rmtti" Dcn"?'tekBru»r. Ioh/nn^ Sohn des'Iohann Mer Vühl, und Catharm«
M«i?'"^^'2tmV Wühelmina, Tochter »es Webermeisters, und
Aü«^3Mn?G«ttNe7 Gemmer, «ls 5 Jahre 6 Monate 2° Ta^e.
Küsters ^°h<n,n ->« ^^^^^,^^ Wechselcours, den 22. Febr. 1798.
^msterä»m Ct.
Knt«rä3M .

Lc»r6e2ux - .

UzwdulL llco

i/m.

l/m.
. 9?

,?3

Ditto l.ä^r ^tklr. Z l/m . .
Bremen . , . » « i/^m »
s^,vn6on . , « 2/m . » .
^u^burg . . l/w . H9Z
^ien .... !/m. Ilü^
trlult . . , ^/5 10» 39'

'^'



Mit Ihro ChW fürstlichen Dmch

laucht Höchsthän ''^^M' big «gnädigstem

rivi! egin
Gülich^und Betßiscke wsche^tiichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hossammerrath Stahl.
Dienstes bm 6len März 1798'

1. In gnädigst« Commißionssach« des Hofkammerrath«!, Stahl wider dessen Gläubiger
«ird zu Auszahlung der ««gebothenen 4«l,Q Rthlr. die T«gesf«hrt auf Mitwoch den
^ten dieses Nachmittags um 2. Uhr in meiner Wohnung angesetzt, «0 sodann die sammt«
lichen Stahlischen Gläubiger in Perso« oder durch genuzsam und besonders hiezu Bt«
Vollmächtlgle an ssesaglcm mm folgendem T«H in termino nach Maaßgad der rechts,
kräftigen Unheil vom illcn ober i?y/ ih.en latiri.chen Antheil in Empfang nehmen
Mnnen. Düsseldorf den zten März 1798.

Kraft gnäbiHsten Auftrags
Schmitz.

Mdictal- Ladungen.
2. Nachdem bey hiesiger Landes Regierung von der Ehefrau Wilhelm Gerarb van

Suchtelen aus dem Amte Sohlingen eme Ehescheidungsklage mit der N«zeig übergeben
worden, daß gemelter ihr Ehemann sie bereits im Jahr 1793 verlassen habe, ohne daß
dessen Aufenthaltsort ihr zuverlößig bekannt seye, daher gegen denselben öffentliche La«

' bung zu erkennen netig befunden worden; al§ wird besagter Wilhelm Oerürd van Such,
tele?, hicmit vorgeladen, und ihm peremplonsche Frist von sechs Wochen bestimmt: um
-in solcher bei hiesiger Landes Regierung auf die von seiner Ehefrau angeführte Klag«
sich einzulassen, wibrigenS zu gewärtige«, laß „ach Ablauf der benwmten Friste gegen
ähn auf ferneres Anmelden t>er Klägnilm in Bell-ff d:r Ehescheidung das Rechtliche
in cuut.um»ciHm erkannt werden solle. Düsseldorf den 24. 8ber 1797.

Shr. v. X«/^ p?. Velinen.

Bekanntmachung,
z. Da die leidig« Hornviehesenche blsonders i» hiesige Gegenden hinwiederum einge-

,issen ist; so wirb biemit allen und jeden zur Verhütung nachtheiliger Folge aufs nach¬
drucksamste verbothen frisches Rinb-fort Sesalzenes Kuhe°un> geräuchertes Frisch »on»
Hornvieh« in die Stadt bis auf nähert Ordre hereiuzubrmgen. Düsseldorf den 2. März 1793.

Lx llonclulc» Lülfdorff Stadt Secretär.
2ln;eige eines Tod gefundenen fremden Menschen.

4. Den 1. dieses ist auf dem von Oberbilt nach hiesiger Stadt führende» Weeg «in
fumder Knab ansch«inlich<twa l4 Jahren alt, runden und frischen Angesichts, tragenh



ewe stanz'sische Chasseurs-Mütze, zwey Camisolen, eines von Drill, das andere von
weis wullen Z.rg. und d^rm eine.kurze Weste von blau gestreiften Siamosen, leine
Hosen, n.bm einen nicht tiefen Gaffer Graben tod gefunden worden; nach Anzeige des
Gesnyls und , .'. hat er in hem Nasser gelegen. Vorigen abends
um 5 Uhr ist er auf d:es,m LL^eg mit einem fremden Mann zesehen worden, dieses
uild hiemit lekü-,:nt gemacht, dem daran gelegen ist zu wissen, wo dieser. Knad ge«
blieben stye. Düsselierf deu 2. März 1793.

Schawberg.
^uriLcztcirium.

5. Hauptgericht Düsseldorf. Da hiesiger Bürger und Schreinermeister Johann K emp»
gens die aus stin Nnsiehen cm Zi. August' vorigen Jahrs von Gerichtswegen erlassene
Edlcktal Ladung al3er etwaigen Vnwal-om, süner verlebten Ehefrau Elisabeth Schnei¬
det s, welche sohin «n dir Halcsch^i? der vcn ihm stehender ersten Ehe abgekaufter
beyder Häuser-virf-der Weckj^^d^i««. ^eHz. ^ü. dl. 22. öc 47 «ine gerechte Ansprache
mache?, dörsln,, cr.m I>'ot!5 /^tt', Lc Deüxinni« zu Gülich, Neuß, Duisburg und hie-
seilst, wie auch mit beweis g<schcheuec Einrückuigen in hiesige wöchentliche Nachricht
ten ^r« 37, ?8 K' 2? stwohl ol>< in die Zeitung des Köllnischen Staats Noths, IZZ,
156 6c .>? Eluctt,^ ^ct2 gehölig repreducirt und hiedurch dargethaen ha', daß die
vorbestimmte ptlemptoriscy« ^rlst ^er drcy Monatm von, daher längstens abgeflossen^eye,
so wi.d auf wcl'.rr<» ^.suchen gedachten Kämpger.s nur.mehro auch der aigedlshe^e
Rechts'N^chtheil purifiHi.it. mithin die ssch nicht gemeldet, viclweniger quillst,ilt h^>»
bcnde allensallsize Veiwaudten der Elisabe:l> Schneiders feel. von aller Rechts-.Btfugnrß
«uf die Hallfa ei» obdeschriebener zweyen Häuser ausgeschloßen, und ihnen hierunter das
«wige Stillschweigen. «u,erleget. 813«. Düsseldorf am Hauptgerichte den 1 Mä>-l 1798«.

!n b^^m I M' K>-ancken. Gn'chbr«.
Edicktal Ladungen«.

6. Amt Bornefeld. Auf das von Schcssen Bri,chel zur Sache donülinrn zu Rem«
fcheid gez>en Erbgen. Dlederich Schumacher am vcngen Gericht präse tir:e protnoollum.
ä>ü,r2Äic>ni«, und auf das darin, von gemeldtem Scheffen erlassene Decret wrden hie»
durch alle diejenige, welcve an vvrgemel^tem Schumacher, und an dem «uf der Schüt¬
tend.lle gelegenen Gnth eine Federung zu haben vermeinen, «dictaliter vorgeladen, um
solche in einer Frist von 6 WoHiM uno länZsi'Ns in verminn peremptorio M twoch
ten l8!en April. Morgens ic, U> ncht hieselbst vorzubringen und Recbtssnügig
zu justifiziren, widrigen-und ü, ''tstl.^^gsfoll denen ausbleibenden Kreditoren
«in ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. — Dann wird zum öffentlichen Ver¬
kauf v»rg»meldttn Gnths die Talfahrt auf Tlinrcch den 21. Merz mor»e>is la Uhr
bei Ger chl hiese.bst vorbts!w,n,t, nnd eiu stich?- hiemit Kaust'-stigen zur Nachricht mit
dem Unvnhalten bekannt gemacht, daß sicherer Veler Blumhcff schon wirklich dafür
«m 6. D'c nnv v. I. den <ax v^'? 1232 5,^!r. Zi5 Et-br. gebotten habe, und wen,«
alsdann ten'cil'tn keine.: udtri'cige'!! srl:?, di> sem jrlches dafür «uch zugeschlagen wer«
ien, solit,., l,,!^n. Wermevtitche^ ceu 21. Eedr. 171)8 am Gerict)t°

' In ö6cm Nittinghausen, Grschbn
7. Mülheim am Rhein. Die Wittib des verlebten hiesigen Bürgers Mathias nützen

Übergabe h.ute l,ey Gerichte dahnr die KlZge: daß der Iohan Goll i» Hinsicht« der
von «l,r ul,o ihrem vs.gemelteii Ehemanne ehedem erhaltenen Schankung sein Versprechen
nicht erfüllt, und statt Enueisimg schuldigen Dankes sie mit Schlagen nnshandelt, auch
Unzst schon mit stirer Eheftau, sich von hier entfernt Hütte, -- mit der Bitter die we¬
gen der befragten Schankung errichtete, und am 28. In!» 1794 gerichtlich bestätigte,
InltrumentH wieder ausHeden und zernichlen zu wollen <^» Dem vorbenannten Iohan
Goll wird daher» zur Einsichte der vorbezogenen, zum hiesige« G,euchts-Protokoll hin¬
terlegt«». Klage ^ und zur Einbringung seiner allenfalls rechtlichen Einreden eine pe«

emptonsche Frist von sechs Wochen unter dem Präjuditz vorbestimmt: daß widrigen^

^



„ach dem Gesuche den Kläger!» Aufhebung, und Zernichtung der befragten Fnffrumens
ten erfolgen sotten. Mülhnm am Rhein beym Gerichte den 26. Febr. 1798.

In iiäem I. C. Müller, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

8. Amt Meitman. Freitag den 23. Merz morgens 10 Uhr soll das in der Heunschaft
Mttzksuftn gelegen« Gut der Hoßhoff genannt beim Job. Vogel am Lierdgen dem Meist,
bietenden öffentlich zum Verlauf ausgesetzt werden, welches durch das Wochenblatt zmal
bekannt zu machen. Gerresheim am Gericht den 27. Febr. 1798

In üäem Söchting.
9, S ade Ronsderf. Da die Gläubiger des Pet. Johann Windgassen mittels. Ile.

prnöuttion des llecreti peremptorii vom llten Ianuary jüngst angezeigt, daß diesen
Bescheides ohngeachtet lenle Befriedigung erfolget wäre, miilzi», gebetten, nunmehro
nach Vorschrift der hofräthllcher Verordnung vom 5len ?dcr 1796. zum Verkauf deren
Grundstücken abzuschreien; Als wird der Verkauf deren dem Peter Johann, Windgaffel«
zuständiger auf Holthausen bey Ronsdo.f gelegener Grundstücken, und Hauses erkannt,
darz.'i Termin«« auf Donnerstag den 22te» dieses Nachmittags 2. Uhr auf dahiesigem
Rathhauß vo^bestimmr, nnd Kauflustige ;n erscheinen abgeladen, inleratur zu zmable»
dem Düsseldorfer Wochenblatt, pubnoetur 2mal, L: referatur. 3i^n. Ronsdorff in ^u>
äici«, den 1. Merz 17^3.

In üäem, ?rc>tc>cal!l G. Ernst»
VekanntmachnnI.

ia. Sämmtliche Beerbten der Bitter G«n«rkcr. und Ankäufer der auf dem Stoffeler
Bruch gekauften Bäumen oder Sticken werben in Gefolg Oem<uken Beschnßes vom
Hten Fe.bruar d. I. bey Strife des Verlustes g««arnct, ihre Gewälde, Bäume »der
Stöcke längstens bis zum iSteu April d. I. wegzuräumen, oder wenigstens dermassen
auf Hanf« stellen zu lassen, daß die neue Psianzung dadurch ,,'chr behindert werde.,
Düsseldorf am 14. Febr. 1798., C. O'drien, Gemschbr^

Geffentliche Zeugnisse über die gute Nürkmig- des Heil-und Bewahrungsmittel
wider die Viehseuche.

11^ Das H.'tl und Bewahrungsmitte! wie,'»- die Hornviehstucke, welches der Hr. B. v»
Hüpsch in Köln im Iabre 1776 durch viele Ve.'uch? entdeckt hat, hat nun nicht allein
meiere wundert Si«ck «es,lndcs Vich wider die Anft ckü«^, bewahrt, sondern eine große
Menge Krankes Vieh gcheilt. Wir wollen nur vier »miqe rffentkch ercheille Zeugnisse zum
vollkommener Beweis bekannt machen: 1) 3eu,;n>ßi d:c '^«wo^rler de» Dorfs Hoisten bey
Neuß im Kölnischen: '^3ir Ente5 benennte bescheinigenKraft unserer Handuntersck^ft, daß
all unser mir der Viehesen^e befallen gewesenes Viche Ku^ch >as Präservativ uuo Kurativ«
Mittel deß Hvn B, » Hüp'ch u>'b durch die Hülfe des Allmächtigen gründlich genesen und
einzig dübinck sind gerettet wo-ten. Hoisten den ^6. Febr. 179?. H. I. Fuß, W.Durst.
Wir Endes umerschnedene b^'chn^ igen, d«ß unser Vieh durch das Präservativ unoKuratlv»
puloer des <'n> ,3. r. Hüpsch alle nig si»d gerettet nnd völlig genasen worden. Holst«,» den
5. Mer« 1797. N. K.emens, i)?. Ritterbach, Wittid Gärtners Schreibens unerfahren ihr
5 MerkizeiÄ,?!?. 2) Auszug, em,ei Schreiens des Hrn B. von Quast an Hrn B. von Hüpsch
m Köln: Da E?. Hochw. so »iele Aufopferungen zum Besten des gemeinen Wesens, die
Viehseuchebelrcffend gemacht haben; so glaube ich, daß es einen solchen ebeln Menschen,
heund r,cht unangeilehm f.nn wird, die guten Erfolge seiner Bemühungen zu erfahren. Ich
muß E. H, also melde»,daß ich durch Hochdero öffentlich bekannt gemachtes Mitte! 7 Stuck
Hornvieh glücklich genesn, habe. Es ist mir auch lein einziges Stnck Vieh, seitdem ich die,
ses NlMel genau Dero Vorschrift gemäß angewandt, gestorbe". :c. Emptangeu Sie für
nmnen Thu! den lebhaftesten Dank für das Verdienst, so Sie sich bey dem gemeinen We.
sei durch die Mittheilung dieses Mittels erworben haben :c. Niibecheil» bey B«nl«th im
Nergischen den l3. Iul. 1797. von Quast. (Die Fortsetzung folgt.)



Freiwillige'Vtrkäufe.

Sch»«', Notar,

«iße v«rla»f«t ««den. ^^ ^^..^^ l.ezen
, D« «uf den 6ten dieses best'mme gewesene V« ^^^ ^nd.rniß aus'««»

'2- , So ne genannten Ha«,es, "^ wegen vo« ^ ^^cher Thnl

V:2"^"°üU.'' °'.«".»^. ^«, ^« ^
«. Donnerstag ^n 5" °,, ^, zuz'tzönges «^^.^"7" „Morgen,

sind bei unnr,cyllevtt.t»l Haag er Notar.

Hanst werden. Erkauf beweglicher Sachen.

Stücke, «. reiu ^»

4. v^erz '79« Verpachtungen.
« « « n Mro Y» ist der «'sie Stock z»

chn^Meudeln z» "«mitten.

^"



Anhang zu den Gülich<Md Bergischen wöchentlichen
Naö richten vom 6. März 1753. N. io.

Vücher Nachricht.

Ho. Felgende zwey wichtige Werk,' sind in der unterzeichnete» Vnchhan^wng für die
<y «csetzlön Preise zu hab»«: H. G. W. Daniel.- von T siamenten, Codicillen und
^aienkunZen auf den Todesfall. Ä-6' ?ull? nischen Landrechten, mit HlnftHl auf die
G^.,,ch:und Bergischi« und Sia'!'öl ift-'M Rech«. i>- i^beil, gr 8- Franks. 98. br.
Rihlr 1. 24 Sidr. Histonsch i^^^ioq'scher Eaie^der, »der Iabrbuck der merkwürdig¬
sten neuen WeltdegebenbeitlN ^ !?y8. tzni!,a>tcn>>d«^ ":.,?en Mai-cartney Gcsanb»
schattsteise «ach China, von E < G. Gtwwt'!! »Aus dem Engl. ftey übersetzt, ir Theil,
m,t H^ps. Berlin. Gebunden, silhlr. 2. b Stör>

I. H. E. Schreiner.

21. Das 141« Verze-'^niI »"eines neu angeschaft?« Bück^r Vorrards hat so eben die
Preß« verlassm, und wtro den tcspeck.iven zeälir ssreunoen gratis ausgegeben

Ioh. C^. Danzers, Buchhandl.

Vermischte Nachrichten.

22. Der an dem dabier zu Pempelfo:i a-m ^Zn^uß gelegenen Hol^erschen Crb
Arsprüche oder /rüst d ra>, e .g-^ zu fort)?"!, l)5t, d:!>!cbe sich bei mir iu^er I> Wo»
chlu Zelt zu melden. D^sseldv.f den loten Kcür. 1798. Ernst.

23. Bei de« Brabänter Hutbsabrikant Clemens Iomertz sind Gibpssiciue u«d gemäht
!«»»., G>p>- für F'ülneleute Centne,weiß, präpanster Gips für Etickedur Arbeiter^
F' ' in, Urnen, alle B-Ntnngen greß nnd kleine anttle Glrs Figuren, atl^Kand Sorten
C r ^, u: d Mel'aiLln», Collectionenwcis, Supporten gcbnlnsirt, lackirt, und glaßirt
in biü-zen Preisen zu haben.

«4 Bei einer «uewäni^en Herrschaft <n,f dem?ande wird ein Hausiknecht gesucht, wel,
chl>r auch mit GarKnalbeit umzugehen w^iß. Nebst großen »md kleinen Llvere zoll er jihr»
licys 13 Rihlr, verdien««. Bei der Expedition zu «fragen.

25. Bey Ioh. Waltl>«sar Spatz suf de» obern Hundsiücken sind löfüßig« trockne
Neckurbort »en lesicr Qualität um einen billigen Pre ß zu verk«ufftz,.

26. Der Nott»»n G'abbach z>l,d Rheid komtnn Sommer Dienstes und Freitags mit einer
Kane allhier an, ft « «. oe.» T«z«! zurück, nn Winter adce fo-al»»^ er Donnerstags an und
fährt Fre.r«g« zurück, nimmt s.l!-e Einkehr auf der Zollliraje »m Pütz bet Jacob Hansen.

27. Der Stiftsbott von Getrcsheim hat sein Logis verändert, nnd nimmt dermalen
seine Elukehr auf der Bollcrstraße im Wels.

28. Bey Ka!>f.l>änbler Fische« auf her Marlst«ße, sind frisch angekommen extra gute
»eltpsähliscke Schunken um einen sehr billigen P.eis, wie auch wöi.rcr amerikanischer'
«cuchlsback p. Pf. ZQ. 60. bis 8c> stbr. Schnuptab^ck 28. 2<). bis 48. stbr. p Pf.
Necka.t Zwetschen z. Pf für 1. 3th. ^x.'ra gute Bronellen, p. Pf. 24. stbr. Ertr»
gute Sorten Käße, p. Pf. 10. 12. bis lü sidr. Htrschel, Reiß, feine Gerste und >««
gleichen Waaren mehr in billigem Preiße.



Bai'd nnd Past vom Baum, ferner n.ir> aäda Karaun und Zitz neu gewaschen ,,nd die
»erschosseneBlumen darin fnschirt. Er verspricht beste Bedienung und billigste Preisen.

<lu Auf der steinn Mühle !c' E'krath swd zu haben ?eyen von 8 Fuß, p. 2?i«ff,
welche
geli

als die' vVbiuaire. detzwegen thue» dieselbe euch mehr «n Fracht.
«w o.t oroiuane, °«v« » / ^^ ^^^^ ^ Leyenfabritant m Erkrattz.

GetH«fte.

«atbo'isHe. Den 24ten Februar. Waris Ioftpha ^Francisc«, Tochter des Petrus
"roscvl'us Kleckenstein, und Varia Joseph« Böheim. Maria A:-.na, Tochier des Reine«
r^s Tl^^ un7 Gerrruois B>.uct°,ch.uß. Den 26. Thco^orus Adolphus I..ephus,
Sobn d«'s hubertus Frembgen, und Rdelheidis Graaf. Den 27. P^us Johannes ^g,
«anus ^oscphus Schn des Henricu« Mahr, und Cc^rina Cisinbrand. Ioha.neS
P^Na". Sochu des AutomuZ Kl.-in, ««d Auna Grtmdis Spe!^. Den 28
Mickael ^ilobus ^osephus, Sohn dcS Anlouius B^^unello, und Ami.- CMar.ia Pik
we'3r D«» "te^Merz Carolina August«, Tochter des Josephs Th^oru. Hj«Iter,
und Maria Catharin« Veruarbina Bosscns.

^ Beerdigt?.

ssatboliscbe Den 25cm Februar. Peter Wilhelm F°seph, Sohn des Schneldermeifier
I°st5 Vnh°m" all lü. Taz. Den 27. Caspar Dorst, Tapezier, Wtttcher, «!«
4Z- Jahr".

Früchten°Tax, vom 17^» Februar 7798.

Das MalderWeitzen ?Z, Rthlr. NogZen 5». Gersten 4Z Malz 5 Mangguth K§
Voi.chw«'.tzen4 Hafer 2ß Waaren 11 Erbst« 6^.

Düsseldorfer Brod-Tax vom i?ten Februar 179F.

GW s<bw«z Brod, 7 Pfunb schwer 8 St?. Eii rund ungeraspeltNüsbred, 5 Loth ^ Stbr.
Eir. We^brsd.. aus dem O- <n wohl ausaebackcn, 5 4 Loth ^ Stdr.Ein RöZgelZm, 6ß LothZ Sth«.

VlhlkftldüV tvechselcours, den 22. Febr. ^793.
^rnüeräüw dr. ^/m. . i^ü^ Ditto I.ä^r Ktli'^. 5 i/in

Vurüezux - . . . l/m. . . hc>
1,^0» » »^ > ...»
Aiümdur^ Lc« . » l/m . . 178

XVien . ,
k'rfurr.

2/m
i/m .

5/5

l,>''

^^
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Mit Mo Thür

laucht Höchsthän

fürstlichenDurch

big «gnadisstem

Privilegium.
Gülich,und Bergische »ochentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem HostammerrathStahl.
Dienstag dsR izten März 1798.

1. Da die Theleute von Quast sich vereinigt haben, daß keinem von ihnen erlaubt
seyn solle, ohne Bewilligung,der hiesigen Londes-Regieruug etwas von dem gemeinsa¬
men Vermögen zu veräussern oder zu beschweren, und irgend eine Schuld zu contra»
hiren; So wird solches zu jedens Nachricht und Warnung bekannt gemacht» Düssel«
dorf den 2te« März 1798.

Von Landes Regierung wegen
L L V N l< L l<1.

Janl«!,.
Früchten verkauf.

H. Dienstag den Zoten dieses solle bey dem Gastgebern Krnll auf der Windfoch den
gezamten Msnheimer 5leiluerey Früchten Vorrach dem Meistbietenden nochmalen zum
Verkauf ausgestellet werden.

iLdicktal-6.adungen.
z. Amt Bornefeld. Auf das von ^cheffen Bröschel zur Sache <Hc,nülrc»rü zu Rem-

scheid gegen Erogeli. Dlederich Schumacher am v«iv>n Gericht präs«! tine l'lulocollum,
ü!tts2Äic>n!5 > und auf d«/ d«nn von gemeldtem Schiffen erlassene Decret werden hie,
durch alle diejenige, welche an vo>gemeldtem Schumacher, und an dem «uf der Schüt,
tendelle gelegenen Guth eine Federung zu haben vermeinen, edictaliter vorgeladen, um
solche in einer Frist von 6 Wochen und längstens in 1'srwino peremptorin Mitwoch
den lylen April Morgens lQ U!,r bei Gericht Hieselbst vorzubringen und Rechtsgnügig
zu justifiziren, widrigen? und im nicht Befol Mißfall denen ausbleibenden Kreditoren
ein ewiges S'.illschweigeu auferlegt werden scll. — Dann wi.d zum öffentlichen Ver¬
lauf vorgemeldten Guths die Tagefahrt auf Mitwoch den 21. Merz morgens ic> Uhr
hei Gericht hiese'.dstvorbesiimmt, nnd ein solches hiemit KausiLnign, zur Nachricht mit
dem Unoerhallen bekannt gemacht, daß sicherer Peter BK'whoff schon wirklich dafür
«m ü. Decemb. v. I. den Tar von 1232 Rthlr. 31^ S>dü-. gebotten habe, und wenn
alsdann denselben keiner übersteigen sollte, diesem stsches dafür auch zugeschlagen wer¬
den sollte. 8i^n» Wermeekircheu den 21. Febr. 1798 am Gericht.

In lnlsm Ritlinghauftn, Grschbr.
4. Mü'.heim am Rhein. Die Wittib des verlebten hiesigen Bürgers Math',«s Livge«

übergab« heute bey Gerichte d<chi«r die Klage: daß der Iohan Gell in Hinsicht« der



von ihr und ihrem vorgemelten Ehemanne ehedem erhaltenen Schankung sein Versprechen
«icht erfüllt, und statt Erweisung schuldigen Dankes sie mit Schlagen mishandelt, «uch
längst schon mit seiner Ebeftau sich von hier entfernt hätte, — mit der Bitte: die we,e
gen der befragten Schankm-g errichtete, und am 28. Iuly 1794 geuchtlich b:stäti.it
Inttrumenta wieder aufh.ben und zernichten zu wogen — Dem vorbenanntcn Iohan
Goll wird dahero zur Emsichte der vorbejozenen,. zum hiesige« Gerichts« PrrtoloL hin-
terlegten Klage, lwd zur Einbringung seiner allenfalls sechzehn, Einreden t!>.^ pe-
remptorische Frist von sechs 2i?ochen unter dem Präj«. ltz vo.bestii'>u, . daß widrigens
nach dem Gesuche den Klägerin Aushebung, und Zerrichtm'g der befragten 'Inlirumen^
ten erfolgen sollen. Mülhm-.i am Rhein beym G?ncl'li den 26. Febr. 1793.

In liäew I. C. Müller, Grschbr.
5. Da sich wider den zn Niederem! hiesigen Amts Bergheim wo',>,endrn minder-

iZhligen Lambert Daumen schon oitle Crediroren gemeldet, und dere,, uielleicht noch
Nlehrere existzren börsten, deren Nobnort uude^ant, als w^dcn auf Anstehen d.s. c«>
i,cc>riz 2<i lü,?m alle diejenige, w-lche an g?!>achtem ^amde-.i Dah.uen eu>e Fo!^erung
zu Ha5.u vermlw.n, hie,»it c.ncktaliter vorgelei:.!!, solche tinnen euer pe^emtoiii.hen
Frist »pn-sechs WcHen unter dem RcH c dein h es.g/,r> Gericht e,uzudr,!:,;p,,
und gehörend zu jusi ft,i,en, das' o.«f!en i>e??i nicht erschiene,!«, Cred'so , ^ .'-, cw^es
Stillschwegen auferleget röerdeu solle. Bcrgheim am Lohe Glicht i^, .lnä. extraorä.
Hen 2o> Jänner 1798. Zur Beglaubigung

ThevK H.itgem», Mrjchbr.
Gerichtliche Verkäufe,

s. Amt Mettman. Freitag den 23. Merz n v^ ,5 :c, Uhr soll das in der'HounfchaE
Mitz^uftn gelegene Gut !>e^ ^pß:n"st genam-t beim I6''. Vogel ^m L^rdqen dem Meist¬
bietenden öffentlich zum Verkauf an^g?seyt werden, welches dmch dae'Wochenblatt zma!
bekannt zu macheu. Gerreetzeim am Gerlcht den 27. Febr. 179z

I.i 'l<i?m Söchtwg.
7. S^adt Ronsdvr?. Da die Gläubiger des Pet, Iehaun Wlndaassen m'ttcls I?e>

prc,6uktiun des O> cr«.ti per<.-mM»l! vom iNen Iai^uan) ,ü>«st angrzeiat, daß diesen
Bescheides ob^ea.Äte'' ^e,ne Beftledig»:!' erfolget wäre, miinn gebetttp, nn^mehro
nach Vorschnft der lkofr.t'„li^er Verordn!!!'!; vom Zlen 7ber 1796. zum Verruf c,,> eu
Gruübsißckm adzulchre:^ ; ^'.s wird der Hz-.tanf deren dem Peter Ioba-n Wind^asse»
zuständig r ai:,' >>c ^!«s,n bey R-n^loi'gelegener Grundstöcken, und Hauses erkcnt,
dürzu ^'c'll-lnuz a,!s Oonucr^aq den 22teu oi?se^ N^chm-.ttags 2. Uhr auf dal'iesigem
Mathhaun v. v st.^>,s, t,ud ,!>>-t,si^si!ge zu erscheine!' abgeladen, inst-r^ur zu Zmahlcn
dem Ds,sst!^oiftr 3^c.l!:»d!att, pubü^tur Zmal, rx reieratur.' 5izu. Ronsoorff in ^U'
^lcio den 1. Merz 1793.

^In 66ew protocc,!!! G. Ernst.
8. KanplgericktD-'sscldöts. I'^ Sachen Gläubiger wider Nilbelm Borgs selig nun dessen

Witlib, wird d,^i' P'a:'drecb:,a:>f >es^>: Erb bestehend m ein Hauß, drey und drey
Viertel Merzen Lands, im l? ,. !l T? endorf ßelegcn, für das verminderte Gebott von
yZü Ntblr. no-')ini! tun kilU'N-zeliG;:ch!Ltcg Deunerstag den iZ dieses be« hi sigem
Gerichte morqt, ß um i l. Uhr jNr Herzleigerung ausgest«llet werden» Düsseldorf am
Gerichl den 8. März 1798.

ln tläem I. M. Francken, Grsch5r.
2ln;eige vermuthlich gestohlener Sachen,

y. Amt Ungermund. i.a der, «uf flüchtigem ^uße sich befindender Johann Heinnch
Eourr im Mr> <,- Z.d. v>n:^?n Jahrs, a^s er eben aus dem Gnlichschen ins Bergt»
che Ulrücktam, iu e uem KÄff^üdeizug« folgende Sachen, als: 1. Ein ovales, fein
gcft,ch'e, es Körbchen m-r vier Kaffe,ch.,Icher, und fünf Köpfcher von F'lianz; sodann
zwei kleinen Trinkgläser; 2) Zwei leinene Bcttücher; Z) sine messingene, inwendig
«erziiinte Kumpe; 4) Zwei messinge ^affeliffelcher von ungleicher Größe, und »ovon



einer g««z «eu ist; und 5) Eine fast noch neue blechen« Kaffekanne, mit einem Keane^
«!d meßingenen Deckel, bei sich geführet hat. und es zu vermuthe» ist, daß vorbe,
Nssnnt« Comt obige., datzier in gerichtlichem Verfahr befindliche Suchen im Gülichschen
gestohlen hab,«; s« wird der Eigenlhümer derftlbcn hierüber benachrichtiK^t, und zugleich
«mzelabül,, iuner perenitonschen Frist von b Wochen stiu N-'cht da.nber um so mehr
geltend 3" machen, als sie w^drlge'if.^s dem V!^Mietende« verlauft, und der
Ellös zu etwaiger Er Schädigung eiues «ndern, von brm Coutt bestohln^n verwindet,
werde» dü>,tt». R«tinzj«u den ü. Würz, 1798. , Kraft gnädigsten Auftrags

Steinwarz.
Fortswl-ng der öffentlichen Zeugnisse über die gute Wirkung des Heil-und Be,

wahrungonttttel wldcr die ViehiV^che.
ic». 3) Auszugs ei«iö 'Hrlefs des öhrn von H^llberg an Hl« B. v,' L^üpsch in Köln.-

Bey meiner ^uck^u ist vor ein paar Tage halte ud die Ehre Dero Schreiben zu erhalten.
Ich v>! n<-t? Mich gl^ ch zu meinem, 6> «UNp, für l.cü >cy oas Mittel Wider die Viehseuche
von E. 5. '»e!nh,l, uod tlh clt die f.euV'Ze Nachricht, daß nickt allein stin kmnkes Vieh
durch Q«a Büttel gäli'llch ge«>„N/ so^rru »Hch c.w Gesunde g<znz bewert worden.

. Ich <".> al ,- >5» ?lN> E. ^), '«„-Wen ledhanelien ^),»ck ;u bezeugen für die vk. , die
, sie sie? m d niZchßten Aulopftnuigen ve,'..::;t>^ zum e.^nl des gemeinen W^sttck gcbe»r.
.Eswäre z» wünsch,!,, oaß'l><3 G«!le^ch,.llfU «nt der aussc.stcn Strenge angehalten wur¬

den, sich L<e,tki eu>.' <>' . Ilels, wcuou dze Mrt«l,g sich so geschwind und sicher zeigt,
zu beiuene», w?'l bi. >: »erhe^kübe Seuü)t in^^er mehr und mehr in unserm Lande um sich
greift; all?«? der L>n drnan» laß! stw du-ch Q.^cksa'brreyen tlre sichren, d«e ihn zu Grund
Nchlen:c Br-,ch. oey Gül'.ch .du 34. ^ep... 179/. .Holioeig. .4) ^'r. Windeck zu
Himn !g«l? im H.rg'sche« der sein HvluuleH ouicy o>eses Mittel gereilet, da doch übn-
gene «,l!e dlejt!".gcn, so diesee MlNii ve,?t>d,ü;.mt oder nicht gekannt hü!»en, kein einziges
Slnck lehalte« h»den. 5) Der gelstu^e Hiny ^r. Cai,az>.oPastor zu Konz bei Trier hat
sem tia.,tes Vieh durch dieses Mttei ge.e.let Zu je5em Stuck zjesi.ndes Viehs werden H
bis I Päckchen als BlwahrunHfM'tttl, unö ft>r tr»>ltee> Vüh 4 b s ; Päckchen erfodert.
Das Päckchen wird um eine» fthr tiU,.,^ > ,i< gi?,?z zeringen Preis blos zum besten der
Annen (ta» Päckchen zu ia Ltu^.) vert^«ft, lln-> ^ü) :« der Behausung des Herrn Baron
von Hüpsch auf der S>. Iohinnsir«ß^>n ^,öln ad^c^b^,.

^ou«)er ,^r.
11. Fn der Pcrolai",5en Bu^b.n uug ist ^ü c, ii.i d,is N.-ue Acht, ober Nasiatter

FrieocuS Congrlß-Aü^l'ch! n zu ,^ ^chr. Biographische Skizze der Ma?«me Ritz, jetzt«
gen Gräfin von L.chltnau 34. Slvr.

..'lus^ulehnende Kapitalien.
12. Notar Haag er a/el: c ,.:i^!.^ ^.l 422. MHIr. auf legende Gründe.
1?. D.ey bunden N-blr lg.,, h^eft «uf ein Zcrichtlicheö Untnpfaud ausgethan z«

«erden, biähzr« A«szuust gibt Herr Nutsc Erast.
Holz Verkauf.

14. Donnerstag den 22. dieses morgens zehn Uhr wird bei der Frau Wittib Baue
in AüZermuud nne Quautual Elchen auf den Stämmen mit dem Abecholze an dem
Meist«und LetzlbletendenParzellerweise ausgesetzet und zugeschlazen weioen. Der Uugen,
schein hiervol. iann bei dem 2>;?ig«r Förster Richrath zu Angern.unb genommen werdet?.
Düsseldorf den >i. Merz 1795.

Freiwilligeverkallsev
15. Donnerstag d?n I5t«n b!es«.s Nachmittags 2 Uhr, wird das zu Tefesen unter

GlothnlN gel^enes, denen Erbgenahmen Rings zugehöriges Haus mit Scheur Gmten,
und Boumgarten, samt «nschießn,den Stück Land, im ganzen ungefehr vier Morgen,
in der Behausung des Herrn Hanptmann Kels zu Derendorf, gegen der Kirche, dein
Meistbietende« aus fre>er Hanb verlauft, und zugeschlagen werden. Die Bedingnißs
sind bei unterschriebenem Notar «inzuschen. DüffcKolf den 4. März. 1798.

Haag er Notar,



.^I^n d r L ebhaber bey Etelzmann l«"f der Bergerst.aße zum Verkauf aussetzen, das
<^n2 s° wte die Gärten können täglich in Augel.scht!« genommen, und zu letztern
A« 2^zs,l ben dem dabei wohnenden Gärtner zror.gs genommen werden Nähei«
»usk^I s t Herr Notar Blancharb. Düsseldorf den 24. Febr. 17Y8.

^ V twrck den 14. dieses Monats, Nachmittags 3. Uhr, wird das aKf dem
c> >^,^>, ^Ä 8 ^. 482. zwischen Kauthändlern Münzenberger und Treitz gelege-
5. ?/uS für den'ferner geminderten Tax ad 24°° Nthlr., sodann ein vor dem Ra,
?in.« Tb am Steinweeg und «n der Gosse zum W.nkelsfe'.d zu anschiessenderGarten
iinger ^.v ^^. ^,^^ ngcmhändlern Brewer an dem Meistbietenden gegen annehm'

iiche Bedingmssen zum bffeutl.chen «erlauf ausgestellet werden ^^ ^^^
,« «ws denen Erben des verlebten Perukenmachern Theodor Rohr zugehörig« auf

., ^. m.'^^n^«, ^e5> /^ d?. 227 gelegene zum Cardinal benannte Hauß, wird

35g?"^M^^ bey ^.»Händlern Sturm für die vermin¬
derte X« ad 122° Rthlr. aus freyer Hand dem Meistbietenden zum Verkauf ausse¬
nd 5lden Die Hed!ng^',ssen to.nen «ingesehen werden bey unmlcknebenen Notar.

nvVi.ib elenden »uacschlagen werden, «er oem ^^u« vrnnorl ,in) «», geräumiger Hof.
ff^ "in m neu« ^chu 3 Fuß großen und 4 Ruthen 5 Fuß breiten Garten, «tal-
, l. 2 ssche u»b 2a P.e.den - einem Back -und Brauhaus mit denen dazu ge-
2°en Geräl^schafn«. Auf dem Haus taun ein ause^H.s Spital und nach Umstän-
3^aucd der aanze Kaufschil!'.»g ftet,eu bleib..., Das naher« ist bei unterschriebenen
^." ?u e fraaen. cü,st.:orl den 10 Merz 17Y8. Haager, Notar

An iV März Äiachnntl.'gs um 2 Uhr, soll ein mit einem steinernen Lusthaus
»ersehene Ga'ten, ... dem näch,i dabei gelegenen Spatzen Garten aus freyer Hand

vertauft werden. Verpachtungen.
. Vin mit 11 Zimmeren, Küche, Speicher und Keller versehenes Hauß ist gegen

den ersten May zu verpachten. Lustnagende belieben sich bey der Expedition dieser

^2" Be« 8 I? Richard auf der Flingerstraß 5.L. Nro. 92 ist der erst« Stock zu
«^'eten Me auch alle Sorten von Spccerei-Waaren, im billigsten Preiße zu haben,
vernneien. Schüchtermau w der Mänensgaße sind zwey Zimmeren mit oder ohne
«°^',n au einen ledigen Herrn oder an einer stillen Haußhallung zu verpachten.
Auch sind bey 'hm e,tra gute wesiphälische Schien für einen billigen Preiß zu haben.

vermischte Nachrichten.
«« Ss lind verschiedene Kohlnacheu u»d Sch'ffe, so zur Brücke gebraucht worden,

zu verlaufen, Ll.'bhaber können sich desfalls i«. der Neustadt in N. I. bey dem h.ezu

"'"'"Ein Stadt Düsseldorf sucht «inen Lehrpurschen welcher
«ut« E«"ehun, hat, und im Rechnen und Schreiben gut erfahren «st. Das naher« .st
hey d« Exp«ditio» dieser Nachrichten zu erfragen.

Anhang

'M'
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i Anhang zu den Gülich<und Bergischen wöchentlichen
'^!

Nachrichten vom 13. März 1798. N. 11.

I».
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26. Es dienet hiemit zur Nachricht, d«Z ich bis den 22. Merz von hier nach Frank¬
furt «bfth.eu w«>e, wer miu G^^r dabin mitzugeben hat, beliebe solche längstens
«iiim Tag vor t"r .''bfart au hi.si^en Kühnen zu bringen, Auch sind biy mir ä^te
lberlänoiftdr 3w i'ch'N. Pech, E<u>uz ^li.vl, alle Gssttiixgen d«nnen Holz und Bord,
wie auch Cfn^ll-.^u, s ann rorhe sir ne.ne Plattrn, «ischlisf: und ungeschliffene,
Schleif'und ^^n!^c n?, üchccb obctl»«0;,che<>Erdengefchirr n« billigen Preisen zu haben.

düzselHorf den lu. .^tirz l/^H. Hcnr. Heubes,
Frankfurter Meestschiffer.

27. Bei de» Biahände^ Hut^fabri?art Clemens k^wertz sind Gibpisteine u:'d gemahn
lener GipS für ä.^^i'leute Erntnenvcis, pvkpanr:er Gips für SroctVl'ur Arbeiter,
Figuren, Urnen, oüe Galtungen g^cß und klone antike Gips Fizulen, alle»hand dorten
lIluppen, u>, d ^edaiUrns, ColZectionrNweis, Supponen geblunsin, lacknt, und glaßilt
in billigen preisen zu haben.

28. Unterschriebener hat seine Wohnung verändert und ist dermalen anzutreffen auf
der tzlil!gerstr»ße in 8e6t. ö. N. 91. ürisch, Kanzley Prokurator.

29. Amts M«ttmann?r Genchts-und Stadt Aerresheimer Postbote Nahmens Jung-
llu!h lomt alle Tage nachm'.t^.q? 2 Ubr na«. Düsftloors, u'°b r>imt seine Einkehr auf
der Volie-straße im rothen H-.e^tz bey Beckermelsier Kremer, «Urv« Besteuur.geu ge-
mschl werden können.

Z0. Auf der Mühlenstraße f!ec5t, /^. I>1. 2:3 ist besonders guter Weineßlg Halb-Ah«
tml» 'Ankerweis in äussclsi b^lig^m Preist zu traben.

31. Eine vollständige Gülich-undBcrgische Lanbesordnung ist bey der Expedition die»
ser NaHrichcen zu haben.

32. An? der Steinen Mühlü b^ Erkrath sind zu haben keyen vrn 8 Fuß. p. Rieß^
we!He6 3«o öi^cke eNtdä'» 2. Ntblr. auf dem Platz, wenn selbige nsch Düsseldorf frei
gekefel nnden sollen, leitet u« ^'t.'ß 2 Rtblr 45 Stbr., nach Müll), an der Ruhr 3 Rthlr.
45 S:ör.< nach Kettwich 3 Rchlr. zu Slbr. ^>'!H, Die L'yen sind viel dicker und größer
«Is die vrdinaire, deswegen thuen dieselbe «uch mehr an Fracht.

Fra^z Sardy, Leycnfabrikznt in Erkrath.

2? Leu Herrmann Fettiger auf der Nhcinssraße im C,ispinus, 8. V. ^. 147 wird
gefarbct und apretirt in al!e Fürben, alle Sorten von Seiden, WH3en, Manfchesterund
leinen, wie auch alle Sorten Ftt'r, so wühl »n Seid'«IS Krepstor, alle S»tten von
Ba„d uud P.<st vom Oaum, ferner wird allda Kslaun und Atz neu gewaschen, und die
verschossen« Blumen^batin frischirt. Er »erspricht best« Bedienung und billigst« Preisen«



Getaufte.

Katholische. Den zten Merz Johannes Nicolaus Iosephus, Sohu des Gerarbus, /!»
Schonrath, und Gertrudis Klosens. Den 4. Anna Elissbetha Henrietta, Tochter de«W!
Johannes BernarduS Timmerbrink, und Anna Elifabetha Vosbrink. Den 5. Johannes
Antenius Iosephus, Sohn des Johannes Valentinus Ohink, und Corbula Vitaens
Den 6. Engelbertus Caspar IosephuS Ferdinandus, Sohu des Henricus Nüssen und
Catharina Elifabetha Gumpertz. Deu 7. Clara Ehristina Joseph« , Tochter de/ ^ran,
eiscus Wielich, und Susann« Eckarts. Catharina Cäcilia Joseph« Iacobina, Tochter"
des Henricus Ehwald, und Helena Krubels. Den 10. Seraphin Arnolbus °?osevl,us
Sohn des Petrus Bühl, und Anna Man« Haas. ^ '

Lutherische. Den ?ten Merz Johann Peter Oottlieb, Sohn des Schreinermeili« fü
Johann Caspar Härtung, uu» Anna Msria Catharina Jacobs. ^^»

Beerdigte. ,^,"

Katholische. Den zten Merz Franciscus Bertramus AntoniuS, Sohn des Mezger^ >
meist« Joseph Käufer, alt 7 Monath l Tag. Anna Elisabeth« Herzogin, N:tti!
Glggenbach, alt im 78. Jahr. Den 7. Johann Caspar, Sohn des Anton Klein, al,
9. Tag. Joseph Nidtmaun, Chirurgus und Accoucheue, losledig, alt 37 Jahr ic^.-
Monath. Morgareth» Hugo, losledig, alt im 18. Jahr. Den z. Anna Helena l<
Rose, Wittib Niederwalt, alt ?8. Jahr.

Lutherische. Den 4-ten Merz Catharin« Salomea Pollm«nn, Ehefrau des Bllch
schläger Johann Michael Lieber, alt 4z Jahr. Den 5 Catharina Margarctha Hemlettc
Hampell, Ehefrau des Amtsjäger Johann Heinrich Strohmeyer zu tller, alt 40 Iah,
2 Monat 25 Tag.

Früchten Tar, vom 5ten Merz 1798.

Das MalderWeitzen ü^ Nthlr.

Boichweitzen 4ß Hafer 2F Saamen 11 Erbsen ü§.

Roggen 4Z. Gersten 4H Malz 4§ Mangguth Zß

Düsseldorfer Brod-Tax voms Ften Merz 179F.

Gin schwor; Brod, 7 Pfund schwer 7^ Stb, Ein rund ungera pelt Weisbrod, F Loth.ß Stir,

Ein Welsbrod, sus dem Ofen wohl ausgebacken, 5j Loth ^ Stbr.Em Riggelgen, 7 Lorb ^ Stt».

^mNerä»m <It.
3,atrercl2M
I»»r>« Ii/8.
Loräeaux - «,

zi»wburß Lc«

Llderfelder tvechsclcours, bn, z. Merz 1798.
i/m.
i/w
l/m.

IÜ7
'H

893
89t

i/m . l78' 178

Ditto I^r l^tKIr. 5 l/w . .
Lremen ..... l/n» .
I^c>l)6vu . . . 2/m . , .
^uß5t>urß . . i/m . 119^
X^ien ... . l/m. Ilb,'
krfurt . . . /(/A. loo

I3°Z

99k

»iff,ld»rs, zehr«ctt bei Fr«,»; ZrieürichStshl K-rfürftl. Hof »»d Kanieleihnchoruckl?.

^'
>»h

>»
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Mit Ihro 3hm

laucht Höchsthan

fürstlichen Durch

^ ^ U big - ZRädisstem

P 3 ivilegiu
'ülich,nnd Mfrgische wschentlichen Nachrichten.

HerausMeten von würkllchnn HsssammerrsthStahl.
Bimstag den 2oten Mürz i798>

d^w. 12.
Verkauf cinißer Oeftn.

,. Künftigen Mitwoch Nachmittags 2 Udr s«ll«n in der Acab«»ie dahier auf der
Havenstraße. die noch vorhand«ne Bürger Fournitur Lesen, z» T'.llgung der hierauf
noch haftenden Schulden einzelen ooer »n ganzen öffentlich verkaufet, und dem Meist¬
bietenden gegen gleich ba^ue Zahlung zugeschlagen »erben. Düsseldorf am Magistrat
den 2,ten März 1798. In Mem Lülsdorff, Stadt-Sekretär.

Früchte.» Wein und Höh Verkauf..
2. Freytag den HZten diljes werben in dem in der hiesigen Vorstadt gelegenen Hospi»

tal Nachmittags 3 Uhr 60 bis 72 Waltor Roggen, 24 Malter Haaber Parzellenweis,
ohngefehr 4 Ahmen wtiffen, uud ein Ahm rothen Wein Oberwinterer Wachsthum 1797
Crcscentz' dann ^ Gerald ad vier Maaßen Eichen Holz aufm Stoffeler Broich vorrä¬
tig liegend, öffentlich an den Me^stbietendcn rariticstione l»Iv5 verkauft werben.

3. In Gefolg des von heu Beerbten der B.lcker Gemarken hent gefaften Beschluß«?,
sollen am künftigen Freitng den ZIten dieses Monats, die auf dem Stoffeler Bruch
vorräthig wirklich ausgeworfene in 103 Stück bestehenden Eichen Bleche, beyden P.P.
Capucineren dolner Nachmittags 3 Uhr, in Nummeren zum Verkauf ausgesetzt, und
dem MeistbietiMden zugeschlagen werden. Düsseldorf den i/ten Merz 1798.

In Käem, C.O'brieu,Gmschbr.
Bekanntmachung.

4. D« verschiedene mit Zahlung schuldiger Zinnsen, und Grundpfächteu so wohl i»
Gelb als Früchten dem hiesigen Hospital amioch rückstechtu, und diese in gefolg Hoher
Landes Regierungs Verordnung ohnnachläßig eingttrieden werden sollen; so wird jeder
zu diesem Abtrag schuldige hiemit gewarnet, ihre erfallei« Zinnsen, oder Grundpfächte
binnen Zeit 8 Tagen an die Behörde um s« ohnfthlbarer abzuführen, als ansonsten die
hieran säumige ohne fernere Anmahnung von Obrigkeits wegen hierzu werden angehal,
ten werden.

Edicktal-L.adungen.
5. Nmt Bornefeld. Auf das von Scheffen Bröschel zur Sacht ^onKKorü zu Nem«

scheid gezen Erbgen. Diederich Schumacher am vorigen Gericht präsentirt« pratocollum.
äiltr2ötic,n!«, und auf das darin von gemeldtem Scheffen erlassene Deeret werden hie,
durch alle diejenige, welche an vorgemeldtem Schumacher, und «n dem «uf der Schüt«



tendtlle gelegenen Guth «ine Federung zu haben dermelnen, ebictaliter vorgeladen, um
solche in einer Frist von 6 Wochen, und längstens in l'ermino per«mptori<, Mitwoch
den ißten April Morgens ic> Uhr bei Gericht Hieselbst vorzubringen und Rechtsgnüqig
zu justifiziren, widrigen °und i« nicht Befolgnngsfall denen auebleibenden Kreditoren
«in ewiges Stillschweigen auferlegt werben soll. — Dann wird zum öffentlichen Ver¬
kauf vorgemeld'tn Guths die Tagefahrt auf Mitwoch den 21. Merz morgens 10 Uhr
bei Gericht Hieselbst vorbestimmt, nnd ein solches hiemit Kauflustigen zur Nachricht mit
dem Unverhalten bekannt gemacht, baß sicherer Peter Blumyoff schon wirklich dafür
«M 6. Decemb. v. I. den Tax von. 1232 Rthlr. 31^ Stbr. gebotten habe, und wenn
alsdann denselben keiner übersteigen sollte, diesem solches dafür auch zugeschlagen wer¬
den sollte. 5iLn. Weimeskirchen den -i. Febr. 1793 am Gericht.

In tiliem Rittinghausen, G^schbr.
6. Mülheim am Rhein. Die Wittib des verlebten hiesigen Büßers Maihiae ^ü im

übergabt heute bey Gerichte dahier die Klage: daß der Iohau Voll in Hin'l.lz.c o..r
von ihr und ihrem oorgemelten Ehemanne ehedem erhaltenen Schantung sein Versprechen
«ich» erfüllt, und statt Erweisung schuldigen Dankes sie mit Schlagen rmohandelt, auch
langst schon mit seiner Ehefrau sich von hier entfernt Hütte, — mit der Bitte: die we-e
gen der befragten Schantung errichte!«, und am 28. Iu!y 1794 gerichtlich bestätigt
Inttruu.ent« wieder aush.ben und zernichten zu wollen. — Dem vordenamiteu Ioh«n
Goll wiid dahero zur Einsicht! der vorbezogeuen, zum hiesigen Gerichts. Protokoll hin,
terlegten Klage, und zur Emdnngung seiner allenfalls rechtlichen Einreden eine pe-
remptonsche Frist von sechs Wochen unter dem Prüjuditz vorbestimmt: daß >v,drige!is
nach dem Gesuche den Klägerin Aufbebung,, und Jerlüchluug. der befragten Instrumen»,
ten erfolgen sollen», Wülheim am Rhein beym Gerichte den 26. Febr. 1798.

In 6äöm I. C, Müller, Grschbr.
7., Da sich wider den zu Niederemt hiesigen A«.ts ^ergkeim wohnenden mir'"r-

jährigen Lümbeit Dahmen schon viele Ciedltoren gemeldet, un> deren v!elle!chl noch
mehrere erisiiren börsten, deren Wohnort unbekannt, als werden auf Anstehen des ^u»
iatoriz »ä litem alle diejenige, welche an gedachtem Lamdcrt Da'.,,n?n eine Foderung
zu haben vermeinen, hiemit edicktaliter vo^celaden, "sol oe binnen einer peremtonfchen,
Frist von sechs Wochen unter de^n Nech'.suachtheil beim hiesigem Gericht einzubringen,
und gehörend zu justifiziren, daß sonsten dem nicht e.schiene, en Creciro cn ein ewiges
Stillschweigen auferleget werden solle, Vergheim am Lohe Gericht in ^uch extraor^,
Wn 2c». Jänner 17,9,8.. Zur Beglaubigung

Theod. H.agens, Grschbr..

Gerichtliche Verkäufe»
z. Nmt Mettman. Freitag den 23. Merz morgens ic> Ubr soll das in der Hounschast-

Metzkausen gelegen« Gut der Hoßboff genannt beim Job. V?«el au: Lierdgen dem Meist«
bietenden öffentlich zum Verkauf ausgesetzt werden, welches du.-ch das Wochenblatt zmal.
bekannt zu machln. Gerresheim am Gericht den 27. Febr. 179z.

Iu K6em Söchting. ,
9. Stadt Nonsderf. Da die Gläubiger des Pet. Vcbann W>ndgassen mittels I^e.

pro^uÄinn des llecreti pe«mptc>ni vom Eliten Ianuary jüngst angezeigt, daß diesen
Bescheides ohngeachtet keine Befriedigung erfolget wäre, «iltzin oe!.. >.- , nunmehr»
«ach Vorschrift der hofr^thlicker Verordn»:'^ vom -5sen ?ber 1796. zum Verlauf deren
Grundstücken abzuschreiten; Als wild der Verkauf deren dem Peter Iohan, Windgaffe»
zuständiger auf Holthuustn bey Ronotorf gelegener Gtund'lücken, uuo He>üses erkannt,
der;« ^erminu« auf Donnerstag den 22te>. dieses Nachmittags 2. Ubr auf dshiesigem
Ratbhauß vorbestimmt, und Kauflustige zu erscheinen aegc'aben, insel»tur zu ,mahlen
de»« ^lisseldorfer Wochenbett, z>udli«tur.6Ma., öc reser»tül. 8!8u. Ronscorff in ju>
Acj0 den 1. Merz 1798»

Iu La««, liotocolli G. Ernst»
-?5"



lo. In Sachen Gläubiger wider Nilhelm Borgs werben ttnftigen Freitaa den °«
Kieses Nachmittags um 2 Uhr bei Pozzong, am Derendorfer Kapellchen, unweit des
Kirchhofes --Stucke Landes, «<nes von einem, und das andre von anderthalb«« Mor¬
gen, so der Borgs eigenthümlich bet semem Erb besessen, dem Meistbietenden verduft
werden-, Dusseldorf den 17. Merz 1798 In K6em I. M. Francken G,sck,br

Anzeige verm«chl.ch gestohlener Sachen 5""""- Grschbr.
il «mtAngermund Da der, auf flüchtigem Fuße sich befindender Johann Heinrich

Court <m Monat Feb. vorigen Jahrs, «'s er eben «ms dem Gülichschen ins Be.a3
che zurückkam, in einem Küssnnberzuge folgende Sachen, als: 1 Ein.vales Ä»
geflochtenes Korbchen mit vier Kaffe,chalcher, und fünf Köpfch.r von K.lia'n- sodann
zrrci kleinen Tnntslaser; 2) >ei leinene Bettücher/ 3) Eine m7sstnge'e 'w^^^^^^^^
verzinnte «umpe; 4) Zwei m,,smge Kaffekesselchervon ungle.cher Größe, und r,°vo3
e.ner ganz neu «st; und 5) E.ne säst noch neue b-echene Kaffckanne. mit einem Kra.-n,
und meß.ngenen Dccker, be, sich gesuhret hat, und e, zu vermu.he, ist, d-ß voroe
naunrer (>.urt obige, dah.er ,n gerichtlichem Verwahr defindl.che Sachen im Gülickscken
gestohlen habe; so w.rb der Eigenthümer derselben hierüber benachrichtiget, u^uNch
eingeladen. ...ner peremtorische., Frist von 6 Wochen stm Rechr daran nm so meir
g'lte«d zu mayen, alo „e w>Hrigenf^< d^n ^e'betenden verkauft, und der
El.os zn el<v«-gel Ent,chadigur,g eines andern, von dem Court besteh!«, verwendet
werde» dü.,te«. Ra!..,gen den 0. März .73,8. Kraft gnädigssen Mftrzgs

Freiwillige Verkäufe. .Steinwarz.
I«. M-twock den 2°ten dieses, wird drc in l^cssger Neustabt liegende Behausung zur-

Sonne gena..»,, ..eb.r dem oazu .i.^r.gen lee,.n Bc,u^!.tz .„«weder zu,ammen, ober^
zerrelltcr, der ^e rn Herren im schattn, zum öffentlichen Vcrkauf au-a^lt, ««!> den^
Mlstb.etcnde. zug-schl.gen werden, «ei dem Haus befindet sich e,n geräumiger Hof«
platz — emem ne^ ^ulh n 3 ,;.ß großen und 4 Ruthen 5 Fuß breiten Garten, Sta,,
lung für 2 Ruhe, und 2° P,erd.u - emem Pack-u.,d Br.uhaus m>t l-enen da;u ae«
hörigen G°rarhsch„fte«. Ku. dem Haus kann ein ansehnliches Kapital und nach Umstän-,
den auch der ganze Kam«ch.ll,ng jnhen dlerden. Das nähere ist dei unterschriebenen.

Haag er, Notar,Notar zu erfragen. Düsseldorf den 12 Me.z 1798.
Verpachtungen.

13. Ein mit 11 Zimmeren, Küche, Speicher und Keller versehenes Hau« ist aeaen-
de» ersten May zu verpachten. Lusttragende belieben sich bey der H eki-on d estrNkchnchten zu melden. " '

14. Bey 8. I°h. Richard auf der Flingerstraß 8.L. Nro. 92. ist der erste Stock z»
»«Mieten. Nie auch alle Sorten von Vpecerei-Waaren, im billigsten Preiße zu haben.

15. ,n der Karlstadt, 8eÄ. 5. I^l. 132. find auf
dem 2ten wtock 3. Z'm.uern, ein« Küche Speicher und Keller, sodann «nf dem erstenStock noch 2. Zimmern zu verpachten. ' '

lü. Bey Franz Echüchterman .« der Märtensgaße si,d zwey Zimmeren mit oder ohne
Meublen an etnen ledigen Herrn oder an einer stillen Haußhaltung zu verpachte».

«iebs'di^Anweisu^ ^^^ ^"" "" ""«Haus zu verpachten, die Expedition

18. Der vor dem Flingenhor, an der Venratder Straße gelegenen Rosendahlischen Gar,
3^.'^ ^^'« ,« ^ ^,^' "«Pfoten, und gleich zu übernehmen; näheres ist bey
Thelen ,n der Carlstadt Nro. iZa. zu erfragen. . , v.««> ,s» ory.

, ^> ^ ».^. « Postwagen l7«ckricht.
«.^' ^a ber Nchner. Postwagen wiederum dreimal d«e Noch nemlich Montags, Mit-
»och«. u.d Frntags von hier abfährt, und anderen Tags obrück kömmt; so hat
An b«../^ ^ '."" "^" ">-« desfalls zu machenden Bestellungen hiev n schul-
b'Sst benachrichtigen wollen. Düsseldorf den i?t«n März ,79z.



so.
wem verkauf.

Ha. » Vxhoven Bourbeaux Wein ,
ioa - Kisten Port a Port Wein, jede von 6c, Flaschen

10' , Ditto - - Ditto , , - 40 Ditto
i-n.« s«nwillia den »ten April künftig und folgende Tagen, des Nachmittags um «
!?/ im Münsierschen PostHause,bey Hn Schessen Chombart, den Melstoietenben gegen
3lr« B««blun« mit -0 l>c. Rabatt, oder gegen gme holländischeWechselnauf Am.
««"am verlaut? «erden; - Kausiüstige werden d«HU hiemit e.ngeladen. Duisburg den

17. März 179». Vermischte Nacknichten.
«^ «aufbandler von Holverscheid will ftinen Meeß Laben zu Frankfurt am Moyn zur

«.^it N »6 auf zwei Jahr vest ve, Achten, wie auch ein seiner Häuser g«Z?', d«
auf ein oder zwei Jahr, fragend« llnnen sich in

^"?^Ä«m N Fr13.' Hoff gegen der Fesuiter Kirch, ist wiederum frisch ang.tom«
wen besten Cichor'en Casse, extra guten Wckeßig, beste «eise spanisch« Snf«, .e.ne
m^,.sse bester aamschenKäse, und Nägc^mtterl, nebst übrlg« bewustenhM.nt,.mm

^, «5»« «,!ck«s bis den l. May bezogen werter kann, zu verpachten.
der M-M^e, im ehmaligenGrünem....

h/nse mackt andurch all.n geneigten Gönner,, bela-t, d.s bey ihm zu habrn i> vo..
5llÄ7rd Sorten Juckergebäck-, w« «m«5 ve-fch^ve^ To":en Drage, und rcchrc gul«
^«<.,^sck« Veffertuchen, cr bittet um gcne'g:« Zuspiucp.
^/. Es wirb <« auf der Böller-.der Berger^cß'- Zelegeres und zum Han^l taug«
lich-s Hauß " lachten gesucht, und ist bey Pen-r Römer auf der Flmgerftrape8ett. L.

^F-^e^7^^!che^5L^N^., wird in emer Men Haußhal-

^^^^^^^bF^f'der Bergerstraße 8^. . .^. .34 empfiehlt sich
> ^«, ^«r-und Souerw-sscr, sodann ächtem Nägelein Cantert p. 1°° Pfund,
^nl S peist bes" Chieory und ger.rze Tabacksforren gegen die bMgsien Preisen.
°^^ »»— <5el?nfz?. . ^ . , , „,

<^ . »^!,-> ^l^^, ^»<frudi< <^cobwo,. Tochter tes Fran^iscus M<th,«s Iosephns VIen«
Katholiscke. Den ^/M"^ «'f,^ ^,h«des Iacohus Ar,

fuß und Agnes 2°>eM^>"^^
u'!us^ontze7/m'dN^ MsMtya Johanna Tochter des Bernardus SMn
"?^^^D^"ü,Mir,. Johann s«l wcderich, Sotzr oes Schönfärberund HandelsmannI°h««
VwcenNutHpatzundMnaNazbalenaBnusin.^^^^,^^

^ Katholische. De» l°. M^rz Nilhelmus Gtraus. inttMan« Elisabeth« Kintgen «us Nenrath.

Katholische Den 1'. März Anna Clara Joseph, T ochttr'dls PerukenmaHer Jacob Winand, alt 4 2 - 6. N

"7^I^tz^;A^N3^.n^d^ Stbr.
ielberfelder N?echstlcou?e, den 12. Merz 1793

^wi^erä»ll, Ct.
V.Qtl«l63Il» .
P,li5 t>/8.
lzorä«»ux - .
I>^c»n » »

l/m.
l/m
l/m.

I/n>.

Iü8
, 167^

8Y
.89

vitto l^ä^r l^tKIr. 5 l/m
llremen ..... l/^u»
I<c»näc)ll

l78zlklk<vt

e/m
l/m «
7/w.

l20Z

nyZ

'

I

^^.



s

M Ihro 3h«r

laucht Hö

flilstlichmDWch

big «gnädigstem

Privilegium.
'ülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon wurkllchem Hostam'merrath Stahl.

Dienstag den 27ten März 1798.

l. Da die sheleute von Quast sich vereinigt Habe«, daß keinem von ihnen erlaubt
seyn soll«, vhne Bewilligung hex Hiesigen lanbes-Regierung etwas von d<>m gemeinst»»
men Vermögen zu veräussernober zu beschweren, und irgend eine Schuld zu contra«
Aren; So wird solches zu zedens Nachricht «nd Warnung bekannt gemacht. Düssel»
Korf ben Hte» März 179z.

V»« kanves Regierung wegen

Janlen.
Früchten Verruf.'

V. Den :?ten April sollen bei Hiesiger Hoftammer der Blanckenbergerund Windec?«
Früchten Votrath dem Meistbietenden ialv» o>«mentissimä lHtlKc2tic>»enachmittags 3 Uh»
zum Verkauf ausgestellet worden. Düsseldorf den 21. März 1798. Pütz.

Hol; Verkauf.
Z. Amt Lanhsberg. Am Montag, H«n Z. April künftig, nachmittags nm zwei Ubr,

sollen bet dem Wirthen Menzen am Krummenwegeungefehr 17c» Maßen in deu Hu,
genpoetischenBüschen gefällten runden Nücheuholzes, und ungefehr achtzehn tausend
Schanzen dem Meistbietendenverlaus, und so f»rt zugeschlagenwerden; Kauflustige
„erben «lso zum »ieten hiemit <ingelad<?.Ratingen den «2. März 1798.

Zufolg« gnädigsten Auftrags Steinwarz.
iLVicrtaI-L,adungen:

4. Da sich wiber ien zu Nieteremt hiesigen Amts Bergheim wohnenden minder
jährigen tambert Nahme» schon viele Creditorcn gemeldet, und deren vielleicht noch
mehrere existiren dörften, deren Wobnort unbekannt, als werden «uf Anstehen des ^u-
»luri« »ä litem alle diejenige, welche an gedacht««» Lambert Dahmen «ine Federung
zu haben vermeinen, hiemit ebicktaliter vorgeladen, solche binnen einer peremtorischen
Frist von sechs Wochen unter dem Rechtsnachtheil beim hiesigem Gericht einzubringen,
und gehörendzu justifiziren, daß sonsien dem nicht erschienenen Credit««« «in ewlgeS
Stillschweigen «uferlegtt werden solle. Blrghei« sm lohe Gericht in )u6. extrllur<i.
h« Za. Jänner 1798. Zur Beglaubigung

Theod. Hiitgens, Grschbr.



m,' : , , ' ^'li^' aiie 5.re«i^<!!l der b'r,
fibtm T«s!?.:te I:-^' ' cn w^i', ., a HZt^ f^.,f,

r^rm Prototoll ihre zederiinztn mcht «3ei»
,rn a^'H Ui^e^ tzt!.' '^chtheil zu rechtfertigen, laß sie im Wi,

>s^!e von der ,?.. ünl> ch„en ein ewig«.> ^StlUschwelgerl
«ufn'iegt w.'.den soll?, i;!, März 1798 «m Gericht.

D e y ck s.
Gerichtlicher "erkauf.

6. In Sachen Gläubiger rv-iher N b zu Terstc'gerung eires Vwck
z«nids uon andertdalben Worgen , so ' thu!"l.ch ':„ stwon Gut «n her Ra»
iir^er ?,' ^. für d-,e S^ätzurg von 12^ Rch'r. am Freitag den 3^
zieses N«^'r.!tt:>,» um 2. ^ - Z des OlNhe» Pezzo^g,, cm' Kapellchen bey
dem Dereudorfer Kirchhof.die T«gks«ihrt »«bestimmt. Düsseldorf oe« 24 Merz 1798

in ttöem I. M. Zrancken. G'schbr,
c!,.'>kiFe gestohlene»'Vftchzn.

7. Da w bf '0« 2:, auf len 2H,, dir^es nachsehend« Waaren basier gesteh?
len roortzen sind, -, ddcr Ma.ischesler gemeiner Scrt«. 1 Slück
geköperten diw o«u Zc>^ Z- 1 ^5 D^z'-^ö s,'>«üe Tüche:. nemlich ol>ngife','r ü
Duzend ganz sczwarze onl )e. 4 Ä!''> 8. l Du ey^ N< ^, schwaz mir »ulturigcnStr.lftn.
Einige Duzend mit, retten und bllu'.n Baüd^Sneisen. . Einige ge'w tlem Carv
mit helbl.auen Streifen. Einige Duzini ^ ch^t^ue gefipnc. Einige^ »«issrn Grund grün
Caro. Andüc d^,u und W«iH C«ro. E,ni- .5 .^ ., mu Eouleur d« Rose große
Dobeln und Streifen. N?ch einige andrer iias«<"- ^ i,, ? und ? «rdsse Cattunen Schals-
tücyer, Hamburger Fadnie, -', t.:c« ^ ,>,oh'i > icht g-nau bessiml »««
den tan. 4 Stück halten ohngefehr 8 Duze«u ?!c<^ c.l'.r.ue Sch«tez«l Tücher roth un>
meistens brsüun, Grund, gedöbelt ohnlä»!.?. 2 Stück lütl, Kronz deinen, emes mit
bleuen wessen Doo^ln, b^« andre ml.' d^pse- '.«e'sscu schmale» Strenchen geräutet, 1
dito angeschnitten, alle drey Stück ^ brcit. l Stück ^uchkinen rolh gedodelt. Etliche
gebruckt« GUl«s D^ap de CüttVN grünlich Nujlir. Einige l»^ «>lf g^ben Na»>,k!.! s.^rarz
gedruckt. 3 cder 4 G>ll:,s n'svon beyde Vlni'crthtile snemanoer auf eugilschem Barchent
gedruckt. 4 bis sechs seid!« Gilles r >c, verschieb ^-.,. ü bis 8 ditl»
mit Brenne. iZ bis ig Stück . ^.^liurZer Z tzcn, weisst« <<' .-,d mit
.farbigem U:n?<r» BoguettV I Stt'lck mit l!ii,»cu runden ^«q«?tcke<«uno schmale«Strlr'ou.
l mtt f«r' - lii^e <^>'ck^.' halten burchgehends lü, bck ,7^ E2cn und sind
beinahe 1/7 >, 2lück und einen Lappen welsscn Oluud und farbig!« grosse
ZVvqu^tt. ^ brei?:n hoiländlschen Zltz wussen Grund mit gri'ß Värs cv:.'euri^tei
Fe^r. 7 ?c^'p:ü d,to»cisse'!, Glund, roch« i^oquen«. 1 Lappen osiindisch mit Pärs far¬
big tznrchlüuftnden Blum:n. 1 oit« Z breiten Lappen, welffen Grund mit LequetHen.
'A Few.n dlto gfN^r^e; .ck Hamburger I'tz dunkelblauen Gnmd schwarz m«.Urt.
« S^ück holländische Zitzen schwarzen Gr«nd'lnnt weiffen Muscheln. beyde jß breit
-2 Stück schn>«rzgril»ilzt Eattunen H breit. i^Lappen dito englisä). 1» theils ganz«,
theils <m«schnitte«« Slücke ho'^ändllche Cattunen »erschiedrner Farben und Qualitäten,
-Meisten« Z drein 10 bi« 12 theils ganz«, theils angeschnitten« Stücke Hamburger Patent
.Cattunen^ mcisien« roib und brauner Grund mit tleme» Dessains stark A breit, gemein
«on Tuch. NB. Von «Üen obige« erwehnten Zitzen und Cattunen find tue Musters noch
»orrithig. Ein« Quantität 567 ur.l» ^ breite weiss« hcllanblsch« «ffen« N.sseln, dit»
sächsische Nesseln, welche theils geläutet, breit oder schmal gestretft, theils brochurt, ges
«uscht, Herschiebener Qualität, zusammen vhngefthc ,H Stuck me:st«ntheils angeschnitren»
3 Stück ^ breit Anon nni, oder, englisch Kammertuch, haltend zy Pos oder lH bis 1«

MÄ^



Ellni ,-.»". i Stück kessln mit we-'ssen k^.-inen Muschen, i Stück dito, worin mil
ft-.b'g m Cattui' eine Boq^ete tirotn-c i Sttick dito woe'n roth n^d blaue klein'Kr!",;-
g«n g'tnickt, c^lie o/'"? H b',c!t uno -^u^r i>^l>:. 2 Mische-
E''.de, hilltcü!' /«ses lI olv '^ »c^/<, ii-in.'.^ l ?!>!« s«rb:g^ , c.!s andere
bi»i°« >»!b n>cn', beyde tK/: ge^ä.il>t, 1 x'appc^ sH^.,n'«f>>. D.-ap dl S^ie. 2 Stück
turchorochnen 5<an'netluch, zl.'ü!; gemein Tuch, so w:r!» h^sei zu ^dn'l-iannö Wünüing
l>elo«nt g'«'.t,ckt, bamit er'ft.icye Waaren nicht taufe, vm> den vertach::ncn Ll^dringer
mir ^nznge, und wo jemand N^chncht hüt^ »0 solche Waaren ai.ch nur zum Theil
hingeloniw.en sind, od/r wo sie n»ch aufbehalten werden, oder wo sie zum Verkauf
schcn angedacht wurde« find, wolle mir daödn beliebig baldige Auskunst geben. Dussel«
tors den 25. 2.^z 1793- Schnwberg.

^. 8. Den 24, dKses sind bei meiner Abwesenheit morgens von 9 bis li Uhr folgende
^ S«chen durch Eil.druch gestohlen worden:

1. Ein um S ld?r beschlagenes Buch samt englischer Uhr. 2. Fünf silberne' Liffel«
! mit t. kleinen Theelöffnen, gezeichnet W. 8. 3. Zwei yoldn'.e »m Stei» besetzte Ringe

in bliu Papier, 4. Einen schwarzen Rosenkranz mit dicken silbernen Körnen und reichlich
mit Lilber geschmückt, in einem kleinen hölzernen Behalnuß, wobei noch einigt Werne

ick Kreuzer, samt Auha^zs Mmmigen von Silben, »»2 auch einige quittirte Rechnungen.
iiii 5. Ein« silberne Uvr ollmodlsch mit zwei sildlrne Kästen, sa»«t siiihlenen Kett« mit

Pettschaft ven Amalmaga, beze'chuet mii ein Herz se»ml zwey Dauben. 6. Eine goldene
«ItnlHblscheUdr nm Posituren. 7. Eine kleine Schachtel, »vril,!! ollirhand farbigte
Slrlne, zwei kleine silbern« Schweren, ein Federmesser mn silbernem Griff, ein silbern«
Maaß^ab mit Zütel, zwtl silberne F<> geringe, und me',,^res, als K'.,öpf, Halsschnal«
len :c. 8- ^t„ blamantes .«reriz mit angehängter Karle, w»rauf Hebräilch geschrieben,
y, El» Bettbach von.3 Zoll oreii und 4 Zoll lang nut Silber beschlagen, lo. Ein
schwarz ledernes Betlduch mit Silber, il. Em Piquel nnl 5 paar feiner brabänder
Garnituren von Spitzen. 13. i^m goldenes X»« <l<: l» l<eii,« Dö^gen. 1?. Ein fein
vergoldeter grosser Oeckel, worinn 4 Löttier 14. >^.ne blechcne Büchse, worinn sich ei«
nie,« Geld b«sia0et. 15, <^l!<e große B,lefl.)sch«,worin« Hchuldshe^'e, Vr,efschaften, :c.
sich befinden, iü. Duo ein tmn Körbchen, woriun «benfa^s SchuIosHeine, und Brief¬
schaften :c. sind. 17. In der erbrochenen K>l':e oesand sich eblnsill^ <;r Haufbnef von
memen Garten,'welcher vell'i'ig, bito em paar runben mit'Stem ewqe^ßtcn silbernen
Schnallen, dito ein weisses p',p!e!?ie» Qösgen, werinn Silber oerFolvete Ohrgcbang»
mit rothen Sctinen, drey goldene R>^e, woru-lter ein gestochtener, drey paar silberne
Hostnsebuallcn, wooou ein pa«l ,^> «esttzt. iz. ^uo befanden sich darin zwei
goloine platte Ri'ge, samt einen si berncn dickea Lling, ein paar runde silberne Manns»
schnallen mit Stein ei'ngeiüßt, wie auch noch mehrere Sachen, die nicht alle zu benennen
möglich sind. iy. Tuo lst e^broch.n ei» eichcu« Ka^en, woraus entwendet, drey
Mannehemder, 12 Servietten samt Tischtuch, 7 Hervletten samt Tischtuch, «in paar
Kessel« mit Farbu!^ b«s«tzce vier Ehlen lange Gardinen, 2 paar nessele Gardinen, 2 Eh«
len lang und Z Ehlen breite «ne Bett Gardin von gelb und weis gestreiftem Cottun,
dito ein Schächtelgen mit drei brab. Kronlhlr. Ein Stück schwarz und wei« gestreifte
Seide von 5 Ehlen 2 paar reine weiss: seidene und 3 paar schmutzige dito Strümpf. 3.
Cravatten mit schmale bral». Sp'tzen besetzt, 1 Stück gelbe» Schecht zu y Ehlen. 9 Frauen
Herüber. 3. paar Küßen?eug fast neu mil Farbuln garmrt. 3^ paar Bntlacken von feinem
Tuch, 4 reine Ma«ns b«umw»ll«ne Hauben. Noch einige Stück« von Leinwand, welche
,icht benennen kann, lit, vom Belt abgenommen dle Bettücher, wovon eines mit Blumen,
werk versehenwar«. Wenn jemand Nachlicht hat, wo diese Sachen hingekommen sind,,
der wolle mir dieses beliebigst zu wissen thuen. M!h. Schwede



Freiwillige Verkäufe.
« Die Erbgenahmen des Herrn Johann Hardt stcl. werde» aus freier Hand vm>

sHiedene in, und um kennep liegende Grundstücke, als itenS auf der Kimmen««, das
«rosse und das kleine Feld — eine Feld Wiese. — 2tenS auf der Lütriughausser Ley —
das vordersie.und das hinterste Feld — Ztens tn Endnngyausen das grosse und das
kleine SpielbergS Feld — das sogenannte Voßfeld — 4t'«« t>eu SpielbergS Garten —
<tens den sogenannten Rutenbecks Garten a« Wasserthor. 6tens ^ der grossen Erb,
laul — ?t<nS t Erdlaul neben H. Johann Moll. 8teus 2^ Frauen Sitz in der lute«
«iscken Kirche zu Lennep Mitwoch den llten April nuchsthln im Sterbhause zu Lennep
Vormittags 9 Uhr den Meistbietenden öffentlich versteigern. 8,nnep den «gte»

M«i^' W. Hardt- I. V. Hardt
als Testalnents Exekutoren.

Ha«ger, Notar.
Lc>. Mtwoch den «8ten dieses, wird die in käsiger Neustadt liegende Behausung zur

Sonn« genannt, nebst dem dazu gehörigen le^eu Bauplatz entweder zusammen, ode«
zerteilter bei H«rn Heenen im Schalten zum öffentlichen Verkauf «nögesezt, und den
MciMetenden zugeschlagen werde». Ner dem Äaus befindet sich ein'geräumiger Hof,
«laß » einem neun Ruthen 3 Fuß großen und 4 Ruthen 5 Fuß breiten Garten, Stal,
luna für 2 Kühe, und 20 Pferden .- einem Back-und Brauhaus mit denen dazu ge«
bongen Geräthschafte«. Auf dem Hans kann «i« ansehnliches Kapital und nach Umsiän,
den auch der ganze Kaufschilling stehen bleiben. DaS nähere ist bei unterschriebenen
»Notar zu erfragen. Düsse.dorf den io ))le«z 179». Haager, Notar.

it. Das denen Erben des verlebten PerukennWchern Theodor Rohr zugehörig« aus
«nesizer Mühlcnsiraß« 8?Ä. ä. tl. 227 gelegene zum Cardinal benannte Hauß, wird
Freitag den 32. Merz Nachmittags 3 Uhr bey Weinhändlern Sturm für die vermin«
der« Tax ad 12:0 Rthlr. «us freyer Hand dem Meistbietenden zum Verkauf ausg«,
stellt werben Die Vedingmssen können eingesehen werden bey unterschriebenen Notar.
Düsseldorf den iz. Merz 1798. 2. Schvrn.

52 Künftigen V,nnerstag den zten April nachmittag« 3 Uhr wird bey Stcltzman«
aus der Bergerstraße, das am Stadtbrückel neven Brauermeister Heidkamp 8e<H. <ü.>1. z.
aelegene von Werfverständigen zu 1825. Rthlr. t«xirte Rosenthalisch« Hauß, für 140c»
Rtdlr zum Verkauf ausgesetzt werden, vorläufig dienet zur Nachricht, daß l^ der Kauf,
schillingen darauf sicher oleiben können. Liebhaber können solches stündlich in Augenschein
nehmen und die nähere Veomgnlssm bey Hn. Notar Blancharb einsehen.

:Z Em auf ter Mttersiraße gegen Kammerdirektor tit. Freyherr« von Collenbach
aele«<nes, mit 2 bi«; Pferde neue Stallungen, und geräumigen Hof versehenes Hauß,
«elckes zu zwei Wohnungen, eines für Fuhrleute, und da« andere, welches i» der
Mühlengaße ausgebet, gebraucht werden lan, stehet zu vertauffen. Lusttragende können
«ck bei Maurmeister Schröder melden.

iz Ein in der Mühlengaße gelegenes kleines von Schreinermeisier Dahmen bewohnte
«,«u«l «ehet nebst einem in vier Zimmern bestehendes Hiuterhauß auS freyer Hand
unter "'nehmlichen Vedingnissen zu vertauffen. «ustkagende können sich bei Maurmei,
2er Schröder melben.j
»" Verpacktungen.

,e Ein mit li Zimmeren, Küche, Speicher und KeVer versehenes Hauß ist gegen
5e«e.sten May zu verpachten. Lusttragende belieben sich bey der Expedition dieser

^Ä"»e'u «! I°h. Richard auf der Flingerst>aß 8.L. Nro. 92. N der erste Stock z«
»«mMen. Wie «uch «ll« Sorten »n» Specere«. Waaren, im billigsten Preiste zu haben.

Anhang

.<



^,

Anhang zu den Gülich-und Bergistben wöchentlichen
Nachrichten vom 27. März 1798. N. 13.

17. Bei Scklchemachermeist«:r Schien in der Karlstaot, 8eH. d. dl. 132. find auf
Vem Hten Stock I. Zimmern, eiüi Küche Speicher und Keller, sodami auf dem ersten
Stock noch 2> Zimmern zu verpachten.

iz. Das der vcrwtttwflen Frau Hoftatin Clouth zugebrrige in Gerresheim gelegene
tzouß ist mit zween Gerten zu verpachten, nud kaun künftigen May bezogen werden.—
Pachtliebhaber wollen sich b.!>?!':Z bei der kisenthümerm selbst in Gerresheim melden.

<"-^sh. — "'^ ».^.^. c-'^-i^clichtr 'Perkanf.
19 Da das von Iehan Carl Rolzen vor einig« ^it a-gekaufte, auf Holthausen ge¬

legene Elluser« (^llly l.vii. »,<, .... . .^., ^ .. , ^»zclltüwcis aufMit»och b» 11. April.
näckftkünftig Nachmittags 1. Üb? dc!!tcr «u,'m Rolbdause-aus fteicr Hand, jedoch ze»
»ickt'ich dem Meisibieteoden verkauft w.r^en solle, so wird solches KiNlsiüsiigt» hiermit
Kekannl g macht. ?ud'!«cur- 3. nacheinander folgende Sonntage A !ulel«,rur ins Düs¬
seldorfer Wochenblatt, 3izn. Notlöbols In ^uclieio ex«2vräin<!l!o den 2^. Merz i?p8»

ln öäem l^ruturolii
S. Echüller, Richter. I. RüNiger, ^cdu«>r.

Na<t richt.
H». Da ich nach künftigen Ostern über die Encyklopädie samtlicher Came»

lal-Wissenschaften, «u aüha.stnber und vo/zügkcher Hinsicht auf Pellzei, Staats«
llonomie, »nd Finanz, «ach dem be»>nten ?e!)roucke des H. Prof. Schmalz, —
auch über das Natur -und Völkerrecht, sowohl iu Mischer als in pbilosophi»
scher Beziehung, nach Höpfner, — Vorlesung^! .:! geben de^eit bm: so ermangele
ich nicht, dies bcuj tilgen Herren Caudioaien, die mrine Kollegien zu besuchen geden¬
ken, wegen nöthiger Äo;ausbeftel!ul,g der Lehrbücher etwas frühzeitiger, als gewöhnlich,
«uzukündigen» Düsseldorf s-kü H6. Merz 1793.

I. Schra « Prof. und Rathreferendar^
3eöt, C K. I22<

Vücher Nachricht.
21. Im Verlag« der untei-zeichn^, ^uchh-lndluni ist ersch-c^n und für 10 Stbr. zu

Wen: Auszug aus ^ei H z? :<e-u','i5.Rath M<d^.il^ Abhandlung über den unäckten
Acacirl-baum, «ebst einlae^ ?wmi^iü;"a ^'"r>?ßl ^>^, allgemeiüen Nul>en. z. 1795.
Düse Schnlt enthält in deutlicher Kürze alles was zum ^lnbau, zur Warnmg und
BehauNung^art dies.s v-rtr-sl Hen Baum, zu nüs'i7. nöthig ist; die mznnichfaltige Nütz«
lichteit, Brauchbarkeit, Güte, und der unglaublich schnelle Wachsthum desselben werden
darin hinlänglich beschrieben und bewiesen. D:e Anm.rlungen die der H:rr Verfasser
beigefügt hat, enthalten die Nesultt'te seiner eigenen Beobachtungen und Erfahrungen,
Kosür er nicht allein den Dank b?s Publikums überhaupt verdien!, weil sie sehr lehrreich
sind, sondern den Dank der N-.'n,ohn«-r des Kriegsschauplatzes insbesondere, indem er
i.'!ie'< z".^t wie st« den di,rch die verwüstenden HillfHll^üZel, elnstaudene Schade» in
kurz« Z-it ersetzen, und dem sonst unvermeidlich einreißmden Hrlzmangel kräftig vor-
btllgeü lönnen.

^ ^ °? ssb' g macht ein Verschlag zu Benutzung eines in der Nüchvarschaft unfti
«r Stadt lieglnbtt? 'ieme'nlVMmds rr« 20c, Morgen, der den Gemeinheits Gliedern
zu nicht«, als »>.uer elende» Viehhut dient. Mögleu die Eigenthümer des Grundes die,
>ui '^-0 ,^lcg bchtlztgen, der ihren N^ueu betrift, und also ganz ihrer Aufmerksamkeit
«erth ist. I, H." E. Schreiner, Buchhändler in Drsftldlllf.

22. In der Perolaischen Buckhil!t'lu!'q ist zu haben An den CongreZ z:< Rastadt von
einem Stlat^mann. 5« Sitr. A»<;.'ge vertrauter Briefe aus Nastadt 12 Stbr. Galle»
tie der frarzisnchtit Voliotugeuden in 4to mit feinen illumin'rten Kupfern, das lte
Heft begreift vnr glätter, die Stärke, die Geschieht«, das Gesetz, die Philosophie, ^



Rthlr. 28 Stbr. Freyhüts Gedichte 2 Thl« Paris, 1 Mhlr. 36 Stbr. Ebuard WawF
beums Feye» stunden, i Rthlr. 12 Stbr.

Vermischte Nachrichten.
23. der F. Brüningbsusen »orHeblzch in Düsseldorf wohnend, wolle seinen wahren

Nuffeüthaltsort dc« Eng, b' t Meynen in Kölln binnen 4 Wochc« anzeigen.
24. Holzhändler L»onard Heudes von hier, ist mit einer Klotz angekommen, uobey zu

haben ganz ichwerc 4t« und mittet Tonen 5 und 6W -ckwere und leichre, lümßige
Bold uno Loren, Viaynbo'd und Latte«,, Sparren, Duibe'.diehl, Epallerlatten, Stei»
gnhclz«, alles in blühen Pr»iß.

25. Beym Job. Friedr. H^ff gegen der Jesuit« Kirch, ist wiederum f'isch angetom--
men, besten Ctchorien Caffe, extra guten We'ueß'g, best« weise spanische Seife, feine
Perlgerste, best« gauischen Käft, und Nägel Car^ert, nebst übrigen bewuficn höllän^ischen
Specerey« Waaren, um äußerste Preisen zu haoen. Zugleich stehet mein Haus zur f.
Wunden, welches bis den 1. May. bezogen «erden kann, zu verpachten.

26. Bei dem Italiiuer Ioftph B«!teletz> in der K«rlsi»dt N. ib? wohnend, si»d in
den biUigsieu Preißen z» haben: neue Parapluyen, auch werde» alte bei ihm wieder
zurecht zemscht, er verbessert euch die Bmometer, sodann Perzellain, welcher verbro¬
chen, m«cht er sehr künstlich zusammen. Ferner sind bei ihm zu h«ben, wehlrichender
Pomade, Eeiffentugelen, und Zabr>Vulver. Er bittet um genetzt n Zuspruch.

27. Auf der Klinge: siraße in 8e6t. 8. !>!. 125. find neue Federbett«, neue Matratze»
auch neue Bettfeder««, wie auch alle Sorten Haußmobiüen für einen billigen Preiß zu
haben. Auch wird daselbst Gold und Eilb« in Versatz genommen.

Gertrud. Schwickartz.
28. Bei Ioh. Drach auf dem Hundsrücken in Backhausens Haufi, 8eöb. 8. N. 260,

sind ein-»nd zweispärnige Chaisen, Reitpferd«, wie a«ch Karrigen zum Behuf für Leim
ANd E«üd zu fahren in den billigsten Preisen 5?' haben.

2Y. Christoph Albrecht, Zuckerbäcker auf der Markstraße, im ebmaligcn Grünewalbs-
Hause, macht andurcy allen geneigten Oöinen, deimtt, das bey ibm zu haben sind von
allerh:nb Sorten Zuckergebäcks, wie auch versHiedene Sorten Trage, und rechte gute
hrUä.dis^c Peffertuchen, er b'ttet um geneigten Zuspluch.

z« G. Schmutz 6e Peltz« zum Hawmel a^s 0« ßl^ngerstrafie, empfehlen sich in Wei»
n«. flüchten, Malz, Hopfen, K»r?c.'.^ Chokolade, ynd holländischen Toback, versichern
allen Freunden bet ächter W«5re, ei' vill Zss n Preiß^.. >, , > ........ , ,,,-»—.»..,. ,, «,.,,-,«,,. . «,, >, , ,

Kalbol^che. Den 17, '^ u«s "»ltt^l>,' ^,-s-:'lws, So!,n des Alovsius Trnss, u«^ Calbaün«
zrih.in^, 'l.'llhUmu« ^ l>-»- ^«"?al Birnarous Hu^verß, ,,»V >Änn« Ios.püa
Leiste!!, T.!>, 19, C>'t^,' , ToÄ'te' des ^>ndre«s Schröder, und El'wceth»
Mcl^a/'r>-, Den.'.«, ^n»«?,)i,>n/Cathv,'>^I^,'c;^<,, ^<tt„l dcr ^^>Vr!;l!sHriscktl-, und Cachanru Clae«.
Den 2^ ^aftav O2lü>,°> ^^rrl><,!2mH!U Vis ^,rs«plwe <ö>nl^susIeh«nnee, Vw'.ll'nZedesIoieMs
Wiert, r^dM »ra <s,no,i->!, Hv,I^e ^'' ^: >'>'r5?»u^tHan»,»nd Theresia
5nvnc, 7".'!> -,° >,'Nuo! >l? ^'i-,>!.'«!? ^yere on und Mui« ?l>»'en. Den23.
Ic.'UüicsAd««"^ >,,:' >' lild^/i»,:, ,,!!,>--^^^^n, unl ^ di.!l!.!!.'!sIl>ssorffkl.

.,,i«lr>, E ' » - ,-^>",!i!»-!!/^arl Fnetelich Schre!berund M«<
g«7ttt,HI.l's!!!a F^n.te«', ?m 24 Wi, ':> ^ c.ü'.l/Mnb, L^hn des cihmpfälzilckeu Hdiut«nte»
yn M^U)->ol^.',n, usto )"ii!. ^ar^l«t!ia S«l!orius.

beerdigte«
Nel>.,',i>lte. Den 2^. M:n- Frau Wil^lnnna Geibartin«,Petroneü,, Diergardt, Eheftau des Herr»

M»:t>»^ Ludo>vY2ch«!!er,des MetlcKml'RathsÄsse^und Hp»tt''k r, ,ilt , °Iahr b Mon«teu, l? Tage.

Zrück!tN'T«r, v?m ivten! Merz 1 ' i,.
Das MHlderWüiW 7! Nthlr. Rvgsitn 4Z. Ge^en 4^ Malz 4Z- Mangguth 2?

Boichuejtzen 4Z Hafer 2ß Eiamenil Erbsen HZ.
Düspttoncr Brod-^ax vom'20t«n Merz 1798.

E:r schwarz Brcd, 7 Pfun« schwer 7; Etb. Ein rund u^gera^eltWelStred, 5 ?oth ^ Stbr.
EinWetöörob,a»s >,m SftnwVhl aufgebacken, Zz Loth Z Gtbr.Ell. l«ö<;gelgen, t,S Loth i Stbr.

'i^i^
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ülich,und Bergische »ochentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hoskammerrath Stahl.

Zten April 1798.
Mo. 24.

L. D» die Eheleute vo» Quast sich Vereinigt Haben, daß keinem von ihnen' erlaubt
seyn solle, ohne Bewilligung der hiesigen Landesregierung etwas von dem gemeinsa¬
men Vermögen zu veräussern oder zu beschweren, und irgend eine Schuld zu contra-
hiren; So «ird solches zu'jedens Nachricht und Warnung bekannt gemacht, Dussel»
Horf den 2,te» März 1798-

Von Landes Negierung wegen
N Z V L l< L N.

^ ^r>s«n,
Früchten 'Verlauf.

2. Den i7ten April sollen bei hiesiger Hoftammcr der Blanckenberger und Windecker
Früchten Volralh dem Meistdietendet, ^Iv» c!«mentiMmä r»tilicatiane nachmittags z Uh»
zum Verkauf ausgestellet worden. Düsseldorf den 21. März 1798. Pütz.

EdicktalHadunZen.

3. Amt Misclohe. Da die Erbqcuahmen Jakob Henrichs zu Krewmckel, ihre, ganze
elterliche N«ci'lÄssenschaft den .sue^toren übertragen zu wollen sich erkläret haben, diese
aber bey weitem nicht hinreichet damit die bekennte Gläubiger zu befriedigen, als hat
man es für nöthig erachcet den Concms zu eröfnen, wesfalls alle Kreditoren der ver«
lebten Eheleute Jacob Hcnrichs pei-emtciri« hiemtt vorgeladen werden am 25t«« künf¬
tigen Monats April morgens 10 Uhr dahier vorm Protokoll ihre Foderungen nicht allein
einzubringen, sondern auch unter dem Rechls»achcheil zu rechtfertigen, daß sie im Wi-
drigensalle von der Konkursmassa ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen
Mfttlegt werden solle. 5izn. Lützetirchcn dc» 6. März 1798 am Gericht.

Dtycks.



Johann Hackenbroich von Banmblrg dahiesigen Amts »or
bei damaligem K'iege unter dem französischen'Regiment von

4. Amt Monheim. Alle, und jede, welche an den revoluiarlschen Ostern des ehne
Leibs «Erben datier verstorbenen Krisiian Stetzes einige Ansprach zu haben vermeinen»
werden ondurch abgeladen, gestalte», in einer peremptorischen Frist von sechs Woche» h«,
hier vor Gericht zu erscheinen, und ihre Ansprach an besagte Güter behörend geltend
zu machen; wo widrigens nach ftucktlos abgeloffener dieser Frist ihnen das ewigeStill?
schweigen auferlegt werden solle. — Welches zu dreimalen dem bergischen Wochenblatt
einzutragen, auch da'icr zu Monheim, uuo zu Rlchrath zu verkünden. Monheim am
Gericht den izten März 1798.

In N6em F. I. Hennisch, Gschbr.

z. — — — D«
dreißig ab vierzig Jahren bH
la Marcke als Soldat D'cnste genommen, und mit diejem Regiment hernächst nach Frank,
reich gezogen ist, von dieser Zeit an «der nichts von sich vornehmen lassen; Inzwischen
aber dessen nächste Anverwandte um Vcrabfolgnng dessen ererbten elterlichenVeimbgens
bei hiesigem Gericht angestanden haben; — Als wird vorgemeltem Johann Hackenbroich
oder dessen alleufallfig hinterlassenen ehelichen Leibs-Erben ausgegeben, in einer peremp.
torischen Frist von tret Monaten dahier vorm Gericht entweder selbst, ober durch einen
gnugsam Bevollmächtigten zu erscheinen, und das elterliche Vermögen in Empfang zu
nehmen; wo widrigens nach abgeloffener ^'str Frist yssselbe denen sich gemeldeten näch¬
sten Anverwandten gegen zustellende gerichtliche Sicherheit ausgehänd get werden solle.

Monheim am Gericht den iZten Merz 1798.
In Ü6em F. I. Heunisch, Gschbr.

Gerichtlich« Verkäufe.

6 Da das von Iehan Carl Nrlzm vor einiger Zeit angekaufte, auf Holthausen ge-
legene'Cleusers Muth entweder im Ganzen ober Parzellenwels «uf Mitw^ch d<.» 11. Np:i!
„üchftkünstig Nachmittags l. Uhr dahier ou'm Raihhause aus freier Hand, jedoch gc-
lichtiich den, Meistbietenden verkauft werten ftlle; so wird solches Kauflustigen hiermit
bekannt gemacht. I'ubüceiur Z. nacheinander folgende S^nntige öc ,'nleriitur ins Düf«
seldorfer Wochenblatt. i»zn. Ronsdorf in ^ucliciu exnaoiäl^r c, den 24. Merz 1798.

ln 6äem ?rotc>l7c>IIi,
S. Schüller, Nichter. I. Rüttiger, />itu»r.

7. Amt Steil'bHch. Auf Anstehe» der reformirte» Gemeinde zu Mül^eim wird ter-
m'inu« zur gerichtlichen Versteigerung lx>s dem Landmesser Georg Erlenbusch zugehörigen,
jener verpfändeten Guths zur Schmitten Klrch-'picls Kühlen auf Mittwoch de.i iLtcn
«ächsieinsiehenden April Vormittags 10 Uhr bnhier bei Gerichte vorbestimmet, und die«
ses denen Kauflüstigen zur N«chricht durch öfftntllche Verküudul'l,, und dreimaligen Ei»,
nag ins Düsseldorfer Wochenblatt, bekannt gemacht. Lmdlar um Gericht den 14. Merz
I?98-

N. Bewer mvp.
Mapvius, Gschbr.

z. Freitag den Haien April Morgens 10 Uhr soll in Mettnmnn in der Behausung
b«s Schiffen Hough das in der Hounschaft Erbach gelegene Gut zu Hinüber Zenannt,
dem Mehrestbietenden verkauft und zugeschlagen werden, welches breimal durch das Wo»
chenblatt bekannt zu machen, Mettmann am Gericht den 27!«« Ne; 1793.

In Käem Söchting.

y. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Leonard Jakob Zimmern,«« wider Eheleute
»lolph Schien und Elisabeth Hilden zu Pempelfonh Hvird das denen letztgemelten
Oheleuten Schhnens und Elisabeth Hilden zugehöriges Haus und Garten zu Pempelfort,

^^



welches zu dreihundert fort ein Morgen g Viertel Ackerland im Golzhcimer ° Feld »eben
Wittib Spie« und Jacob Hubel gelegen zu vierhundert Rthlr. von Werksverstanbigen
werth geschätzet worden, auf Donnerstag den I9te» April Morgens nUhr auf hiesigem
Ratdhaus dem Mehrestbietenden öffentlich ausgestellet werben, welches denen Kauflusti¬
gen hiemit bekannt gemacht wird. Düsseldorf «m Hauptgericht den iZten Merz 1798.

In li(lsm I. M. Fraucken Gschbr»

Anzeige einer erledigten Schul-^ehrers-und Rüstersstelle.

10. Freiheit Hückeswagen. Da hiestlbst bei der katholischen Gemeinde die Schulleh¬
rers, und Küsters-fort Organisten-Stelle miteinander vereinigter unbesetzt ist. — So
wirb ein solches denen darzu fähigen Subjecten hierdurch bekannt gemacht, um sich
Samstag den iHten April Nachmittags um zwei Uhr in hiesigem Pastorat-Hause zur
Llblegung ihrer Fähigleiten zu sistire« , weilen an dem darauf folgenden Sonntag
«ach geendigtcm vormittägigen Gottes-Dien,! ^.ir Wahl geschritten werden solle, wobei
zugleich m'verhalten wird, daß wenn unter den Subjecten nnes seyn solle, das nebe«
den zu obiger Stille erfoderlichen Fähigleiten zugleich den gründlichen Unterricht in der
lateiüischen Sprache geben töime, auf dieses vorzüglich Rücksicht genohmen werde.
Eign. Hückeswagen den 19. Merz 1793.

Zur Beglaubigung
Ritttnghausen Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.

11. Die Erbgenahmen des Herrn Johann H>ardt seel. werden aus freier Hand ver¬
schieden« in, u»o um Lennep liegende Grundstücke, als itens aus der Kimmen««, das
grosse und das kleine Feld — eiuc 3eld Wlese — 2teus auf der Lütriughausser tey —
das vorderste,und das hinterste Feiö — Ztens bei Endringhausen da.' grosse und das
kleine SpielberZs Feld — das sogenannte Veßfeld — Hleiis den Spielbcrgs Garten —
ztens den sogenannten Rutel,becks Garten am Wsssserthor. ütens 3 der grossen Erd«
laul. — ?tenS Z Ertlaul neben H. Johann 5Ä°ll. ßtens Zö Frauen^Sitz in, der lute-
nschen Kirche zu Lennep Mitwoch^deu inen April »ächsih!»,'im Sterbhanse zu Lennep
Vorwitt.'gs y Uhr den Mehrefibietenben öffentlich versteigern. Lennep den «ten
Merz 1798.

W. Hardt I> A. Hardt
als Testaments Exekutoren.

Haag er, Notar.

l«. Der Verkauf des am Stattbrückel 8ect. 6. ^l. 3 gelegene ad 1825 Rthlr werth
geschätzte Rosenthalische Haus, wird einqet/ettener Hindernuß wegen erst Donnerstag den
I2teu April Nachmittags 3 Uhr bei Sttltzmann auf der Gergersiraß für den Preiß von
1400 R'.llr zum Verkauf ausgesetzet werden. Es dienet anbei zur Nachricht, daß von
den Kauf-Schillingen Z stehen bleiben kann, näher« Auskunft gibt Notar Planchard.

IZ. Ein auf der Wt^rsiraße gegen Kammerdireklor tit. Freyherrn von Collenbach
gelegenes, Mit 2 bi« 3 Pferde neue Stellungen, und geräumigen Hof versehenes H»uß,
welches zu zwei, Wohnungen, el,es. für Fuhrleute, und das andere, welches i» der
Nühlengaß« ausgel'et, gebraucht werden la», stehet zu oerkauffen. Lusttragende können
sich bei Vlaurmeister Schröder melden.

14. Ein in der Mühlengase gelegenes kleines von Schreinermeister Dahmen bewohnte
Houß, stehet netst einem in vier Ziemern bestehendes Hi-terhauß aus freyer Hand
unter annehmliche» Vedingnissen zu verkauffen. Lustttagende können sich bei Murmel¬
st«« Schröser melden,



Holz Verkauf.

. «,«, Mlttwock nack Ost«« werden am Wehrhahnen ? WeibewGummen, 4 Blb?^
ke'in den I.^Gemarlen'und 2 Gewalt« Holz aufm Stoffeler Broch öffentliche
taust werdet Die Förster gebt« den Koustüst.gmd.e Aoth'ge Anze.ge.

Verpachtungen.

.5 Das der »erwittwetenFrau H'fratin Clouth zugehörige in Gerresheim gelegn
^ « i» niit ,ween Gärten zu verpachten, und tann tunsl.gen May bezogen werben.—
ß7H^r^o"en sich beliebig bei der Eigenthümer^ selbst in Gcrresheim nulden.

o« ^-. Carliladt nächst beim Markt sind lei Ioh. Conrad HossmannNo ,°b.
.wei^Zimmer auf d!m ersten, u«d zwet Zimmer auf dem zweiten Stock zu verpachten,
und idnnen «leich bezöge» werden.

« Das K«l»s voran in der Karlsiadt No 198 siebt zu verpachten, «nd beim 'Eigen¬
thümer zu erfragen, kann auch im April bezogen werden.

n,« °5 ^oh Richard auf der Flingerstraß 3.V. Nro. y2 ist der erste Stock zu

vermietn. Wie auch «?« Sorten von Specerei-Waaren, im b.üigsien Preiße zu haben.
m.i Sckn^mackermeister Schopen in der Karlsiadt, 8eÄ. ^. !>?. 132. sind auf

eine Mche Speicher ..nd Keller, sodann m.f dem ersten
Stock noch 2- Zunmern Hu Verpachten.

Nachgesucht werdende Capitalien.

2i 4°°Rthr werden auf liegende Gründe gesucht, und bei der Spedition zu erfragen.
22. In diesiger Bürgerschaft werden auf liegende Gründe l°° bis i5°Mhr Zesucht.

Die Erpedttion sagt wo.
Bücher Nachricht.

Vernlischte Nachrichten.
^ <? M>.'..,-n<>bausenvoraeblich in Düsseldorf wohnend, wolle seinen wahren

H.U.5 ^,°M'M^° 3 «»°» bi,„,'° 4 Wdch.» »°,',g.,,.

^^,.

AtthftttK
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' Anhang zu den Gülich-lmd Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 3. April 1798. N. 14.

'«l,

26. Bei Joseph Gilles m der alten Kanzlei auf dem Markt dahier sind Zaun - und
Wohnm-Stangen, und zwar das hundert von ersteren zu 45 Sbr von letztem aber das
Pudert zu l Rthlr 15 Stbr zu haben. Düsseldorfam ziten Merz 1798.

27. Hiesiger Kaufmann Simon Engel macht" hiedurch bekannt, daß bei Mademoiselle
Mü!l°r m der C<lrlstadt Lit. C. No 194 in der Behausung des Hrn Professors Iansen
«l!erh«nd Seiten von grauen und weißem Leinwand von der gringsien bis zur feinsten
Sorte. Allerhand Sorten von Gebild, bestehend in den feinsten Tafel-Servietten, gro«
beren Sorten zu täglichen Servietten und Handtücher, wie auch Kassen-Servietten von
verschiedenen Farben und Preisen. — Ferner Batist «nd Kammertuch, Baumwollengarn
weiß und von allerhand Farben, Strümpfe, Pantallons; veritable englische Steck-und
Nehnadeln, leinen G^rn und Sparseide, modische Westen und Sp'tzen, nebst noch al¬
lerhand Sorten anderer Waaren, in den allerdilligstenund für jedermann bestimmten Plii«
stn, wovon aber auch ferner nichts abgezogenwerben kann, zu verkaufenseyn»,

28. Schiffer Hennch Iansen ist gesonnen , den loten April mit seinem Schif von
<ier nach Hollar.d zu fahren , und ersucht alle, welche ihm dahin wie auch nach dem
Nieberryeiu, Frachtgüter mitgeben wollen, solche an den hiesigen Krahnen zu senden.

29 Eine vollständigeGülich-und Bergische Landes» Ordnung ist bei der Expedition
dieser Nachrichten zu haben»

ZQ. CbristoHh Albrecht, Zuckerbacker auf der Marksiraße, im ebmaligenGrüuewalds->
Hause, macbt audurch all«n geneigten Gönnern bekant, das bey ihm zu haben sind von
allerhand Sorten Zuckerglbäcks, wie auch verschiedene Sorte» Drage, und rechte gute
holländische Pcfferkuchcn, er bittet um geneigten Zuspruch.

Ii.Da fälschlich ausgestreuetworden ist, als wenn ich mit keinem schwarzen Brand mehr
handelte: so wirb hiemit bekannt gemacht, daß am Rhein im ersten Branbhockenfort«-
wahrend Schmccdcgnß, harte Kohlen, und obernlbrisches Schrottgriß beßter Qualität
bei mir zu hüben seyen; wobei zugleich zur Nachricht dient, daß der Verkauf nicht
mclr buch meinen ehcma! gcn Aüfstchter Peter Wipper, sondern durch meinen Comptoir«
Bedienten besorget werde, und daß diejenige, welchen der Gang nach der Karstadt zu
meiner Behausung zu weit seyn sollte, die nötige Zettulen bei Herrn Olberz auf der-
NeustraßeNro 48 haben können,

Peter Adolph Reinarz.

52. Auf der Mühlenstraß Seet. U. Nro «3 ist guter Weinessig, die Ahm zu is
>«thlr. nach Umständenauch noch wohlfeiler zu haben.

33. Es wird auf dem Land« ein Gärtner von gesetztem Alter gesucht, welcher den Tisch
»utjuwartenversteht, und mit guten Zeugnissen versehen ist. Die Expeditionsagt »0»



Getaufte»

Katholische.Den 25. Merz Ferdinanbus Iosephus, Sohn des Johannes NntontnK
Castellano, und Wari« Iostpha Schonwasser. Den 27. Helen« Christin« Maria,,
Tochter des Johannes Petrus Rathmacher, und Maria Elisabeth« Dünbier» Theodorus'
Henricus, Eohu des Carolus LudovicuS Zeck, und Anna Carolina Härtung. Aloyfi«
Elisabeth» Earolina, Todter des Carolus Wilhelmus Schlüter, und Aloysi» Aleff.
Den 29. Petrus Johannes Bernardus, Sohn des Henricus Gantenberg, und Joseph»
Hochweg. Caiharin« Gertrudis Johanna, Tochrer des Henricus Krimmeler, und Jo¬
seph» Bergers. Den 30. Maria Catharina Joseph«, Tochte. des Theodorus Neu,,
und Clara Zinzig. Eleonor« Catharin« Iacobina, Tochter des Ferbinaudus Müller^
und Nutonetl« Mullir. Mar!» Oertrudis, Tochter des Johannes Wilhelmus Fuchs,,
und Anna Gertrubis Mützlen>

Lutherische. Den 25. Merz Regln« Christin«, Tochter des Wilhelm Nefferborf nnb> --—^
Eleonor« Cathann« Schenz. . . ,^^,

Beerdigte. ,,,

Katholische Den 25. Merz Elisabeth«, Drehers, Wittib Frechens, alt ZF Iahn ^^»
Elisabeth« Osterbecks, Wittib «ecks, alt 84 Jahr. Den 26. Theresia Cürtens, losle«
big, alt 67 Jahr» V«n 27. Wilhelmus Iosephus Hermannus, Sohn des Schreinern
Caspar Huppertz, alt 11 Täg. Johannes Conradus, Sohn des Uhrmachern Iosephus«
Wirtz, alt 5 Tag,

Reformirte. Den 26. Merz. Regina Iacobm« Remageu, Ehefrau des Iacob«s In» ^——
gebrand, alt 43 Iohr 6 Monat. Den 29. Maria Charlotta Härtung, Ehefrau des
Carolus Lubovlcus Zeck, alt 22 Jahr 5 Monat 18 Tage.

Früchten. lax, vom 2uten Merz 1798»

Das Mald«Weitz«, 7^ Rchlr. Roggen 4^. Gersten 4ß Malz 4Z Mangguth 2Z
Voichweitzeu 4ß Hafer ^ß Saamenli Erbsen ü^.

Düsseldorfer Brod-Lax vom 2c>ten Merz 1798.
Ein schwarzBrod, 7Pfund schwer 7^ Std. Ein rund ungeraspelt Weisörob, H Loth.ß Slbn
EinNelsdroo,aes dem Ofen wohl «uvgeoacken,5! Loth^ Stbr.Ein Röggelgen, ü^ Loch ^ Stbr.

süberftlder N?echftlcours, den 26. Merz l 793-

Hmlrerslim dr. i/m. 167Z Ditto I.ä^r Kti^I r. H i/m. iZr
Aotier^HM . » » l/m. 167^ Niemen. <^- . i/m. I2l
?»ri3 Ii/8. , . l/rn.

89X
I^NÜliuN . » » 2/m.

Lnl-«iel,ux . . . i^in. /^ussöbulß » , . '/m. II9Z
^c>n .... V7iel> . > » . l/m. ^^ ,.
l1»lnbulL Lc« . . i/m. l?8i krt'urt ' . ^/5. ioo 96z

»iseldolf, A«d«,ckl bei Zranz Friedrich Stohl Korfürstl.Hof uud Kanzeleibnchdrnckev.

^^_



Mit Wo Lhur

laucht Höchsthän

Westlichen Durch

big - gMigstm
<H7^"

Privilegium.
»ülich-und BerZische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkiichem HsssamWrrM Stahl.

Dienstag den ic>ten April 1798.

1. Da bey hiesigem Hofrath die Elie!e«tht Abraham P,^','»s den zirisch^n ihnen als
Ankäufer a» iincr-nud den Ekele»:!,?» Peter» Vlas^crg o!s Welkäufer an anderer
Seite, g'tl'ätigttn Kauf-und Verkauf, d?« lm «mte Solingen auf der so genannter
Höhe gelegenen Guthct cum üpo^rtine^tiiz angezeiget, und um desfalls für die Zu,
kuwt aller ZlrifiiFkcilm e»lb°ben, fort vergewif-ltt za seyn, ob sonst noch jemand«»
dem oeftagteu Guthe einige Anspl«che zu n,.^>en defilZt seye, «m ffrlassung einer
Edicrai-Ladung 'gebethen hsben; Eo werden alle, u»d jede, welche an obzedachtem
Gutde und ^pperrinennen einige Ansprüche zu haben vetmeii.en, hiemit abgeladen,
solche wntr pereniptor-'chm Frist von sechs Wochen gehörig ein-und auszuführen, odee
zu «ewärtig«», daß sie noch Verlauf ftthaner F.ist damit fcnier nicht gehöret, und ih«
»en ein ewiges Stillschweigen auferleget werde. Düsseldorf den 31. Merz 1798.

Non Hofraths wegen
^ Fhr. von Kl 7 2.

^. 7. MülKeim.
2. D» die Gtbtüd«re Johann, und Peter, sodann Philipp Sipen in dem bergischen

Nmt Mifelohe sonsten wohnhaft, nach der Anschuldigung der Mißhandlung an der Per¬
son des Hoftanzleiadvokaten von Worringen, woran dieser baldigst darauf verstorben
ist, vor einigen Wochen sich entfernet haben; ohne das si« bis dahin zurückgekommen
seynb; als werden sie unter Zußcherung des freien Geleibes zum Rechte» zu Führung
des Beweises ihrer «nmaslicher Unschuld hiemit abgeladen, um inner dreien Woche»
Zeit bei mir zu obigem Ende zu erscheinen und beim Protokoll sich vernehmen zu lassen.
Düsseldorf den ?. April 1798.

Kraft besondern «uftrags.
Aus dem hochlöblichen fiskalischen Hofrach

Schawbergl



Früchten verkauf.
5. Den i?ten April sollen lei hiesiger Hoflammer der Vlancktnberger und Windecker-

Früchten Vorralh dem Meistbietenden sglv» c!,wentiMmä r^tilicatiane nachmittags z Uhr^
zum Verkauf ausgestellet worden., Düsseldorf den 21. März 1793. Pütz.

Adicktal-LKdungen.
4. Amt Miselohe. Da die Erbgenahmen Iatob Henrichs zu Krewinckel, ihre ganze

elterliche N«chlaffenschaft den Kreditoren übertragen zu wollen sich erkläret baden, diese
«der bey weitem nicht hinreichet ldamit die bekannte Gläubig« zu befriedigen, als hat
man es für nöthig erachtet den Concurs zn eröfnen, wcsfalls alle Kreditoren der ver,
lebten Eheleute Jacob Henrichs perLinrnrie hiemit vorgeladen werden am 25t««, künf¬
tigen Monats April morgens 10 Uhr dahier vorm Protokoll ihre Foberungen nicht allein
einzubringen, sondern auch unter 3:m Rechisuachtheil zu rechtfertigen, daß sie im Wi-
drigenfalle von der KonkurSmassa ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen,
auferlegt werden solle. 813°. Lützeklrchenden. ä. März 17Y8 am Gericht.

Depcks.

5. Amt Monheim. Alle, und jede, welche an den rcoolutarischen Gütern des oh»«'
Leibs-.Erben dahier verstorbenen Knsiian Sletzes einige Ansprach zu haben vermeinen,
werden andurch abgeladen, gestalten :x einer peremplorischen Frist von sechs W.chen d«^
hier vor Gericht zu erscheinen, und ihre. Ansprach an besagte Güter dehnend geltend'
zu machen; wo widrigens nach fruchtlos abgelosseuer vieser Frist ihnen da^ ewige still¬
schweigen auferlegt werben solle. — Welches zu brelmalen dem bergischen Wochenblatt
einzutragen, auch dabier zu Monheim,. und zu Rrchrath zu verkünden. Monheim am.
Gericht den isten März, 1798^

In 26«m F. I. Heunisch, Gschbr.

<;. —^ — — D« Johann Hockenbroich von Banmberg bahiesigen Amts v«'
dreißig ad vierzig Jahren bei damaligem Krieg« unter dem französischen Regiment von
la Marcke «Is Soldat Dienste genehmen, und mit diesem Regiment hernächft nach Frank»
reich gezogen ist, von dieser Zeit an aber nichts von sich vernehmen lassen; Inzwischen
aber dessen nächste Anverwandte um Wer«bt>gung dessen ererbten elterlichenVermögens
bei hiesigem Gericht angestanden haben; — Als wird vorgemcltem Johann Hlckenbroich
oder dessen allenfallsig hinttrlassenen ehelichen 2eibs-Erben aufgegeben, in einer peremp.
torischen Frist von drei Monaten dahier vorm Gericht entweder selbst, eder durch einen
Äuugsam Bevollmächtigten zu erscheinen, und das elterlich« Vermögen in Empfang zu
nehmen; wo »idngens nach abgeloffener dies« Fust dasselbe denen sich gemeldeten näch¬
sten Anverwandten g/gtn zustellende gerichtliche Sicherheit ausgehändiget werben solle.

Monheim am Glticht den i5teu Merz 1798.
In K^sm F. I. Heunisch, Gschbr.

' ^ 'Da die H^neficinl Erben des dahier in der Stadt Svhüngm vor kurzem verstor«'
Venen Bmgeen I-H.inn G«dfti:d W'lß, Johann« Berns, und Wilhelm Altendorff
augezeiget, d-iß sie entfchlZßei, einen aulfüh^ichen ^tztum über ihres Erblaßers uctiv»
und plilliv Schulden zu f-rmiren, und demnach beym sämtliche Gläubiger, wann, und
wo deren noch vorhü-dcn seyn sollten, bis zum letzten Heller zu befriedigen, mithin
solchen Ends um eine Edictal-Ladung gebetten haben; so werden all diejenige, so an
dem verlebten Ioh. Godftid Weiß noch eine gegründete Ansprache, und rechtmäßige
Forderung z'.i haben vermeinen, hiemit unter Stcase e.vigen Stillschweigens vorgeladen,
ihre Forderungen in terminc» perempturio von ftchs Wochen dahier im Eterbhauß!
des besagten Weiß denen rcr benannten ^eneficial E^beu ft'r'.ftlich einzubringen, und
behöreud zu justificiren, jene aber, welche an denselben noch schuldig sind, werden an«
Auch eninneret, ihre Schuldigkeiten in nemlicher Frist aözuführen, wo im widrige»

^^



Füll« nach derselben Ablauf wider sie gerichtlich eingeklaget werben soll. 5>Ln. Soh-
Unaen den Zten April 1793.

I. Karsch, Richter.
Gerichtliche Verkäufe.

z Da das von Iohan Carl Nolzen vor einiger Zeit angekaufte, ans Holthausen ge¬
legene Cleusers Guth entweder im Ganzen oder Parzellenweis aufMitwoch de« 11. April
uächMnftig Nachmittags 1. Uhr dahier aufm Rathhause aus freier Hand, jedoch ge¬
richtlich dem Meistbietenden verkauft werden solle; so wirö solches Kauflustigen hiermit
bekannt gemacht, publicerur Z. nacheinander folgende Sonntage Lc ins«r,tur ins Düs-
seldoifer Wochenblatt» 3izn. Ro«sdorf in ^uälciu ext,r«urc>in2l,'ic,den 2^. Merz 1798.

In Ü6em ?rc>tc»cc>lli
S. Schüller, Richter. I. Rüttiger, ^6tu,r.

9. Amt Steiubach. Auf Anstehen der reformirten Gemeinde zu MülKeim wird ter-
mir,«« zur gerichtlichen Versteigerl,"?. das dem Landmesser Georg Erlenbusch zugehörigen,
jenc^ verpfändeten Guths znr Schnitten K'rchspitls Kürten auf Mittwoch den i8ten
näcbstcinstehendcn April Vormittags lc> U?r daliier bei Gerichte vorbestimmet, un,d die,
ßs denen Kauflustige« zur Nachricht durch öffentliche Vertünoung, und dreimaligen Ein,
trag ins Düsseldorfer Wochenblatt, bekannt gemacht. Lindlar am Gericht den 14. Merz
I?98°

V. Bewer Schulteis
Mappius, Gschbr.

10^ Freitag den 2nten ßlpril Morgens ?c» Mr soll in Mettmann in der Behausunz
des Scheffen Hough das in der Ho?,nschaft Erbach gelegene Gut zu Hinüber genannt,
dem Mehrestbietenom verkauft und zugeschlagen werden, welches dreimal durch das Wo»
chenblatt bekannt zu machen. Mettinann am Gericht den 2/ten M? ; 1798.

ln -tiäern Söchting.

il. Hauvtgerlcht Düsseldorf. Zur Sache Lesnard Jakob Zimmern,«« wider Eheleute
Uto'ph Schönen und Elisabeth Hilden zu Pernpelforth wird das denen letztgemelten
Ehelcuten Schönens und Elisabeth Hilden zugehöriges HauS und Garten zu Pempelfort,
welches zu dreihundert fort ein Morgen 3 Viertel Ackerland im Golzheimer-Feld neben
Wittib Spies und Jacob Hudcl gelegen z« vierhundert Rthlr. von Werksverständige«
werth geschätzet worden, auf Donnerstag de» I9ten April Morgens liUhr auf hiesigem
Rathhaus dem Mehreslbietendcn öffentlich ausgestellet werben, welches denen Kauflüsti«
c^tn hiemit bekannt gemacht wird. Düsseilorf am Hauptgericht den izten Merz 1798.,

In tiäem I, M. Francken Gschbr.

Anzeige cincr er^diZtcn Schubü.ehrer3'UNd Rüstersstelle.

12. Freiheit Hückeswagen. Da hü-selbst bei der kacholischen Gemeinde die Schulleh«
rers, und Küsters-fort Organisten-Stille miteinander vereinigter unöesttzt ist. — So
wird ein solches dni?n darzn fähigen Subjecten hierdurch bekannt gemacht, um sich
Samstag den i^ten April Nachmittags um zwei Uhr in hiesigem Pastorat-Hanse zur
Ablegung ihrer Fäl)!l,keiten zu fairen, weilen an dem darauf folgenden Sonntag
nach geendigtem vormittägigen Gottes-Dienst zur Wahl geschritten werden solle, wöbet
zugleich «»verhalten wird, daß wenn r.itter den Subjecten eines seyn solle, das neben
den zu obiger Stelle erfoderlichen Fähigkeiten zugleich den gründlichen Unterricht in der
lateinischen Sprache geben könne, auf dieses vorzüglich Rücksicht genehmen werde».
Eign. Hückeswagen den 19. 2).«z 1793.

Zur Beglaubigung
Rittinghausen Grschbr«



Freiwillige Verkäufe.

5, Die Erbgenahmen des Herrn Johann Hardt stel. werben aus freier Hand ver-
^^«- l« und um kennep liegende Grundstücke, als itens auf der Kimmenau, das
^?« und das l ei? Feld -- eine Feld Wiese. - -tens auf der Lütringhausser Ley -
gross« und das lmne I«. «^ ^. ^^, h^sen das grosse und das

^f"d, "' ""b das sogenannt« halbe
^!^T2ü° Garten'Land - 4t««« den Spielbergs Garten - ztens de»
? ^»nn en R« endecks Garten am Wasserthor, ütens ? der grossen Erdtaul -
sogenannten ^>«"°^^ ^^^^ ^^ ^„g 2- Frauen Sitz in der luterifche»
I, !7. ^ kenne» M'twoch den ilten April nächsthin im Sterbhaus« zu Lennep Vor»
^7, « « Mir den Mehrestbietendenöffentlich versteigern, «ennep den 2«ten Merz 1798.
nuttogs^ Uyr o«n ^ ^ ^ H ^. dt — I. U. H«rdt

als Testaments Exekutoren.
Haager, Notar.

von Collenbach
versebenes i)auß,

e. welches i» der

W^'aLe a7««^et. gebrauchtwerden tan, stehet zu verkauffen. Lusttragende tonnen
^ bü Mau^me-sterSchröder melden.

.. <?i« in der Vühlengaße gelegenes lletne« von SchreinermeisierNahmen bewohnt«
«. » «'«.'"«^n «wem in vier Zimmern bestehendesHinterhauß aus freyer Hand
^nttr a.mehmlichmBebinguissenzu verlauffen. Lusttragend, können sich bei Maurm."
ßer Schröder «elbeo.

Verpachtungen.

^ ?^as der verwitweten Frau Hefrötin Clouth zugehörige in Oerresheim gelege«
5,^.« is mit Iween Gärten zu verpachten, und kann künftig", May bezogen «erde.,.-
Z"^'^er wollen sich beliebig bei der s.gerthümerin selbst in Gerresheun melde»
^"5" Das «us « « lkerstr«ß elegene zu, jeder Art Handlung bequeme ^»ß §eÄ. 8.
>i I».^s zu verpacht-n und t.n nächsten Herbst bezogen werd.»; das Naher. ,.ft bey
^' ;«, »>i..«,bauZ nohne«fen Eigenthümer»«zu erfragen. ^ , .. ,
^",« AZ <m 3'«d2cken ,m Stemen Häusigen 8ett. N, N 4^ sich" das Unter,
5^3 .,, v«'achten; Man tan sich bevm Eigenthümer darüber befragen,
b"?, '"3, n ?r.n- I Neickard auf der Mngerstraße 8eÄ. 8. ^. 92 lft der erste Stock

.^^.7lme Meublen zu vermieten, sodann auch alle Sorten von Spccerey «aarm,
"^.-«e Sorten holländischenToback und Kurkm, in den billigsten Preisen zu haben.

rl t ^.^ ^^, ^,^, Stock 4 Zimmern, und

«ne Küche ^verpachten, un» können den ersten Mai bezogen werden. Auch sind ach»

«^U^rz° i^ "° "°, si"d zwei meublirt.M.
mern zu verpachten. 2luo;ulehnende Capitalien.

2-. 1°°° Rthlr. sind auf liegende freie Gründe zum «uslehnen^reit.^^Anwei-
l""s/?l Nthlr können Ends künftige« Monats May gegen gerichtliche Verschreibm,,
,.^,'^« Grundstücker in Empfang genommenwerden, Kanzlei Prokurator Sasse»
w DWld"f «m Flingerthor wohnhaft, gibt d.e Anwetsung.

Anhang

^^_
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Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom io. April 1793. N. 15.

Musikalische Ankündigung
emer neuen vollständigen Ausgabe von Mozarts Werken.

. "' Um den grossen W. A. Mozart, diesem in seiner Art einzigen Phänomen in
der musikallschen Welt, em seiner würdiges Denkmal zu stiften, sind wir entschlossen.
»,ne vollständige, korrekte und möglichst elegante Ausgabe aller seiner Werke, welche
theils ,n so unrlchtlgen Abschriften umhergehen, theilein so entfernte Handlungen
zerstreuet sind, theils noch wenig oder gar nicht bekannt, sondern handschriftlich von
ihm hinterlassen sind — zu liefern. Das Ganze stehet uuter Direktion lsachkundiger
Mariner und wird von uns den Pränumeranten um einen Preis geliefert, für den sie
schlechterdings leine saubern Abschriften haben können. Vierteljährlich erscheint wenig¬
stens Em Heft, auf sehr gutes Papier, in farbigem Umschlage, von 25 bis 3« Bo¬
gen, für den Ple,s ,on 1 Thlr. 12 Gr. Sächs. oder l Laudthaler. Nach dem Schluß«
der Pranumeratlon ,st der Ladenprris jeden Heftes 3 Thlr. Mit Mozarts Klavier-und
übrigen ^nfirumentalkomposmoneu fangen wir a», und liefern das erste Heft nächste
Ostermeße, mit Mozarts sauber gestochenen Bildniße verziert. Das Verzeichnis sämt¬
licher Pränumeranten wird einem der folgenden Heft, vorgedruckt werden. Ma» kann
übrigens aus tmen, oder auch auf mehrere Hefte zugleich pränumerire«,. Eine ausführ¬
lichere Anzeige >st m allen Buch-und Kunsthandlungen gratis zu haben, welche auch
Prgnumerauon abnehmen werden. Leipzig, im Febr. 1793.

„ . ^. . ,, ^ ,, Breitkopf und Hartel.
°l ^,^" . Nanzerzchzn Buchhandlung kaun man auf vorstehende Werke mit 1 ftanz.
Lbthlr. fürs ite Heft pränumerlre», auswärtige L!edb,-.ber wenden sich beliebigst in
franklrten Briefen an dieselbe, auch wirb die An?ünlnc,!<.'g des 2ten Theils des Noth,
und Hülss-Buchleins und eilies damit verbundenen Velks-Lieder-Buches, von «udolph
Zacharias Becker in geoachter Handlung gratis ausgegeben.

Vermischte Nachrichten.

25. Der F. Brüninghansen vorgeblich in Düsseldorf wohnend, wolle seinen wahren
Nuffenthaltöort dem Engelbert Meynen in Kolli, binnen '4 Wochen anzeigen.

26. G. Schnitz K Pe'tzer zum Hammel auf der Flmgersiraße, empfehlen sich in Wei.
ne, .mcht.u. MHlz, H«pft:l, Kurten, Chokolade, und holländischen Toback, versichern
»!.en runden b« achter WaZ.re, die billigsten Prc.M,.

27. Es wird <^uf dnn Lande ein Gärtner von geftlttemAlter gesucht, welcher den Tisch
an^roa.leu versieht, und mit a,utt>: Zeugu.ssen verfemn ist. Die Expedition sagt wo.

M^.^^''^?,"^"^"" bermalen auf der N.ustrafe in N. 31. verduft allerhand
Pmft!.. " ^ ' ^'^"'' ^"«"«u, Manschesier, und dergleichen in den billigste»

°^>/" ?'"pp 5"^ auf der Flmgerstraße N. ?3 kan man «ine Karrig mit ei-
all^ 3'"^ "" '"V " s"ren dc.. Tag für l Rthlr. 15 ^tbr. h,,bcn. Auch sink»
!n ^ ^ ^^/"'!"' "' b'Mgen P.<e-, zu ,'aben. Fer-.r sind allda Unter,
»n ^.'rx.tter, M.natzen, gestickte zitzene Md Cattunene uuo ander« Dicken in billi'
»«n,>^<ze>, zu haben»



FQ, Auf der Nollerstraße im Daubchen^nebendem rechen Kreuz, 8e6r. V. ^?c> 27^.
find gute Pferde und »arutschen zu haben, er empfehlet sich s«inen Gönnern und ver«
spricht prompt: Bedienung. Wilhelm »rewer, Lehnrißler. '^

Get»»fte.

Katholische. Den iten April: Maria KatharinaMargaretha Joseph«, Tochter des Bal»
ler - und Brauermcisier Adolphus Schm>tz und Eoa ^ra^zisla Schwellenbachs. Den 2.
Franzilkus Gottliev Josephs, Sohn des Schneidermeister Ioanues Morshäusc^ und
M«!gtre,h« Weiß. Gertrudis Friderit« Franzisl«, Tochter des Herr» Fl<nzi5iuS Ster¬
ten und Fl„u Man« Aertrudis Krosch. Den z.PhilippuS HrÄnziftu«, Sohn d«
Hoftalhen Kaspar Be»der und Frau. Agnes kacombltt. Mari, K« hK-.maIoliann,-,,Toch,
ter des Petrus K»ch und Anna Katharina Blauß. 3)e>.: 5. E"gelbcrtro ?!^rv^n<^ Ka,
rolus, S>>hn dcs Mathias Schneider und Christa« Meven. Anna Tleonora Elisabeth«
Josephs/Tochter l^es Sch'«,«.achermelster Ialobus schlechter und E!n,deth« K^..!is.

Lutherische. Den 2. Äpr. Philipp Jakob, Sohn des SchnstermilstcrsIohznn Moritz Gar¬
tenfeld und Johanna Maria Gewmer. De„ t». »<,>.,^n'.'.a s'.'sadil!).: zriditlta, Tochter
des Handelsmanns Christoph Vogelsang und Katharina Rosina Gr«oer.

Beeldigre»

Katholische. Den iten April Wilhelm Dietz, Fuhrmann, Ehemann alt 44
Jahr. Den 2. Gertrudis Guldens Wittwe, alt 48 Jahr. Den 4. Iobann» Gerrubis
Joseph«, Tochter des Herrn Hofrathen Bewer des Jüngeren , alt 1 Fahr 2 Nonat.
Anna Varbara Hamm Wittwe ßigener, alt ?« Jahr 4 Mvünt. Den 5- ^an« Sivllla
Gertrudis K:lm«l>ns Wittwe Bartels, «lt ?6Iahr. Den 6. Istibella Gertrudis Iostpha,
Tochter des Metzgermelst« M'chael Hermee, «nl 2 Ial,r l Monat.

Reformirte. Den 3. Apr. Fnderich Reinhard, Sohu desPeruqnenmacherIohannDieffen?
bacher und »«land Anna H'5lK§>lina N^nsinger, «!t 7 Jahre z,i Monate.

Lutherische. Den 2. Apr. Gtorg Andreas Brückner, Secllermeister und Wlttwer, alt
75 Iechre und 25 Tage.

Früchten» <3ax, vom 2Qten' Merz 1793.
Das Mc»ldzr Weihen 7^ Rchl«. Rossen 4Z- Gersten 4^ Malz 4Z Mar,gZuth 2^

Boichweitzen 4Z Hafer 2Z Saamni li Erbsen ü"^.

Düsseldorfer Brod-Tax vom Zoten Merz 1798.

«in schwarz Vred, 7Psnvb schVi? 7Z Stb. UinmudnnzeraspeltWeisbiod, 5 ?otü ! l?tw
EinWe:ebi-o,Ms Ki«, Qscu'wotzl K.«'8ed«^eu, zj 3oty Z Stdr.Ei» Rözgelgen,^Z Loth Z Stbr.

«°Iberfelder Wechsslcom
^wlter6l»m (^t. i/m. 167^
V,otteröl,m . . . i/m. 167^
?»r,5 t>/8. . . ,/m. 1
Lvr6«ilux . . . i^m, ^^
I^-on ....
N»»'.durz Lcs . . i/m. I?^'

5, de« 26. Merz 1798»
Oitto l.clor KtKIr. 5 l/m. 13l

Bremen.... i/m. 12^
lV,c>nÄun .... i/m.
^n^sduig . . . i/m. 119^
XVit>!, .... i/w. 117^
frknr!: .... ^/H. l°a 96?

Düz«ld»lf, «»d»l«tt bei Kra»z Z.»edl«tz H« hi z>»rzacft!. Hof »»d Kanzeleiduchbruckek.

^ '^'
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Gülich^und Bergische Nkschentlichen Nacheichten.
Herausgegeben von wmklichem Hossammerrath Stahl.

Dienstag dm i?ten April 1798.
Mo. 16.

ü^dictal- Ladungen.
1. Da bey hiesigem Hefrath die Ehelcuth« Abraum Paßhaus den zwischen ihnen als

Ankäufer an einer, und den Ehelichen Pele.n Blasberg als Verkäufer an anderer
Seite, gethärigten Kauf-und Verkauf, des im Nmte Solingen auf der so genannter
Höhe gelegenen Guthes cum Appertineuti!« angezeiget, und um desfalls für die Zu«
Zunft aller Zwistigkeiten enthoben, sott verg'wißerc! zu seyn, ob sonst noch jemand an
dem befragten Guthe einige Äüsprache ;u machen befügt seye, um Erlassung einer
Edictal-Larung gebethen haben; So w?r«n alle, und jede, welche an obgeoachtem
Gut«e, und ^ppercinentien einig« Aüspl'cbe z: haben vermeinen, hiemit abgeladen,
solche inner peremptorisch^n ^nst oon ftc!' giliörig ein-und auszuführen, oder
zu gewärtigen, büß sie n«ch Nnlauf s::^',^ Fnst dnnit ftrner nicht gehöret, und ih«
Nen em ewiges Stillschweigen al.fe^.<g>.'t werde. Düsseldorf den 31. Merz 17Z8.

Bon Hofraths wegen
, Fhr. vun KI I'^'.

2» D» die Gebrüdere Johann, »wo Peter, sodann Philipp Sipen in dem bergischen
Amt Miselobe sonst?« wo'-^han, nach d^ Auschuldlgung der Mißhandlung an der Per¬
son des Hofianz'eiadookiten oo,l WorrinZen, 'woran dieser baldigst darauf verstorben'
ist, vor einigen Wocyen sich entfernet haben; ohne bis sie bis dahin zurückgekommen
seynd; als werden sie unter Z,,!icherung des freien Gcleibes zum Rechte» zu Führung
des Beweises ihrer «nmäelicher M'sHu!) hiemit abgeladen, um inner dreien Wochen
Zeit bei mir zu obigem Ende ,u e cheilttn und beim Protokoll sich vernehmen zu lassen.
Düsseldorf den 7. Apcll 17^.

Kraft besondern N'iftraZl.
Aus dem hVchlöblichln tMlischen Hofrath

Scha»berg.



Früchte»» verkauf.

3. Donnerstag den !9ten dieses Nachmittags 3 Uhr sollen auf die VngermmMe
Kellnere» ibü Malder 2 Viertel Roggen dem Meistbietenden unter Vorbehalt der gnä¬
digster Genehmigung zum Verruf auegestellt werden. G. Custobls.

Edict't«I-L.adungen»

4. Amt Monheim. Alle, und jede, welche an den revolutarischen Gütern des ohne
leibs-Erben dahier verstorbenen Kristian Stetzes einige Ansprach zu haben vermeinen,,
werden andurch abgeladen, gestalte» in einer peremptonschen Frist von sechs Wochen da»
hier vor Gericht zu erscheinen, und ihre Ansprach an besagte Güter bchirend geltend
zu machen; wo widrigens nach fruchtlos adgewffener oieser Frist ihnen das ewige Still«
schweigen «uferlegt werden solle. — Welches-z» dreimalen dem dergischen Wo^enblott
einzutragen, auch dahier zu Monheim, uuo zu Richrath zu verkünden. Mouyeim am,
Gericht den izteu März 1798.

In 66«m F. I. Heimisch, Oschbr»,

^.. ^. «. — Da Johann Hackenbroich von Naumberg bahiesigen Amts «sr-
dreißig ad vierzig Jahren bei oamaligem Kriege unter dem französischen Regiment von
la Marcke «Is Soldat Dienste genommen, und mil diesem Regiment hernäch,t nachgrank,
reich gezogen ist, von dieser Zcir an aber «ichts von sich vernehmen lassen; Inzwischen
aber dessen nächste Avverwano« um Verabiolgung d>.st«l' ererbten elterlichenVelinögens
bei hiesigem Gericht angestanden haben; — A.^ wird vorgemeliem Johann HÄckü,bivlch
oder dessen alleufallfig hinterlassenen ehelichen Leibe-Erben ausgegeben, in einer pelenp»
»orijchen Frist von tret Noncucn datier vorm Gcr.cht euiwcder selsst, ober durch einen
gnugsam Btvollmachügrea zu erscheinen, u^.s ü,,Z llicrilche Vermögen in Empfang zu
nehmen; »0 widrigens nach adgelvfftner oicftv Frist di,ss«lbe r-:««« sich gemeldete! uäch-
sien A> verwandten gegen zustellende ,^ Glchen,eic ausgehä..diget werden solle.

Monheim am Gericht den izlen Muz i?9l!.
ln ü^rn K. I. .Heunisch, Gschb,,

6. Da die Zeueßci«^ Erben ö'es dahier in der Stadt SohlKigeu vor kurzem verster,-
benen Bürgeren Johann Goofried Weiß, Ioyann» B«.-is, und Wilhelm Alteuborff.
angezeiget, daß sie entschloß» eine» au-lführlichen 3t»tum über ihres Erblaßers »tuv-
«nd piiNiv Schulden zu formiren, und demnach dessen sämtliche Gläubiger, wann, und
wo deren noch vorhanden seyn sollten, bis zum letzten Heller zu befriedigen, mithin
solchen Enbs »m eine Edittal-Labung gebeiten haben; so werden all diejenige, so an
dem verlebten Ioh. Godfrid Weiß noch eine gegründete Ansprache, und rechtmäßig«
Forderung zu haben vermeinen, yiemit uutcr Strafe ewigen Stillschweigens vorgeladen,
ihre Forderungen in termino perempturi«, von sechs Wochen dahier im Sterbhaust
des besaßMi Weiß denen vor benannten Leneüclal Erben schriftlich einzudringen, und
bebdreuo zu j«lftificiren, jene aber, welch« an denselben noch schuldig sind, werden au«
durch errinneret, ihre Schuldigkeiten in nemlicher Frist abzuführen, wo im widrigen
Falle nach derselben Ablauf wider sie gerichtlich eingeklaget werden soll. Li^n. Soh»
lingen den Iten April 1798.

I. Karsch, Richter»

Gerichtliche Verkäufe.

7. Amt Steinbach. Aus Anstehen der reformirte« Gemeinde z» MlHeittl wird t«e»
minus zur ger.chrliche« Versteigerung das dem Landmesser Georg Erlenbusch zngcb^iqeH'
jener verpfändeten Guths zur Schmitten Kirchr'iels Kürte» auf Mittwoch den lZten
»ächsteinstehenden April Vormittags lo Uhr dahier bei Gerichte vorbeftimmet, und die»

l.^V



ses deut« Kauflustigen zur Nachricht durch Zssentlich«Verkundung, und dreimaligen ti»-
rag ins Düsseldorfer Wochenblatt, bekannt gemacht, lindlar am Gericht den 14. Merz

1798.
V. Bewer Schulteis

Mappius, Gschbr.

x. ffreitag den Hdten April Morgens lo Uhr soll in Mettmann in der Behausung
)es Scheffen Hough das in der Honnschaft Erbach gelegene Gut zu Hinüber genannt,
dem Mehrestbieteudenverkauft und zugeschlagen werden, welches dreimal durch das Wo,
chenblatt bekannt zu machen. Mettmann am Gericht den Hyte» Merz 179z.

In öäem Sichting>

y. Hauptgericht Düsseldorf Znr Sache Leonard Jakob Zimmern,«» wider Eheleute
HeVph Schönen und Elisabeth Hilden zu Pempelforlh wird das denen letztgemelten
Eheleu^n Schönens und Elisabeth Hilden zugehöriges Haus und Garten zu Pempelfort,
welches zu dreihundert fort ein Morgen 3 Viertel Ackerland im G»lzheimer-Fe!d nebm
Wittib Spies und Jacob Hubel gelegen zu vierhundert Rthlr. von Werksverständigen
werth geschätzet worden, auf Donnerstag den lyten April Morgens l i Uhr auf hiesigem
Rathhaus dem Mehref bietenden öffentlich ausgestellet werden, welches denen Kauflüfii«
geu hiemit bekannt gemacht wird. Düsseldorf am Hauptgericht den i5ten Nerz 1798»

In Käem I. M. Francken Gschbr»

VekanntmachllNss.

3<?. Nachdem wir die Rbeinholdische Apotheck in Mettmann in gefolg eines gnadigZ
jlen Commissoriibey einer jüngsth-u unternommenen Unttrüichung, in einen: so vollkom-
V.enen gü en Imstande befunden haben, daß selbige nunmehro wiederum das völlige
Juttau.u des Publikums verdiene; so wirb solches hiemit öffentlich bekannt gemacht,
Düsseldorf den is. April i<<)8,

B. Reyland, Hof-und Medizinalrath.
Schöller, Mebizinalraths Assessor.

I. S Iosten, HQ»

Lobes - 3ln;!>iZe»

I?. Am iiten dieses Abends zwischen ia und n Uhren ist Seine Exzellenz der Hoch?
Klboh.i,e Carl Franz des h. römischen Reichs Gras vou Nesselrod zu Ereshoven, des h.
Hut>e«-t< Ordensritter, feiner churfürftl. Durchleucht zu Pfalzbayen geheimer St«ats-und
Ebni>etnzminister.'t. «. im 8Sten ^ü^r seines ruhmvollen Alters, an den Folgen eines
5 TaZ Äuegesta ^.'nen Entznndungisievers, dem Herrn selig entschlafen. Der Oberamt«
mann ÄMts Älaukel'blrg Carl G>.as v^n Nesselrod rechnet es sich z«r Pflicht, von die¬
sem ihm uul> der ganzen Fannlte ;u Heizen dringenden Verlust ftines geliebtesten Vat»
terö allen ^renn!) u. d Unverwandt«»andurch Nachricht zu ertheilen, und den Verewig'
t«n zur andächtigen Erinnerung zu empfehlen. Düsseldorf den I2ten April 1798.

Juristische Nachrichten.

13. Zukunftigen Montag werde ich mein« Vorlesungen über die Institutionen m»h
das 8elMecht wieder anfangen»

Jansen Pros



Allszulchnendes Aap.täl.

wein Verkauf.

«^ m,««.«» den ^aten April l. I. »erden bei Ends benenntem 5° Ahm«,
15 Am M7"g den 3°ten ^pru ^ ^ ^. ^^ ^^ ^

3ückU7'« w'eiss^ W um Verkauf öffentlich auegesi^llet, und dem MeiMeten-Stuckfaß Y.er ""^' "^ ..' :. »uaischlaaen werben. Lusitrogende beüebe» sich an

R»"«"^ M°'»^ ' «" "'?«,"« ' Uhr b» »w » ... M<.,„«

Freiwillige Verkäufe.

,5 Auf «wachen d« E.bqcnahmeu und des Vormunds der Mmberjahnam

geladen werden. Düsseldorfden II. Mertz 179»-
M?itiw°ck> den «eten April Nachmittags 3 Uhr soll das aufm Hundsrücken8e5t.

n '5 A zwischen Kaufhäudler Münzende, ger und Treitz gelegene Haus für den we"2. «. 482. zw,,^en "««s""'> , . . ' . ^.^ m<«,,2«tl'oc am S'cinneg und an

kauf ausgestellt ,,,
,« Das von mir den ,2len dieses angekaufte am Stadtbrückel 8eä. c. ^« 3g"

l.ae7e' Haus «eh "aus freie? Hand, unter angenehmen »edingmßen zu verlaufen. M'
h«w haben sich b ei Unterschriebenem zu melden. 5 5 0 send, hl. ^,

Anhang

!Ml'



Anhang zu den Gülich-und Bergischen wochentlichew
Nachrichten vom 17. April 1798. N. 16.

Verpachtungen.

iy. Bey Franz F Richard auf oer Flingerstiaße 5?K. 3, N. 92 ist der «sie Stock
mit oder ohne MlUölen z:-. vermieten, sodami ,a^ch aür ^,m.tca ei« Specerey Waaren,
Verschiedene Sorten holländischen Tobact u:>d Kurien, in den billigsten Preisen zuhaben»

22. In der Earlstabt bei Ze»del in N" 142 ist bey erste Stock zu verpachten, und
besteht in 2 Zimmern an oer Straße samt einer Küche, lönue» mit oder ohne Miubeln
zegeheu werden.

«l. Aufm Oberbu.!b?rücken bei Denis sind zwei Zimmern aufm obern Stock an eine»,
stillen Haushaltung zu verpachten.

Vermischte Nachrichten»

32. Bey Kaufhanbler Heinrich Illig, wohnhaft auf der Bollerstraße in den 3 Kro«
nen näckst v>ym M»lkt, siyp..si'.ss.r allen Sorten von holländischen ^pecer^y ^2^^^
«uch allclsaüb i^aiculgen oo?l Eh!el:ll,'aarcn, als Nessel», Zltzen, C>N:unin, Manschester,
M'^u!us, fort alle Gatc^ngen von französischen un» llrülnairc» >V^>«»s.,., f»r««r
«Uelhaud G^tu.'.gen >°ü ,e>-.?<u weisst« und bunten 3)illnftlin m>d Eattunen Tücher^
W!« a,ch c,ilill>,-! d Lonen Suümpfe, Bett Äcderzügen, ^m?l> T.ch, Spahrsei!.-« und
fei., l^nen Garn, nedsi noch au?:tz«r.d Sorten a»o«re Waaren in den billigsten Preisen,
zu habe».

23. Es wird künftigen Monat May eine gute» Köchin und zweite Magd gesucht».
Nie CrpediUon gi^t i-ähex« Nachricht.

24. Es wird auf dcm Lande ein Gärtner von gesetztem Aller gesucht, welcher den Tisch
«ufMvarte» versteht, und mit huie» ^eilguiss:., versehen ist. Die Expedition sagt »0.

25. In der Carlstabt a^m W^it 5?5l. d. eF. 219 bei Franz Weiler sind nebst al,
len Erftsii.r a<n ,'Ue Cort^n von Nnne in u:.d außer dem Hause zu haben,; Preise
sowohl t>lv gute Bttler.ung wub jeoeu volllonilnen zufrieden sie8e.i>

36. Im englischen Parlement dahier :st das Pferderennen oder Ringespiel wiederum
neu au^estellit, :>nd zu mehrerer Bequemlichkeit der Spielenden jede Partie auf H
Stbr hemnterges.tzt worden.

Getaufte.

Katholische. Den 8. April.- Fosepha The.esia Catt)«nna, Jochter des Henrikus Schweb
und Helena Moi'doiff. Ant-a Katharina Magdal-na Gertrudis, Tochter des Johannes
Theodvtus Nemm.rz und Catharln« Schwarz. Den «lten Cathgriua Elisabetha Iosepha,



Hockter des Frsnzislus Hermann und Gertrudis Heß. Joseph« ElMeth« Henrietts^
Tochter de5 Iobanne^ Herrmanns und Barbara Helena Horst. Den loten Andrea» Ve,
trus Iosephns Aloysius, To<m des Herrn Hosra'he« Antoniu« Schwitz und F-au Gu,
dula Sybilla Ialob.ua Til«. Der, , iten Maria Joseph» Bernardma, Tochter d^s IoZ
Hannes Hcnrilus SegeUack und Anna Catbarina Tihs. Den I2ien Sybilla Cathacin«
Franziska Johanna / Tochter des Herrn Hoftam^ertan^listen Ludoviku« Pn,m,n^r u.,d
M>'ria Catbarina Peils. Den l9ien Johanne« CHsvanwHlNlM,?, S^h» des Io.iannes
leonardus Herwann und Anna Maria Cornelia Qui.iü«u». Den 14t. „ Wi!l,?l ninss,.
Theresia Henrietta, Tochter des «ugustus Iako^us Nmands und Philippina S.rack.

Verchligte.

Katholische. Den 9ten April C'sparus Spickh?ss> mit Clijaö^ha Mss<mer, WttM
Feigels. Den 14t«« Johannes Henrikus Jäger vm» Gevenich, mit M>«ia Gertrudis
Kauffer. ""

Reformirte. Den 8. April. Ferdinand Griminge? und AnnaCatharina Sitz!us,dimittirt., l <
lutherische. Den yten Apl'l. Ferdinand Grimmin-ler, mit Ann» Calbarina Sitzius. ^

Johann Heinrich Christlan Schreiner, Buchhändler, mit Johanna Krieoenta Tllchmunn,,^
dimittirt.

Beerdigte.

Katholisch«. Den !2tm April. SibiÄa H<lena, Tochter des Caspar Falcken, alt 13
Monat. Johanna Chnlnna Barbara, Tochter des Skrgeancen der Artillerie Joseph
Forler, a't 1 Jahr 4 'Vzonm. ^rn 15t«« Mari» Ellsaittha Conrods, Wittib Kiinun^
«lt 64 Jahr 5 Mona». Den I4ten Helena Christinn, Tochter des Ant,» Pescher, alt
im 4ten Jahr.

Reformirte. Den 10. April. Wilhelmina Zriederifa, Tochter de« Fuhrmanns Hennch!
Christoph Ott, und M«>ia Anna Cramer, alt 2 Iaur z Monat Z Tagen.

Früchten - Tar, vom 2Qtn» Merz 1798.
Das Malder Weihen 7z Rthir. Rrgsten 4^, Gersten 4ß Malz 4^ Mangguth HZ

Voichweitzeu 4Z Hafer Hz Oaamenn Erbse» 6Z.

Düsseldorfer Brod-Lar vom 2vten Merz 1798.

«in schwarz Brod, 7 Pfund schwer 7! Etb. Ein rund ungeraspeltWeisdrob, 5 kotb Z Stbr,
EWWeisbred,aus tzimÖfsn woh! auSgebacken, 5^ Loth ^ ötbt. ^.. t>«öZL«lgtn, i,^ Loth z Stb».

HmKerä»rn «Üt.

I»»li8 t>/8.
Loräeaux ,

li»mdurz 8cn

Elberftlder v?echsc!cours, dm 26. M?rz 1793.
l/m.
i/m.
l/n.

r/n».

"7i

89l-

Ditto l.ä^r KtKir. H l/m.
I/m»

l/w.
l/m.
^/5.

I3l
13c

MKMd«rf, zedt«ckt he-> F-.,^i I::«.!?ch «mh'. Zücsüisil. H;., «llb Kiinzelllbuchdrucker.
'.'
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M Mo Thue Z^UW fürstlichen Durch

Kmcht Höchsthan ^^^M^ big s Madigstem

r i v i l e a i u m.
ülich^unö VerZische wochentiichen Nachrichten.

HerausZegeben von wZMchem HostammerrathStahl.

dtB 24ten April 1798«
3^ro. 17.

Edictal-Ladungen.
1. Da bey hiesigem Hofrath die Ehcleuthe Abraham Paßhaus den zwischen ihnen als

Ankäufer an einer »und den Eheleuthen Petern Biasbcrg als Verkäufer an anderer
Seite, getätigten Kauf-und Nerkaxf, des im Amte Solingen auf der so genannter
Höhe gelegenen Guthes cum Hppertinenti!« angezeiget, und um desfalls für die Zu»
kunft aller Zwissigkctte» enthoben, fort vergewlßeret zu seyn, ob sonst noch jemand <m
dem befragten Guthe einige. Ansprache zu machen defügi sepe, «m srlossung einer
EdittaL-Ladung gebethen haben; So werden alle, und jede, welche an obzcdachtem
Gut^e, und ^ppei-rinentien ein'ge Ansprüche z» Ha^e.i venneinen, hiemit abgeladen,
solche inner peremptorish-n Frist von ftchs Wochen gcrörig em-und auszuführen, oder
Hu gewärtigen, d>ß sie n«ch Verlauf sotyaner Fnst bannt ferner mcht gehöret,' und ihs
neu em ewiges Snllichweigen auferleget werd.'. Dnffi:drlf den zi. Merz 179z,

Ion Hofraths w^qen
Shr. von K I '1' ^.

2. Da die Gc^übere Johann, nnd Peter, sodann Philipp Sipcn in dem bergische«
Amt Mselohe Suiten wohl haft, nach der AnschulNgung der Mißhandlung an der Per«
-s»« des Hofka» z eiadvotV'tell1)01! Wo^ringen, woran dieser baldigst darauf verstorben
tst, vor einigen Wochen sich entfernet habt«; ohne das sie bis dabin zurückgekommen
sey«? ; «ls werben sie unter Zu^cherung des freien Geleides "zum Rechte» zu Führung
des L <,.uei<°?s ih,er anmaslicher Unschuld hiemit abgeladen , um inner dreien Woche»
Zeit b<i m>. zu obigem Ende zu erfchiinen und inm Protokoll sich vernehmen zu lassen.
Düsseldorf den 7. April 1798.

Kraft besondern Auftrags.
Aus dem hochlöblichen fiskalischen Hoftath

Schftwbtrg.



Z. Da dl« Vene^cil»! Erben des dahier »n der Stadt SoWngen vor kurze« Vtrstors
Heuen Bürgeren Johann Godftied Weiß. Johanna Berns, und Wilhelm Altenborff
angezeiget, daß sie entschloßt» einen ouifuhllicken 8t»tum'über ihres Erblaßers »ttiv-
und pMv Schulden zu formiren, und demnach dessen sämtliche Gläubiger, wann, und
wo deren noch vorhanden seyn sollten, bis znm letzten Heller zu befriedig::,,, mithin
solchen Ends um eine Edicial-Ladung gebetlen haben; so werden all diejenige, so an
dem verlebten Ioh. Godft'd Weiß nech eine gegründete Ansprache, und rechtmäßig«
Forderung zn haben vermeinen, hierrnt unter Strafe ewigen Stillschweigens vorgeladen,
ihr« Forderungen in terminc, peremptano von sechs Wochen dahier im Sterbhaust
des besagten Weiß denen vor bcnanr,ten Uer-eiici»! Erben schriftlich einzubrirgen, und
behorend zu jusiisicircu, jene aber, welche an denselben noch schuldig sind, »erden an-
durch elrinneret, ihre Schuldigkeiten in nemlicher Frist abzuführen, wo im widrigen
Fall« nach derselben Ablauf wider sie gerichtlich «mgellaget werben soll. 5!^n. Soh»
Ungen den Iten April 1798»

I> Karsch, Richter.
Bekanntmachung.

4. FreywgS den 27t«» dieses Monats werben dahier zu Saar», beym Gastlvirthen
Heckhoff, genannt Stellelmann, Vormittags um 9. Uhr, 35. durchgeheüds aute in d<»
Lesten Jahren befindlich« Reuter Pferde von dem Churpfalz-Bayrischen 2ten Euirassier
Regiment öffmtlich verkaufet, und dem Meisibiete^den gegen gleich bomrc Zalung über,
lassen werden; Wozu also jeder Kaufiüsiige auf bestimmten Ort und Zeit hiermit ting««
lsden wird. Saarn bey Mülheim an uer Ruhr den 17. April 1798.

Auf hohen Befehl
Von angeordneter CommiZion wegen.

Gerichtliche Verkäufe.

5» Hauptgericht Düsseldorf. Donnerstag den ic>;«n May soll das auf hiesiger Ratin^
gerstraße gelegene Hauß 8e<H. ^. I>I. 83. für die von Werrsversiändign, anßelegte Taz?
«xl 375, Rthlr. dem Meistbietenden auf hiesigem Rathhauß Nc-gens 11 Uhr ifflNtlich
«usgestcllet werden, welches den Kauflustigen hiemil bekannt gemacht wird. Düsseldorf
«m Hauptgericht den if/ten April 1793.

In fiäüm I. M. Francken, Grschbr.

Holz Verkauf.

ß. Am 27. dieses Nachmittags um 3. Uhr werden auf den Stoffelen in des Fischer-
Behausung die in dem Distrikt: die Schul genannt, siehenden Eichen dem Meistbieten»
Äen verkauft werden.

Alsdenn können sich zugleich diejenigen melden, welche gedachten Distrikt gegen
dreijährige freye Benutzung zn rotten Lust haben, cunclulum «m Bilker - Gemarken-
Beding am 17. Ipril 1798.

In Käem
C. O'drien, Gmknschbr.

wein verkauf.

7. Am Montag den Zoten April l. I. werden bei Ends benenntem 5° Ahme»-
Bobendorfer 96er, 70 Ahmen 94er > leichart. — 2 Stückfaß 88«r Eteeg::, sodann 5
Stückfaß 91er weissen Wein zum Verkauf, öffentlich ausgesnllet, und dem Meistbieten¬
den unrer annehmlichen Vedingnißen zugeschlagen werden. Lulktragende belieben sich m^
»bbemeltem Tage Morgens 9 und Rachmmazo 2 Uhr bei mir w der Rheingaße
N. 93a einzusindeu. Bonn den 11. April ,798. . . _. .

^ranz Joseph Schnnck.

„7«
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Bücher Verkauf.
3. Künftig«« Freytag den 2?ten dieses Nachmittags 2. Uhr sollen beym Nttterschr««

ibenen einige vierzig Stück guter juristischerBücher auf den Mistbietenden gegen daar«
Zahlung verkaufet «erden; das Verznchniß derselben kann man bey ihm stündlich «in,
sehen. Blsnchard, Nstar

aufm Markt N. 459.
y. In der Perolaischen Buchhandlung ist zu haben: Bekenntnisseder Gräfiim Lichte«

«au, ebmol-ger Madame Rittz, aus schriftlichen Urkunde» gezogen, vom Mann mit der
liehen Nütze, iH Stbr. Leben und Thaten, des Freiherr« Qmnctins .heymeran von
Flamig, 54 S'dr. Lafontaine. Tochter der Natur, 24 Stbr. Familiengeschichte zTH.
mit Kurfern 2 Rthlr. 24 Slbr.

Todeo - 2l!!;:ige.
ic>. Sanft entschlummertediesen Morgen z>> einem beßern Leben unsere geliebte Mut¬

ter u>d Schwiegermutter Anna Elisabeth, ssust?r Witwe I^^ar,' Buchlwlz im 89ten
Leb-ntjadre an den Folgen der Brusicntzünduag. — Unsem Verwandten und Freunden
mich n wir diesen unser., sch:-.:e zhaftc» Verlust e^eoenst bekannt und verbitten «ns,
ü^»zeugt von >hre<- gütigen Theilnahme, alle so)rif:^chen-beileidsiezlugungen.Duisburg
den 2ilm April 1798.

Die hinterl'ssene Kir.der und Schwiegeriinber.
Auswlehnende Rapitalien.

11. 3202 lind einig? ^und'rt Reichsthaler, — sodann 3 bis 420 N^lr. sind auf
liegende G'-ünde, Häuser au?Zc>lewme», lehnbar zu empfangen. Das Näh^i ist zu
«fragen dlim Notar .YHager.

12 ,O^'^'.),'.', t^nr.en Et'dö künftigen Monats May ,q«>gen genchlllcheVerschrelbnng
hin'.ä^ql'cker . rul !/, .cker i^ Cm^fang genommen weld;:,, Kauzlei P«turator Classen
in ^.üss.-löorfam H^pZerthor wohnhaft, ?ibt die Anweisung.

postwaLcn Nachricht.
33. Dem geehrten Pnbliko dienet hlemtt zur Nachricht, daß der über Mülheim nach

Den?; fab-ende Postwagen dieimahl die Woche von Düsseldorf abfährt, nemlich: Mon¬
tags, Mitwochs und Samstags und folgende Täge Retour kommt. NB. Samstags
fahrt besagter Wagen bis Frankfurt durch.

FrciNnll'ge'verl'äufe.
14. Mittwoch den 25ien April Nachmittags 3 Uhr soll das aufm Hundsrucken5eK.

L. ^. 482. zwischen K.Nlfhändler Wüuzenberger und Treitz gelegene Haus für den wei¬
ter gemmderle'iTar ad 2300 Rtlr sodann ein vorm RÄtingerthor am Stiioweg und a«'
der Gasse zum Winteltfe.'d zu anschießender Garten für 152 Rtlr bei Witt-veWeinhäud-
lern Bremer an den Meistbietenden gegen anr.etzmliche Bedingniße» zum öffentlichenNil-
kauf ausgestellt werden. Koch, Notar.

15. Miuw-ch den «,ten May künftig Nachmittags 9 Uhr solle das dahier auf der
Oterbilkerstraße 5eÄ. L. 1^1. 364. zwischen Herrn Vice Kanzlern Fbrn von Knapp und
Vcrgoldern Lange nächst am Markt, Mitte in der Stadt gelegenes in 3. Etagen be«
sieh.ndes, 11 t:ve:irte Zimmern anhabendes Vorberhauß, n,lt 2. Speicheren und 2»
Kelleren samt Erfahrt und Hoffraum, fort Wasserpomp, und einem in 5. Zimmern,
Waschküche, Stauung und Remise bestehendes wohlgebautes Hinterbauß, welches Houß
zu jeder Handthierung sonderbar bequem gelegen und solid eingerichtet ist, bey dem
Eigenthümer Weinhandlern Miller aus freyer Hand ?em Meistbietenden unter annehm«
lichen Bedingnißtn zum öffentlichenKauf ausgesetzt werden, auf dem Haust kan auch
«in ansehnliches Kapital gegen 3 nsen stehen bleiben, nähere Nedingnißen können vorab
»der in T'ermino bey unterschriebenemeingesehen, auch stündlich beyde Häuser in Au?
««schein genommen »«den, Düsseldorf he« 21. April 1798.

A Heps, Moja^ nnh ^gnzle, Prokuraln,,
. ^1.



,s Die Erben der Wittib Rofentbalischen Hinterlassenschaft, find willens das aus
der Citadelle 8eK. c. 1^. 82- gelegene mit Hinterhauß, große» Schöpfen, Remisen,
fort sonstigen BrquemlichkeitenverseheneHauß zu verlaufen. Nähere Auskunft gibt di«
darw wohnend« Wittib Schreinermeifter Roftnthal.

Länderey verkauf.
i? Auf Anstehen der Elbgenalzmen und des Vormunds der Minderjährigen

Veter Esser wird die Utztgemeldten Erbgenahmen zugehörig im Fleher Feld gelegt,
«e Läudecei besiehend m fünf Stück« Ackerland, «ls itens ein Stuck «m Neuen
s)°fsb>,scb haltend ungefthr i^ Morgen , von Ackersverftändigen «uf 30 Rthlr.,
/teus ew halber Morgen «n der FuchSkaulen auf öH Rtblr. ztens i^ Viertel Morgen
auf der Flehe «m Krentz auf 5° Mhlr. ^tens ein halber Morgen an der Fehltng«
s^eaae aus 18 Rtdlr. Ztens H Merzen am Weylert auf 7a Rthlr. geschätzt nunmehr»
«Irr am Freytag den 37»«« dxseö Nachmitags 3 Uhr zu Bilck im Schwänen für
obaemeldlen Tar aus freyer Hand bem Meistbietenden öffentlich ausgestellet, wozu «Is,
Kauftnst.Ze eingeladen werben. Düsseldorf den ly^pril 1798- , ,- ,^

18 Da der «uf den ilten des laufen»«« Mouatö verlandet gewesene iffentl.cht
Verkauf verfHiedener Erdgrundsiücke au« der Nachlassenschaft der Eheleute Johann
hardt ,'e'l rline Statt gesuuoen hat, so wirb hlermt b.lannt gemacht, daß von den
«rbaenahmen folgende Mundstücke nrmlich: itens das vorderste und hinterste Feld auf
der Mrngyanser Ley. 2re.s d^, gross« und kle.n« Sp'.eloe.göfeld bei Endr.ngh«»,en.
2tenS Eben ^selbst das Ärßfeld - und 4te«s das ,ogen«nnte Stca'sfeld, welches an-
ie»° Garten and ist, stens Der Spreldergs Garten, ütens der ftgenannte Ruten becks
Garten «m Wasstrih-r. ?cens ! der grossen «trolaul^neben dem Johann Hardtischen

8tens A Erdtsul' neben H. Johann 9tens -5SterbKauss 8tens ^ lHrdtaul neoen -,«». ^oy»u>. ^olls Hauß gelegen. , . ^^
^ra'enfin in de« lutenschen Kirche zu Lennep auf Donnerstag den 2Ü. dieses Morgens
«33 9 U r m. Sle'bl'a.ft des H. Ioha.m Hardt zu Leuuep den, Mehrestbietenbe»

^cnil.c? versteigert^««F^^^« ^'^^79«-
als TcsiamWts Erelutoren.

Haager, Netor«,
VcrpachtlMFen.

^«, Bey Frarn I. Reichard auf der älmgerstraße 5e^8. li. 92 ist der erste Stock
>»üt oder ohne M-ubleu zu vcrm'eten, sodann auch alle Vorten von Specerey Waaren,
versch>ede«c Sorten holländischenTcdaH und Kurten, m den diü^sieu Prc!,en zu haben.

?? ->n der Carlstadt bei Zead.l rn No 142 ist der erste ^coct zu verpachten, und
besteht 1» 2 Zimmern »n der Straße samt e.ner Küche, tonnen mit oder ohne Meubeln

gelegenes, mit zweyen Ausgängen, einer
am Ei^ller und der andere aufm Wall versehene Hauß, stehet zu verachten, und
t«n b"i ersten May bezogen werd«,. Das nähere ist beim Kupferschlager ^chmrtz auf

^«"Ä"» MüÄN'e bey Jakob Hanck sind im Hinterhauß Zimmern zu verpachten
^ ' A« m °e7CH«dt'si.o 2 ad 3 meublirte Zimmer m.t einer <ch neu Aus'

sicht an lo.lc'ige Herrn zu verpachten, und können gleich bezogen werben, ist bei der

^t'Äm"oNndsrücke» bei Denis 5°tt. 3. ^. 24b sind zw«.'Zimmerna«fm obern

^°l Auf^V^e^w^^ R^Hanse sind zweiZ^nrn auf dm. erst.«
Stock an einen losl/tzigen Herrn mit oder ohne Meubeln zu verpachten; d.« E^dld.tion

l'""'' Anhang

^^'
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Mang 3« den Gülich-und Belgischen wöchentlichen:
Nachrichten vom 24,, April 1793. N. 17-

Vermischte Nachrichten.
26' «ey Kaufhandler Heinrich Illig, wohnhaft auf der Bolkerstraße in den 3 Kro«

»en nächst beym Markt, sind ausser allen Sorten von holländischen Specerey Waaren
«uck allerhand Gattungen von Ehlenwaarcn, als Nesseln, Zitzen, Cattunen, Manschester,
Mnqu us, fort alle Gattungen von französischen und ordinairen Siamosen, ferne«
allerband Gattungen von feinen weisst« und bunten Mouselin und Cattunen Tucher,
wie auck allerhand Sorten Strümpfe, Bett Ueberzügcn, leinen Tuch, brabandlsche
Spabrftlbe und fein le.nes Nah« und Strick Garn, nebst, noch allerhand Sorten andere
Waaren in den blMqsien Preisen zu haben., ^ ^ ^.-

27 Es wird ein >.u.^c Äensch, der die: teutsche und franzosisch« Svrache und das
»illiard Spiel z^ m.vtlrcn versieht, gesacht.. Die Expedition gibt die AnV«,ung.

28 Von der SchüllerSyeid bis nach Ronsdoif ist ein weisser mit scharlackenem Krag«
besetzter Mantel verlohren worden. Der redliche Finder wird ersucht gegen eine gute
Belonmmq denselben bei der Expedition dieser Nachrichten abzugeben.

2«^ «ey dem Brabänder Huthfabc>ta.,r Clemens Lamertz »st ganz fein gebeutelter ai«
lerbester Gyp« für Baurslem^auf dem Lande,, der Centner zu 42 Stbr wie auch ge»
»remner und pr^psrirter Gnps zur Stuckadurarbnt l« den billigsten Preisen zu haben.

3Q. Denen Liebhabern wache hiemit bekannt, daß ich mit «wem starken Vorrath der
schönsten französischen und italiänischen Kupferstichen, weiche in schonen Landschaften,
alte Historien, und in sonstige moderne Sachen bestehen, versehe« bin, bemelbte Kupfer¬
stiche können täglich in Augenschein genommen werd.n, und sind in den äusserst billigsten
Preisen zn haben. — Auch sind bey mir alle Sorten fein Post, Mediän, groß Royal,
und ^mperoyal Papier, sowohl mit Riß als Suchweise zn haben. Ferner ist bei mir
zchte"scbw«rze Zeichens Kreide zu Starken gesch.iiten, so wie er in die Reißfeder ge«
brauch! wird, als auch ganze, p. Pfund, wie auch m.t viertel, halb« und ganze Cent»
M5 zu habin, wer eine Quantität zusammen nimmt, erhält ihn öuffersi wohlfeil.

"' N. Sartori,.
Kupferdrucker bei der Kurfürstlichen Akademie

«uf derHavenstraße 3. li. N. 158»,

Z?> Gebrüdere Hlller kommen mit jungen Reit-unb Kutschenpftrben den Zoten April
<m der Loh« bet «Diingen an, und werd«» sich nur «inige Tage alda aushalten.

22. H. Bosemann aus dem Giberland wird mit frischmelkenoen und tragbaren Kühen,
an der Lohe bei Ratingen den Zoten. April, ankommen;, sein Aufenthalt, wird nur auf ei«
nige Tage bestehen.

Zz. Im englischen Parlemenr dahi«r ist das Pferderennen ober Ringesplel wiederum
neu aufgestellet, und zu mevrerer Bequemlichkeit der Spielenden jede Partie auf H
Stbr p Pferd heruntergesetzt worden». Daftlbst sind auch meublirt« Zimmern an losledig«
Herren zu »erpachten»

Getaufte.

Den l4ten April. Anna Maria Gertrndis Joseph«Katbolische ^^^^^^^^^^
^«ntirch«», und e.i'sabetl)« Schwitz.

^ ..... ____..... ^ . . Tochter des Petrus
Den l5tm A»n«, Wilhelmin« Joseph«, Tochte»



des Johannes Wolff und An»« Maria Fühlingers. — Johannes Andreas Wilhelmus
I»sephus, Sohn des Ernestus Chriftophorus Thelet und Christina Porters. — Helen«
Elisabeth« Henriett«, Tochcer des Johannes Christian«« Boyemann, und Johanna Eleo-
«ora Schuberths. Den lüten Johannes Caspar Ioseplms, Sohn des Vchreinermeister
Johannes Kemgens und Franzleka Baurs. Den 19«» Henritus Nitolaus Maria, Soh»
Kes Herrn Professor« Carolus Heß, und Frau Cathanna Krähe.

lutherische. Den 15. April: Clar« Fridetika Dorothea, Tochter des Kaufmann FribG
Ilch Christi«« Hoffmann und klar« Friderika Klein. l

Verehligte.

Kathol. Den lste» April: Godefridus Stumm aus Elsborff mit Magdalena Schatte . , ,
Wittib Müllers. Den 17t«« Matthias Gehlen Wittwer mit Anna Catharina Ure^s aus s..,
Vberkassel.

Reformirte. Den 17. April: Herr Carl Christian Habermann, Rektor der hiesige« >» ""
«formirten Gemeinde mit Maria Elisabeth Maurenbrecher» !!l,!'!l<!«

Beerdigte. ^^'

Katholische. Den iZ. April- Ialolus, Sohn des TckuhmachermeisterWilhelm Paff, —»—»
«th, alt 1 Jahr. Den i6te» Michael Dopp, Vrauergesell Ehemann, alt 3; Fahr. ^
Matthias Schütter, Echumocherzesellalt 26 Jahr. Hnem, Elisabelha Henriett?, Toch- >. '
ter des Kaufhänblern Christian Boymann, alt 2 Stund. Den I7ten CatharinaN^ms
Wittib Cade«, alt 87 Jahr. Den iyten ElblUa Tilmann« Wittib Willems, alt 6b
Jahr. Den -iten Elisabetha Pannenbergs loslebig, alt ungefehr 4a Jahr. — Wilhelm
Johann Strumvfabritant, Ehemann, alt z? Jahr ? Mon«t.

Zrüchten L«r, vom 2vten Merz 1793.

Das Malder Neitzen 7^ Rtblr.
Voichweitzen 4^ Hafer 2ß "2? Saamen ii Erbsen ü^»

Roggen 43. Gersten 4? Malz 4? Mangguth HZ

Düsseldorfer Brod:«.ax vom Zoten Merz 1793.

Ein, schwarz Brod, 7 Pfund schwer ?! <otb Ein rund ungeraspelt Heisbrob, 5 Loth Z Stbr,
tinW«isbrod,aus dem Ofen wohl ausgebacken, 5j Loth Z Stbr. Ein RöZgelgen, 6^ zoth"z Stb».

Klberselder rveckselcout s, den 26. Merz l ?Y8-
HmKei-äHM (^t. l/m. 167^ ! Ditto l^r «tKI ,-. Z l/in. I3t
li,otcel<i«m . . . i/m. 167^ Lremen. » l/w. I2l
I'Zri« ii/8. . . ,/m. I^onli"« . » . . 2/m.
Lui-clLHUx . . . i/m. 89^ ^Nss>>t>U!-Z . . '/m. II9Z
t->un .... ^.^! . . . l/m. Il7^
^»mburL Lco » . i/m. 178? l-rtuli-t . , ' . HN. 122 96K

Dbss<lb,ff, zetruckt bei Fr«l.z Friebüch Sis^ Kurfürstl. Hof «üb Kanlelti5«chdr«ck»,

^»
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ülich,und Vergische Wöchentlich en Nachrichten.

Herausßegebmvon würklichem Hoft^mmerrath Stahl.
'^»

DienZiag dsN itt.n Mai 1798,

1. Auf 8,epsu^uK'«n der, aus hiesigem Hofrathe, auf Anstehen des Amtsverwaltern
Söchting, als Bevollmächtigt«.«der Hellingschen Leneticial. Erben, General Ma»
zor von Märcken, und W't^e Geh^imrätbin Söchting, unterm gten Februar jüngst,
erlassenenEdicktal-Ladung ^ller, welche au dem verkaufen, i« der Stadt Sohlingen
gelegenen, so genannten Hellings »Hause, einige Ansprache zu haben, vermeynen,
fort Bitte:c. wird das m gedachter Ediktalladung enthaltene Prijubitz hiemit purifizi'
«t, und jenen, wel<g« sich mit ihrer allenfallsigenAnsprache bis herzu nicht gemeldet
haben, «in ewiges EMschweigen auferleget. Düsseldorf den 25. April 1798»

Von Hofraths-wegen
van 2äN7'18.

H. I. I^üIKeim.
2. Zur Sache der Testaments Exekutoren des verlebten Hn. Pastoren zu Mintarb

Carl Loeven wider dessen Gläubiger wird der biesen unterm 22t«« Nov. vorigen Iah'
»es angedrohete und dem hiesigen Wochenblatt breymahl fruchtlos eingeruckt« Rechts«
Nachtheil hiermit purifiznt, mithin den in Ansehung ihres vermeintlichen Vorzugs Rechts
sich nicht gemeldet habenden Gläubigere ein ewiges Stillschweigen auferlegt. Gegeben
im Consistor den 28:«,, Merz 1793.

Krautwiz, Secretar.
Gerichtliche Verkäufe,

z. Hauptgericht Düsseldorf. Donnerstag den loten M«y soll daS aus hiesiger Ratln«
gerstraf« gelegen« Hauß 8eör. z. i>?. üz. für die von Werksverftändlgenangelegte TaZ
>ä 375» Rthlr. dem Meistbietendenauf hiesigem Rathhauß Morgens il Uhr öffentlich
ausgestelletwerden, welches den Kauflustigenhiemit bekannt gemacht wird. Düss«ld«rf
«m Hauptgericht >en iKttn April 1798.

iu Läew I. W, Fr«nck«n, Grschbr«



'4. Amt Steinbach. Auf Ansiehen «bvokaten Schnabel als Mandatar des Herr»
Hcfkammerrathen Meers als Fre»ckisch«n Tesiomcntö Ezecutor wider Ehelcute WiK
Helm Lurtz, und Agnes Schönenftein, wird nuvus Icrminu« zur gerichtlichen Ver¬
steigerung des leztg^melten zusiäidigen, auf den Haardt Kirchspiels Engclskirchen ge,
legenen, und «uf 10Ü2. Rthlr. wertbgcsch^tzten Guts, Dienstag den 22ten nächstein,
stehenden May Vormittags ia Uhr dahier zu iindlar vorbestimmt, und Kauflustigen
dieses durch öffentllche Verkünd-und zmalige Einrnckung ini Düsseldorfer Wochenblatt,
zur Nachricht bekannt gemacht, llndlar am Gericht den 17. Apnl 1793.

V. Verver, Echulteis. Mappius, Grschbr.
Früchten verkauf.

F. Samstag den zten dieses Nachmxtags 3 Uhr werden in hiesiger Vorstadt in der
Behausung des Becker - und Brauerme^stern Heiner« zum Schatten genannt, ungefehr
14a Malder Haber öffentlich, lind zwarn Palz^Uenweis an »dem Meistbietenden »er«
lauft werde«.

Postwagen ^sstbxicht.
6. Kund seye, daß am Eonu^g den ^... ^a^ wird anfangen ein Postwagen, der

sehr bequem und auf Federn eingenchtet ist, dreimal „.e N>oche, als Sonntag, Dien«
fiag und Donnerstag , um siechen U^r des Morgens von Düsseldorf auf Creveld , und
von Creveld auf Düsseldo.f an neml^mr T^qc zu «uhren, und um 3 Uhr Nachmittag«
zurückfahren werde. Alle Packet.- u-c Ö^'.llen tonnen ^u.ch selbigen Wag.« uberdracht
«erden. Das Comptoir ist zu Düsseldorf im Pfäl>,'sche:r Hofe, und in Creveld bei
»em neuen Posthaller Ku 827 in der ^eha^snrii d<s Baum.zsler L.ydel, allw? dieRei«
sende andere Wagen werden antreffen, sie nach Cl've und andern Orten zu überbringen.

Freiwillige Verkäufe.
?. Mittwoch den xten May künftig Nachmittags z Uhr solle das dahier auf der

Oberdolkerstraße 8eit. lj. I>4. Iü<<. zwischen Herr» Vic« Kantern Zhrn von Knapp und
Veralbern Lange nächst am Martl, Mtte in ver Stadl gelegenes in 3. Etagen be«
siedtndcs, 11 tapezirte Zlnimern anhabendes Vorcerhauß, mit 2. Speicheren und 2.
Kelleren samt Einfahrt und Hoffanm, fort W.'fferpomp, und einem in Z. Zimmern,
Waschküche, Stallung und Remise bestehendes wo''lges.,^utes H u^erhauZ, we>c:,cs /muß
zu j«der Handthierung sonderbar bcqmm gcleg<u u.il> solid eil.q.ii^tet ist, lvy dem
Eigenthümer Weil.händlern Miller aus freyer Hand dem Meistoiennzen unter a"l,el)M<
lichen -1,'edingnißen zum öffentlichen z.c'uf ausg^^tzt werden, a^'f dl > Huß lan «uch
«in ansehnliches Kapital gegen Zinsen sieden bleiben, uäbere VeoiliZniße-. 'o^nen vorab
oder in lerminn bey miNrschrllbenem eingesehen, o:^' s^ür.tlich beyoe Häuser in Au¬
genschein gekommen werden. Düsseldorf den 21. Rpri! i"y8.

B. Keps, No'.ir und Kanzlei Prokurator.
8. Die Rosenthalische Erben wollen, das iduen zugeliörige auf hiesiger Citadelle 3eA

(!. l^n LZ gelegn,«, mit Einfahrt, Mittel -und Hin'erlzauö, siroßen Schöpfen, Remi,
s?n, fort allen Bequemlichlelten versehene Haus, aus ftuer Hund vcrkaufen; Lusihaben-
de können nähere Auskunft bei dem darinn wohnenden Schreinermeiftcr Rosenthal haben.

Verpachtungen.
y. Bey-Wittib Willms auf dem Hundsrucken ist das Unlerhauß zu verpachten.
10. Bey Franz I, Ncichard auf »er sslingerstraße 8et>. l5. K. 92 ist der erste Stock

mit oder ohne Mcublen zu vermieden, sodann auch alle Sorten von Spccerey Waaren,
verschiedene Sorten holländischen Toback und Kurten, in den billigsten Preisen zu haben.

11 Ein aufm Wall m'den der Windmühle gelegenes, m t zweien Ausgäugen, einer
«m Eickeller «nd der andere aufm Wall versehene H" ß, stehet zu verpachten, und
lan den ersten May bezogen werden. Das nähere ist beim Kupterschläger Schwitz auf
der Mterslloße zu erfragen,

''^ ^w
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5s- Auf ber Ntzem5'-aße neben dem Heidelberger Faß sind auf dem ersten St»ck dtty,
Mezl^e Zimme.n ,u v'r.'achten.

iZ In cer Carisiadt t>eit. 8. 51. 2,0 sind im Unterhauß eine Küche nebst einem
Zimmer, sodann ai:f dem ersten, wie auch zweiten Stock zwei Zimmern zu verpachten,
««l». das. nähet« bey K^ufhänblern. Pelzer daselbst zu erfragen».

Vermischte Nachrichten..

?4 ^ui'onl^'lnn !^»r6i le 1. ^tai (12. ?Ic,rea!) se 6ouner, nn L2I a d>>u<8 62«» l»>
§2Üe <ie l» ^unicipalite, ^ui commencer« 2 ic). Keure« 6u 5c>>s. I^e Prix ä'Lnlre'e
elt zc> 5a!«. l«5 O>me« re pÄierunr rien. I_e« Lület« 6'Lntree se äiürihuent cNe«
l^ (.ito^en Hnßel5l,»cu lur I» ?I»ce 8eöd. ^. N. 64.

IF. Heute Dienstag :m 1. M«y abends 10 Uhr wird in Neuß auf dem Rathhauß
ein Ball gegeben »erden. Der Eingang ist Zc, Stbr., Frauenzimmer sind frey. Die
Einzangs-Billets find beym Bürger Angersbach auf dem Markt 8e6r. ^v. N. 64. zu
haben.

16. Denen Liebhabern mache hiemit bekannt, daß ich mit einem starken Vor-atl, ber
schöusien französischen und italiänischen Kupferstichen, welche in schönen Landschaften,
alte Historien, und in sonstige moderne Sachen bestehen, veisehe» bin, bemeldte.Kupfer¬
stiche tönren täglich in Augenschein genommen werden, und sind in den äusserst billigsten
Pilijen zu lMen. 1- Auch sind bey nur alle Sorten fein Post, Wetian, groß Royal,
und Imperoyal Pepier, stwohl uut Riß als Vuckweise zn hab»n. Ferner ist bei mir
ächte schwarze Znchens Krnbe zu Stangen geschnitten, so wie er in die Reisfeder ge«
braucht wirb, a.'^ auch ganze, p. Pfund, wie a^ch mit viertel, halb» und ganze Cents
nrr ,n haben, wer eine Quantität zusammen nimmt, erhall »hn äusserst wohlfeil»

" N. Sarlori,,,
Kupferdrücker bei der Kurfürstlichen Akademie.

a«f de>. Havenstlaß«, 3. L. l^. 153..

17, In der Carlstadt aufm Markt 3eÄ..c. ^.219 bey Franz Weyler sind nebst
allen Erfrischungen alle Sorten o?n W«ine in und ausser dem Hause zu habey; Preise
sowohl als gltte Bedienung wir» jedem volli'nm^en zufrieden steli»'«.

I«i. Bei Ioh. Iac. Evers wohnhaft auf der V^rgerstraße 8c6t^ ß. dl. 134 ist wie»
derum angekommen ganz frisches Seiter und S^uirwasser in den billigsten Preig.

ly. Es sind etliche Sorten Neiffen, Bohnensteck.'n, und Stecken an junge Baume
und an Zim:e, wie auch Vllatten Stecken in bitt gen Preisen zu verkaufen, und körnen
auch nach Verlangen auf Ort und Stelle hingebracht werden; die Anweisung gibt Bä«
cke^neister Hages auf der Natingerstraße in der Landskro::.

2c>. Eir»' recht gute Heußuir mit einem nußbaumenen Kasten siehet zu verkaufen°.
Die.Txpeoiiion gibt die Anweisung.

21. Es sind üo Massen besten ausgelassenen Honig zu verkauffen. Die Expedition
sagt wo?

22Ioh.Fürg auf berOberbolkttsii'aße wohnend, gibt bieKost in und ausser dem Haust
in dem billigsten Pre ß.

2I. In einem hiesigen Ehlenladen wirb ein Lehrpnrsch (katholischer Religion) gegen
billiges Lehrgeld gesucht; die Expediti«,', sagt wo.

24. Andreas Baumann ist in der Etadtwag mit frischen Bettfedern, angekommen;
um einen billigen Preis.

25. Prokurator Johann Carl Monte« snun durch Absterben seines Bruders) ber ältere,
hat sein Quartier gegen der Kanzele» geändert, und ist zu finden bey Weinwirthen
Stelzer,auf der Bvllcrstraß7.

2ü. Bey Endes unterschobenem, in der Carlstabt, 8ett. 8. N. Hio sind zu haben:
"«Mb««« Sorten Caffee »..-.) Zucker; sodan» Stgh.-und Naoeleisen, Stahl, Msiers



. «blatten, olles in den billigsten P«is<«. Und so wie man jede» von d<«

Ke^W^ /schmeichelt man ,.ch eme« ^gtt^ZusprNchS.
Vüsselb«f den 28 A ^ ^ ^^ ^^^^ ^^^ ^^^ mit Zeugnißen ihres
«>^' ^<.««a ««seben aleick in Dienst tretten lc>N) dieErpeditton g.bt die Anweisung.

^"^^ Herrschaft)« Con^on zu kommen, nähere
Auskunft gibt die" hiesig« Hebamme N. Gumpertz«uf der Neuftr«ß. ______________

.

Getaufte.
^. <,r«..<. <m^^l>l«« ^»sevbus.Sohl» des Iakobus Sckinenbrolch und Birgitt«

Katholische, De» 24«n W l: M"t«!«s 2° «Py^, «°Y I«n B«otist Louis Soillet, und M«i»
Nürqels. Den -Ztm Lud mg Adolph ^^ ^ ^^ Johannes K«ll und Soph.«
Elisabeth F""keu^ Den 2«e E!'s«beN,a Ai°,^ ^ Johannes Reuter, m.d Iol.ph«
N^'D^7z^^«? «" Henris NupPMhopm und EMbet».
Ea.deneo°

Verehligte.

Vloysi« Grunuell «us Creocld.
VeerdiFte.

Antonius Ul°.M's' f"« '.,^ "/d . N ^"""^ Al.rander Jose«

^ NlnIs.^hn^^nziM« s33^ Minder Parisot. «lt 5 Monat 7T««.

,"

________W Früchten-Tax, vom Zoten Merz 1738»

Da« MalderWeitzen ?z Rthlr. Roggen 4z. Gersten 4t Malz 4Z Mangguth zZ
»otchwt'.tzen4ß Hafer 2^ Saamenn Erb,en 6z.

Düsseldorfer B.od-Lax vom -oien Merz 1798.
«.« s^«.<.«Nrod ?Pfundsct,wer7i^tb. Km rund «geraspelt Weisbrod, 5 ?oth 3 Stbl.
Z!nW^rV «Hacken, öi «°th i Stbr.Ein Rögge.gen, 6^ Loth i Sti,.

8.otter<l»m
ptri« ^8
Lorä«»ux

U.mdule

ce.
Mberselder wechselcours

i/m. 167^
den 26. Merz 1798.

llc.

i/m.
l/m»

l/m»

167^

l78l

llitta l.ä^r »tiill. 5
Aremen ...»
l>c>n6c>n » . «
^NF5t>urZ . . »
^ien ....
lrkurt ...»

l/m. Igl
l/«. lZl
2/m.
i/m. nyZ
l/m. ,il?Z
5/5. in«, yb

MKseHnf, z»»«»<t d>i 8««» lliebnH Stshl ««fürstl. Hof «« ««mzeleih^chdr«^««

-^.«v



« Mit Mo Nur HM
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Privileg in lw
Gülichound B«sische Wöchentliche« Nachrichten.

Herausreden von würklichem Hsstammerrath Stahl.

DienstKg deN 8ten Mai 1798.
I^ro. 19.

Früchten Verkauf.
1. Freitag den uten dieses sollen die vorräthig« Mettmann« Ke?»ereifrüchte» z«

Gerresheim bei dasigen Kellnern öffentlich dem Meistbietendenunter Vorbehalt der gnä«
bigster Genehmigung verkaufet werden. G. Custodis.

Bel?anntmaHung.
2. Da in Gefolg Regierungs-Vcrcrdnung vom 24t«« April abhin der im Jahr 1794

wegen damals bestandenerTeurung mit z Slbr erhö!,«te Taglohn der Gesellen unl>
Handlangeren wegen nunmehr eingetroitenen wohlfeileren Zetten dermalen wieber auf die
vorige Taxen henintergefttzet woroen, als wird ein solches dem Publiko hiemit zur
Nachricht unverhalten. Düsseldolf den Zten Mai 179z.

In tlciem lllem. 6: ex cnnclulo 8en2t»5
Lülsdorss Stadlsekretar

purikicgcnrium,
Z. Da zur Sache der Wittib des verleiten hiesige» »ürgers Matheis kärger» wid«

den Johann Goll, dieser deren am 26ten Hornuug abbin wider ihn erlassene Ediktalien
zufolge, in der vorbestimmtenperemptorischenFriste beim Gerichte dahier sich nicht ein,
gesellt, und auf die Klage der ersteren nicht geantwortet hat, so wird der bedrohet«
Reckts-Nachlheilanmit in seinem Vollzug gesetzt, mithin werden die befragte Testamen«
t« wieber ausgeheben, und anburch zernichtet. Mülheim am Rhein beim Gerichte den
gvten April 1798.

In 66-m Müller Gschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

4. Hauptgericht Düsseldorf. Donnerstag den loten M«y sol das «uf hiesiger Ratins
zerstoße gelegene Hauß ^eöi. /^. ^'. 65. für die von Werksversiänbigenangelegte Tax
»6 Z75« Rihlr. dem Meistbietendenauf lnesigem Rathhauß Morgens 11 Uhr öffentlich
ausgestelletwerden, w<lch»s den KaufM.gen hltm« bekannt gemacht wird. Düsseldorf
«« Ha«ptgericht den lyten April 1738.

Iu üäem I. M, Francken, Grschbr.



5> Amt'Steinbach. Auf Anflehen «dvolz.en Schnabel als Mandatar be« Hlnw
Hoftammerrathen Meers als Frcn «fischen Testaments Excenter wider Ehelente Wil¬
helm Lurtz, und Agnes Schönensiein, wird vc>vu« lerminug zur gerichtlichen Ve»,
steigerung des lezsgemelten zuständigen, auf den Haalbt Kirchspiels Engelskirchen ge,
legeuen, und auf lc>ü2. Rthlr. werthgeschätzten Guts, Dienstag den 22ten nächssein,
stehenden May Vormittags ic, Uhr dahier zu Lindlar vorbes.immt, und Kauflustigen
dieses durch öffentliche Ve.tünd-und Zmalige Einrückung ins Düsstldorftr Wochenblatts
zur Nachncht betannt gemacht, llindlar «m Gericht der 17., Ap-il 179z.

V. Bewer, Schulteis. Mappius, Grschbr,,

6. Amt Bornefeld. Auf Vnsichen der 5rau Wi.ub Herrn Oottor^ «r«ß seel. ge«
gen Eibg nahmen Peter Johann v^ü8<l!.«< >tei wx-b die Tag.faurt zum öffentlichen
Vertäu? l^tgemelten zagehingen aufm c.,,e g<leze°in. , unc» 11^5 Rchlr 21 ^ Etor».
gerichtlich geschätzten Guts aufs Gericht v'l.tlwoueu den i6ten s/tai Nachmittag« K
Uhr vorbestimmt, und Kaustü,»,ge» hienit zur Nachricht bekannt gemacht. Sig». Wer--
meökirch«« den ^8. April 1798. am Gericht.

!n 5<iem R.Mughausen, Gschör»

ZreiwilligeVcrrV,«/?.

7. Mittwoch den yten May tünftig Nachmittags z Uhr solle das dahier auf d«s
Oberboltcrstraße ^e<5t. U. IV. 3Ü4. zwischen ^ern, Vice Kauziern Zhru von ^».napp und'
Vergeldern Lange nach,! um Äa.lt. Ätttte >n ^«r Stadt gclcgenec. in 2. E.'^cu de,
stehendes, il t-pezirt« Fünmecn auhoeut-eo Hordtidauß, mit 2, s^eich...« r.»d I.
Kelleren samt El.,fahtt und ^off.aum, fo^t Wasserpomo, u»d einem m 5. Z.i^mcm,
Waschtuche, Stauung und Remise benche!,des wooigil,auleö Hiiuerhauß, welche ^auß
zu jeder Handthieiung sonderbar bec>.»em gei^n und l.olld eingerichtet »st, b»y oem
Eigenthümer Weiuhandlern Miller ane freyer H«:,d oem Meiftbietenoeu unter ünuehm.
üichen Bedmglilßen zum iffemllckln K-uf ausg»,ptzi »>«rden, a^>f dem Hx^ß tan «iich
«in ansehnl'ches Kapital gege» Zmsen siehe,- dle.o»», naene ^dingnlh'en to.men »0 ab
Vber in "lermino bch unte.>chlieblnem eingesehen, a. cy stündlich h.yde H«u>er in Au-
ger.!,chiin ge»o«men werd««. Düsseldorf den 21. April 179s«

B, Keps, Notar und Kanzlei Prokurator.

z. Mitwoch den yten dieses Monats May Nachmittags 3 Uhr, soll das aufm yu'ös?
rücken ^>e«5r, 6. N. 482 zwischen Kaufl'än^lern Münzenderger und Tretz gelegene H^uß
für den ferner gtmmdenen Har c°o 22uo Rthlr. sodann ein von,, Rnn.genhor ^,«
Stein<?eeg und an der Gaße z^m H?iuti!os«l0 zu anschießender Ga. ^, sur 145 ^ '?!r>
hei Wlliib W^ni»änd!er 5r>a>er m der Ma>l>: aaßt a> .en Mzhtcstdlcliuben g^geu an,
neymlicht Kedlugmßen zum öffenillchen Verkauf ouSizesteÜtw .oen.

Koch. Notar.

y. Dienstag den ztcn Zunius Nachmittags '3 Uhr wird bei der Gasgeben,,« Roersch
im bömiischen ^, of das dcn E-ben des verlebien Hrn Holr.ith Baum ister zugehe»ige»,
geräumiges auf der Klingelst aß KeN, 8. d>V> 232 zur Mtt''schafl ur-d ;.'tem anocrn
Geioerbe wohl gc'egcues, mit Einfahrt, Hof, Stillung, Remisen, und Osneu »erst'
hcnes Vorder-und Hinterhaus aus freier Hano zum Verlauf öffentl cd a!l"gei'ellt, und
K«m Mestbieteliden zugeschlagen werden» Kauflustige können das H^us täglich in Au-
ge.,,'ch?iu nehmen, und oie Bedingniße, »orun'er die Halbscheid oder auch all.i^aU»,' ^
des Kau^'chillings gegen Zlunsen auf dem Haus stehe» ole ben mögen, bn unterzeichne^
tem Notar zum voraus beiieolZ näher vernehmen. Düsseioorf am 4. Mai ^793.

Koch.

^^

,^^,v



'"«^

iH Mittwoch den sZten dieses Nachmittags zwei Uhr wird die auf hiesiger Nolkerssraßs
Zett! L. ^« 39^ liegend«, denen Erbgenahmen Figener zugehörige Behausung bei Wein?
Händlern Baier dem Meistbietenden öffentlich ausgesetzt, und zugeschlagen wer¬
ben. Das Haus kann vorläufig i» Augenschein genommen, und die Nedingnissen b«
Unterschriebenem Not«r eingesehen werden. Düsseldorf den 5. Nai 1798,

Haag er Not«.

il. Freitags den Z^ten dieses Nachmittags H Uhr wird bei Weinhandlern Baier
ck vorm Ratingerthor neben Beckermeiftern Kels liegender, ungefehr einen hal-
Jen Morgen haltender Garten — sodann em großer vorm ^lingerthor auf der Beurather»-
straß liegende, m«t Wohnhaus versehener GZrten, we!ch beioe Gärten den Erbze"«hmen
Fiiener ;ugebiren,'0«m Meistbietenden öffentlich ausgesetzt. uno zugeschlagen «erden.-
Kaufiäüige belieben bei.« Ganen v»? läufig j« be uns die Beüil-gnissen bei »nltrschrie»
beliem Notar einzusehen. Dusseldorf den H. Mai 1798»

Haager Notar,

1? Die R?sei.thal''cht Erb«n wollen, das ihnen zugehenge auf hiesiger Citadelle 5eK
S. !^'n 8? gs.tg'i!-, mit Einfahrt, V.'.l^I' und >y!»erhaus, fisoßen Schöpfe», Memi,
stn, fön au>>, ^.quemlichlliten versehene HZus, aus freier Hand verkaufen; L^Ilha'oen«
>e können näher« Äu<.lunst be; dem dannn wohnlnden Schre.ncrmelster Rosenthal haben.

Verkauf bervegucher Sachen.

iz. Ein geehrtes Publikum w,^ h «mit benachrichtiget, daß den iHte^Mai a. ^ und
folgende Tage von Norgenv y bl«» 12 , und NgchwiNHgs von 3 bis ü U'yren m der
Veh^.^snng des sce!. Her>n O^ols, Kanonikus des höchliblichen Kapinl von St. Gereon
geZen S». Ma ie» i^ber dtml»,n Köln, .oerden eine s^öne raie Sammlung von den be»
fi?l? Genlalde». Kupfer stichen, letztere sowohl eiußebunoen, al' einzelne Äeilierstücke,
die von c ^,, größten Meistern Europeus verfertiget si.id ; wie auch bestrhend in Elfen»
bein, '''.«cnws, Irisial, Mmerailen und «ut^rn raren Stücken der Niturg schichte,
nr . vie.en physische« Instrumenten ::. :c. dem Nevrüsibiechend^n gegen gleich baare
ZHhl«,^, d .. ^l'ilr zu üc> Slbr, zugeschlagen we.oen. — Der Catalog ist in hiesigem
und a>> e>.n Zeitung« komtoiren ^ wie auch »m Comtoir des Herr» Stockhausen in Köln
umsonst zu haben»

14 Donnerstag den roten dieses, und folgende Tage werden in der ehemalige» frei«
herrlich von Loe chen Behausung in hi siger 'Altenstadt alle»-h3nd Sorten Hauemobilien
als Be^^llitr», Tischen, Stühlen, Kästen,, ftomoden, Bcttwerk :c. :c. dem Me'ftbieten«
>«n öffentlich <u»?g.'setzt, und gegen baare Bezahlung zuge,chlagen werden. Düsseldorf
ven 5^en Mai 1798.-

Haazer Notar.

75. Mitwoch den yten dieses werden bei W'ttib Schaffe- auf der Andreasstrasi aller»
Zand Sorten H^ ismobilie» , worlmter auch Siloerwerk Nachmittags von 2 bis ü UH»
;en dem Mehtisidietende« gegen baare Zahlung verkauft wurden.

16. Die b ei kommende Marktage den 17. 18 und lyten dieses werden auf der Nol»
ler!t>,ö im s.owar;en P,erd von Morgens 8 bis n uxd Nick niilags von 2 bis 6 Uhr
«lllly^üd So-^n haaren begehend in Cottuns, Pique, Mouselinets, mellirte Hosen-
zeuge, Nanqm us, )/ l.»ck.«.r, Westen, Strmnpf um einen billiKen Preis gegen haarK
Kahlu-g an den Mehrestxetenoen verkaufet werden,



Bücher Nachricht.

;?. Beym unterschriebenen sind in den billigsten Prisen zu haben folgende juristische
Bücher: Gülich und Bergische Religions-ürivamln» — emc uoilsi^-^Ze «Änlich unb
Berg. Landesordnung —. HalsgerichtS Ordnung -^ ttupn:^ «6 InlUtuca — 8tl)clcii
vlu« mocl. — t^»ü. 0i)s-r»»r, — kmk,e!twul5. Obf?!V»t. -» tiertledsn sc,ipta »<l
zu« t^anon» — i-Ieinecc. ju« uatur. 61 j^ent. — i^u5<ie»n l^u^pe^ä. »ä Institut» —
Huläem (üompenci. »6 Oi^elt«» — Doenwer (ioiL^eu^. eä !)I^,eK, — 3tr^c^ii jne
t«u6ä!e — LrotlU5 6e ^ur. bei!« Lc p«c. — V. ilr^m-r dür^erllches Recht — Kx'r»
len» Anleitung zum Prozeß. — 3cnenK>. l7om^>euH. Lll 5uz ^»nu^. — ümüliu !?««
Verträgen «. — DiöticiiiriLir«! ll^oi«. L. ii)!anchard, Notar.

Verpachtungen.

l3. Ans dem M«r^ steht ein Unterhaus simt zwei KeLercn, ein Speicher und 6Zi>m
me,en zu verpachten, das nähere «st ö l dem Elg«nN)ümet ^r.,„z 3.«>.j-ng m dem H-u«
s« selbst suf dem 2ten Stick zu erft.?>n°

19. In «in'm in der Ca>lsi<5t 6«.^,. Q >ic? 21a auf ein,m öe> ^> >°en Eckplätze am
Markt gelegenen Haus<, stnb im untern Ttzüll e>» Z^.nn v, ,ooin. «^f
dem erste» <>i>lock zwcz und auf o.m zweite» ;!> , ß^rn ^l«i^,c 5,e«
dingnlffen ohn« ckmqua^tin.ng zusammen zu r. pa,^en, w..ch» ^i<>^ gezogen .»erd««
löttütn. Dss nähere «st in, Han,e selbst zu erfragen.

ec,. Da? Vorderhaus aufm Markt des Posihaltern Mai^eubrecher ,)>l,> )u vc.miethew;
auch ein großer Ga:te>, vor dem FlMHerthvr geltHen, ist zu v^taus>l» ei/e: z^ »^pach¬
ten , die Expedition sagt wo.

Hl. In der Kremerstraß 5ett. Z. ^0 g, siehet das Unterhaus nebst andern Zimme¬
ren zu vermiete« , und die Bedingnrissin bemi ^igeil.yümerl» im Hi»llrchaus »ohnend
zu erfragen.

'Vermischte Nachrichten»

22. Denen Liebhabern mache hiemit bekannt, daß ich mit einem ssarlen Vorrath der
schönsten französischen und italiänischen Knpsersucv.l,, welche in schönen Landschaften,
alte Historien, und in sonstige moderne Sachen distehen, versehe» bin, bemeldte Kupfer¬
stiche iönnen täglich !n2luge.,,ch^l! genommen wet0en, und sind in den äusserst billlgsi«!
Preisen zu haben. — Auch s>,d bey nnr alle Sorten fein Post, Metren, groß Noyal,
und Imperopal Papier, sowohl mit 3nZ als Buchweise zn haben. Ferner ist bei mir
ächte schnurze Zeichens Kreide zu Stangen geschnitten, so wie er i» die Reilfeoer ge»
braucht wirb, als auch ganze, p. Pfund, wle auch mit viertel, halbe und ganze Cent«
ner zu haven, wer eine Quantität zusammen nimmt, erhält ihn äusserst wohlfeil.

N. Sartori,
Kupferdrucker bei der Kursüsstlichen Akademie

auf der Havenstraße 8. lj. 1^. 1Z8.

2?. Bei Ioh. Iac. Eoers wohnhaft auf der Bergerstraße 8eQ. N. !^. 134 ist wie«
herum angekommen ganz frisches Seiler und Sauerwasser in den billigsten Prelß.

24. Nächst bei der Stadt Düsseldorf ist ein schwarzes Hängst - Füllen 22 Monat
alt, wohl gestaltet gegen einen billigen Preis zu vett«ufen; die Expedition gibt die
Nachricht»

Anhang
'./^



Anhang zu den Gülich-und Bergjschen wöchentlichen
Nachrichten vom 8. May 1793. N. 19^

K !z nnnveNe «zn^ntiue, liue neuve 8?5t. 8. ^'c, 51. l'an trouver» i> m,nF«s ä
^ franko!«« tllut er» ciiauä qn'eu lsaiä clcpui« Kuit deure« 6u m«tin )«5qu'» clix
lieure« <iu «oir ain«i czu» 6eux t,b!e« ä'^te, ^ne Z> vin^t 8c>I« «t une 2 ^uuLe.
I.e wu! äo t>c»n ^c»N et 5ervi propiement. De memo que taute« e5peceü ü« vin.
1,3 t»b!e 2 22 5o!« 2 l «eure. Olle <ie 12 3c,l5 » miäi.

11. In der neuen Gastwirthschaft dahicr auf der Neustraße 8e6t. N. >Ici 51 sind auf
französische Art lalle lu.d warme Speisen von Morgens 8 bis Adendi- io Uhr zu bä¬
hen; auch werden taglich zweimal Nm^srffen, wovo,, das eine von 12 Stbr Mittags
um 12 Uhr, d^s andere von io Slbr aber um 1 Uhr gegeben werden. Ferner sind
«llba alle Sorten Weine in den billigsten Preisen zu haben»

«Ioh.Fürg «uf derOberbolkerstraße wohnend, gibt die Kost in und ausser dem Hanß
in ocm oiü'gften Preiß. -

11. Da oi« Wittib Gastgeberinn BrenZel < d«s von ihr am Rheinthor bewohnte Haus verlas»
sen bat, und ein anderes auf oe- R<tti,ia<rsir<>ß« fthr wohl gelegenes , mit allen Bequemlich-
keitln. «!s SlcU'ung und M>m ftn «cs> v«»ehe,l-.s, zum e»glischen Hof genanntes Haus
bezogen, so cmpfiehlt sie sich ihren alten Gö?nc;en und Freunden, wl« auch andern Rei-
sen^cn zu fernerer Freundschaft und Wol)Iw»lleu; auch wird sie Kostgänger, die sie mit
ihrem Zuspruch beevren wellen, so wie ailen Herrn Passagiers in billigsten Preisen und
größce« snwllchttit zu bedkncn suchen,.

11. Ein« schone große Drehbank mit »icleM Zubeblr, eine im Metall aeeiqnete Bohr-
uud drn ditts Schue-nmaschinen m»t des ein ' so andern Werkzeug, etwelche Metall«
Gew^k ' und Gußgereitschaft , auch vtlschiedene das Genie-Artillerie: und arch.tettisch«
Zach r-el/andelnoe Bücher stehen «lllhier zu verlausen. Die Expedition sagt wo.

11. Auf der Flingerstraß in Aaronshaus 8e^t. l3. wo 82. bei Weinzäpftrn Math.
Helz chne-der wird ein gut konbitionirtes, Fortepiano auf, den ersten Zug der Stadt Es¬
send:,chn Lotterie, so den i6«n Mai gez»Hen wird, «nf Subscripticn ausgespielt. —
Die Herrn siebhober «erden ersucht sich lä«gsi«ns bis Sonntag den 13t« Msi zu mel¬
den, »n, die Billets frühzeitig «bgeben zu tonnen. Auch sind noch etliche 129 Bohnen«
stecke bei ihm zu haben.

lt. Leonard HmbesHolzhandler dshier, ist mit einerFlotz, allen Sorten donnen Bord
und latttn, ganz schwere qter dr,ierlei Sottin, eben solche Zt«r, 6ter, und?ter Bauholz,
allerhand Sorten Schleifsteine,, und besten Mvseler Leyen angetvmmen ; sie sind bei ihm
in billigen Preisen zu. haben.

ll. ES wird eine Küchtnmagb gesucht, die Expedition sagt w».>

11. Elne loßleoig« Pers,n von gesetztem Alter erbietet sich Kinder im Nähen, Stri»
cken, Gtopftn und Bordiren Unterricht in ihrer Wohnung zu geben; sie empfiehlt sich
und w»hnet auf der Mühlenfiraß 8ec,t. ^. di» 200.

iy. Es sind etliche Sorten Reisten, Bohnenstecken, und Stecken «n junge Bäume
und an Zäune, wie «uch Matten Stecken in billige» Preisen zu verlaufen, und körne»
«uch nach Anlangen auf Ort und Steile hingebracht werben; h,« «„Weisung gibt Bis
«termtlst« Hages «uj t>« siatingeistraßt j» d« ««ndsklvn,



?s. Eine vollständige Gülich und Belgisch« kanbessrbnung ist bei de? Erpebitlsw
Hieser Nachrichten zu haben. ' ^

_________________________________________________________________>

Getaufte. " ^

Katholische. Den 28, April Godefribus Joseph«« Franciscus «egibius, Sohn des
Fos^phus sydenS, und Theresia Rulanot. Den 2ten May Joseph« Theresia Petronella
Tochter d<s Theodor«« Hartmcyer, und Margaretha Herkumö. Den ,. Anna ^>,s<>ns>/
Tochter des Johannes Michail Lentzen, und Maria Catharina Jigelkam.

Refonnirte. Den 1. May Helene Wilhelmine, Tochter des Herrn Kanzley Proeurator
Earl Wilhelm Monte« und Maria Francisca tvers.

Lutherische. Den 29. April Maria Elisabeth« Johanna, Tochter des Johann Martin»-''
Stiehn und Maria Catharina Sturm. Den 30. Johanna Fnederica, Tochter des Mu¬
sikus Johann Nicolaus Voigt und Susanna Francisca Schmitz. ,^: '

Beerdigte. V^!

Katholische.Den 29. April Maria Iosepha Bernarblna, Tochter des Schreinermeister
Johannes Sigellack, alt 17 Tag. Den 3. May Maria Johanna Barbara C onora,-""""
Tochter des Ernest Henrich Bertling, alt 1 Jahr 1 Monat 19 Täg. Iohanüeo Caspa- .
,us Henricus, Sohn des Johannes Leonardus Hermanns, alt 22 Täg, Den 5. He«
Zena Walöurgis Augusia Gertrudis Ambrosia, Tochter des Herrn Carl von Braches
alt 2 Monat IQ

!' , !, V/>

Früchten. Lax, vom §ten Mai 179z.

Das MalderWeitzen 7z Rthlr. Roggen 4Z. Gersten 4Z Malz 45 Mnaguth ZZ,
»oichwtitzen 4Z Hafer 2Z Saamen 11 Erbsen üz. ^ "" ^«"LSm? Z,

Düsseldorfer Brod-Lax vom 5ten Mai 1798.

«in schwarz Brod, 7 Pfund schwer 7! Stb. sin rund ungeraspelt Weisbrod, ^TZotb I StVn
«inWeisbrod,a«s dem Ofen wohl «usgebacten, 5 Loth'- Stbr. Ein Nöggelgen, 7^ Loth Z Sthr'

"«,-.»',,'

llllberfelder tvechselcours, den 30. April 1 798.
^wKsr6«m Ct. i/m. 168 Ditto l.ä^r «tKI r. 5 !/m. rZr
Kott«rä»m . l/m. 167H Lremen. . l/m. iZi
I>»r!z X/8. I>cin6on » . „ .. 2/m. l^lrFipK.
Loräezux ^u^zhurß . . 7/w. nyi
I.^un . ^ . . l/m. 9l V^ien . . . . l/m. 118Z
N'luburz Lc» . . i/m. I78Z l?8 lrkurr . . . ., F/5. loc, 995

MM»ls, t»d««kt b<i Franz Friedrich Stahl Kurfürst!.Hof «»> Kanjeleibnchdmcke^
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Mit Ihre Thür

MG Höchsthän

ftlstlichenDwch

dig «gnädigstem

Drivilegiu m.
Vülich,und Bergische wöchentlichen N«chrichten.

Helausgegeben von wörtlichem Hofkammerrath Stahl.
DienstsZ den i5ten Mai 1798.

Besondere Nachricht.
n. Die durch voriges Wochenblatt vom 8 May anmailich angekündigte, und dahier

'bey einstehenden Markttagen vorgenommen werden wollend« Hersteigerung verschiedener
Sorten von Waaren wirb auf hohes Regiemngs-Befehl Hon mir verbotten; und soll
chlese nicht vor sich gehen; welches zu Gebens.Nachricht hiemit.bekannt gemacht wild.
Hüffeldorf den lg. May 1793.

Kraft gnädigsten Auftrags
Sckawberg, Städtischer Policey-Commissair.

Anzeige nner.'ausgeübten Nlordthat.
2. Am ersten April jüngsthin wurde der Echweinshirte aus der Honnschaft Eller

!h?s bergischen Amts M^ttmaun 17jährigen Alters in einem Busch, ein« Stunde von
dahier ermordet gefunden; am 28ten Merz dabevorn ward dieser mt sechs Schweinen
von seiner Heeroe verlustig. Zu «den dieser Zeit wurden die nemllche Schweine in hiess»
gem Amt in der Dicklack ohnweit dem Busch von einem fremden Kerl verkaufet; er wa,
re großer, doch nicht dicker Statur; blassen runden Angesichts, noch jung; hatte die schwarz
braune Haare, nicht gebunden, bis auf di« Schultern herabhangen; trüge einen runden
Hlüh, einen langen blauen Kittel, darunter einen dunkel grüuf>'rl»igen Rock; lang« blau
und weiß gestreifte Hosen, Kamaschen von selbigem Stof, sprach brabändisch. Ei» Kerl
von solcher Statur, Alter, und Kleidung. Er hatte des morgens, als der Hirt mit
den Zchlveinen verlustig geworben war, mit einem «ndern Schweinshirte in dem Busche
geredet; auch war« er in der Nahe in einem Wirthshaus gewesen, wobei wshrgeno«,
men worden; daß eine Tasche seines Rocks start angefüllet wäre; vermuthlich also mit
dem Kittel. Bisbahin ist der Mörder «och nicht ausfindig worden; indessen doch allzu
wahrscheinlich, daß der beschriebene Vertäuffer der Schweinen eten jener gewesen; der
die grausame Mordthat an diesem Hirten aus Gewinnsucht von den verkauften Schwei¬
nen ausgeübet hat. Daher der Vorgang hiemit bekannt gemacht wird; damit das Pu«
blikum wider solchen Kerl sich aufmerksam möge finden laßen; anbei wird jedes OrtS
Obrigkeit hiemit ersucht, den oben beschri«b«nen Kerl im Ertappungsfall in Haften zu
ziehen, und mir darab beliebige Nachricht mitzuteilen. Düsseldorf den 12. Mai 179z»

Von Criminalgtlichtsweg«« Sch«w5«rg.



Bekanntmachung.
3. Nachdem dermahlen die Lebensmittelen sowohl, als die Fourage um ein merkliches

gefallen sind, und dahero nach der Landesherrlichen Vorschrift mit dem schon geminder¬
ten Taglvhn, auch der Fuhrlohn auf den in vorigen Zeiten vor der Theurung vorgewe,
sener Tax dergestallten bestimmet werde» solle, daß von acht Summer Geriß nunmehl»
12 Stbr, von der Waage Kohlen 1 Stbr, von einem Stückfaß Wein vom Rhein bis
in die Stadt, und «uS der Etodt an den Rhein zu fahren 15 Stbr, desgleichen von
einem Stuck aus einem Keller in den anderen 15 Stbr, von einem Zulast bis vier Ah¬
men 7^ Stbr, von einer Maaß Holz 7! Stbr, von einer Karrig Leim einstweilen 21
Stbr, von einer Karrig Sand ebenfalls einstweilen ic» Stbr, dann für 5 Malber
Frucht Düsseldorff« Maaß vom Rheiu in die Stadt zu fahren 1 Stbr, von ivoo Zie¬
gelsteine 1 Rthlr 15 Stbr> von einer Karrig Mist in den Garten zu fahren, einswei-
len 12 Stbr, alles ohn« Untnschied, es möge nah« oder weit in die Stadt gefahren
werden, sodann der Taglohn von einem Malber Frucht aus dem Schif auf die Karrig
zu tragen zu » Stbr, desgleichen von der Karrig auf den Speicher zu tragen, zu 1
Stbr erhoben »erden sollen; Als haben sämmtliche Fuhrleute und Sackträger sich dem«
gemäß unter Straf von 6 THIr bei jedesmaligem Uebertrettungsfall, oder daß allenfalls
das Fahren und Tragen auf Anzeige einem je)en erlaubet werde» solle. Düsseldoiff de»
I2t«n Mai 1793.

Nx couclulo !^»ck«nlckeiu
in Abwcs«»heit des Stadtsekretor.

ilkdictal - Ladungen.
4. Amt und Freyheit Angermund. Da g>gen den Henricb Koßi sich verschiedene

Gläubiger gemeldet, und auf ihre Befriedigung g?drunges, dabey aber angezeigt haben
daß derselbe einig! s ul,b«»egl:che Vermögen ruckgelaße», und sich von hier entfernet
habe, fort dtffe» Aufenthaltorts unbekannt seye, s» «<rd ge agter henrich Kosti, cum
te-llnino peremptulic, von ü Nochcn, seren ihm zwey für den «»sten, zwey für den
zweyten und zwey für den dritten und letzten Termin anberaumt werden, dahin «die,
talüer abgeladen, u« in dieser Frist seine dahier gemeldete Gläubiger« zu befriedigen,
allenfalls gegen die eingereicht« Forderung«» seine Einreden entweder persönlich, oder
durch gnugsame Bevollmächtigte voizul»ri«gen, »der zu gewärtigen, daß nach frucht!«,
sem Ablauf diestr Frist, deren Gläubigeren, durch gerichtliche Berc,«sseru»z obgldachtc»
unbeweglichen Vermögens, tu so weit solches hinreichet, zu ihrer Zahlung von Gerichts,
»egm verholft» werden solle«. Gegeben Ratingen am Angnmunder Gericht den ZU»
May i?98» Zur Beglaubigung I. Scholl.

H. Amt Miselohe. Da di« Sibill« Weyer v»n Wisdorf im Jahr 1795 sich von hicr
entfernet hat, u»d man bis dahin ih?en Aufenthaltsort nicht in Erfahr bringen lan>>,
indessen ihr« Geschwister b«i dem Todt ihrer Mutter auf «ine Güter Theilung angestan¬
den, und um eine Cdiklallodung gebethen hoben, als wird gebachte Sibi6« Neyer
hiemit aufgcftdert, binnen ü Wochen, welche ihr zur peremtrrischen Frist« hinnit ange¬
setzt sind, dahier bei Gericht, entweder selbst, oder durch zureichende Bevollmächtigte
zu erscheinen, und der besagten Theilung beizuwohnen, wo widrigenfalls wider sie in
d«iiniw»cl»m erkannt werden soll, was Rechtens. 8130. Lützentirchcn den 24ten April
I798» Von Gerichtswegen

Deycks, Grschbr.

6. Amt Miselohe. Zur Sache der Gläubiger wider die Erbgenaime« Jacob Hein»
richs zu Krewinlel wird der anbedrohete Rechtsnachtheil biemit in Vollzug gesetzt, und
denen sich nicht gemeldet habe»d« Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferlegt. Li^n»
Lützenlirchen den ööten Upril 1798. Von Gerichtswegen

Deyck5,GlschKr.

,^"»"
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7. Amt Miselolje. Z»r Sache der Gläubiger widerHelnrlch Schmitz am Bechlenberg,
werben die bis hiehin sich nicht gemeldet habende Gläubiger v«n der Concursmassa ab¬
gewiesen, und ihnen ein ewiges Stillschweige» auferlegt. 8iL«l. lützenlirchen den i?ten
April l7?8. am Gericht

»eycks.
Gerichtliche Verkäufe,

g. Amt Steinbach. Auf Anstehen Advokaten Schnabel als Mandatar des Herrn
Hossammerrathen Meers als Fren ckischen Testaments Efecutor wider Ehcleute Wil¬
helm Lurtz, und Agnes Schönenstein, wird novu« lermmu« zur gerichtlichen Ver¬
steigerung des leztgcmelten zuständigen, auf den Hoardt Kirchspiels Engelskircheu ge,
legenen, und auf 1062. Rthlr. werthgeschätzten Guts, Dienstag den 22ten nächstein,
stehenden May Vormittags 10 UH»- dahier zu Lindlar vorbestimmt, und Kauflustigen
dieses durch öffentliche Verkünd-und ZMalige Einrückung ins Düsseldorfer Wochenblatt,
zur Nachricht bekanut gemacht, klndlar am Gericht den 17. April 1798.

V. New er, Schulteis. Mappius, Grschbr.
y. Amt Bornefeld. Auf Anstehen der ßrau Wittib Herrn Doktern Braß seel. ge¬

gen Erbgenahmen Peter Johann Mü3en«eister wird die Tagefahrt zum öffentlichen
Verkauf letztgemelten zugehörige» aufm Lohe gelegenen , und 1145 Rthlr 21 ^ Stbr.
gerichtlich geschätzten Guts aufs Gericht Mittwochen den lötrn Mai Nachmittag« 2)
Uhr vorbestimmt, und Kauflustigen Hienut zur Nach.icht bekannt gemacht. Eign. Wers
«ntskrchen den l2. April 1793. am Gericht.

In Käem Rittinghausen, Gschbr.
io. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Nersteiguug der noch übrigen vom verstorbenen Viet

El", pt iu Derendorf hinterlassenen Mobllien und Effecten, bestehend in Kästen, Stüh»
len, B ttsiül.-en, Tischen, Bänken, Oefen und svnsi.gcn Sachen, wird die Tagesfart
cnf nichsteu Mttwoch den lüten so dann auf ben üiten und l9ten dieses Nachmittags
um 3. Uhr im Elmptischen Sterbhaust zu Derendorf vorbestimmet, und hierzu die
Kauflüstige eingeladen. Düsseldorf den iHten May 1798.

Iu tiöem, I. M. Francken, Grschbr.

FreiwilliZeverkäufe.
11 Mittwoch den Hgten dieses Nachmittags zweiUhr wird die auf hiesiger Volkerstraße

8ecd. L. Xo 399 liegende, denen Erbgenahmen Eigener zugehörige Behausung bei Wein-
Händlern Baier dem Meistbietenden öffentlich ausgesetzt, und zugeschlagen wer,
den. Das Haus kann vorläufig in Augenschein genommen, und die Bedingnissen b«i
unterschriebenem Notar eingesehen werden. Düsseldorf den 5. Mai 1798.

Haager Notar.
12. Freitags den 2§ten dieses Nachmittags 2 Uhr wirb bei Weinhändlern Bai«

«in vorm Natingerttzor neben Beckermeistern Kels liegender, ungefehr einen Hal¬
den Mcrgen haltender Garten — sodann ein großer vorm Flingerthor auf der Benrather»
straß liegende, mit Wohnhaus versehener Garten, welch beide Gärten den Erbgenahmen
Flgener zugehiren, dem Meistbietenden öffentlich ausgesetzt, und zugeschlagen werden. -
Kauflustige belieben beide Gärten vorläufig z» be.und die Bedingnisscn bei unterschrie-
beilem Notar einzusetzen. Vüsselborf den 5. Mai 1793.

5. . Haag er Notar.
13. Freitag den i7ten dieses MZnats May Nachmittags 3. Uhrsoll das aufm Hunds,

rucken 8eA. L. 1^. 4,2. zwischen Kaufhändlern Müntzenberger und Treitz gele,
,en« Hauß für den ferner ««minderten Tar ad 2120 Rthlr., sodann ein vorm Ratin«
«erthor am Steinweeg und an der Gasse zum Winkelsfeld zu anschießender Garten für
13a. Rthlr. bei Wittib Weinhändler Brewer in der Martinsgaße «n dem Meistbtettn»
°t" gegen gnnehmliche Bedinznißen zum öffentliche» Verlauf ausgestellt werden.

Hoch/ Rot«».



Lobes »Anzeige.
7, O.nta» den 6tm May Mittags um halb,i gefiele der ewigen Vorsicht, meine»

2««;.ss «,!i.l»ten Eheaatten Kaufhändler Ioh. Jacob Larsonneur in seinem 4°ten Lebens.
ausgestandenen Ne^nttraulh.it und Schlagfiuß zu sich ab.

^..f,n ^ct> zeiae diesen mir so schmerzlichen Verlust allen memen und des verstor,

cgebohrne Anna Maria Firmen ichs.
'Ankündigung,

,- ^« f.it dem ^abr 1794 «ieselbst mit Approbation emes hochachtbaren Magi«
„ ^' ^I^^dia«, Consistoriüms von mir errichtete Handlung«»-Institut,Hai
strats und gehabt. Der Beifall, mit dem verschieben«

iV «ndtt^niren wie ^ ^Z^ ^^art^^set^
." Ä«de wi^mm ^ ^nd l.n/diese Absicht um so mehr hle.elbst
lunMande w dmen wollen « ««'^ // , d,„, t^H«« Um erricht, den sie in sol-
«rre.cht «erdm, «dem d« ^^ St«nt7 angemessen und unentbehrlich
chen W'ssenschaften «halt «, d.^ ^ ^. ^. « ^H ^,^^ ^l^ ^
^omm7nd?Waar?^ auszurechen, in der einfachen ^s°«°hl alsin der Geographie,in der Fabnkamr.un»
doppelten Buchhaltu g, ,m ^"s^ «>°t holländischen, französischen,
Waarenkennn ß, m,ch d.e b.^ imgl.ich.n in der Geometrie, Phisick,
^"^"..'ick Wtt^ und N^^^^^^^ .in der Musick und Tanze«,
M«them«tlck, ^"'Und ^«.rge,«^ ^^^^^^^^^ ^^^^ ^^^^
'"^?r^de7RVs L«3icht?r7gm dieser siehende würdig« ^hrer, all« drey2" °ln -""'«».«, ,!f.l«ste Sorae, w e denn,auch auf eme oroentllche w
k°?^!n,d aut^Et"^ Fgingefowchlin als ausser dem Haust vo-züglich Acht
bensart "" gut« ^«en °er Zog g ^ geschickte Iüng'.uge zu den Ab¬
gegeben w'rd, ,d.s ««geschränktenRa.ms meiner
ngen w,«der zurückkehren lö^ ihre Söhn« selbst unter mein«

.bisherigen Wohnung d«e W "che b.N Ien konnte, ein hochachtbarerMagistrat aber

zwfsicht zu mbm«^ ^^ch ch^ ^ ^ ^
d.s ^.uts ^mch ^^^Hee.

^^nVN «iuem geehrten Pnblitn,
.TMrlangen aufwarten werde. Esse«,den z. May -79«-^ Conrad Z°,f.

Bücher Nachricht,
^i« ^^l^mäler der fränkischenGeneräle Hocke und Nlarcecm.

s«n, ftlch' »»ch °« «'«' » «W1 ,^d „ '^ °.. °m«.,.n.<n.
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Anhang zu den Gülich < und BerZischen wochentlichm
Nachrichtenvom 15. May 1793. N. 20.

werden von dem, durch seine nach Haupigemälden der Düsseldorfer Gallene gelieferten
Arbeiten bekannten Künstler Hlß noch den Zeichnungen des Mahlers Verfiassm gestochen,
auf Velinpapier gedruckt, und soll überhaupt jede Sorgfalt angewandt werden, die der
Würde der Gegenstände, und den Erwartungen der Kenner und L'ebhaber entspricht.
Der PränumerationsPreis beider Blätter ist 18 Francs für die lolorirt^, uuö 9 Francs
für die Abdrücke in einfacher Farbe: wobei es nicht unbillig scheinen wird, daß nach ge¬
schlossener Pränumeration, als bitzEnde des Monalo'Iuli die,esJahrs, der Preis der lolorir«
ten Abdrücke um 6, und jener der einfachen um ? Francs erhöht werde. Kunstliebha¬
ber sind eingeladen, sich an mich selbst dahier, oder a» die, ihnen gelegensten Kunst-und
Buchhandlungen Deutschlands, welche sich deshalb ankündigen werden, zu wenden. —
Koblenz, im Apnl 1798- Peier Zrahe, Baumeister, No. ic>io.

Für hiesige Stadt und Gegend nehme ich Pränumeration an, und bitte mir Briefe
und Geld postfrei aus. I. H. E. Schreiner, Buchhändler in Düsseldorf.

17. In unterzeichneter Buchhandlung sind folgende neue Verlagsbücher erschieren und
um beigesetzte Preisen zu haben: Friedrich Mohn'S Gedichte, 21«, Vandchen. Mit ei«
nem Kupfer von H. H. Kolbe gezeichnet und von H. Prof. Heß gestochen. «. 1798»
Rtlr l. -» Der Herr Verfasser ist durch seine vorhergehenden Schriften: das ite Band«
chen seiner Gedichte; das Denkmal aufgerichtet über ben Grabern meiner Frühverklär'
ten; und das g'ldene A. B. C. fül Jünglinge und Mädchen, von der Seite seines Dich¬
tertalentes den K<nnern und Kebhaben» seiner Werte zu gut beka-nt, als d«ff es nitig
wäre von diesem zweiten Bäudchen der Gedichte etwas »Uhr zu sagen: als daß er dem¬
selben durch sorgfältiges Auflesen manches lachender» Blümchens, sus den frühern und
spätern Jahren seines sebens, mehr Mannigfaltizkeil als dem ersten ^ändch.en zu geben
gesucht hat. Ant. Theod. H^rtmann'S Versuch über die Ideale weiblicher Schönheit bei
den Morgenländern. Nebst einem Anhang von einigen llleranschen, hi^onscken un5 kri«
tischen Bewertungen über einzelne angeführte Schnflsie»ier. Mit el^cm.^upftr von H.
Prof. Hcß gezeichnet und gessochen. gr. 8. i?^8- (Mit Didotschen Lettern gedruckt.)
Rtlr. 1. 36 Sldr. Ein Wcrt cas nicht blos für Gelehrte bestimmt ist , sonder« für
ieden Leser von Geschmack ungemeines Interesse hat.

I. H C. Schreiner, Buchhändler in Düsseldorf.
Verpachtungen.

18. Auf der Marktstraße siebet ein zur V«nblung sehr gelegenes Hauß, welches un¬
gefehr inner drei Monaten Zeit bezogen werben la», zu verpachten, auch sind zwey
Hinterhäuser, jedes von 6 bis 7 Zimmern zu verpachten nnd in N. 317 zu erfragen.

I. W. Fischer.
Vermischte Nachrichten.

19- I- H, Ambice ist aÄhier zur einjicheiioen Meß« angekommen mit einem beträcht¬
liche» Sortiment schöner und feiner bradänoischer Hülhe, super feiner und halber Castor
nach dem neuesten Geschmack, f5r Herren, D^men und Kmder, zu billigen Preisen; er
logirc bei Kemoerdick auf dem Mattt, und sein Laden ist auf dem Mcßplatze. Er schmei¬
chelt sich, diejeüige, welch« hei ,hm zusprechen werden, sollen mit ihren, Ankäufen voll,
Kmmen zufrieden seyn.

Hc>. Einem geeürt-n Publiko dienet zur Nachricht, daß ich am 9ten dieses mit dem
Frankfurter M«tVchiff, «ud auch mit einer Hwtz von Dannenbauholz, und Bord aller
Gattungen angekommen sey. Ferner sind bei mir zu Karen große beste Lauser Leyen,
»othe Schleif«und Spülst^ne, beste weiße Sch-veinnircher Schleifsteine, rothe g'schlif-
»nd ungeschliffene Patten; oabei sind die nächste Markttage in meinem Hause zu habe«:
«Ue, Gattungen verfertigter modischer Schreinerarbeit, bestehend in Comoden, Schreibe



pulten, Bettstabt, und mehrern anderen schönen Stücken,' wie auch alter Rheinwein vom
den besten Ortschafte» und Jahrgängen, Weinessig von der besten Qualität, alles in dem
billigsten Preisen. In kurzen werde ich auch acht« Trarbacher Leyen erhalten. Dussel«
dorf den izten Mai 1798. Job. Henr. H eub es auf der Zollftraße.

2l. D« dieWittib Gastgeberinn Nltndel in Düsseldorf, das von ihr am Rhemthorbewohnte?
Haus verlassen hat,«mo /in anderes auf der Ratingerstroßesehr wohl gelegenes,mit allen Be»
quemlichkeiten, «ls Stollung und Remisen best versehenes, zum englischen Hof genanntes HauS"
bezogen, so empfiehlt sie sich ihren «lten Gönner«, und Freunden, wie auch andern Rei,
senden zu fernerer ßreunbschast und Wohlwollen; auch wird sie Kostgänger, die sie mit
ihrem Zuspruch beehren wellen, so wie ellen Herrn Passagiers in billigsten Preisen und
«rösten Reinlichkeit zu bedienen suchen.

22Ioh.Fürg suf der Oberbollersiraßewohnend, gibt die Kost in und ausser dem H«uß
in dem billigsten PreiZ.

23 Bei «aufhän^ler ^'sch er auf der Marktstraße ist frisch angekommen bester Hirsche!
12 Pfund für l Rthlr. Beste Neckar Zwetschen' 8 Pf. für l Rthlr. Bester Haarpuber
8 Pf. für , Rthlr. frische Bronellen p. Pf. 24 bis 32 Stdr., wie auch frische
Caappern und Pinjohlen und dergleichen Waaren mehr in billigem Prciß.

24 I°h. Iac. Ever« wohnhaft «uf der Berge.straße 5»6c. li. «. 134 empfiehlt sich,
mit ganz frischem Selterwasser ü Krüg fü? 1 Rthlr. Die eiuzele Krug 11 Stdr,.
Sanerwasser 8 Krüg für 1 «thlr. Emzele y Vtbr. ^ ».

25. In dem vor dem Bergerthor nahe am Rhein gelegenen Garte» — Hauß N. ZQ'
wird Wein, Bier, all übrige kalte und warme Erfrischungs Getränke — Milch und
sonstige Speisen in billign, Preisen gegeben. — Auch tan man sich mit Billard und
Keaelspiel unterhalten.

Getauft«.
tzalbcliscke. Den 6, M«Y Man« HelenaFr«nc,scaJoseph«,Tockter des Johannes Hemicu s Busch, und>

Arm« M«'g»re?h«Neftrs Den ?ten Johannes Petrus, Bohu des äranciecus «chnuß, und Gcrtrudis

^Lutl/"i,'Ä'e.Den 11. May Flied«ic»M»rg«eth,«Uhelmin«,Tochter des Peter Adolph Offuwmd unw
W.lhelmina Vogel., verehligre.

Katholisch». Den 6. May Johannes Scholl, mir Neittudis Vmttng. Franeisuis Düpick, mir Ihcresi«.
Schwitz, Den 8. Hemicns Waworff, mir Mali» ^l«a i-chwedt.

«atboüsche Den?. M»>) Johannes Matthias Simons, losleUg, Bürger und Schremermeister, alt z;
c^aln D"il Z!!stmaH«s»l«,Tochterd.sWilhelm N,i.!cc, alt im 4tenIahr. Ioieph^ctt, .ilmeu^ger
Eneniami' alt im 32. Jahr. I»hannes Iaeobus z!«lftnneul, Kaufmann, Ehemann, «lt im 4°. Jahr. Den
rc> Emie!!ä!>tauftlsKmt»deö'p«rukenMl>H«Lem!«ll;. ^ ».„ ^ «.

Refon mte Deu li. M«y M«gd^eua ^eer, Wittwe des zu Uidmgen verstoll'enen Chulkö!lni,ct,en Licent
ConttollculsHermann Wichelm Damen, »lt 7° Iayi u>^ »eyluihe 4 /nonat Den l2. Anna Maria Jacobina,.
wledüe Tochter des Mauermeis,er s Joseph Müller und Anna «willa Baumgarten, «lt 2l ^ayi 4').'ivn. 3. T.
'^^ ' Flüchten ^ax, vom 5ten Mai 1738

Das I?Lld.,:rWeltzen 7Z. R^lr. Roggen 4^. bersten 4'
Voichwtltzcn4^' Hafer 2H Scamen 11 Erbsen ü^.

Düsseldorfer Brod-Tar vom 5teu M« 1798-
Ein schwarz ^rod, 7 Pfund schwer ?Z Ltd. Hin rund »ngerazpelt Weisbrod, 4ilotb z Stbr,
einiLtisblod,««» dem 0sen wohl «usgebacken, 5 «»th Z Stdr. 3in Röggelgen, 75 «oth i Stbr.

«Iberfelder rvechselcours, den 30. Apnl 1798

Malz 45 Mangguth 2^

^«a«lü,ln cr. I/m.
Aotrsl6»n» . . . i/m.

N«,rä»zux . » . i^in.
^on . »^ . . i/m.

168
167^

K/5

vitto !.6^r littilr. 5 l/m. 13 l-
sremen. . . . i/m. 131
l.«,n<wn . .. . . 2/m. K.Ir8i9K.
^uzsdurL . . . 1/«. ^193

yl.Vl'lel! .... i/m. 1,83
l?8 klt«t .... -^/^ 2<ll, y9§
9l
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M Ihro Lhur

laucht Höchsthan
surstlichmDutch

big - gnädigstem

Privilegium.
Gülich,und BergisHe wöchentlichen Nachrichten.

Herausl«seden von würklichem Hofkammerrath Stahl.

Dienstag den 22ten Mai i?98<

lLdictal - Ladungen.
1. Amt und Freyheit Ungermuno. Da gezzen den Henr'ch Kofii sich verschiedene

Gläubiger a/eii'tloel, unü, a >? >hr°: ^.efr»eülgu>^ georungen, dabey aber anqeze'gt habe»
daß derselbe «mlatS u>o :'^. cke H rmbg^n ruckgelaßen, und sich vor tz^er euift.net
habe, fort besten !l!uf.nlba!t')lt« undetaunl ftye, so w>rd ge agter Henrich Kosti, curn.
termin« peiemptoriu von ü Wochen, deren ibm zwey für den elften, zwey für den
zweyten >.»o zwey für be« dritten und letzien Termin anberaumt werben, dahin edi«,
jallter adgelnoen, um in dieser Frist stme dahxr gemeldete Gläubiger« zu befriedigen
allenfalls gcg.n die eingereichte Forderungen se,n« Einreden entweder persönlich, oder
durch gnug,ame Bevollmächllgte vorzubriugen, oder zu gewärtigen, baß nach frucht!,,
sem A»!auf dieser Kri't, deren Gläubigtien, durch girlchtltche Neräusserung vl>g.dachten
«nben>«g!,cheuVermögens, u, so weit solches hinreichet, zu ihier Zahlung von Gerichts,
wea/n v- holfen werden sollen. Gegeben Ratingeu am Augermunder Gencht den »len
Mm) 179». Zur BeglHudigu.'g I Scholl.

2. Nmt Mise'ohe. Da die Sibilla Wcyer von Wwdorf im Iahc 1795 sich vv» hier
»ntf.rnet h«, uno man bis dahin ihien Aufenthaltsort nickt in Erfahr bringen kann
inoefft!« ihre Geschw,sier b,' eem Todt ihrer Mutter auf eine Güter Theilung angestan¬
den, und um eine Ed-klalladung gebethen haben, als wird gebachte Sibitla Weyer
hienm aufgeftbert, binnen 6 Woche», welche ,hr zur peremtorischen Friste hi.mit ange-
setzt si»d, dabier bei Geiicht, entweder selbst, oder durch zureichende Bevollmächtigte
zn erscheinen, u»d der besagten Theilung beizuwohnen, wo widrigenfalls wider sie in
cnntum«ci»m «lkannt weiden soll, was Rechtens. 8ißn. Lützenkirchen den 24t«, April
l7?8. Von Gerichtswegen

Deycks, Grschbr.
3. Hauptstadt Ratingen. Da zur Sache crre6,tc»rum wider die verlebte Jüdinn

Kiddel die von lezterer hinterlassene G.reioen öffentlich verkauft, und die Kaufschillin,
gen 2<i ufum llr«äicc,rum 26 Oepnlitum genommen worden.- al< werden derselben
samtliche Gläubiger dahin psremiorie abgeladen, daß sie in termina, Samstags den
löten IumuS künftig, Morgens l« Uhr dahi« aufm RathtMß ihr« Fe>«ungen bei.



bringen, liquid!««, und rechtfertigen, sohln eine gütliche Uebereinkunft über die Tel»
lung des vorhandenen Vermögens unter Strafe des ewigen Stillschweigens treffen sollen:
1.,tum Ranngen am Stadtverhör Ratingen den ,2teu Mal 1798.

Kraft Raihschlußes
Otto, Stadtsecretär.

4. Da die Elisabeth« Welcher zur Linden Kirchspiels Sodlingen vor 36 Jahr in
ihrem derzeitigen Ater von 2l Ial»r von h,er verzogen und man seitdem von ihrem
leben noch Tobt nichts vernommen hat, immittelst derselben Schwester Johanna Mali«
Melcher und v n ihrem Bruder hinterlassenes Kind angestanden haben, ihnen die aus
der elterlichen Nachlässenschaft an dem Gützen zur Linden circ» noch stehende 122 Gul¬
den ausfolgen zu lassen, als wird oddesagle Ellsadetba Melckers oder derselben recht-
mäß ge Erben a^duich edictaliter -um lerminc» von 6 Wochen, wovon denselben 14
Tag« für den ersten, 14 Tage für den zweien und 14 tage für den lezten Te m»,
ferempiorie vorbestimmt worden, entweder selbst oder durch hinlängliche Heooll,näch«
tigte unter dem Nachtheil zu erscheinen, daß sonst ihrer vorzemeldl« Schwester und
Bruders Ki»d obbesagte circ» ico Gulden veratfolget werden sollen. Sohlingen den.
ib May 1798.

I. Karsch, Richter. I. L, Marchand, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

5. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Leonard Jacob Zimmer»«« wider Ebe»
leute Adolph Schönen und Ellftdetl» Hilden zu Pempelfort wirb das von den Erb-
genahmen Clasen den Eheleut »Schönens im Jahr 1785 auf 29 Jahr in Versatz
gegebenes Hauß und Garten zu Pempel ort für den Pfandschillng von Ü4 Rthlr. und
daran specificinen Reparationen von 123 Rtnlr. nach damaligen Cours wl« nicht w«,
Niger den ihnen Schönens eigenthümlich zugehörigen ein Morgen z Viertel Act rland
im Golzheimer Feld neben W,ltib Spies und Jacoo Hubel gelegen, so von Weits»
verständigen auf 4,0 Rthlr. werth geschätzt dem Mehrestbietenden auf donnerstag den
8ten Iuny öffentlich ausgestellet welden < welches de:,en Kauflustigen hiemlt bekannt g«L
»nacht wird. Düsseldorf am Hauptgericht den zten May 1798.

In 56em I. M. Francken, Grschbr°

6. — — Das auf hiesiger Ratmgerstraße gelegene Hauß 5eA. ^>
51. 88» wird nochmalen für die von Wcrt^oe-ständ gen angelegte T'>' von 3752 Rtnlr»
dem Meistvietenben auf Doin-erstaq den 24. dieses Mo?geus> 1 ^ Uyr aus hiesigem Rath»
hauß ausgestellet werben. Düsseldorf am G.ncht den 10. May 179z

ln LöeiN I. M. Francken, Grschbr»,

Freiwillige Verkäufe.

7. Dienstag den Zten Iunius Nachmiitags 3 Uhr wird bei der Gastgeberinn Roersch
im bönnischen Hof das den Erben des verledlen Hrn Hofraih Baumeister zogehö.iges,
geräumiges «uf der Flingerstraß H°e6t, 8, l^a 232 zur Wi'tosckafl und jedem andern
Gewerbe wohl gelegenes, mit Einfahrt, Hof, Slallung, Remisen, und Garten Verse«
henee Vorder-und Hinterhaus «US freier Hand zum Verkauf öffentlich au geNeill, und
dem Meistbietenden zugeschlagen werden. Kauflustige könne» da« H^us täglich ,» Au¬
genschein nehmen, und die Hedingniße, woolllfer die Ha!bsche,d vde> auch allenfalls G
des KaufschiUings gegen Zlnnsen aus dem Hau» stehen bleiben mögen, bei unierzetchn««
t«« Notar zum voraus beliebig naher vernehmen. Düsseldorf«m 4. M»i 1798.

Hoch.

'5>

'^^^'



«>. Mltwoch b" 23t<« dieses. Nachmittags 3«hr,, soll derNerlauf des aufmHund««.
«ücken 5«K. «. !^. 4»2. zwischen Kaufhändlern Müntzenberger und Treitz gele,
«en,n Hauses nunmehr» für oen Tar ad 2220 Rthlr. , sodann des vorm Ratingerthor
«m Stemweeg und an der Gasse zum Wintelereld zu anschießender Garten für i.oRthlr
hti Wittib W«!»hän0ler Bremer »n der Martinsgaße «n den Melstbletenden gegen an»
«ehmliche,'Bedingnißen nochmals ve. sucht werden«,

Koch, Notar.

y, Mittwoch b«n 22t«n dieses Nachmittags zwei Uhr wird die auf hiesiger ?olker<iraff«
8eN, ü. tlc» 39«, liegende, denen Hrbg.uahmen hige er zugehörige Behausung bei Wem«
Händlern Bai« dem Meistbietenden effeutlich ausgeätzt, und »zugeschlagen «er»
den.. Das Haus kann vorläufig m Augenschein genommen, und die «ebilignissen V«
Wterschtledenem. Not«r, eingesehen werden» Düsseldorf den H. Uai 1793.

Haager Notar»

10. Freitags den 2;ten. dieses Nachmittags 2 Uhr'wirb bei Weinhändler« Bai««
«n »orm Rati.igertdor neben, Bick^melstern Kels liegender, ungefehr «inen hal¬
ben Morgen Hallenser Garten — sodann eln großer uo.m zlingerthor auf der Benralher«
straß liegende , mit Wohnhaus versehener Garten, welch be.oe Gürten den Erbgenahmen
Figener zugebören, dem Mt>stblete»ben bffenlllch ausgesetzt, und zugeschlagen werden.»
Kauflustige belieben beioe Garien vorläufig zu be und die Bed.ngnissen bei untersch««»
h.e.!tm Notar einzusehm. Düsseldorf den 5. Mai «798°.

Haag er Notar.

li. Zwei «uf der Mitterstroße gegen Kammerdireccor tit. Freyherr» von Collenbach
gelten« Hau,er, wovon eine« von Wittib Heftes, und da» andere von Schreinermei-
ster D ahmen bewohnt wird, siehe» aus freyer Hano zu verlausen, auf beyde Häuser
li'nen z n Oriüel gegen 4. p. (^. stehen bleiben», Lusttrageude tonnen sich bei Maur«
melster Schröder melden«.

Verkauf beweglicher Sachen.

12. Mittwoch den Zoten dieses und folgende Tage wird a»fm Schloß Dick verschl«,
henes Hausgeräih, als Komooeu, T sche, Slühl mit seidene:, Russen, Küchengeschilr,
«nch, Seiden» und Leinenzeug «.dem Meistbielenoen vertäust werden.

Länderey Verkauf«

11. Künftigen Freytag am 25. düses sollen des Nachmittags um drei Uhr in d««
Neustadt bey Weinwirlhen Heeuen im Schatten folgende, den Hoffmanmschen Erben
zugehörige Grundstücke,, Erstens l Morgen t Viertel Land »n den Plünckeln im
Hanm gelegen, Zweitens, em Morgen am Mühleuweeg, gleichfalls im Han,m ge»
legen, Orillens, 3! Viertel am Haafen im Bllterleld gelegen, Viertens, «in
Morgen am Haazen ebeniallo im Bilterjeld gelegen, Fünftens, ander.halb Viertel
«m ginnen Weeg im Hamm gelegen, Sechsiens, drei vl.rtel Morgen an der Psingsi-
hütten im Vollmerswerlherfeld gelegen,. Siebentens, em Gurten vorm Flingerthor
geleg.'n, an den Wehrestbieteoden «us freyer Hand öffentlich vertauft werden, Kauf«
lustige werden daizu eingeladen. Düsseldorf, den. lg. May 1798.

Graß Verpachtung.
,4. Donnerstag den 24. dieses Nachmittags zwe« Uhr sollen zu Oberlilk an der

Schnappen beim Wirth Richa-tz im S-ern oerschedene Graßstücter «uf den Welches
Bänden, und im Harrenbro ch auch Ge.reehe»mer Bänden gelegen dem MeisthittlndeU
«uf gewiß« Iahleu vttpach«l wttden. Düsseldorf den iß. May 1798«



Nachgesucht werdendes Kapital,

i« 1000. bis ,2ao.Rthlr. werden gegen liegenden Gründen und gerichtlicher 0bl!g««
t!on gesucht» Di« EfPtbition gibt nähere Anweisung.

Ankündigung.

,6 Das seit dem Jahr 1794 bieseibst mit Approbation eine« hockachtbarenMagi«
a,«t«'und bockebrwürdigen Consistoriums von nni «nchtete Handlunge Institut, hat
ts r «wen «n estörten°«ut.n Fertig gehabt Der Anfall mit oem verschiedene
^üna inäe, welcke m demselben Unterricht genossen m angesehenen Haublungen und
Gomp?r°n «nd.tionniren, wie auch der Zuwachs von AuSwärt.gen bewe.se , daß d.e
im «nstitnte eingeführte Lehrart zur B.Idung der« Iü«g!.r.g', welche sich dem Hand-

«reicht werden, indem die jungen Leute n.b<! den. tä.l.che« U.terr.cht, den sie m ol.
^!« W.ssev.chaften«.halten, die ihrem luftigem Vt.'nee angemessenM't...nenl0«Krl.ch
N«7 ^äm ch!m Scyo.,-und 3l«ch.schreib«n in der türzrste« nnd le.chtestenArt all«
^rlomm-nde Waaren und Wech,elp°.l>n auszurechnen, .n der einfach«. ,°5,°HI als
"«p lttn Buchhaltung, im Br.efeschre.ben. u. der Geograpwe m °er ^ab umrund
M?./„.t«nnln,ß. auch oie best« Gelegenheit l,«b-n in °ec h°llan,.cken. s.anzonschcn,
«al ch«^ ,m.l...en m der G-o^rie. P.sick,
M^.ick Wc't°und N.turgcschch.e, im 3e,^<n, in der M.nck u..o Ta«zen,
Arck in ihrem Gefach gesG.ckten Männern, g-ünoUch«nte-r.ch»t zu w^een.

K^ den R".a.°ns Uut<.,.ckt traa-n d.« h^ siedende wü .«c ^' ...r, aller drey
eon.efion.-Verwanden, 5» e-f^ste So-g«, w'e "'^ «,.ch ^' «"' "^"'^.^'
5en" u"° gu" S.tten der Zöglinge s°wo., in a! .u.s,r o.n „a. e vc, z... ... ^ht
^^1., wird damit sie dereinst al« woblaesit. te r-' gcl 0 ctle ..,,!, ge zu den ^h,
?3en wi"b« zur^^ können. Da icd we.<u 0^ ..^...t. RanM. meiner
! Xri^n Woomn'g die Wünstde versck.e.ener Eltern U,r, 5"!"- s'lo» uu er me.r«
«u^cdt .u n lm ^ nicht allemal befrud.gen konnte ein l^a^ re. Ma«..r.t .der
zlutftcvt z""°'"° ' s^^ches und »"au'nqes Wc,bng.d>n..e a>,;uw....'.. Muhet
!«"t b«d7 ch d« "tzi e !mr.cht.mg des Innnu.s, du S ene .m vr.ck.egedene
' /^'I .^e ^'^,,'chl d.ka.nt gemach., wo.mt wie an« mt cen b.lllge., «eo.njnngen,
«n « w'^e« d1?AA/bme der^Pe^onnaire gesiedet, ich e.uem geehrten P..blitu«
^f «erlangen ausübten werd«. Essen den 8. Map 17,8. ^ ^^^ ^^^

Verpachtungen^

^ Mf der Warltstraße stehet ein zur Handlung sehr gelegenes Haus, welches m.«
«.fellr w dre? Monate.. Z..t tan., bezogen we^'en; wie auch noch e.n anderes Hm»,
z«u« in N°3t7 gelegen, zu ve.pachten, und sind beide Häus« m No 3.7 zu erst«.
g«n bei I°h. W. F'sch«.

,« Ein Hauß am k.sl-ller neben der Windmühle gelegen, 8eit. /^. dl 1°^ «el«
^//'in ehr a.nem Reparat.ons Stande gesetzt worden, stebet zu verpachten, und konn
bin 1 Iuny i"^ »i« Pachlbebingnißen find beim Kupferschlager«chmttz
^f der R.tterftraße zu «fragen.

,« «,«m Steiler auf der Oberbolkerstraße ist im Vorbernhauß ein Stock m,t
»ie7iimm3 fn Verpachten! auch lönnen zwei,ber drei Zimmern abgegebenwerde«.

Anhang

___________^. M»'



Anhang zu den Gülich<und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 22. May 1798. N. 21.

2«. Bei Franz Schüchterman in der Mertensgosse No 371 sind zwei Zimmeren an
«iv« losltdigtn P^ftn mic oder olneMöbclen, oder auch an elner stillen Haushaltung zu
verpachten, und können gleich bezogen »erden.

Hl. In einem wohl einaenchteten Haust stehet der erste Stock, »» allenfalls auch
«uf dem 2ten Stock ein 3>mmer dazu gegeben werden tann zu verpachten. Auch lann
z>» Theil Heller und Söller dabei gegeben werden. Die Expedition sagt wo.

Vermischte Nachrichten.

22 Ioh. Iac. Vver« wohnhaft auf der Belgerstraße 5ett. L. l^. 134 empffehlt sich
«it ganz frilchem Selterwasser 6 Krug für l Rlhlr. Die eiuzel« Krug 11 Stbr.
Sauerw.^r z K»üg für 1, Athlr. Einzele 9 Stbr»,

23 Vei Buldrucker I. G. Bögeman , voran in der Carlstadt dichter, ist. verlegt
und zu ha^en: Wrch ^.ttch« iln>ackt um s'bw'nbung der gegenwärtigen Ktiegsdral'gs««
len u<d ^ieschleuniz. »:g te^ lang gewünschten Fried.'ns zu erdllten :c «. welche Andacht
den 2Qlei, ollst« !t>.en Äüfuxg genommen, »uo bis den zten Iunius eiusch^eslich fort»
dauert. Oao Stuck zu 3 Stbr.

24. B^i M, M.Uler in d^r Karlstadt bei Herrn Professor Fans«, 8«öt. C 5l« 194
ist nebst a»dern W>-at>.>> zwei Eblen breites Leinwand von 20 bis 36 Stv». di« Eole»
und einige ganz de,o«dclv wvhisnle Sorten von Schockleinen zu yaben«.

2H. Es stehet eine i>> Ri me-: bangende Kinder Barutsche, wo»inn zwei auch allenfalls
drey «eine K »der gefahren werbH« töunlN , und leicht zu fahren ist, zu vertauffen«
Die Expedition sagt wo»,

,9. Es kbtmen in einem Hause «Wer 1. 2. bis z. Man» Soldaten, um einen billi»
gen Pcelß angenommen weiden, ^»e srpeditlon sagt wo<

27. Ein mit zwei Sitzblcke versehener 2sihiger Coupee Wägen, welcher sowohl zum
Uahren in der Stadt, als auch auf der Reise zu gebtauchen ist, stehet zu verlauffen».
Die Expedition sagt wo.

Getaufte.

Katholische. Den 13t«« Mai: Vdolphus Franzislu« Joseph»«, Sohn des I»sephu<
Echmitz und Christinn Hilden. — Mlhelmina Magbalena «arolina, Tochter besWil«
helmuS Linnarz, und Anna Elisabetha Iungebaurs., Den 14»«« Catharin« Elisabetha
lllntonett«. Tochter des Ioannes Neh.'ing und Anna Varia Lesen. Den iHten Johan¬
nes IatVbus, Sohn des Iobaunes Henrilus Hcesen und «nn« Sophia Lückers. — An«
na Helena Earoün» , Tochter des Iosephus Kister nnd Elisabetha Lammerichs. Den
ibten Anna Helena Joseph«, Tochter des Antomus Blhmer, und Helena HedberzchS«
H«nntu« IaMue Carelns, Sehn des Johannes Vtten, und Heien« Fabroniuß» Dell.



l8te« Mathias Henriks Josephus Hubertus, Col-u des H^rn Hosraths. Kanzlei. Wer.
wa',>bt"N Franziekus Io epl'us K>«nehl und Frau Cl^a Lchte Den lyten Franzistus
Wilhelmus Iosephus, Sohn des Laurenlius Dieoicnich und Gudula Engels.

Verehligte.

Katholische. Den iZten Mai: Iosephus Michael Broich aus Derendorff mit Ann^

Margaretha Winterberg aus Dormagen, — Johannes Wilhelmus Breieenbach cus En,

gelslirchen mit Catharina Ioen aus Strasburg. Den iZten Johannes Caspar Merttns

aus Paff/ndorff mit Anna Sophia Schmitz aus Himmelgeist.

Lutherische. Den 18, May Heinrich Funcke,. Gastwirth, Wittwer mit Gertraub,
Mühler.

Beerdigte.

Meformirte. Den 16. May Anna Margaretha von Hagen, Wittwe des Kaufmann.

Johann Wilhelm Ullis, alt 73 Jahr, 10 Wenaten, 19 Tage..

Drückten-Tar, vom 5t«n Mai 1798.

Da« MolderWeitze» ?z Rthlr. Rog§en 4Z. «ersten 4^ Malz 4^ Mangguth 2^

Voichweitzen 4ß Hafer sA Saamen n Erbsen 6f°

5t

l!

t5!

Düsseldorfer Brod-Lax vom 5ten Mai 1798°

Ein schwarz Vrod, 7 Pfund schwer 7 5 Ttb. Ein rund ungera«pelt Weisbrod, 43 Loth 5 Stbr^

EinW«sbr»d,«»s be«0f«» wol,!«usgebacken, 5 Loth ^ Stbr. Ein Uöggelgen, 7^ Loth z Sttr»

^»fters»» dt.

»«mbnlH Lc»

Klberfelder Wechselcours, den 30. April 179z.

i/m.
l/m.
l/m.
l>M»
l/lN:
l/m.

168 Ditto t.ä^»r iitlilr. 5 l/m. 13 l
lt>7^ Lremen . . . i/m. 131
R/8 913 >^,on«inn , . 2/lK. KlrZ i9tt.

. . ,/w. 119!
yl ^i«! . . . l/m. 118H

»78Z I?8 klsult . . .. . /^/3. 100 99^

Wi,s«»,rf, z,dr«ckt d,i zl»«z Friedrich St<chl K»rfürftl. Hof «»» K««itl«id«chdr«<e»k,

^«.



Nie Ihw Chn

Mcht Hoch

fürstlichen Durch

adigstem

Privilegi

Gülich^und Bergische wöchentlichen NachkiHten.
Heraussegebenvon würklichem HoffammerrathStahl.

Dienstag den 29ten Mai 1798.

I. Da ohngeachtet des' dermallgen- billigen Frucht Preißes jedal'nvch das Bier nicht
nur von schlechter Eigenschaft, sondern auch in w^kürrlgem Preiße bisheran verzapfet
worden, so wird, um diesen Uneug zu steuren, Anlaß gnädigsten Regierungs«Befehls
vom 24t,« April laufenden Jahrs verordnet, daß nichr nur d?s Bier in besserer Quali¬
tät gebrauet, sondern auch das bessere Bier zu Z Stdr.,, u»d das gewöhnliche zu 2
Stbr. per Maaß in der inn und auswärtigen Bürgerschaft verzapfet werden, und dem«
gemäß alles Zapfen für vier und mehrere Stüber bey Straf der Confiscation, und
unter der Gar: u!ig verboihen seyn solle; daß der zum erstenmahl dagegen ^revelende
mit zwölf Rthlr restraffet, im zwoten Uebertrettung?fall aber denrselden dos Brauen
und Zapfe, untersagt, und falls die «eisten Braue, vierin pflichtig befunden würden,
Mdann, jedem das Brauen und Zapfen «laubet werden solle. Düsseldorf den 25. Mai 1798»

Rx, lüunclula IVIK^istü-atug.

L^ülsdorff Vtadtsekretair«

Mühlen»Verpachtungen.,

2^, D« zufolg Verordnung der Landesregierung der Versucht die biessge Platz-und Wind,-
Mühle dem Mebrestbietenden in Pachtung zu übe» laßen, gemacht werden soll, und des¬
halb die Bebiignisse würklich berichtiget sind, so wird solches vorläufiq ,u jedermanns
Wissenschaft mit dem Zusatz ietznnt gemacht, daß die Pachtlüstlge sich wegen nötiger.



Einsicht o« Vedtngnissen bel dem unterzeichneten Stadt - Sekretalre zu melden haben^
sooiinn daß dieTagesfahrt nähe« werde bestimmet werden. Düsseldorf den 25.Mai 1798.

Lx cancwlo Lülsdorf Stadtstlretar.

Anzeige eines Rirchen» Diebstals.

z. In der Nacht o»m 28ten auf den -yten April jüngsthin sind in der Pfarrkirche
»u Lützenlirchen durch einen Einbruch entwendet worden:

ltens. Eine Monstranz: Diese ist ganz von Silber, ungefehr »Fuß hoch, z^uß breit,
schön ausgearbeitet, in deren Mitte besixbet sich «in Glas, welches einem Bierqla«
«leichet, «der ohne Boden. Der obere Theil wird mit einer Stecknadel befestigt, der
untere Theil ist breit, und hat uiee vergoldete festgeschraubte Zeichen auf sich , deren
Größe einem Kroneuthaler gleichet.

2tens. Ein Ciborium: Dieses ist ganz von Silier, aber vergoldet. Die Höhe ist un,
«efehr ^ Fuß, die «reite /^ Fuß, der D.ckel ist breiter, und das Kreuz ganz eben,
die Kuppe ist mit ausgearbeitetem Si'ber umgeben.

Ztens. Ein ^tlch: Dieser ist ganz von Silber und vergoldet, und dessen Kuppe ist
mit au'gearb.Mtem Silber umgeben. Der F^,ß ist sehr schön ausgearbeitet.

Hten». °N"ch ei» Kelch: Dieser bat einen kupfernen Fuß und eine silberne Kuppe,
beides ist v^olon, Das Publikum wird gewarnet d rse Kirch.ngefäse „icht zu kaufen,
und d«>r ver^'^t'qe A'bri'iqer ,nm Ve kauf ist mir sofort anz>,zeige»; ;»!,lnch wird
jedes i>i6 '^'!' kni b, mll e.suHt ain' den verbächtlaen Änbringcr zu rrucher». suchen
im Ertavv»n'!-°-l'>! ir» Hauen ;>, ziehen, und m,r davon beliebige Nachricht mitzuteilen.
Eign. Lützenlirchen den -2ten Mai r 98.

Kraft blonder« Auftrags
aus dem hochldblichen stetallscheu Hofrath»

. . Schaller, Ding«

Amts Miseloh».

Ndictal Ladungen.

4. Amt «nd Freyheit Angermund. Da gegen den Henrich Kosti sich verschiedene
Gläubiger gemeldet, und auf ihre ^efrledigmig gedrungen, dabey aber anqezeigt habe»
das derselbe einiges unbewegliche V rmügen rnckgelaßeu, und sich von lner cnrrernet
habe fort dessen Aufenthaltorts unbekannt seye, so wird ge^gter yenrich Kost , cum
termin«, peremptoric, von ü Wochen, deren il,m zwey für den ersten, zwey für den
zweyten und zwey für den dritten und letzten Termin anberaumt werden, 0« ia Hil,
tal'ter abgeladen, um in dieser Frist seine dahier gemeldete Glauoigere zu beniedigenp
allenfalls gegen die eingereichte Forderungen sein« Einreden entweder per önlicv. oder
durch gnugsame Bevollmächtigte voezubriugen, oder zu gewärtigen. d«ß nach fruchllo»
sem Ablauf dieser Frist, deren Glaubigeren, durch q,riWt!lcke Veräußerung obgedackten
unbeweglichen Vermögens, »n so weit solches h>, reichet, zu ihrer Zahlung von Gerichts,
wegen verhelfen werden sollen. Gegeben Ratinzen «m Angermunder Gericht den 8«»
May 179«. Zur Begl^oigung I. Scholl.

5 Amt Miselohe. Da die Sibilla Weyer von Wwdorf im Iabr 1795 sich von hier
entfernet hat, und man bis dahin ihren Auftnth»lt«»tt nicht in Erfahr bringen kann,



Ü»!

indessen ihr« Geschwist« bei den» Tobt ihrer Mutter auf eine Güter Theilung angestan¬
den und um eine Ediktalladuüg gebethen haben, als wird gedachte SibiL« Weyer
hiemit anfgeftdert, binnen 6 Woche», welche ihr zur peremtorischen Friste hiemit ange¬
setzt si«d, dabier bei «encht, entweder selbst, oder durch zureichende Bevollmächtigte
zu erscheinen, und der besagte» Theilung beizuwohnen, wo widrigenfalls wider sie in
Oncum»ci»m erkannt werden soll, was Rechtens. 8i^n. Lützenkirchen den 24ten April
i„«z, Von Gerichtswegen

Deycks. Grschbr.

6. Hauptstadt Ratingen. Da zur Sache Oreäiturum wider die verlebte Jüdinn
Kidoel d'e von lezterer hi«:erlasse»e Oer.-i^en öffentlich verkauft, und die Kaufschilll«-
gen 2<l ulum di-t^iturum 2>l Oepoütum genommen werten.- als werden derselben
sämtliche Gläubiqir dahin p«rmcurie abgeladen, daß sie in termino, Samstags den
lüten Junins tüi'stig, Morgens ic> Uhr dahier aufm Rathhauß ihre Federungen bei¬
bringen, liquidiren, und rechtfertigen, sohin eme gütliche Uebereiokunft über die Tei¬
lung des vorhandenen Vermögeos unter Strafe des ewigen Stillschweigens treffen sollen:
1.»tum Ratingen am Stadtverhör Ratingen den iZteu Mai 1798.

Kraft Rathschlußes Otto, Stadtsecvetar»

7. Da die Eli<abetha Melcher zur Linden Kirchspiels SohIinZcn vor ?6 Jahr in
ihrem derzeitigen Alter von 21 Jahr von hier verzogen und MlM ftitbem von ihrem
Leben noch Tobt nichts vernommen hat, immittelsi Derselben Schwester IohHnxa Mari»
Melcher «nd v n ihrem Bruder hinterlassenes ssind angestanden hab.":', ch^en ble aus
der elterliche» Nachlass nsckaft an dem Gütge» zur Lwd^n circ<> noch stehende ic>c» Gul¬
den ausfolgen zu lassen, als w,rd orbesagte Elis^betha Äelchers oder derselben »echt-
mäßige Erben andurch edictaliter cum cerminc» von 6 Wochen,, wovon denseldc» 14
Täg< für den ersten, 14 Tage für den zweiten und 14 Tage für den !>zten Te mi»
peremptorie vor^estemmt worden, entweder selbst oder durch hinlängliche Bevollmäch¬
tigte unter dem Nachtheil zu erscheinen, daß sonst ihrer vorgemelbter Schwester und
Bruders Kind obbesagte circa 102 Gulden verabfolget werden solle»,. Eohlmgen den
16 May 1798,

I. Karsch, Richter. I. L. Marchand, Grschbr.

8. Amt Ungermnnd, Alle jene, welche a» dem verstorbenen N. Schminken, oder
dessen nachgelassn, Wittwe in Velbert «ine gültige Forderung zu haben vermeinen, wer¬
den zu ihrer Rcchl,ertlstung in einer Frist von ü Wochen persönlich, oder durch einen
Ne»o-llmächliZle«,vor hie/igem Hcmberg.'r Gericht, bei Verl«st der Forderung zu erschei¬
nen , abgeladen, welches Zmal den wöchentlichen Nachrichten ein;uschalten ist. ^itum
am Homberger Gericht den 24ten Mai ,795. Zur Beglaubigung Scholl.

?ull6c2torium.

,. Hauptgericht Düsseldorf. Da die zur Sache der minderjährigen des verstorbenen Niet
Vlmpt von Derendvsf unterm 25. Juni 1795 erfannte Edictalab^adung der Creditoren, von
Werben du!sbu!g und von hier cum nnti8 2F-ex ^elixioni« gehörig»ä 26t, reproduzirt wor¬
den, und di« darinn an bestimmt gewesene perempt»rische Frist längstens «b«<>floßen ist,
als wi,d n - »ni.hro der i» besagter Ladung gedrohete R<chtsnach<hel des ewigen Still,
schweigen« w'^er die sich nicht gemeldet habende Gläubigere hiemit punfizirt, mithin
find diese von der Mass, gänzlich «»sgeschloßen. 8!8«. Oüsseldorf am Hauptgerichte
»en z4M Mi 1798. lu üöem F. M. Fr«,ten Geschhr,



Gerichtliche Verkäufe.

lo Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Leonard Jacob Zimmer man wider Ehe-
leute Adolph Sckünen uub Elisabeth Hilden zu Pempelfort wird das von den Erb-
genahmen Clasen den Ehcleut u Schönens im I«hr 1785 auf 2y Jahr i» Versatz
gegebenes Hauß und Gatten zu Pempenort für den Pfandschilling von 64 RtKIr. und
darab spccificirten Reparationen von 12Z Nthlr. nach damaligen Cours wie nicht we¬
niger den ihnen Schönens eigenthümlich zugehörigen ein Morgen z Vierte! Ackerland
im Oolcheimcr Feli> neben Wittib SpieS und Jacob Hudel gelegen, so von Werks«
verständigen auf 4,0 Rtblr. werth geschätzet dem Wehrestbietenden auf Donnerstag den
8ten Iuny öffentlich ausgestellet werden, welches deüez, Kauflustige hiemit bekannt ge¬
macht wird. Düsseldorf am Hauptgericht den zten May 1793.

In Kilem I. M. Francken, Grschbr.

il. Amt Vngermund, Freitag den lZtenIum ^ün'tlg morgens lnUbr, <°ll in Hukin-
gen in des Zöllner Peters Behausung das zu ^ukingni ge.ezeue Mö-squt m t 3 Mor»
gen "ckerland, dem Meistbietenden dssenll.ch verlauzt werden. ^Äum Ralingen'MN
Kreuzderger Gericht den zZten m, Ma> 1793.

Zur NeZlaubigung Sch o'-ll.

'Vckannrnl^chu.igen.

«2. Da die B'/ker Gemarken ssa?-^ vie e Namen r»n ehemaligen Beerbten enthalt.^
welche Zar nickt meh «i-f den Gemüte!» bercckügtt sind, welches dadurch entstände»,,,
daß entweder die neu>„ Erwe^ber bisher die An-un^ Enterbung, ode. diej»ige, wel,
che Gewälte gcerb't Hader. , die Umsl'ieib^»^ derftlbeu auf ibre Namen nachzusuchen
unterlassen haben; »e Berichtigung <,e:ack;er ?,arte aber durchaus nöthig ist, indem
durch tie Ungewißheit der tjge.Ulichen Besttzer der Gewälte bei der jabrl.cben Holzver-
thellm'g viele Unord»»na enlstebt: so ist rmmiehr beschlossenworden , daß besagte Karte
am Zten nächstkünfügeu Julius Morgeu« um y Uhr an dem g!wöl>u,^en Veriamm-
lungeote in dem hiesigen Capuzmer-Klosler berichtiget werden >olle, Ee- haben slt? da»
her alle diejenigen Besitzer, deren Namen sich n>cht in der Karte befinden , al-^enn
«inzufindm, um sich zur Umschreibung der Gewälte auf ihre Namen z» legitmnreu, wo
sie sonst in Zukunft für leine Beerdte werden angesehen, no«» ihnen das minbeste an
Holz wird verabfolget werden. Beschlossen am Maygedinge de» 15. Mal 1798.

'Zx Onclnia O'brien Gemarkenschreiber.

13. Fried. Wilh, Rütg, Spatz, zeiget hi?mit an, daß er durch jähriges Dienen
als Lehrer und Aufsichter in englischen M«schienel fibriken, durch vieles mit großen Ko«
sten oerknüpftetes Reisen, durch Besuchen vieler Kunsttabinettel» und englischen Ku"stfa»
briken nicht nur die Wissenschaft erworben habe, verschiedene Kunstmaschinen zu verfer¬
tigen, als nemlich: lt,ns. Eine Maschine, worauf eine Person jeden Tag 36 Pfund
Baumwolle rei. igen tarn,; 2tens E'nfache und doppelte Kratzmaschmen, auf erstere tan
«in Erwachsener und ein Kind täglich Fc> und auf letztere 45 Pfund Baumwolle kratzen,
ztens. Ein« Maschine worauf mau 40 Faden zugleich verspinnen t»nn; 4tens. Spinn¬
maschinen zu 80, !2o und 240 Spindeln, auf jeder Spindel kann täglich ein Strang
Garn zu looc» Ehlen gesponuen werden, z» den zwei erster« gchören zu jeder eme er¬
wachsene Person und ein 5>nd, zu letzlern aber zwei Kn,d»r. zt-n«. Ein Haspel, wor¬
auf ei» Kind täglich 8a Stränge haspeln kann. 5 enS Zwirnmaschinen zu 48 und 120
Spindeln, ytens. Eine Maschine um Ke teu zu scheeren. 8l«nS. Kalt und warme Klan«
dermaschinen; sondern er gibt auch Unterricht zum Reimgen, Kratzen und Spmnen <?«r

/»'^



Baumwolle; zum Haspeln, Sortiren un» Zwirnen der Garne; zum Scheeren der HeK
ten, und Weben allerhand seiden baumwollen leinen und wollenen Waaren. Er lehret
auch alle bekannte Farben, auf die ballbarste Weise, auf Pflanzen - als thierische Pro«
dukte»; wie auch das ächte türkischroth auf Pflanzen-Produkten; auch die grauesten Lein¬
watte und Gar»e den Minier sowohl als im Sommer in 5 Wochen weiß zu bleichen °
guch hie baumwollene Garne und alle Spinnprodutten aus dem Thierreiche in 24 S:»n>
den weiß j" bleichen; den Flachs so fei» als Seide und aus dessen Abwerg die voll«
/ommenste Baumw,lle zu machen. Er bedienet so wohl persönlich, als durch Zeich¬
nungen, Molellen und schriftliche Unterrichtungen. Diejenige aber, welche ?e'»e (Ze'el
genbnt hob n bei sich du Maschinen machen zu lessen, können dieselbe bet ihm zu düs«
seldo>f gemacht bekommen.

Dem hiesigen Bür«eren ^riberich Wilhelm Rütger Spatz wird ans dessen Gesiünen
Hiemit befuget, d'ß bei hiesigem Gericht durch ein Rechts kräftiges Urteil seye erkannt
worden, wie er nach dem von Amtswegen von zweien ausersehenen, und vereidet^ für
b'X ^ach »er Baumwoll-Spinn - Ma'chinen Kunst erfahrnen Werksuerständige» erstatte«
ten Parere über die bei ihm dahier vorgefundenen Maschinen von dieser All, und d«<
ren einqenohmene B^l'ichligung und Prüfung, auch V.rgleichuug dieser fertigen MaiH)i-
nen m t den Ab-und Grundrissen darüber, für fähig zu halte» jene, dergleiche Ma,
sch-nen für einen branchbaren Stand zu machen, und zwarn ui, b,s,o bau rlaft«, neun
Spatz darauf akkorbirt, und dafür bezalt, und d,»i» wenn diese Mochmen von im
Spionen erfahrnen Leuten gebraucht würden. Düsseldorf in der Genchtschreiderei den
^4ten M«i 1798.

ln tlörm I. M Francken, Grschbr.

Dies obige Zeugniß, wurde aus der Ursache Kiemit öffentlich bekannt gemacht, well
'mir rreine Kunst A>bett verleumdet < su bin mein» Nahrung u,cht «ur zu scvwächeu sons
dern dadurch ganz zu entziehen gesuchet wird. F. W, R. Spatz.

14. Ein getroffenerEhevertraa machet di- Th.ilu.^g des V.mögens meines v rftorbe-
nen<^hegattcn noltiwendig, we cholb um eine gänzliche s.'ll^ei»«: dn <,'t,g z^ bewl tn< sämmt¬
liche Deb »l'N ersuchet werden, den sich in den Büchern noch fiudenoen Rückend ehe¬
stens abznftmren, um nicht in die unangenehme Noid^ „digkeit versetzet zu seyn wl«
Her sie klugbar zu werden. Düsseldorf den 26. Mai 1793.

Wmid Kaufliänd'erinn Larsonnenr
und testamentarische Vormunder der ersten Ehetochter»

Freiwilliger verkus.

'T5. Donnerstag den 31. dieses Monats Mai nachmittags 2 Uhr, wollen die Erb»««
'nabmen Kni zu Bilck, das ihnen zugehörig? auf den Stoffelm gelegene Gut, den Eich«
holzbof genannt, mit aufstehenden zwei Häusercn, ei-er großen Scheune und Stalluna '
samt Gi^?n und vier Morgen darau anschießenden Baulands, auf Eichdolrhof frnwil«
llg u«d öffentlich den Meistbietenden verkaufen, >'usttragende können die Bedingtsten
bei dem Verkauf, oder auch vorher bei unterschriebenem Notario einsehen. Dnsseidorf
den Z4. Mai ,798.

W. Reis mann, kaiserlicher Notar.

Verkauf beweglicher Sacken.

16. Mittwech den Zoten dieses und folgende Tage wird aufm Schloß Dick verschie,
»enes Hauxgerätl, als Komoden, T"che, Stuhl mit seideneu Küssen, Küchengeschirr,
«uch Seiden, und Leinenzeug «. dem Meistbietenden yerkauft werden.



Ankündigung.

17. Das seit dem Jahr 1794 Hieselbst mit Approbation eines hochachtbaren Magi¬
strats un» hochehrwürdlgen Consistoriums von mir errichtete Handlung? Institut bat
bisher einen ungestörten guten Fe-rtge^g gehabt. Der Beifall, mit dem verschobene
Jünglinge, welche in demselben Unterricht genossen in angesehenen Handlunaen und
Compioiren conditionniren, wie auch der Zuwachs von Auswärtigen beweiset da« die
im Insiitnte eingeführte Lehrart zur Bildung derer Iü«gli„ge, welche sich dem Vand-
lung'stHrde widmen wollen zweckmäßig ist, und k-nn »i.ft Absicht um so mehr hieselbss
erreicht werden, indem b,e jungen Leute n-b^ dem tauche», U.-!erncht, den sie in lo¬
chen Wissenschaften erhalten, di? ihrem känftiz,,"? St.m^- abgemessen und unettdeh.Iicb
sind, nämlich »m Schöl,-unb Reä-fscl'lliben in der kürz-ssen und leichtesten Art alle
vorkommende Waaren und Wech,e!poi!en aus,!!r,ch„en, in der einfachen sowohl als
doppelten 3uch'altmg, im Briefeschie-ben. in der Ge°g,»phie, m der Fabrikat.»-und
Waaren kr nntn'ß, auch die beste Gelegen eit haben in d«l h3llänVi,'chen, französischen
englische,-, italläü'sch'n und ftanischei' Sprache, imql?i<!»en in der Geometrie P'inck'
Mathemstick, Welt-und N'turgeschichte, im Zeichnen, i, der Mufick und Tan en"
durch ,n «hrem Gefach geschickten Männern, gründl.cy unterrichtet zu werden. '

Für den Re igions-Unterricht tragen die hier stehende würdige Lehrer aller dre»
Conseßions-Verwandten, die eif.iqste Sorge, wie denn auch auf eine ordentliche Le-
beneart und gu.e Sitten der Zöglinge sowohl in als ausser dem Hause vorzüaüch Acht
gegeben wird, oami! sie dereinst als wohlgesittete und geschickte Jünglinge «u den Ib<
ligen wieder zurückkehren können. Da ich wegen des eingeschränkten Raums metner
bisherigen Wohnung die Wünsche verschiedener Eltern ihre Seime selbst unter meine
Aufsicht zu nehmen, nicht allcma! befriedigen konnte, ein hochachtbarer Magistrat «ber
«»»mehr, mir ein dazu schickliches und giramiiges Wohngebäude anzuweisen geruhet
hat, so habe ich die jetzige Einrichtung des Instituts, durch eine im Ori ck gegeben«
ausführliche Nachricht bekannt gemacht, womit wie auch mit den billigen Beoinaunaen
unter welchen die Aufnahme der Penfionnaire geschiehet, ich einem geehrten Publikum
auf Verlangen aufwarten werde, Essen den 8, May 1798.

Geolg Conrad Zopf.

Verpachtungen.

18. Ein Hauß am Eiskeller neben der Windmühle gelegen. 8eK. ä. tt inZI web
ches in sehr gutem Reparation Stande gesetzt worden, siebet zu verpachten, und kann
den 1. Iuny bezogen werden. D-e Pachtbedir.gnißen sind beim Kupferschläger Schwitz
auf der Rilterstraße zu erfragen. ^

iy. Bei Franz Ecküchterman in der Mertensgosse No 371 sind zwei Zimmeren an
einer lcsledigen Pe>fon mit oder olme M belen , od«,r auch an emer stillen Haushaltung zu
verpachten, und können gleich bezogen wnden.

20. Auf der Citadelle i» Parlemeut sind möblirte Zimmeren an losledige Herrn zu
»«pachten.

,1. In der Corlstabt N. 177 ist das Unterhaus nebst obern Zimmeren zu »«pachte!»,
Bücher Nachricht»

22. In der Persischen Buchhandlung ist zu haben Bossut und Wallet« Untersuchuna
über die beste Censtruction der Deicht. Eine Prei«schrift. Aus o.m Z^anzös. von C
Krönte mit ? Kupfett. mit Didotschen «ettern gr. 4. l. Rthlr. l8 Stbr. «rüning

'',H'l>','



sGtntralinsptktor der De.che m Holland) Abhandlung Üb« die Geschwlnbiafeit dsz
«iessenben Wass««, ""d von den Mitteln dieselbe auf allen Tiefen zu bestimmen, «in.
Preisschrift, «us dem Holländischen übersetzt von C. Krönte, mit einer Vorrede de«
Herrn S'euerrath Niederm«, mit i Kupfertafel und Didotschen Lettern, gr. 4 iNcr'
40 Stbr. l G«m»!de seltner und merkwürdig« Meuschenhandlungcn älterer und neue,
»er Zeiten, 2 Bändger mit 18 Kupfren. 56 Stbr» Handlungs-Aodreßbuch (Schwede
msckes) na« der Revolution verfertiget, 24 stbr. Der treu» Rathgeber, in der hau«
unl» Landwirthschaft v»n einem Freund derselben 23 Stbr.

Vermischte Nachrichten.

23. Enbesbenannte habe« anburch einem geehrtem Publikum besannt machen wollen
baß sie nunmehr ihre Handlung auf der Rbetnstraße, 5?t^ N. l^. 152 errichtet lnoer/
Sie empfehlen sich besten«, in Cassee, welcher in Quantitäten, so wohl als Pfund,
weis bey ihnen zu dabei,; in Eise« aller Gattung, für Rä>e.deschl«g, Huf,, Meßeln
Rläer, Schinnen, Nägel «. in feinen Platten für Schloßelmbcit :c, in Früchten von
«ll'n Sorten. Auch veilaufen sie hier und in Derendorf auf ihrer Eßigefabrike gute
He^en und Buchen Brennholz.

Von der Güte der Wa«re, billigsten und promptesten Bedienung kann ein jeder
sich versichert halte»; und so wie man sich dieses jederzeit zum Hauptaugenmerk machen
wird, 50 Host man. sich eines geneigten Zuspruch« schon zum voraus schmeicheln zu
dö,sen. Düsseldorf den 26. Moy l?y«.

Gebrüder LinbgenS.

24. Tbeodor van Els «acht seinen Freunden bekannt, baß er seine Wohnung verön«
iert uud dermalen a»f der Vorerst!aß gezogen in >ieöt. 8. A«. Zyü und bei ihm zu
haben sind wie vorhin allerhand Sptzer-iwaare» in gr«ß und Nein, wie nicht weniger
Mldaut, Sorten von deutsch und französischen Weinen mit Fässer: auch weiß und ro,
«her rurgul.de: und chan.pagr.er W lne. Er erwartet gute Bejlellungen uud geneigten
Zuspluch von seinen Gönneren, d.nen er auch verspricht aufs veßte zu »edleuen.

»5. Bet Sattlermeister Pillein steht e ne gute «rabrige Chaise in billigem Preis«
z» ve. kaufen.

26. Bei H.bei in 8eöt. N. I^c». ioi. siehet ein Wagen zu verkaufen.;

2?. Bei Schreinermeistec Nahmen auf der Beignsiraß in dem Zrantfurtherthor ffnb
allerhand Sorten holländischer Stühl zu haben m unterschiedlichem Preiß.

Gctanfte.

Kotholische. Den 2t. M«» Anna Gertrudis Joseph«, Tochter des Johannes Henricus Zimmerm«»
und N«lgareth« Linnartz. Den 22. Ulricus Johannes Iosephus, Sohn »es Franciscu.< E»serm«nn

und Mari« Anna Michels. Den 23. Johann« Theresia Joseph«, Tochter des Fl«mciscus Ströhling
und Joseph« Nosthovens.

Reformirte. Den 21, M«i. Sophi« Elisabeth«, Tochter des Johann Markus Vuthoff Schreinermei-
stet in Pempelfort und Ann« C«th«rin« Kemp.

Lutherische. Den 23. «l«i> C«ll Ludwig, Sohn des Kaufmanns Wilhelm Zeller und Ann« Gettrau»
«lis«b,ttz Grund,



Verehligte.

Katholische. Den, 2°. May Lubovicus Fosephus Gill«ann mit Mari« Christin« C«stell«ne. Johannes'
Fuchs mit Johann» Vurghardt Wittib Steffens Den 24. Heinicus V«lth«s«r Lantz mit Ann« M«r-
garetha Frens. Den 2ü. Johannes Bortholonxius Iaeobus Kopp mit Ca'cili« Otten. Johannes Mu
chael Spicker mit Ann« Catholiu« Nosellen Wittib Ditz.

Reformilte, Den 20. Mai, Johann Wilhelm, Echardinel, Lieuten«nt unter, dem, ?ten pfalzbairischen.
Fnssilienegimentsund, C«th«rin« Johann«, Wilhelmin«,Schombalt dimittirt«.

Beerdigte.

Katholische. Den 2Zten M«i Mori« Agnes Kremels, Ehest«» Hetbelgs, «lt 74 Johl.

Lutherische.Den -Sten, Carl Ludwig „ Sohn des, Kaufmanns, Wilhelm, Zeller und Ann« Gertraw
Nisabeth Grund, «lt 5 T«ge».

>l»

Früchten. Lax,, vom ;ten Mai 1798.

Das MalderWeitzen ?z Rthlr. Roggen 4^ Gersten 4I Malz 4^ Mangguth 2^

Volchweitzen 4? Hafer aß Saameni! Erbsen 6F..

Düsseldorfer Brod-Lax. vom 5teu Mai 1798.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund ,chwer ?Z Slb. Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 43,Lvth ^ Stbr«,

EinWeisbr»d,«us dem Ofen wohl ausgebacten, 5 LothZStbr., Ein Röggelgen, 7^ Loch ,Slbr».

It.0ttt!l62l1»

Wberfelde^wechstlcoure, den 30. April 1798

168l/m.
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M Ihro Lhur

Mcht Höchsthan
fürstlichen Durch

dig - gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von würklichem HostammerrathStahl.

Dienstag den 5ten Juni 1798.
dlro. 23.

Mühlen^ Verpachtungen.
1. Da zufolg Verordnung der hohenlaudesregierung der Vers.ich, die hiesige Platz-und Wind,

mü!'!« , sodann die B>lker-und Busch« Müble dem Mehrestbietenden in Pachtung zu
überlaßen, gemacht werden soll, uuh deehalb die Bebiognisse würklich berichtiget sind,
jo n»nd solches vorläufig zu jedermanns Wissenschaft mit dem Zusatz bekannt gemacht
daß die Pachtlüstige sich wegen nötiger Einsicht oer Bel
ten Stadt - Sekretaire zu melden haben , sodann

Bedingnissen bei dem unterzeichne,
daß die Tagesfahrt näher werde be¬

istimmet werden. Düsseldorf den Zü. Mai 1798.
Lx conciusa Lülsdorf Stadtselretar.

Graß Verpachtung.
-2. Freitag den zten dieses soll in der Vorstadt hei Nugustin Heenen nachmittags z

Uhr das sämmtliche Graßgewächs hiesiger Festungswerken auf den Wällen, undGlaßien
dem Meistbietenden öffentlich mit Vorbehalt derGenehmiguxg ausverpachtet werden. Düs«
seldorf den 2ten Juni 1798.

Baumeister Oberkellner.
'Edictal-Ladungen.

I. Hauptstadt Ratingen. Da zur Sache creäitorum wider die verlebte Jüdinn
Kiddel die von lezterer hinterlassene Gereiden öffentlich verkauft, und die Kausschillin,
gen 2a usum lüreäiturum »ä Öepulitum genommen worden.- als werden derselben
sämtlich« Gläubiger dahin p«r«lmaris abgeladen, daß sie in termino, Samstags den
ibten Iunius künftig, Morgens l« Uhr dahier aufm Rathhauß ihre Federungen bei,
bringen, liquid«««, und rechtfertigen, sohin eine gütliche Uebereinkunft über die Tel»
lung des vorhandene» Vermögens unter Strafe des ewigen Stillschweigens treffen sollen:
I.,tuN Ratingen «m St«dtvtlhör Ratingen den iste» Mai 1793.

Kr«ft RathschlußeS 9 tt», Stabtseeretar.



4. Da die Elisabeth« Mtlcher zur «intztn Kirchspiel« Sohlinge» vor ,6 Jahr l»
ihrem derzeitigen Alter v»n 2i Jahr von hier verzogen und man seitdem von ihrem
Leben noch Tobt nichts vernommen hat, immittelst derselben Schwester Johanna Mari»
Melcher und von ihrem Bruder hinterlassenes Kino angestanden haben, ihnen die «uS
der elterlichen Nachlassenschaft an dem Gütgen zur Linden circ, noch stehende iaa Gut,
den ausfolgen zu lassen, als wird obbesagte Elisabeth« MelcherS oder derselben recht¬
mäßige Erben ««durch edictaliter cum ^erminc, von 6 Wochen, wovon denselben 14
Tag« für den ersten, 14 Tage für den zweiten und 14 Tag« für den lezte» Termin
peremptorie vorbestimmt worden, entweder selbst oder durch hinlängliche Bevollmäch¬
tigte unter dem Nachtheil zu erscheinen, daß sonst ihrer »orgemeldter Schwester und
Nruders Kind obbesagte circa ic>o Gulden verabfolget werden soll««,. Sohlingen den
li May l?9«.

I. Karsch, Richter. I. L. Marchand,

jl^ f. Amt Nngermund. Alle jene, welche an dem verstorbenen N. Schminken, ober
dessen nachgelassene Wittwe in Nelbert eine gültige Forderung zu haben vermeinen, wer«
den zu ihrer Rechtfertigung in einer Frist von ü Wochen persönlich, oder durch einen
Bevollmächtigte» vor hiesigem Hornberger Gericht, bei Verlust der Forderung zu erscheiZ
«en, «bgelsden, welches zmal den wöchentlichen Nachrichten einzuschalten ist. äÄum
am Homberger Gericht den 24ten Mai 179« Zur Beglaubigung Scholl.

6. In Gefolg hofräthtllchen Befehls vom ißten b. M. wird der im ffirspel Kro«
nenberg aufm Küllenhahn wohnhaft gewesene, und vor einiger Zeit enrwlchene D'vid
Degenhard unter Zusicherung eines freien Geleits abgeladen, binnen einer peremplo i,
schen Frist von vier Wochen in hiesigem Ämr^hause zu erschene«, und den Vo-lra« zu
gewärtigen, unter der Verwarnung, daß nn Nlchrerschemungsfall de^ 0-dn^>>g >,aG
wider ihn in cc»ntuni2ci,m verfakren werden soll. E»»erfelb den Ja. Ma« ^798»

Netter Richtersverwalter.
Won Worr ingen Gsckbr

7. Amt Vornefeld. Alle diejenigen, welche an dem Peter Wild. Iansen als Erb b«3
Diederich Schumacher, oder dessen auf der Schüttendclle Kirspele. Remscheid gelegenen
Gnth eine Federung , oder Ansprache zu haben vermeinen , sollen solche in ei> er Frist
von ü Wochen, und längstens in ternunu perelNpturic, M'ttwochen den 4ten Iuü mor,
gens ic> Urr bei Gericht hieselbst vob-inqen, und gehörig jusilfiziren, widrigen - Aid im
Ausbleibungsfall ihnen ein ewiges Süllfckwelgen auserlegt werden. Uebriqen^ w'rd zu»
gleich bekannt gemacht, daß obgemeldtes Gut!) au sichern Peter Siever für 1298 RthlV
laufenden Geldes ve.lauft worden« 5>Ln. Wermeretirchen den ibten Mai 1798 «M
Gericht»

In 26«w Rlttinghausen Gschbr»
Gerichtliche Verkäufe.

8. Hauptgericht Düsseldorf Zur Sache Lconard Jacob Zimmer««« w>!»er Ehe-,
ieute Adolph Schönen »nd Elisabeth Hilden zu Pempelfort wird d«s von den Erb-
genahmenC lasen den Ekeleuteu Schönens im Jahr 1785 auf 29 Jahr in Versatz
gegebenes Hauß und Garten zu Pempel'ort für den Pfandschilling von 64 Rti,lr. und
tarab specisicirten Reparationen von 12z Nthlr. nach damaligen Cours wie n'cht we?
niger den ihnen Lchönens eigeithümlich zugehörigen ein Morgen z Viertel Ackrland
im wolzheimer F io neben Wittib Spies uno Jacob Hubel gelegen, so von Werks«
Verständigen auf 4»» Rtblr. werth geschätzt dem Mehrestbietenden auf Donnerstag den
3te» Iuny öffentüch ausgestellet werden, welches denen Kauflustigen hiemit bekannt gt»
macht wird» Düsseldorf am Hauptgericht den zten May 1798,

!u üäem I. M. Francken, Grschbr,
''^

-^„'i',!



«. Hauptgericht Düsseldorf. Da« auf hiesiger Ratlngerfiraß« 8eK. ä. 51. 65. gegen di«
Kreuzbrüder über gelegene Hauß soll am nächsten Gerichtstag Freytags den 8. Iuny auf
hiesigem Ratbbaufi Vormittags n. Uhr für die verminderte Tax von 365» Rthlr. öf¬
fentlich ausgestellet werden, welches also den Kauflustigen nochmaln bekannt gemacht
wird Düsseldorf am Gericht« den 24. May ,798.

In K<iem I «. Francken, Grschbr.
,g. »- — Zur Sache der Creditoren wider den Kupferschlägern Esser wird

die letzterem zugehörig«, in hiesiger Carlstadt gelegene Behausung, die Stadt Slraes-
Furg genannt, mit Hintergebäude und Garten für die von Wertsverständigen angelegt«
Tor 2a 3500 Rthlr. am Donnerstag den 21. Iuny bey hiesigem Gerichte aufm Rath-
hlluß Vormittags il Uhr dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet werden, welches also
den Kauflustigen hiemit bekannt gemacht wird. 5izn. Düsseldorf am Gerichte den 24.
May 1798.

In 6äem F. M. Franken Geschbr.
ii. Amt Vngermund Freitag den iFtenIuni künftig morgens ic>Uhr, soll in Hukin-

gen in des Zöllner Peters Behausung das zu Hutingeu gelegene Mörsgut mit 3 Mor,
gen Äckerland, dem Meistbietenden öffentlich vertaust werden. H,öt.um Ratingen am
Kreuzberger Gericht den uZten im M«; 1798.

Zur Beglaubigung Scholl«
Bekanntmachungen

l«. Da die Bi?ker >Gemarken > Karte viele Namen von ehemaligen Beerbten enthält,
»eiche «ar nickt meh?' a^f den Gemarken beirchliget sind, welches dadurch entstanden?
daß entweder die neuen Erwerber blöder die An-<ini> Enterbung, ode^- diejenige, wel¬
che wlw^.te getlhe» haben , die Umschreibung derftlden auf ihre Namen nachzusuchen
nntlslüsse» haben; die Berichtigung gebachier Karte übc>- durchaus nöü'ig ist, indem
durch >ie Un,ewißhit der eigentlichen Besitzer der Gewalt bet der jähricken Ho'zver-
thclu,« v>,le Uül>ld»»ng enistent: so ist > unmehr beschißste» worden, daß besagte Karte
am ^ten nuchsiküüf gen Julius Morgens um y Uhr an dem gewöh^li-!^" V^rsamm»
lung'orte in dem h,esigen Capu^iner-Kloster benckiiget werben solle <?" '''iben sich da«
her alle diejenigen Besitzer , 0 ren Namen sich nicht i de- Hart« b si >!> " , al?dcnn
«inüisind n, um sich zu» Um chreibung rer Gewälle !iüf ihre N^men ;° »^timiren, wo
sie so»'» in Zukunft für keine Beerr»e werden anqefe!,<'5<, ::o ^ 'h-ien d>is mindeste an
Holz w«rl> verabfolget werden» Beschlossen am M"si 15. Mai 1798.

Lx ^^nc!, s> O'-re» Gemarken chreiber»
1? Fried. Will» Rütg, Spatz , zeicht ln'n >r an , »iß cr durch ^jahügrs Dienen

als Lehrer und «ufsichter <n englische« M^sch <>ne fatri^^ du>ch v eles ,nit grofien Ko-
sie» oertnüpfteies Reisen, durch Besuchen o«e>r Ku stt.!-nett?' und englisch n Kunstf«,
briken nickt nur die W ssenschaft erworben hab«, o-r'cy,e0ene Aunsimaschinen l,u verfer-
tigen, als neml ch r itens Eme Maschine, wora»' eine Person jeden T^g ^ü Pfund
Vaumwolle reinigen kann; 2tens ^ ">ache und doppelte Kratzmasckmen, auf erstere kan
«in Erwachsener und ein «i„d tigllck ,0 und auf ,etz?ere 45'Pfund Baumwolle letzen,
ztens, ^!<:e Maschine worauf man 40 Fäden zuglnch vorsp'nnen kann; 4tens. Spinn¬
maschinen zu 80, 12c) und 24c, Spi.deln, auf jeder Spindel kann täglich ein Strang
Garn zu locc, shlen gesponnen werden, zu den zwei erlern gehören zu jeder eine er¬
wachsene Person und ein Kind, zu letztern an« zwei v.nber. St^ns. Ein Haspel, wor¬
auf ein Kind täglich 8c» Stränge h.»sp^u kann, üens Zwirnmaschinen zu 48 und 120
Spindeln. 7tcns. Eine Maschine um Ketten zu sch.,>ren, 8tens. Kalc und warme Klan«
de^maschir.««; sondern er gibt auch Unterricht zum Re,maen, Kratzen und Spinnen der
Baumwolle.^zum Haspeln, Sortiren und Zwirnen der Garn.; zum Scheeren der Ket¬
ten, und Weben allerhand seiden baumwollen leinen u''d wollenen Waaren. Er lehret
auch «»5 bekannt» Farben, auf di« haltbarst« Weife, «uf Pflanzen « al« thierisch« Pr^



dukten; wie such das ächte türkischroth auf Pflanzen-Produkten; auch die graueflen Lein,
watte und Garne den Winter sowohl als im Sommer in 5 Wochen weiß zu bleichen,
auch die baumwollene Garne und alleSpinnprooukten aus dem Thielreiche in 24 Stnn«
den weiß zu bleichen; den Flachs so fein als Seide und aus dessen Adwerg die voll,
lommenste Naumw'lle zu machen. Er bedienet so wohl persönlich, als durch Zeich,
nunaen Mobellen und schriftliche Unterrichtungen. Diejenige aber, welche keine Gele«
genheit haben bei sich die Maschinen machen zu lassen, können dieselbe bei ihm zu Düs,
seld»lf »emacht bekommen. »

Dem hiesigen Bürgeren Friderich Wilhelm Rutger Spatz wird auf dessen Gesinnt»
biemit bezeuget, daß bei hiesigem Gericht durch ein Rechte kräftiges Urteil seye erkannt
worden wie er nach dem von Amtswegen von zweien ausersehenen, und vereideten für
das ^ach der Baumwoll-Spmn-Maschinen Kunst erfahrnen Werksverständigen erstatte,
teu Parere über die bei ihm dahier vorgefundenen Maschinen von dieser Art, und d«<
ren einqenohmen« Besichtigung tund Prüfung, auch Vergleichung dieser fertigen Maschi«
neu mit den Ab^und OlANdnssen.darüber, für fähig zu halten seye, vergleiche Ma¬
schinen für einen brauchvaren-Sland-zu machen, und zwar« um desto daurhafter, wenn
SVatz darauf attorbirt, und dafür cheM, iund'dannwenn diese Maschinen von im
binnen erfahrnen.Leuten gebroucht-würden. .Düsseldorf >'w der Gencylschreiberei den
zlten Mai 1798. tlnMciemI. M, Zrancken, Gffchbr.

^ Graß'Verpachtung
14 Aufm Hause Mickel» sind zwei hundert m die d-eißig Morgen'Gräserei für °bi<2

seS laufende I»br zu verpachten, wer solche m Ganzen zu pachten Lust hat, 'kann sich
«ufm Hause melden, und dorten die Bedingnissen erfragen, wickeln den 2.^Iun,lr?o8.
""'" " ' ,P. Banniza.Reurmeister.

Lödeö 2ln;erge.
i<! Den schleunigen, und für mich üuomemenü Bindern höchst denÜbten'Tödesfäll meines

Ätliebten Mannes des Schneidern, »sterv «imdorn mache ich hiemit meinen und des Se,
l.a.n Gönneren, und An-oerwa^ten bekannt, und emp-ehle mich dabei zur sernern Ge,
woaenheit und Freu«dschaft, um so mehr, ,da ich unsere Kunden eben so wie vorhm
^. ,l.«r 3ustiede»heit zu. b.dienen bemüht sey., werde. Tnssedorf den 2z.M«, 1793.
'" '" ^ ' Wittwe <« imb 0 rn, und ihre ü Kinder.

' Auozulehnendes Rapital.
?6 Ms künftigen halben I','i,uo sind 5°° MHIr auf unbeschwerte Grundstücker Häu¬

ser ausaenommen, Ichnbar zu haben Düsseldorf den 2ten Iunius 1798. .Ernst.
' " Freiwillige Verkäufe.

17 Dienstag den Zten Imnus Nacl'M'ttags 3 Uhr wirb bei der Gastgeberinn Roersch
im bönmschen Hof das dm Eiben de» verledien Hrn Hofrath Baume ster zugehöriaes,
«?räumtaes auf der Flingerstraß QÄ. ü. ^0232 zur Wirthschaft und zedem andern
G werbe wohl gelegenes, mit Einfahrt, Hof, Stallung, Rem.sen und Garten yerse-
?en7s Vorder-und Hinterhaus aus freier Hand zum Verkauf öffentlich ausgestellt, und
d m Meistbietenden zugeschlagen werd,«. Kauflüstige können das Haus täglich m Au.
a nschein nehmen, und die Bedingnisse, worunter d,e Halbsche.b oder auch allenfalls tz
3 s Kaufschillings gegen Zinnsen auf dem Haus stehen bleiben mögen, bel unterzelchn«.
tem Notar zum yora'is beliebig näher vernehmen. Düsseldorf am 4. Ma. 1798.

i» «reitaa den 22ten dieses wird die auf hiesigem Hundsrücken zwischen B^ermei-
H-r« K.mm und Arenz 8e^. «. l^. 422 liegende Behausung öffentlich dem Me.stb'e«
3n?en v«?autt «erd n Ort und Stunde wird näher bekannt gemacht; immittels kön.

n«?ie BA"ss"n bei unterschriebenem Notar eingesehen «erden^ Düsseldorf den 2te«
Juni 17,8. " Allhlwz
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NMng zu den Gülich-und Belgischen wöchentlichen'
Nachrichten vom 5. Iuny 1798 N. 2^.

iy. Das vor dem Bergelthor sehr angenehm gelegene Gut, die Wasserburg genannt,
steht aus freier Hü»o zu verkaufe», und ist das nähere, bei Herrn Notarius Haager,
«Khnhaft in ^e<I.,U. ^'u io> zn vernehmen.,

Verkauf beweglicher Sacken.
Ho. Freitag deu Ften dieses und tollende Tage Nachmittags 2 Uhr werden bei Wit¬

tib Wemhändlern '^rewer dadier,. allerhand Sorten von Wmkelswaaren, als verschiede¬
ne,Tücher,, Manckesier,. Naiiq^n, Nanqulliet.', Kasin,^, Hoostn. >l»b Falgenstof, en¬
glische ,^0'uüe«, Z»en. besten, selbe.,e, nesselne undCoiune Halstücher, Pique, Mous-
selin, Scam^isen^F onell, Kallm^gue, K'xpen, Strümpf und mebrein andnn Waaren,
nebst. oe:sch^oe!>e!' .Y.> ^miob !i n^ worunier eint goldene Uhr, ein mit Rosetten besetzter
N>ng neb!! sonst^en S^^wr»? b.-! ffe., ist, dem Meisiblerender. gegen, baare Zahlung
V«tau,t werden- Oüsselor! den s I üi 1798.

21. -,!ei>.c! g'dll- 19 Iun> und folgende Tage Nachmittags Z Uhr werden im Ster«
bzi-uV der 2.'ü! b ?ncn co!ü.o3'uren La m>>'! in der Carlstadt 8ett. d. i»o 222. al-
lerl'.n.' ^ul'mobillen, ,<i,ip er, Z nu Bette und Bettzeu.^ Schränke, Eomoden, Ti¬
sche, ^tnhl,. F.pü'cepoilcllc^' und dergleichen, nie auch einige del,lsche und hollavdi-
scdl < üH>l öff »ülck cm Neisioleteuden gegen haare Zahlung versteigert werden. Düs«
stl.o.f d.n 5ttn,Ium 1798.,. Schoxn Notar.

VerpachNlnaen.
22. E.,i Hauß am Eiskeller neben der, W « muhle gelegen, 5cQ-. ^. iV LQ2Z wel¬

che« in sch. u ' »' Repaiatwuü Stande gesetzt wo>0en, ne>'«>: ),. oerp-,ch»e», und kann
Ätl 1, I,».y .cj!,,e-, w>,i>'>, O>e Pachtbedl..glnseü siu» blim Änpstrschlüger Schmitz
au' der Ruterstr^ße z>« : , ragen.,

23. Bei pra:,;. La?!^! cr->iv in der McrtenSgess« Nc> 371 sind zwe> Zimmeren an
einer loe ediaen Pr.stn mr o^r o.',> Vö»e»e» , od^r auch an e.uer stillen Hauohallung zu
Verpachten, un) köilric!', gleich dciog > >v<roen.

24 I' einem Haust a>f ^x-> Oe^ersl aß ist der erste ober, zweite Stock mit ober
ohn? Nobelr», zu. verpachten Die Exp.ü:tioli sagt wo

Vermischte «Ilrckrichten.
25: Endesbenannte habe« «»durch einem geeh.tem Publikum begannt machen wollen,

baß sie nunmehr ihre Handlung au? der Rheinstraßc, 8eÄ. U° d». 152 errichtet haben»
Sie en-pfehlen siel, be^ens^.in Caffee, welcher in Quantitäten, so wohl als Pfund»
weis bey ihnen zu baden; in Eisen aller Gattung^ für RäcecbeschlZg, Hufe, Meßeln,
Rlster, Cchinnen, Nägel:c, in seinen Planen für Schloßerarbeit :c. in Früchten von
allen Sorten. Auch verlaufen sie hierund in Derendorf auf ihrer Eßigsfadrike gute
Hefen und Büchm Srermhnlz,,

Vor, der Güte der Wa«re> billigsten'und promptesten Bedienung kann ein jeder
sich versichelt'Hai:««; und >'o wie m.:n sich dieses jederzeit zum Hauptaugenmerk machen
wird, so Host m«n> sich,, eines geneigten Zuspruchs schon zum voraus schmeicheln zu
dötfen. Düsseldorf den 2b May 1798., Gebrüder Lindgens.

26. Tleodor van Els »ach. seinen Freunden bekannt, daß er seine Wohnung verän¬
dert und dermalen auf der Bolkerstraß gezogen in zeit. 6. iVc,. zyü und bei ihm zu
haben sind wie vorhin allerhand Spezereiw^aren in groß und klein, wie nicht weniger
allerhand Sorten von deutsch und französische» Weinen mit Fässer: auch weiß und r»<
ther burgunder und champagner Wnne. Er erwartet gute Bestellungen und geneigte»,
Zuspruch von seinen Könneren, denen er auck vir!>licht aufs beßre zu bedieien

27. Bei Joseph Weiler in Neuß ist «ine Kupferschlägers Werkstatt zu verkaufen; als
«umlich: ylmbiße, Echraubfiöcke. Blaßbälg«, Stacken, Drehbank, und andere Gattung««
Miner W«tzeugeM«n, auch fettig« »nd unfertige W«aren nebst etwas Blei»



My. C< »ird hierdurch einem jeden bekannt gemacht, baß bei Endesunterzeichnetem
Kon der beßten Qualität Dacdleien zu haben seynd; per Reiß «uf demP.y oder «ufm<
Berg , Krön brabändisch, bis Düsseldorf 21 Schilling, bis auf die Gemarkt 4 Rthl«
lo, b«S Mülheim an der Ruhr 3 Rtblr 45 Stbr mit der Fracht. Kauflustig« haben
sich also bei mir in meinem ?ogi« bet Gerhard Di^ctboven auf der Uebelgö«« in Erks-
Vsth zu melden» F»anz Sardy Bergmeister.

29. Bei Johann Fridr. Hoff dermablen auf der Nolterj<>aß ,m goldenen Kessel 8»K».
N. dl. 397 wvhnendßnd verschiedeneEo'tenächlcrboilänoifcher Rauchtabak, fein«P«rlg«fte,
beßte«: Cbitort« und gemahlener Caffee, beßter weißen Seift, «cht guter Wem.ßig, leh¬
nen Strickgarn, nebst noch übrigen bekannten houäi'dijwe« Spezeit« und nürnbergischen
Waaren im groß und kleinen in dep äuljersten Ple,>n zu haben und läßt sich bei
seinen Freunten und Gönnern deßt ne empfohlen seyn. Hugleia, sind alloa oersch ebene Zim¬
mere» an loeledigr Herren od«z, siMe Haushaltungen zu verpachten und können gleich»
bezogen werden^.

Ja. In einer benachbarten Stadt wird gegen angemessene Bedingungen ein geschickter.
Vürtner gesucht, «elcher mit d.m Gattenwesen und Baumzucht umzugehen verstehet,,
und Icug'isse ,emes W^hlve,halte»s hat» Die Efpedttion gibt H«cht,cht, wo die nÜhes-
« Erkundigung einzuholen «st»

Zl. In einem guten ^ou,< hiesiger Stabv wird ein Hausln.cht gesucht, der gedruck»
tes und geschliebeuee-lesen taun, und Z^ugo'sse ein'r erprobten Ehrlichkeit hat- We^
>«zu Luft hat, kann sich bei Hl Ätoiailu^ Hauger, rooynyaft in i>ect. ü. l^o 10 melden.

32. In hiesiger. ^,tadt wlru eir.l gute ^öchmu gesuHt, weiche zugleich zu sonniger
Hausarbeit brauchbar, und mn Jeu^i,,>cn ihre«. Mvhiverhaüens vtlsehen ist, gleich m
Dienst t«iten kann; die Erpeditiou s^t. wQ

«Her.üi^t.
Katholische Hen 26. M«y, Iosephus Äcgibius, Sohn des Leopoldus Pitzelel, und Joseph« Klein Den-

2?- Johann« Syvill« Joseph», Tochter oe» Ioiep^u« ^iruiaci «u« Mailand, und M«>i« Anna Borlan.
«us Dremen». Den2«>Wernnus Ioiephui I»y^nnev ä>»l.>.ll^l»ö, ^i,»in o<K A0v!pyu5 «prosch, und Elis««
beth« Garteners. HenricusÄlnvlouöIoiephu«, «.«^ d«^ lvacter-uno BraaelNltlüer Petrus Miier, und
Anna Margaretha Rulands. Johann.'. .^,.aiia Auna üiancieca, ^«ter, des SchrnneigeftUen Johannes
Schmitz, unl A>u>a C«ii>«nna Wiö0olif. Den 2v.F>aucircub^.!e^hu^')^>>l!a,Sohn ^eeHn.^«nz!?ivcrwand-
tenHermannuiJosephnö Schmitz, unoFl«uE>l,a0ell<aNe>,>.»nl. Anna Heien« Henrielt«, Hocdttr de5 Jo¬
hannes Mariinus Cngel«rtus Haufeitz, »no ^»lnalin^OrlS, D.n l Iuuy Eli>«decha U'sul«Ludovic«, Toche
ter des Gold» und ollderarbetterüllderuns ALr^üius^n^aer, und ^>u«alinaElisabeiha M^oeis, Den 2.
Georgius Äntoniu« Franciseub «^alolus,So«« des Johannes Georgius Kcauß, u, Franc. E^isab. Spreiters.

üieformine. Den 29 M»>> Flion.ka i)lonps>» Sopyi« , Tocccer des Kaufmann Johann Heinrich,
Carl Me»er und Sophia ^ath«rin« Varenholtz.

Lutherische. Den 2»:«», Mai, Chri'liau <!,.u«l» ,, Sohn des Kaufmanns Johann Heinrich Lottner.
Mb, Ellsabeih» Leemvrucr..

Verehligte».
Katholische.-Den 2», May JohannesJosepims UKnorolch, mit Maria Cl,ristin«Wehelsaus Vilk. Wilheb

WUs I«nsen, Wittibe!, mit 'Anna E«t!,.'.rma Nein ans KonigswinteQ
Lutherische:Den 2«cen M«i, Johauil zrieoeUa, Kapff, ^»nsmann mit Htlen» Wühttmina Gehrung..

Henrikns Schäffcr mit An»«,Maria«tserüng von Ne»u«th dimttnrt. Heinrich Neündorf mit Mali«,
Regina scheuer-,,

Beerdigte.
Katliot, Den 2?. Man Mr. Müller, Ellemann, «It 43 Jahr. Aegidiui Ios«phus,G«bndes Leopold Pitzle» «!t

l Stund, Den Zi.Ioi». Mari« Änn«, Tochttr oes V>«rel-undBlaulcmeister Ioh 'Paul Greoen, «lt5 "„on.
Reformirie. Den HttenMai, vnnlich Wjlhelm Stetller, B.echschlager, Ehemann, «lt 2? Jahr,

7 Monat iü Tage.
srüchten ll^ax

Das Malder Weihen 7^ ^ttylr.
vom 2yten Mai 179».
Roggen 4Z. Gersten 4ß Malz 4^ Mangguth sZ

Volchweitzen 4Z ^afer 2ß Saamen li Erbsen üß.
Düsseloorfer Brod - «Lax vom 29ten Mai 17Y8.

Gin schwarz Brod, 7 Pfund schwer ?i Ktb. «in runb ungeraspelt Welsbrod, 4^80^ Z Stbr»
»i«m,..^«K^ß h««Kftnwotzl «usg»o«ckt»,,5 Ktd z Stbr. sin «ö«gelgen,«^ «oth j Stb^

<.,^>



Mit Ihro Thür

Mcht Höchsthän

fürstlichen Durch

dig «gnädigstem

Privilegiu
Gullü^und Bergische »ochenillchen Nalyrichlen.

Heraustzkgeben von würklichem HoftammerrathS taKl.
DleMsg den i2ten Zuny i?98

k^i0 24
Graß Verpachtung.

1. Den 2Qten und 2iten dieses ,>.lle auf oen Sielnen bei Wittb Walbröhls nachmit¬
tags drei Uh> da« Rcunerol Gasgewacks, sodann den 221«, ^u3lj-cll auf der Golz«
heimer Insul jene«, allda gelegenes, gleichfalls nachmittags 3 Uhr dem Meistbietenden
unitl Vo>oehall der Genehmigung auoverp«chtel werden. 5i^n. Düsseldorf den yttN
Juni 1798° Vaumelsier Oberkellner.

E3ictal- Ladungen..
2. ümt Angermunb. Alle jene, welche au oem verstorbenen N. Schminken, oder

dessen nachgela» i,e UUiltwe in Velbert eine gültige Forderung zu haben vermei.en, wer¬
den j" lhrer Reui^erugung m einer Frist von d Azochen pe'.'öullch, oder durch emen
llve^oNmächllglen vor tne,igem Hembeiger >Äe«cbt, b« Ve,l«ist de<. Forderung zu erschei-
»«U, «ogelaoen, welches zmal den wockenclichen Nachrichten eiu;u,ii'a!te!' lst. ^6tuin
«m Homo.rger Geücht den 24«« Ma< l7yz Zur Beglaublgllng « ch 0 ll.

l'^i

3. In Ge^olg hosräth,llchen Befehls vom lZten d. M. wird der im Kirspel Kro-
'««liberg aufm Küllenhahn wohnhaft gewe,ene, und vor einiger Zeit entwichene Oavid
Degenhard unter Zusi-Verung emeo freien (ö-,<ie<cs abgeladen/ binnen einer peremptori«
scheu Hnst von vier Äjoche,? in hesigem Ämc. h-u'e ^u ericheine« , und den Vortrag zu
gewärtigen , unter oer Äeiwa uuxg, daß nn ^tlchl»rschei ungsfall ber Ordnung nach
Vlber »yn in cc>ncum»c>,i» verfahren wsroen soll. Elberfeld den 32. Mai 4798»

Vetter Rlchteceverwalter»
Von Worringen Gschbr

4. Amt Bornefeld. All« diejenigen, welche an dem Peter Willi. Iansen als Erb des
Died?rich Sch.»rlacyer, oder dessen auf der Schüttenoelle Klr<<pele. Remsckeid ge'egene»
G^ilh eine Federung, oo<r «nfp^ache ju haden vermeinen. sollen soicye «n einer Frist
«on 6 Wochen, und längstens in terminu peremptiric» Mittwochen den 4ten Juli mor»
ze»? 10 Uhr bei Gericht hiesewst vo.b'w en, uno gekörig jnstifi;ren, widrige»-und im
lllusbleloungsfall ihnen e»n ewiges Stillschweigen auferlegt werben. Uebriaene wird zu.
gleich bekannt gemacht, daß obgemeldles Guth an sickern Peter S'epcr für l ^Y8 Rthlr
laufenden Geldes vertäust werden» 5iLn. Welmeoknchen den lüteu o^ai 1798 «m
Gericht. In üäe» Ritttngyausen Glchbr.



5. Stobt Elberfeld. Da das Fallissement der hiesigen Handlung unter der Firma: Carl'
Lüttringhausen» Sohne und Kcmoagiie ausgebrochen, und oer Gesellschaf.er oefserHand,
lung Simon Hirschhauer wirtlich geflüchiet ist, die dahier detannien Gläob'ger auch
schon zusammengttlelten find, und DepuNne ernannt haben, welche einsweil da.' b stc
der Massa übe» hanpt wahrnehmen; — indessen aber noch unocknnte Gläubiger seyn
börsten, auf d,ren Anmelden die Fertigung eines zuuerläßigen Status beruh t. welcher
«or allem nötia ist, um eu>e gänzliche Uebersicht de, Schulden zu erhaten, und um die
zu derselben Zahlung, oder auch allenfalls zu einer güll.chen Nereinbahrung und Nach¬
laß geeigneten Mittel und W:ge zu finden; — sodann bei diesem Vonoll von gemelde¬
ten Deputirten um eine Ediktalladung gebethen worden, so wird, onse der Bitte gemäß
erkannt, mithin all und jeden Gläubigern, welche an d.eser Handlung, aus welchem
Grunde es nur immer seye, einigen Anspruch oder Forderung zu haben vermeinen, auf«,
geben, solche in folgenden peremptorischen Fristen den I2tcn und 28ten dieses; sodann
den izt«u Juli, jedesmal nachmittags 2 Uhr, entweder selbst, oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte unter dem Rechtsnachthell cahier beim Stadtgericht vorzubringen und zu
liqmdiren, daß den nicht erschienenen Gläubigern nach Abfluß der vo.gesrtzien perempto-
rischen Fristen, «in ewigeK Stillschweigen auferlctt, und dieselbe mit ihren Forderungen,
p/ätludirt werden sollen., Elberfeld den Neu Juni «798.

Reinh, Noot,Vic: Sladtrichter, Schöler.,
Gerichtliche Vtrr'äu,e.

si. Hauptgericht Düsseldorf/ Das auf hiesiger R.u-lgerstraße 8eÄ. ^. K. 65 gegen:
die Kieutzbrüder über gelegene Hauß soll am künftigen ^)>lr!cytst.,g Oonneistl'g den 14..
dieses, Vormittags il Uhr auf hiefigim Nathhauß noch^aln, u«d jwain für c>le wel«
ter verminderte Tax von 3550 Rlhlr. »em M»! bilien0l»> dsssnilch a»g.stellet »elden«,,
8iZn, Düsseldorf am Gerichte eeu 8. Iuny «7Y3

In si^em I. M. ^rancken, G.schbr.
7.- — — Zur Sache Leonard Jacob Zimmerman wir er Edeleutt-

Adolph Schönen zu Pempelfort wird das von letztere., Äer^tz^eise bestßc» werdend«
Hauß und, Garten für den Psanbschlllüg rou Ü4 Rclilr. und darao sp c,ft>.irten Repa¬
rationen sä 12; Nthlr. nach dama. ljcm Co,.ls, fort das eigentümliche Äckrland ,ä
1 Morgen 3 Viertel im Golzheimer Feld neben '^it'i!- Spies und Iac^o ,.)ube!.
gelegen, auf 40c, Rthlr. werth Zeschatzt, am Donnerstag cen 14. dieses Va,mittags n».
Uhr auf hiesigem Rathhauß dem M'istoieiei,dlN naher aufgestellet weroeu ^iz;n. Düs-
felberf am.Gerichte de« 8 Iunv 179s».

In si>i«in I. M, Frm-ckm, Grschbr«
8> -° »— Zur, Sache der Credite«« wid^r. den Kupferschlagern Esscr wird

!l»ie letzterem zugehörige, in hiesiger Carl^adt gelegene Behausung, die Stadl Stlaes-
hurg genannt, mit Hintergebäude und Garten füü die vs.» Wcrisvcrständigen angelegte
Tax 263522 Rthlr. am Donnerstag den 21. Ir-ny, bey'hiesigem Gerichte aufm Rath-
hauß Vormittags 11 Uhr dem Meisibleteuden öff.ntlick anbgejiellct werd.», welche also
den Kauflustigen h'.emit bekannt gemacht wirb. l»i^n. Düste>borf am Gerichte den 24°-
May 1798°.

In lidem F.M. Fra^cken Grschbr.
9» Amt Vngermund Freitag den I5tenJuni künftig morgens inUr, soll in Hukin-

gen in oes Z'llner Peters Behausung das zu Hnklugc» gelegene Mörsgut m t 3 Mor»
gen Ackerland, dem Meistbietenden öffentlich vertauft werden. ^Ä»m Ralmgen am.
Kreuzberger Gericht.den szten im Mai ^798..

Zur Beglaubigung Scholl..
Bekanntmachungen,

10. Amt Angermund. In dem Hofe eine- Einsaßen hiesigen Amtes ist am 27t«« vori»
Zen Monats morgens em hellbraunes Pserd ohne Reuter angehalten, und bisher «ufbe«
wahrt »erden» Derjenige also, welcher sich zum Eigenthume d,eses Pferdes quallfizirt»

s^'K'i!



ksnn, wolle sich inner peremvtorischen Frist von drei Wochen bei mir melde«, um es,
aegcn baare Vergütung der Futter. und sonstigen Kösien rückzunebmen; wo widrigen,
Falls nach Ablauf ob, er Frist das Pferd dem Meistbietenden vertäust, und der Erlös
in aeochtliches Verwahr genommen werden solle. Ratlugen den 8- I>u i?yz.

Steinwarz. ,
il. Da die Bi'ker Gemäßen-Karte viele Namen von ehemaligen beerbten enthalt,

welche Zar nickt mehr auf den Gemalten berechtiget sind, welches dadurch entstände«,
Ksß entweder die neuen Erwerber bisher die An-un» Enterbung, oder diejenige, wel¬
che Gewälte geerbet haben , die Umschreibung derselbe» auf ibre Namen nachzusuchen
unterlassen haben; die Berichtigung gedachter Karte aber durchaus nöthig ist, u.'dem^
durch ine Ungewißheit der ciqeutlichen Besitzer der Gewälte bei der jährliche Ho'zver-
theilung viele Unodn^ng entstellt: so ist nurmchr beschlossen wo»den, daß besagte Karte
«m Iten nachstkünf-igei, Julius Morgens um y Uhr an dem gewöhnlichen Versamm¬
lungsorte in dem hiesigen Kapuziner-Kloster berichtiget werben solle. Es haben sich da«
her alle diejenigen Besitzer, deren Namen sich- nicht, in der Kürte befinden , alsbenn
linzuftiid-n, um sich zur Umchreibung der Gewälte auf ihre Namen zu legitimiren, wo
sie-sonst in Zukunft für keine Beerbte werden angesehen, noch ihnen das mindeste an
Holz wird verabfolget werden,. Beschlossen am Ma'.)gcdinge de» 15. Mai 1798.

Nx <^unclusc> O'drien Gemartenschreiber.
12- Fried. Wilh. Rütg. Spatz ,. zeiget hiemlc an,, baß er durch ^jähriges Dienen

«ls Lehrer und Äufssckter m englischen MasExene fabriken, du.ch vieles mit großen Ko¬
sten vertnüpstetee, Reisen, durch Besuchen vieler Äuostlabiuette:, und englischen Kuvstfa-
hriken nlu t nur de W ssenschaft erworben daoe, verschobene Kunsimasckinen zu verfer¬
tigen, als nemllch: it,n». Eine Maschine/ w«a»f eice Person jeden Tag zb Prund
Baumwolle reinigen lau ; 2»e, ^ui-ache und ooppelte ^ratzmaschinen, auf visiere tan
lin Erwachsener u>>b ein K» d tüg> ch ,,c> und auf letztere 45 P!m,d Baumwolle kratzen»,
Zten?, Eine Maschine norauf mau 40 Häten zugleich uorspinnen kann; qtens. Spinn¬
maschinen zu 8«, l2c> uid 24c, Lp^'deln, au; »oder Spindel kann täo.lich ein Strang
Garn zu looo Ehlen gespouuen rvero.n, zu den zwei erlern q höre > zu jeder eine er¬
wachsene Person »rd ein ^>nb, zu letzter» atze«.zwei Rinder. 5t ne. Ein Haspel, wor¬
auf ein Kind täglich 80 Stiäug« haspeln kann. t> ene, Zwi.nmasckmcn zu 48 und 120
Svinleln, 7tns. Eine Maschine um Ke'ie« zu schreren. 8tens. Kalt und warme Klan-
de,mascki. en ; sond'tn er g dt auch UiN^nckt zu», Rennten, Kratzen »«d Spinnen der
Baumwoll.; zum Haspeln, Sortire! und Zwirnen oer Garne; zum Scheeren der Ket¬
tenhund Weben allerhand seioen baumwolln, leinen und wollenen Waaren. Er lehret
auch alle bekannte Fmb.n,, auf die halibarlie Weise, «uf Pflanzen - als thierische Pro¬
dukten; wie a.:ch das, ächte tu.tisch, olü auf Pfiauzen-Prcdutien; auch die grauesten Lein»
watte und Ga»us den Winter sowohl als im. Sommer in 5 Wochen weiß zu bleichen,,
auch die baumwollene Garu: m,d alleSpinnprodutten aus dem Thlerreiche in 24 Stnn»
den weiß zu bleckn, ; den K!.,ch5 so fein, alz Seite und aus dess.n Abwerg die voll-
lommeist. '^aumw»lle zu,mache,'. Er bedienet so wohl persönlich, als eurch Zeich¬
nungen, Modellen u»o sch ifillche Unterrichtungen, Diejenige aber, welche ke^ne Gele-
gexhiit h^'ben bei sich d,e Maschinen machen, zu lassen, könnin dieselbe bei ihm zu Lüs«,
seldorf gemacht bekommen.

Dem hiesigen Bürgeren Fnderich Wilhelm Rütger Spatz wird auf dessen Gsinnm
hiemit bezeuget, doß bei diesigem Gericht durch ein Rechts kräftiges Ur.eU stne erkannt
worden, wie er nach lem von Amtswegen von zweien ausersehencn, und ve eide^n für
das ^ach ber Baumwoll. Spinn - Maschinen Kunst erfahinen Welkeverständigen erstatte¬
ten Parere über die bei ihm oahler vorgefundenen Mascki en von oieser Art, und de»
ren «mgenohmene Besichtigung und Prüfung, auch Vergleich»»'«, dieser fertigen Maschi¬
nen mit oen Ab-und Grundrisse» darüoer, für fähig zu ballen seye, dergleiche Ma¬
schinen für einen brauchbaren Stand zu machen, und zwar« um desto d«»lrhafter, wenn



und dann wenn diese Maschinen von i«
Düsseldorf in der Gerimlschreiberei den

Spatz daraus akkordirt, und dafür bizalt
Spinnen erfahrnen Leuten gebraucht würden
»4ten Mai i?y8.

In f,6em F. M. ssra-ncken, Grschbr.
lg. Da ich mit nicht genossen Verdruß und ^eficmden i» Erfahrung gebracht habe,

daß verschiedene an mich unter der Au-sckrlft: Zeitung s Expedition erlassene
Schreiben uno P..quete ^n mich nicht sind «gegeben wo b n von diesigem Pestamt«
erölnet, u»d al> ob eine so>cke Zeiiung» (»xxeditlon da ^er n,cht vorhanden wäre, wie¬
der zurück gesendet woiden si»5; als finde ich mich veüassr zur Ver ü ung fernerer
dergleichlN UnanN'Km! ckieiten diejenigen des a^ewärtiq.» 'Publikum«, welche) an mich
schreiben, oder Averüssements einsenden wollt'.,, oder Bestellungen zu machen haben,
ergedenjl zu bitien, fick oei Addresse an Iouann Au on Mannes »der an das
Kurfürstliche privllegirt« Zeitungs und Addreß Comtoir zu Olberfelh
zu bedienen»

lIohann »nton.Mannes«
lGraß Verpachtung.

14. Aufm Hause Nickel» sind zwei hnnoeri >u die dreißig Morgen «Hraserei für die¬
ses laufende Jahr zu »erpachten, wer solche >m Ooinz.n zu pach,en Lust hat, kann sich
aufm Hause melden, und dorten die Bedmgnissen erfragen. Mickein den 2. Juni 1798«

P. Hanntz« Re'tmeister.
Zretwilliae Verkäufe.

IZ. Freitag den 22ten, dieses wir» die aus diesigem Hundsrücken zwischen B ckermei«
stern Hamm un» Arenz d^t. 8. I>I« 422 liegende Behausung öffentlich dem Meistbie¬
tenden verkauft werden. Ort und Smnde wird näher bekannt gemacht; immittels tön«
ne» die Bedü'.gnissen bei unterschriebenem Notar einj,es,h«n werde». Düsseldorf den 2t«n
Juni l7y8» Haag er Notar.

Verkauf dewealicher Sachen.
!6. Dienstag den iy. Juni und folgende T, ge Nachnntlags 3 Uhr werben im SterZ

behause der Wn^b LiceniconlloNuren Da meu in der C«,l!,:adt >ett. ü. l^u 222. «l»
lerband Hausmobilien, Kup'er, Zmn, Bette und Belize,,«,, Ech.änte. Eonod?,,, Ti«
sche, Stühl, F.yencepollcllai,' und dergleichen, wie auch einige deutsch« und holläM,
sche Bücher rff nllich d»m Meifibietenbe» gegen baare Zahlung versteigvn werden. Düs,
seldorf den 5ten Juni 179«. Scvvln Notar.

17. Dienstag den ;y. dieses, und folgeUbe Tage Nachmittags 2 Uhr werden im
Flause des lMterzeicknne,, Notars Haag er, auf hiesiger '^ieu'iraß !>,t. ls. I». ic>. ver¬
schiedene Sollen Lenenwani>5, al» Tischtücher, Serviette,,, Lelmücker, Hemder, Hand»
tücher, oeltspreiteu,, Voih.lng, nebst sonstigen Kleld^ng«,iücken öffeullich au den Meiste
bietenden gegen baaie Zahlung vertäust werden. Düsseldorf den 9. )>my 1708.

Haag er, Notar.
Verpachtungen.

18 G^'gell billige Miethe steht ein wooi condüionirtes Hauß ohne Einquartirung zu
Verpackten. Die Crodilion gibt nähere Anweisung.

!y. Auf e n r der gelegensten Straße dahier ist in einem Hause der erste Stock in 4
Zimmer» und n er Rüche bestehend zu verpachtn; auch ionner' «llenfalls für 4 Pferd
Stauung dazu gegeoen werden. Die Expediti»» gibt d,e Anwe sung.

20. Auf de> Communikaiionssiraße l>e«. 8. Ku 407 sind 2 b»s I Zimmern zu ver«
packten.

21. Auf der Citadelle im englischen Parlement sind Zimmern an ledige Personen zu
uerpachten.

22. Auf dem Hundsrücken in der Stadt Gülich sind auf dem tlsten Stock zwey
Zimmeren mövelirt zu perpachten,

ü^ ^

^ ^'VH



Anhang zu den Gülich-nnd Beraifchen wöchentlichen
Nachrichten vom 12. I>.my 1798. N, 24.

Vermischte Nachrichten.

23. Aus bewegenden Ursachen sehe ich mich aenöthl'.i, hiermit bekannt zu machen,
haß man keine:'., auf mcmen Namen borgen oder au j> wanden etwas auszahlen wolle,
«l« an mlch zetdst, inoem nlchls anders wi:d «»erkannt werde«.

Wittib Morian.

2^. Bei Johann Fridr. Hoff dermalen auf der Bolkersiraß im goldenen Fessel 5e^
2. t^" 2^7 wod e»d, sind un,ib<edene Eo«ten ächter Inländischer Nauchrabak, feiner
P^lgeiste, 0lßle, Ch,tone und gemahlener Kaffee, b ßter weißer Seife, recht guter
Wem.ßg, leluen Str.ct^arn, nehst noch übrigen bek^nütcn holländischen Spezerei und
Nllrnderglschen Ullaa.eu im g>oß und klciüeu in den äußersten P-elsen zu hat,en und
laßt sich o«i »einen Freund«« und Gö«!-.^» veßtcne emp oblen seyn. Zugl«ich find allb«
vnschiedel.e Zimmeren an lcsleoige Herren ober stille Hauohulluugen zu verpachten und
können gleich bezogen werde».

25. Ee wird hindurch einem jeden bekannt gemacht, d«ß bei Endesu«t«rzeichnetem
Von der bchten Qualität D»«.!ne« zu haben s.nnd; per Reiß auf demP>c»tzoder aufm
Ne,g > Krön d.a'oänbüch, b'.o Düsseldorf 21 Schilling, bis auf d>e Gemarkt 4 3i,Kl«
2u, bis Mul.!elM an der Üiuhr 3 vi^lr 45 Stbr mit der Fracht, haufiüstige hab,«
sich also o«i mir in meinem ülogie be, Gerhard Hieckboven auf der Uebelginn in Eck»
rath zu melden. F<anz Hardy Vergmeister.

2ü. Unterzeichnete Frau des Golbschmidts Theodor Müller, da sie in Zukunft ihren
genelgte» Gönnern mit allerhand Putzardeit und fertigen fanden auf,uwarttn gefmnet
»jl^ empfiehlt sich ihnen besonders, und ist zu siuben auf der Neustraß ,n No 23.

Maria Joseph« Müller, geborn« Harters.

27. Bei Sattlermeisier Pillein steht e.ne gute 2räd>ige Chaise in billigem Preis«
z« ve.kausen, und ein BordertcUer zu verpacht«».

28 Bei Io'eph Weiler in N^ß ist eine Kupferfchlägers Werkstatt zu verkaufen; als
nemlich: Ambtße, Schlaudsiöcte. Biaßlälge, Etacten, Drehbank, und andere Gattungen
fleiner Wertzeugesselen, auch feitige und unse»t>ge N.'aren nebst etwa« Blei.

Getaufte.

Katholische. Den 2. Iuny Petrus Wilhelmus Iosephus, Sohn des Johannes Blemm, und Cath«'««

Wielbertz. Den z, Johannes Grego>iu<Ioscpl,us, Sohn des Wilhelmus Huhn und Theresia Brenüels. Deu
4. Ann» Christin« Henlictt«, Tochter des Henricus Müller und Anna Genrudis Daubens. Den 5. Maris

vt«rg»reth« Joseph«, Tochter des Johannes Wilhelmus Louff, und Monic« C«th,rina .«,lli«ons. Den K<'

<eu!saI,yann«, Tochter d«s H,Posth«lt«Ioh«nnes2osephns Schleck, ».Flau Mm Fl«ncisl»B«th»lm^



Verebligte.

Katholische. Den 3. Iuny Mathias SÄilnenbroi« mit Helena Assenmachel. Kermanuus Antonius Me»
»on Calcum, mit Anna Christin« schönen vonZoni. Herr Casparn« Antonius 'Ttoers mit Iuffes Pettonell«

Francisco Schatten von Rotterdam. Den ?. L«urentius Wilhelm«« Iosephus Rasig«, mit Maria N.«sd»Ien!t,
Wachem aus Erpel!..

Beerdig«.

Katholische. Den 3. Iuny Anna Elisabeth»»Tochter des HermannusVollmüller, alt 3 Jahr 5 Monat. De»
?. Elisabeth«, Tochter des Iacebus Willkomm, «lt ü Jahr.

Lutherische. Den yten Juni. Fnederik« Margareth« Wilhelmin«, Tochter des Peter Adolph Ost?»,
wind «lt beinahe 1 Monat.,

Hrüchten.Lar, vom qttn Juni 1793.

»««Malder Weihen7 5 Rthlr. Roggen 4Z Oerfier. 4' Malz 4^ Mangguth 2^

N»lchwe:tzen 4ß Hafer Zß Saamenn Erbsen 6H.

Düsseldorfer Brod-Lax vom qten Juni 1793.

tin schwarz Brod, 7 Pfund schwer ?T Stv. sin rund ungerafpelt Wersbrod, 4^ Loth 3 Stbr».

3inWelebrsd,aus dem Ofen wohl «uSgebacken,5 Lotc, ^ Stbr. Em Röggelgen, ü^ Loth ^ Stbr.

3<otrer<i2ln

Ll>rcl«»ux .

Vberfelder weckselcours, ben 30. April 1793°.

168

>/m.

l/m.

!i/5

i?8Z

913

I?,8

Ditto I^ä^r LtKIr. 5 l/m. 13 lz
bi^men . . . ., l/m. IZ!
!^>,>i'.ll<,n . » . » 2/m. Klr8 ly lt.
/^u^zburß « . . l/w.
^ie» »<,.<> i/m. 1183
I-rlurt . «, ° . A/5. loc> 99^

II 9z

O»ff«»»rf, ,«>m«lt >«i zr«»z,zri«dllch Stahl K»xfürftl. Hof »^K««zeltch»chtr»cker,

'«'i'K



Mit 3bro «Hur

taucht HKHsthän

h'«>> ^.^

big 'gnädigstem

Privilegium
'ülichxund Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den i9ten Zuny 1798.

Graß Verpachtung.

3. Den 2ot»n und Hiten dieses solle auf den Stein«» bei Wittib W«lbröhls nachmit«
tags drei Uhr das Kamer«! Giaegewacko , sodann den 22t«n «)u«^em ^»n der Golz»
heimer I»sul jenes allta gelegenes, gleichfalle nachmittags ) Uhr dem Meistbietenden
unter Vorbehalt der Genehmigung «»«verpachtet werden. 3>8li. Düsseldorf den ytm
Juni i?y8. Naumeister Oberkellner.

2. Donnerstag den 21. dieses soll zu Bilck im Schwanen morgens zehn Uhr der Bis«
cker und S.offcler Rottzehnt d»m ^cnstbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung aus,
verpachtet werden. Düsseldorf den iü. Im,» 1798.

Baumeister, Oberkellner.

Edictal-Ladungen.

3. In Gefolg hofräthllichen Befehls vom ,8ten d, M. wird der im Kirspel Kro«
nenberg «ufm Küllenhahn wohnhaft gewesene, und vor einiger Zeit entwichene David
Degenhard unter Zusicherung eines freien Gcleits. abgeladen, binnen einer peremvtori-
schen Frist von vier Wochen in hiesigem Amtrhause zu erscheine» , und den Vortrag zu
gewärtigen , unter der Verwarnung, daß im Nichttrscheinungsfall »er Ordnung nach
«!b« ihn in cc»ntum«ci,m verfahren werden soll. Elberfeld den 32. Mai 1798.

Netter Richtersverw«lter.
V»n Worrlngen Gschbr,

4. Amt Vornefeld. Alle diejenigen, welche an dem Peter Wilh. Iansen «ls Erb des
Diederich Schumacher, oder dessen auf der Schüttendelle Kirepels Remscheid gelegene»
Gnth eine Federung, oder Ansprache zu haben vermeinen, sollen solche in einer Frist
»°n « Wochen, und längsten« in termino perempturio Mittwochen den 4»en IuIi mor>



ic, Mr bei Gericht hiefilbst vorkrinze» , und gehörig jusiisizire», widrigen-und im
Aueblelbuicpfall l'nen ein ewige? Sl llsckweigen au!e>!ec,t »erden. Uebri„enS wird zu.
gleich bekannt gemacht, daß obgemeldles Guih an sichern Peler Sieper für 1298 Rthlr
laufenden Geldes verkauft wolden. l>iLn. We:meretirchen den tüten Ma, 1793 am
Gericht. lu üäern Rutiüghausen Gscvbr.

5. Etodt Elterfeld. Da das Fallissement der hiesigen Handlung unter der Firma: Cax
Lüttringhausen, Söhne und .K,mpaguie aufgebrochen, und der G. ftllschasier dieser Hand,
lung Eimon Hirschhauer wirtlich gestüchiet ist, die dabier betaunen Glaubiger auch
schon zusammengltzetten si>,l>, und Deputirte ernannt daben, welche ein^weil d«s beste
der Massa überhaupt wahrnehmen ; — »»dessen «der noch und.kaimte Gläubiger seyn
börsten, auf deren Anmelden die ^erüguug eines zuverläßigen Status beruhet, welcher
«or allem nötig ist, um eine gänzliche Uebersicht verschulden zu erhalten, u»d um die
zu derselben Zahlung, oder auch allenfalls zu einer gütlnben Vereinb?hrung und Nach¬
laß gee g«eten Mittel und Wege zu sinden; — sodann be, diesm Wer all von gemelde¬
ten Deputirten um eine Ediktalladung gebethen worden, so wild diese der Bitte gemäß
erkannt, muyn, all u, d jbcn Gla«d>g,tn , welche an des« Handlung , au? welchem
Grunde ev r«r »umer sey?, ein,gen Anspruch ooerFordeiung zu haben vermeinen, auf¬
geben, solche in folgenden perempcorlschcn fristen dex i2len uno 28t«« dieses; sodann
den iZte» Juli, zediemal nachml.l^gs 3 eihe, entweder selbst, oder durch gehö ig Be¬
vollmächtigte unter den, Re^ isnatlitheil cahicr beim Siadtg>rlcht vorzubringen und zu
liquidlren, daß den nichl rschie, enen Gläubigern nach Äbfiuß der vorgesetz en perempto-
«iscken Fristen, ein ewige» st lls weigen auferlegt, u«d die>elbe mit ihren Foldcrungm
Mälludirt werden sollen. Elbe^seid dn, iten Juni »?yz.

Reiuh. Noot Vice Siadtrichter. Schöler.

Gerichtliche Verkäufe.

K. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache der Credito'.en wider den Kupftrschlägern Es>r wird
Aie letzter,m zl.gchönge, in hiesiger ^arlssact gelegene Behausung, die Sladt St»aes-
burg genannt, mit Hintergebäude und (sarlcu für die v»n Wc.tsverstünd!>,en angelegte
Tax »ä 3500 Rthlr. am Dounerstaz d.-n 21. Iuny bey hiesigem Gerichte aufm Rath-
h^auß Vormittags 11 Uhr b,m Nnstdütenden tffe„tlich auegeilcllet wer0°n, welches als«?
»den Kauflüstigen hlemit bekannt gemalt wird. i»'^!. Düsseldorf am Gericht« den 24»
May 1738.

In 5äem I.M° Fr««cken Glschbr.

^. — — Donnerstsg den 21. dieses wird das auf diesiger Ratingerstraß«
Zelege.ie Haus 8eit. ^. I>I. 65 lür den geminderten Tar. von 350a Rlhlr. auf hiesi¬
gem Ralhhanß ^morgens 11 Uhr dem Mehresib'.eienteu öffentlich ausgestellet werdZn.
Düsse.dorf d.n I4ten Iuny 1798.

In Köem I. M. Francken, Grschbr,

Bekanntmachung.

z. Amt Vngermunb. In dem 5?ofe eines Einsaßen hiesigen Amtes ist am 2?ten von»
Zen Mon«t» morgens ein hellbraune-) Pferd ohne Reuter angehalten, und bisher «nfbe»
wahrt worden. Derjenige also, welcher sich zum Eigenthum« dieses Pferdes qualchziren
3ann, «oAe sich >nur pereniptor>>chen Frist von die« Wochen dei mir melden, um es
gegen boare Vergütung der Hutter. und sonstigen Kosten rückzunehmen; wo widrigen
Falls nach At>.a:f obiger Frist das Pferd dem Meistbietenden vertauft, und »ex Erlös
w geilchlliche» Verwahr genommen werden solle. Ranngen >en 8. Iun 179«.

Steinwarz.
^»'l,'.
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y. Die Unterzeichneten, w'Begriff ihr sämmtliches Bei mögen zu theilen, wozu dllc
ausstehenden Schulden g^ören. ersuchen alle die die an Christ. Fricbr. Gebrung'^»
seel. Eiden zu zalen baden: I'^e Rechnungen gefälligst zu berichtigen; Diejenigen hil^
gegen, welche an diese Firma Forderungen zu wachsn haben: baldigst Rechnungen darü¬
ber einzuschicken, und, nach derselben Richtigb finden, in Empfang zu nehmen was
Ihnen danach zukömmt. Düsseldorf den lü. Iun. l?y8.

Die grosjährigen Geschwister Gehrung, und
statt der Minderjährigen die gerichtlich an«
geordneten Vormünder:

Geissel, Schreiner.

lo. Da die Debenten den in denen Bücheren sich befinderden Rückstand zur Zeit
nicht abgeführet h^blN, so werden dieselbe nechmals hvfiichst ersuchet, die Berichtigung
des Ructiiauds zu beschleunigen, indeme man bc» längerem Verzug gezwungen seyn
würbe, w.der sie klagbar zu werden. Düsseldorf den :ü. Innn ,798.

Willi!» Kaufhändlennn Larsonneur
:md testamentäris^l Vormünder 0« iten Ehetvchter.

i», D« ich mit nicht geringen Verdruß rrd Befrclüden in Erfahrung gebracht hab«,
daß b«!,ch<ecene an mich unter der Mfssrift: Zeitung» Expedition erlassene
Echlti.tll und Paquete «n mich richt smo abgegeben wo den vvn hiesigem Postamt«
«l!.su>t, und als ab eine solche Zeiiungs Expedition dahier nicht vorhanden wäre, wie,
der zuruct gesendet worden sind; als finde ich mich verlässt zur Verhüluug fernerer
delg uchen Unanüehmlichl-eilen clejen'gen dc» auswärtigen Purlikums, weiche, an mich
schr. d n, oüer AvelNss^mentS einsenden wollen, oder Bestellungen zu machen haben,
ttgecen,» zu bitten, sich der Addresse an Johann Anto« Mannes oder an das
Kurfürstliche prlvilegitte Zeitungs und tlddreß Comtoir zu Elderseld
zu bedlmen.

Johann Anton Mannes.

Todes.-Anzeigen.
12. Am I2ten dieses morgens 7 Uh sta,b lm,el liebster Bruder Johannes Adolphus,

Godefridus, Franc,3cue von Düssc», Sr. Chursüisilicken Durchlaucht zu Pfalz Bayer«»
gewesener Hos.all) uno Berg,jwer Land.sckreiber, «achtem er vorher mit den gehörigen
Kültze» Rechte» velsehcn, a» den folgen der Auszehrung in einem Alter von 39. Jahr,
K. Monat. 9. Tage.

Diesen für uns so schmerzhaften Verlust machen wir allen unseren Verwandten und
Freunden dek«l>l,t und von De>o werthen Tneilnahme überzeugt verbitten wir uns all«
schnftUche Beyleio» Bezeugung, uno lassen die Seele des Verstorbenen Derselben from»
men Andenken, u»s atzer der fernern (Gewogenheit »nd Freundschaft bestens empfohlen
seyn, des Verdorbenen hinterlassene Geschwistern
Düssudorf den iHlen Iunp 1793, C«spar yenrich von Dussel.

Sophia Hemietta von Düssel.

13. Unsr«n auswärtigen Anverwandten und Freunden mache ich den für mich äusserst
schmerzlichen Verlurst meines Gatten, des tubspfälzischen Rittmeisters, H. S. Anton
von Brück hiedurch bekannt; Er starb an «mer durch wiederhvhlte Schlagfiüss« «ntstan»
deuen gänzlichl» Eutiraftuug., mtt chr'stiicher Ergebenheit und Vorbereitung gestern nach¬
mittags im 73. Jahre seines Altere >, und im 2y. unsrer ehelichen Verbindung. Ich
empfehle die abgeschiedene Seele Ihrem Andenken im Gebethe, von deren gütigen Theil-
nehmu'g versichell, ich mir all« schriftlich« Neileldsbezeugung verbitte. Düsseldorf den
14. Iuums 1798. A. Christina von «ruck.

geb. Schwitz.



Graß Verpachtung.

14. Dienstag den 26. dieses Monats Iuny «««mittag« drey Uhren, solle auf »en
Steinen bey Wittib Wollbröls im Stern das auf dem Rumpschlump befindliche Graß
ParzellenweiS versteigert, und dlm Meiftbietenden zugeschlagen werden.

Freiwillige Verkäufe»

15. Montag den 26. diese« nachmittags 2 Uhr wird die auf hiesigem Hundslücken
zwischen Bäckermeistern Hamm und Arenz 3et5. U 1^. 422. liegende Behausung bei
Madame Brewer in hiesiger Wärtensgaß »ffentlich dem Meistbietenden verkauft werden,
««uflüstige be'.ieben das Hauß vorläufig in Augenschein zu nehmen, und die Beding-
nüße >« unterschriebenem Notar zu vernehme». Düsseldorf den lü. Iun. 179«°

Haag er Notar.

Länderey Verkauf«

16 Künftigen Samstag den 2Zten dieses wird im Hamm bey Cönenberg im Schw««
nen «,n No-g"' Land, 0er Lange» Morgen genannt, nachmittags um 4 Uhr verstei'
gert weiden. Düsseldorf de» ib. Iuny i?y«j.

Koch, Notar.

17 M l'orch b.li 27. dieses nachmittazs 2 Uhr werden zu Derendorf bei Hauptmann
Kels °zn>n Siück^r Lands e,ner Scics iingelvrvch, und zu Tevesen unter Golsheim ge.
legen nedst einsm kleinen Vüschgen öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
»Usselz>orf den lü. Iuny 1798,

" Haager, N»tar.

Bücher Verkauf.

58 Donnerstag den 2l. dieses, und folgende Täge, nachmittags 3 Uhr werden bei
unterschriebenem N»tar auf hiesiger Neustraße 8e6t. U, !^, ic,. verschiedene juiistische
Buch« dem Meistbietenden verkauft werden. Das Verzeichnüß ,ft bei demselben nnent,
aeidlich zu haven. Düsseldorf den 16. Iuny 1798.
" ^ H««g«r, Notar.

19. Eine starke Sammlung juristischer Bücher ist beym unterschriebe««« zu verkaufen,
das Verzeichnis) tanu bey ihm stünolich eingesil)«» werden.

L. Blancharb, Not«r.

Verkauf beweglicher Sachen.

2Q. Heute Vienöwg den 19. Juni und folgende Tage nachmittags 3 Uhr werden im Sttr«
Behause der Will b Licentcontrollimen Lacmen in der Corlstadt 8eöt. c. l>!c> 222. al¬
lerhand Hausmobllien, Kupfer, Zinn, Bette und Bettzeug, Schränke, Eomoden,^ Ti¬
sche Stuhl, Fayenceporcellain und dergleichen, wie auch einige deutsche und holländi¬
sche ^Bücher öffentlich dem Meistbietenden zegen haar« Zahlung versteigert werden. Düs

l.ld°.f den 5.<" I«ni 179«. S ch.rn Notar,

AtlhWK
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Anhang zn den Gülich-und Bergischen wöchentlichem
Nachrichten vom 19. Iuny 1798. N. 25.

21. Heute Dienstag den 19. dieses, und folgende Tage nachmittags 2 Ubr werden im
H«use les unterzeichneten Notars Haager, auf hiesiger Neujiraß l^it. 8. 51. ia. ver¬
schiedene Sorten Leinenwands, als Tischiücher, Servietten, Luttücher, Hemder, Hand»
tücher, «ettspreiien, Vorhang, nebst sonstigen Kleidüngsfincke» öffentlich an den Meist'
iietenden gegen Kaar« Zahlung vertäust werden. Düsseldorf den 9. Iuny 179«.

Haag er ^ Notar.

Verpachtungen.

»1. Uuf der Citadelle im englischen Parlement sind Zimmern an ledige Personen A,
«erpachten.

22. Ein sehr geräumiger Weinkeller in der Carlstadt-, unter dem Hsuse kit» C. N. laz
steht zu vermieten, worüber d»e »ähtle bey der Expedition zu vernehme» ist.

l2. Aufm Hunbsrucken 8eöt. N. N. 246 ist der 2te Steck in vier Zimmern bestehend
sodann aufm obern Stock 2 Zimmern nev ^ «m Theil vom Keller zu vlrpachten.

12. In einem Hause auf der Neustraße sind acht Zimmern zusanunen oder auch zera
theilt zu verpachten. Die Expedition sagt wo.

Vermischte Nachrichten.

24. Bei Johann Fridr. Hoff d«rm«len auf der Bollerstraß im goldenen Kessel 3ekt>»
3. I^o 397 wohnend, sind verschiedene Sorten ächtcr hvUanoisch.r Rauchtabak, feiner
Perlgerste, beßter Chikorie und gemahlener .Kaffee, beßler weißer Seife, recht guter
Wetneß'g, leinen Strickgarn, nebst noch übrigen betankten hoUändischeu Spezerei und
nüinbergischen Waaren im groß und kleine» in den äußerst.'!, Prni'en zu haoen und
Iißt>sich bei seinen Freunden und Gönner» bcßlcns empfohlen ftyn. Zugleich find alld«
verschiedene Zimmeren an losledige Herren oder stille Haushaltungen' zu verpachten und
können gleich bezogen werden.

2Ü. Unterzeichnete Frau des Goldschmidts Theobor Müller, da sie in Zukunft ihren
geneigten Gönnern mit allerhand Putzarbeit und fertigen Hauben aufzuwallen gesinnet
'st, empfiehlt sich chntn besonders, und ist zu finden auf der Neustraß in No 23. Auch
!U,d allda zwey Zimmern an ledige Herren zu verpachten.

Maria Joseph« Müller, giborn« Harters.

2l. sin noch sehr gutes eichenes Schreibpult mit 4 Klappen, so «lle verschlossen,
werden können, stehet in der Karlstabt N. 131 i" verkauffen.

22 Bey Ioh. Peter Schaffen in Pempelfort im Kaiser ist Buchenholz, Kohlen, Gens
»nd Schmidtsgeris alles von bester Qualität und billigsten Pre sen zu haben, und wird
durch sein eigenes Fuhrwert sowohl vom Rhein, als von sewem Haus« geliefert.

23. Bei Joseph Weiler in Neuß ist eine Kupfcrschlägcrs Weikstatt zu »erkaufen; alt
«emlich: Amböße, Schraubstöcke, Blaßbälge, Stacken, Drehbank, und ander« Gattu«
««n klein« Werkzeugessesselen,auch sertize und unfertige W««ltn, nebst etwas »lei.

M^««.,



Getaufte»

Katholische. Den n- Iuuy Eleonor« Eüs«beth« Antonett«, T»chter des Schuhenmchelmeistels Henricu«
«cho»cn, u»d Elisabeth« Koysers. Den >3- Ann« C«th«»in« Iob«nn» Antonen«, Tochter des Johannes
Wilhelmus Mich«!«,,und («eUrudls yil»en. zranciscusC«roIusHier°nimusAntonius, Sohn des Schreie
«ermeiüersWilhelmusOtto, u»d Anna C«th«rin«C°ttaus. Den 14. Ludooicus Marimilnnus ^enricus,
So!»n des Wiloelmus Maschen,und Ai,na C^tharin« Essers. Den 15, Mari« M«gd«len« Christin« Joseph«,
Tocbter des Johannes Patthasai ^'««euer, un» Anna Vtaria Ochms

Lutherische, Den 12, Juno Johann Leonbold, Sohn des ConradHeitmann, Feüttwerker bei dem Pfalz,'
h«ieNschen Artillerie Regiment und Christin« Vraun.

verehligte.
Katholische. Den 12. lacobus Ingenbrand, Wtttiber, «us Planig, »it Ann« Gertrudis Hammelratb,

Wilhelm«. Eli^sohn mir El^oeth» yeidk,>vv ^llüel-rus Gärtner, mitAdelheidis «olferm«nns. Schrei-,
nermeister Mlheln.us Butte, m»nn, Wittiber, mit Ev«C«th«in» Nohms «us Wylich.

Beerdigte.

Im»' Mari« Theresi« Ioftoba, Tochter des Georgius Haußm«nn, «!t 3 Iohr ü Vonat.
Lohn des Hn l» Hofratl,.» Bnider., «lt2M»n«l z Tag. Den 12, Ann« Clara Ho!tz«>
>ac!"nei!!e>nTbou!ZoM^ck, att5» .'»Nr iMonatiQTäg Den 13. Ann« Elisabeth«
5 ß. nidermeifterVlN!«vd l,in»uer,n, ct., all 3 Mo»«ty Tag Den 14, Herr Ioh«n«
..s^r«»ciscu^o^n Dussel, H^i<"lh u>il:t>lgischllLandschreibr, «Ic 3?I«hr lly>on«t
-„ann, ^ofschle!ne»^i!«cr,EH,!»«nn,aItungei>,hrüzIahl Den «ZHeil Servatius
tt'lpUlüsche! Äitlmelstcr, alum ?^> ,«I>r, Den iü. M«ri« Fr«ncisc« Boitholern»,.

...PostxalcernSchrotet,altungefeh» i,n 3 .Jahr

Reformirte. Den 14 Jun? Iohan» Gerbaid Venueulen, Lieutenant unter dem ?ten Churpfälzischen Füsilier«
Megunenre, «ii 26 Jahr.

Lutherische. Den 13. Juny Johanna M>'ria V»?b«r« F> ick, loslcdiq. all uugesebr5° Jahre. Den 14, Johann.
ChristophHeinrich, Sohn des SaMerme'.ster He».l,ch ^umad ).'.uül<r, alt iin 7, Mon^t.

Katholische, Den 11.
PMppu« ^ranc^^cus,
»»eile., Ehefrau d.s S^
Henriecra,T>chlerde.-
msAdolph^öG^dc'ric
9 Tag, ,5enn»u2 Eis.r
AniouiusvonBillt,l!
«AhegaltiunedeöHerlli

/',"

Früchten - T«r, vom l2t«l>

Das Malder Weiten 8 Rtdlr. Roqaen 5
Vvlchweltzeu 4ß Has« 2? Saamen 1 ^ Erbsen

Iuny

65

l?98.

Gersten 4^ Malz 4Z Mangguth 25,
',.-

Düsseldorfer B^d-T^.x. >:om i2teu Iuny 1798.

sin schwarz Brod, 7 Plurd'chrcer 7! Stb, Ein rund ungeraspeltWetsbrod, 4ß Loth ß Stbr.
EinWeisbrod, aus dem Ofen wohl aus^backerl, 5 i!olh ^ L:dr. Em Röggelgm, 6 Loth ^ Stln.

j^ld'.>f>'ldcr wschselcon:^, >^n l i. Iu»y 1 798-

^«rrelÜÄl« Ct. 7/'m. 167^ Ditto l^<l ^r »tk! r. 5 i/m.. igl
lt,otrer63!i, i/m. 1Ü7 Liemen , « . « i/m. 'Zl
?<"-!« K/8. . >/lN.

K/5 y l
l^onclon . . -/w.8.Il8 »7

tlnrä»»ux . . I^M. äu^zbur^ . i/m. nyi
^nu . . . l/m >X'ie» . . l/m. n8i
liümdurL l!c» » ,, l/m. 1785 i?8 l'rfult . ' . ^r/F. 89r

»»ss«l»»lf, ,«hmckt bei Fra«l Ftiebrich St«hl «xrfürstl. Hof «»> 5a»z«leib»ch>l>«r«l.

/^ ','i'.



Mit Ihro Nur M^
Wcht Höchsthan dig ^ gnädigstem

fürstlichen Durch

Privilegiu
Gülich-und Nergische «schentlichen Nachrichten.

Herausgegebenvon wörtlichem Hofkammerrath Stahl.

Dienstag den 26ten Zuny 1798.

Graß Verpachtung
1. Donn«lstüg den 28ten dieses soll zu Monheim «m Oertgen beym Schessen Katzbach

morgens iu Uhr oaö auf dem Kamerol Monheimer Wehct befindlich« Graßgcwachs dem
Melftbielindln unter Vorbehalt der G<n hm gung anSverpachtet werden, dizn. Dussel,
dorf den 23. Iuuy 1798 Baumeister Oberkellner.

Edictal - Ladungen.
2. Stadt Elberfeld. La das Falüss.ment te. hiesigen Handlung unter der Firma: Carl

Lültrmghousen, Söhne ui'd ,v»mpagl ie ausgcbrochen, und der Gesellschaf er dieser Hand»
lung Simon Hirschh^uer wirklich glsiüchtct «st, die dahier bekannien Gläubiger auch
schon zusammengetretten sind, uuo Oeputirte ernannt haben, welche einsweil das beste
der Massa überhaupt wahniehmen ; — indessen oder noch unbekannte Gläubiger seyn
börsten, aus deren Anmelden d>e Fertigung eines zuverläßigen Status beruhet, welcher
vor allem notiz ist, um eine gänzliche Uebersicht der Schulden zu erhalten, und um die
zu derselben Zahlung, ober auch allenfalls zu einer gütlichen Nerewbahrung und Nach¬
laß geeigneten Mittel uud W'ge zu finden; — sodann bei diesem Vorfcll von gemelde¬
ten Deputaten um eine Ediktalladnng gebethen worden, so wird diese lec Bitte gemäß
«lk.m-.,t, mithin all und j:oen Gläubigern, welche an dieser Handlung, aus welchem
Grunde es nur immer seye, ein'gen Anspruch oder Fordenmg zu haben vermeinen, auf«
geben, solche in folgenden percmptonscheli Fristen den iZten und 28ten dieses; sodann
den iZten Juli, jedeemal nachmittag« 3 Uhr, entweder selbst, oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte unter dem Rechtsna^tKeil dahier beim Stadtgericht vorzubringen und zu
liquidlren, daß den nicht erschienenen Gläubigern nach Abfluß der vorgesetzen perempto,
tischen Fristen, ein ewiges Stlllsl,weigen aufeilegt, und dieselbe mit ihren Forderungen
prülludirt «erden sollen. Sberfeld den :ten Juni »798.

Reinh. Noot Vice Sladlnchter Schöler.
3. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache der Gläubiger wider den Kaufhändler u«l>

Schneidermeister Franz Feuerdach werden all jene, welche an letztgemelten Feuerbach ei»
nige Federung m«chen zu können vermemen, sich aber bis Hiehin noch nicht gemeldet
hoben, z« deren Embring-Rechtfertigung und Ausführung des «llenfallsigen Vorzugs»



rechts bey hiesigem Stablzerlchte innerhalb einer perempt»nschen Frist von sechs M»
chen entweder selbst oder d.lrch g?!n<gsa».. Bevollmächtigte ;! erscheine>, un er Straf
ewigen Stillschweigens u;^d des Ausschlusses von der H^ss hlrmü edictaltter abgeladen.
8i^». Düsseldorf am Hauptgerichte den 21. Iuny 1798.

In «dem I.M. Fraocke» Grsch5r.
(öerichtltche ve»täue.

4. Hauptgericht Düsse'dorf. Zur Sache Oeäitnculn wider den Kupferschläger Esser-
wirb die I»zt«.m zugel'Vlige, in hiesiger Carlfiadt gelegene Behausung die Sta^t Ztraes,
bürg genannt mn Hintergebäude und G,'r!>,n noaxna,!, sur lie von W rk>'ve?st^n0lgen
«»gelegte Tax 26 35»» Rcylr. am Oo-incrii/g den 28t.!, deses vo-mMaqs ll Uhr
auf hiesigem Ratlmauß bey der Gerichts,« Su),l g dem Me stbielenoen öffn^l'.ch ausge»
ft.llct werden, wozu die Kauflustige eingelade» werde», ^»^n^tum DüsselCülf am Ge«
richte den ZNen Iuny 1798 In 5<^in I. M >ra»cken, Gr,chi»r.

Z. — — Das aus hiesiger Ratingeistraßk ^»eÄ.^. I>!. <iH gegen die Kreuz,
brn er über gelegene Haus wird nockmaln am tünfüqe! Gerichtstag de» 28 dieses auf
hiesigem Nathhauß vorm »tags n Uhr für die fecnerweil geminbtite Tax von 3400,
Rihlr. dem Mehrestbletenden öffentl ch ausgestellet werde", welches als» l>eu Kauflüste,
zen hiemit bekannt gemacht wird. l>iz;n. Düsseldorf am Gerichte den 21. Iuny 1798.

in j-clem I. M. Francken, Grschvr.
Bekanntmachungen,

6. Eine grosse Anzahl hiesiger Eingesessene» haben sich entschlossen eine Branbass>
kuranz für ihr« Häuser zu errichten — Der Glunbsay, worauf solche beruhet ist, daß
in vorkommenden Fällen die Gesellschaft den Unglücklichen schadlos hält, und die dafür
nötige Summe nach Velhäimiß, wie jeder sem Haus H.11 einschreiren lassen, unter sich
Umleget. — Der Beitntc stehet jedem frey, — Ich unterschriebener nehme die Unter¬
schriften an, auch ist bei mir der oie^sallsige Pl«n zu haben. — Si.id hinlängliche
Sub.scribenten vorhanden, so soll die Gexehir, gun» bei de». hohen Landes Regierung
«ingeholt werden» Düsseldorf den i5te» Iumuö 1798»

Ernst, Notar.
7. Die Unterzeichneten, im Begriff >hr sämmtliches Vermögen zu theilen, wo,u oie.

ausstehenden Schulden gehören, ersuchen alle die die an Christ. Hnedr. G.!>rung's
seel. Erben zu zalen haben: Ibre Rechnungen gefälligst zu be.lchtigen; Di:j.r,ü;cn hin,
gegen, wel^e «n diese Firma Forderungen zu machen haben: baldigst R<ch<,missen darü¬
ber einzuschicken, und, nach derselben Rtchtlgbtfn>den, in Empfang zu nehmen was
Ihnen danach zukömmt. Düsseldorf den iü. Iun ,798.

Die groejährigen Geschwister Gehrung, und
statt der Minderiähr^en die gerichtlich «n»
geordneten ^o.müut» r:

Gemel, Schreiner.
8. Aus bewegenden Ursachen sehe ich mich genö,h,g! lnerimt bet,r.>nt zu machen, daß

man keinem auf meinen Nahmen borgen, ooer «n jemanden etwas auszahlen wolle,
«ls an mich selbst, indem nichts anders wiro anerkannt werden.

W ttib Mcrian.
Jedem, dem nur einigermaßen das traurige Verhältniß z«i,'oen m.!,ier Mutter

und mir begannt 'st, wird gleich «uff^llen, daß die vorstehende Bet !,>,,,l,«ch^g nur
blos auf mich ziele; — Meiner Mutter verarge ich des dcmh^ge'äs.t »c>ch -? Ht,
weil ich fest gla»be, daß Sie den wemasten Antheil an di>i> GekaiL!-,«cn^:!q . ,^ ; —
Um solche je och völlig von mir abzulehnen, um mch vo^'n mlck tennnd^i u» 0 ,'»cht
kennenden Pno:ico zu rechtfertige!,, erlaube ick jed m. za <ch foic^r/ soaa« jcd..> auf,
da leuige, wHi> man von mir dieser obigen Bekan nm.i.nung e,',?,q?n qe!>al,-:,ll wc Z,
öffentlich dl>.ch diesen nemlichen Weeg zur Publlat^t zu bnn^^ü, —' tä>ter< R>cht^
Lertigun^ wird woh/ niemand von «ir fordern. P. C. ^». rl«n.

/^ '^'^^



Ankündigung.
«. D« ich v»n sicherem Friedrich Wilhelm Rötger Spatz >ie zur Vaumwellspinn«-

,ey gehörig« Maschinen, als
i, E«ne K,atzm ftvlüe . . . . . » Rthlr. 222.
2 Zwey SpNlum.sch!»e» ..... 202.
Z. Ein Haspel . ..... 30.
4. Die fo^nannte Rcinigungsmaschine, so eigentlich in einem

Klop rahmen bestcht, ..... 2c?.

Summa für Rtblr. 45a accordirt
Und nachher noch über Rthlr. ino. an dieselbe b«he verwindet habe, besagte Ma¬
schinen aber gerne nieder verka»ffen mögte, uno zwarn:

1. Die ,kr.,tzm«s^l, e, welche nach Angade des besagten F W. R. Spatz in einem
Tag Pfund 36. Baumwoll soll kratzen könne,,, lasse ich für Rthlr. 10a.

2. Die zwey Spinnmaschinen ..... 100.
3. Der Haspel ....... ic>.
4. Den Klopft ahmen ...... 5»

Summ« Rthlr. 215
Derjenige, so hi->zu etwa Lust haben mögte, beliebe sich je eher je lieber bey mir

zu melden. München Gladbach den 2a, Iuny 1798. I- G- Lieber.

Vückev Nachritt.
IQ. Sammlung einiger öffentlichen V°:träg>. für Freunde einer rein-biblischen Reli-

gionsttkenntniß und ewes thätigen El ri!teut!.'.»>'s; von Hl, I. H. Becthaus, evangel. re-
fo,mirten Prediger zu Gladbach !w ver ogt'-'um «erg. gr. z. Dieses Wert hat nun«
mehr die Presse verlassen, und ist m der unterzeichneten ? uckbandlung für Rthlr, I«
32 Stbr. zu haben. Es würde überflüssig sey« etwas zur Emp^^lung desselben z« sa¬
gen, »a die schriftstellerischen Verdienste des Herrn Verfasser» allgcm?,», befant sind.

I. H tz. Schreiner,
Buchhändler in Düsseldorf.

11. In berDänzerschenBuchhanbluni zuDüsseldo-f i^ ein beträchtliches Sortiment von
Musicallen, welebe von de," besten und berüi'! itestcn Tonkünstlern cemponin ssnd, ange¬
kommen, und in den billigten Preisen zu dabe» sind. Düsseldorf den 23. Iuny 1798»

Verkauf dewegUcher Sachen.
12. Heute Dienstag den 25 dieses und folgende Tage nachmittags 3 Uhr werde» im

Sterbehause der Nimb Licent-Contlolieuren Dahmen in der Carlstadt KeN, d. I». 222.
«lleihaud Haußmoi-lllen, Klpftr, Zi n, Rettung, Schranke, Comoden, Tische, Stühl,
wie auch ein Eyderdaunen Oierbett iff.ntüch dem Meistbietende« gegen daare Zahlung
versteigert werden. Dusseldorf den :b. Iimy 1793. Schorn, Notar.

Verpach^unZen.
13. ?luf der Marktstraße ist das Hauß N. 317 zu verpachten, sodann auch noch ein

Hintesbauß.
14. Au,m Huxdsrucken bey Otüw 8eK. ll, ^!. 24^ ist der 2te St?ck in vier Zimmer«

besiehend, iodann urm obetn Sioc? 2 Zimmern neb': einTl't'l 00m Keller zu verpachten.
lZ. Auf der Citadelle ,m englifchen Parlemcnt sind Zunmern au ledige Personen zu

verpachten.
Vermischte Nachrichten.

l6 IH mache h'emit meine? ^reu,dcn und Gö>,neren bekannt, daß bey mir von
allen Ton.« Müble stci» so ,om !.- ,te, miilere, als auck geriet« Ssrteu in der beiien
O.i,«,!tät ,u haben sind. Ich empfehle Mich 4)«o geneigten 3us'ruck Cölln den i2ten
2«ny 1798« Wilhelm Liun, juninl

in der Neugaß N. 2329.



17» Einem geehrten Publikum, besonders allen Passagiren bienet hiemit zur Nachricht.,
baß die fliegenden Rh.'inb'ücken zu Vallendar, zu Neuwirdt gegenüber dem Brannschwel«
ger Hofe und zu Grimmlinghausen in gutem Stande — die Ueberfahrten prompt und
die Chausseen gut eingerichtet seyen.

,8. Leonard Heuves, Holzhändler bahier, ist mit einer Floß angekommen und bey
ihme 4ter von ?c> Fuß lang ;u hab.n, ferner si:,d bey'hm alle Sorten Holz, Bord, Latten,
Spauen, Diehl, Steigerstangen, beste Sorte« Moseler Lepen alles jetzt in den billig,
sten Preisen zu haben,

19. Bey Färber V >eentius Spatz auf der Bach ist beste spanische Seif 3Z Pfunb
für i Rthlr, P Pmnd zu 18 Stbr. zu habe«.

2Q. Ein junp/r Mensch von guter Erziehung und gefttz em Alter wird zur Erlernung
im Farben und Drucken gegen billiges Lehrgeld angenommen.

I Vincentins Spatz.

'Katholische. Den ^ü, Iunn WilKelmus Ioleebus ülntvnius, Sonn des Thomas Sckläcbter,und Mari« Sy<
'bi'lia,<Vl,ppers,Den <7,'Ml'ppus ^»crblis !lnto!!,!s, °-o!mdesW!!l>,l!lUö ,l.lih und Joseph« Vecters, Den
in Wil.'lmns ',«c«bus»c!.l'»,nö Hoiu> des >>'ecarduo<iadc»ae»o.nadHelena.'V.uers. Den 2l AnnaVil»
aittaE.ls'b.tuaIos.pua, !o »i.r del'^d ,'ian D«u ^>,s^c>d u,:dl5lccnera Müller. Den 22 F «n iscus Io^
ftVl,u>< W'lhcl'u^ C.N!«rus, Solm ie5 P.cras Io>'c^!u,s Ma^nonl, u»d 7,«^^,,,, Hühelmina Blauhet»
M^na Äl«lq^nd a^aU»,'!!,,»)»!'pl>a,Toller d.ö ,vnt'!-l!l,i!' ."ras un> Maria Maadalena Dcmiue. ^°-
läicle I'cn "»«!>., lillc cle ^I>'. ^'^' '" < ' !'>!ii', , Xa^ic, , ll,e,in I^,,i!.i.! ^,>l,^ l,ic,ne,>ü, r <!' !> 77 1/2 Ij,i!>^>le cl'mfan»
tesic cle!i!,ne öc«„'! mc ca^,c,m^c,slp!!UubrcncL.Del!2H, C«lo!lls FlaNcisMs, S»hll des Gastgeber» Fl»N>l-
liscus Bull, und (ih', istina schnitz.

Ver^'llare.
Katholische. Den 23, Jun» Franciscus hocklenbroich,Wittiber, mit Joseph» Kaneel.

Katholische, Den 2°. ^uny Clnistian,Sohn des Henna' Hackenb« oicb >»ls 1 Jal'r 7 M''at. Den l2Z. Mail!«
Johanna,N'anciseaÄrnst,ge,stlicheIu,!er devhuüg.n ^mumeiarel,«iölestineilunen.^ostersz'prose^im,,alt

'"^uth«ische. Den 21. Iunn Johanna Mari» Elisabeth«,, Tochter des Webermeister und Küster Johann Gotte
lieb Gemmer, «lt 2 Jahre l l. Monate.

Früchten Lax, vom 19t«« Iuny 1798.
Das Mald«r Weisen 8 Rlölr. Roagcn 5. Gersten 4.^ Malz 4- Mangguth 2!

Noichweitzen 4Z Ha fer 2^ Saamen 11 Erbsen 6ß .

Düsseldorfer Brod-Lax vom i9ten Iuny 1798.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schrcsr 3 Stb. Vin-ruud ungcraspeltWedsbrod, 4Z Loth ' Stbr.
sinWelsbrod, aus dem Öfen wohl «usgebacken, 5 Loth' L ldr. sin Röggelgen, 6 Loth i Stbr.

«Iberfelder wechselcourb, den II. Iuny 1 798

^»lrerclam ^t. l/m. i67i Oitto Lä^r LtK! r. Z i/m. I3l

l(,otterä2N» . . . l/m. 1Ü7 Llem3N . l/m. 13^

?,riz K^8.
Lor6«»ux

» » l/m. Ii/3 91
I^onclon .
Huss>,bulß

2/m.
l/w.

Klr8 '7

li,mbnrz Lc» .
l/lN.
l/m. 178z 178 krkurt »

l/m.
^/^.

H83
99?

»>ff»lh»lf/ z^'-ckt b« zr«»i llitdlch SK>hl K»rfürsil. Hof ««»« Ka«ztllch«chbr«ker.

'''

^ '»>!>',
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ülich<und NerZische wöchentlichen Nachrichten.

HersusFegebenvon wörtlichem Hoffammerrach Stahl.

DlezMg den Zten Zuly 1798.

1. D« der ehemals wegen des Handels mit falschem Gelde zu Koken und Aachen
in In^uilinun gestandene »>s in den August 1796. zu Elberselb im Prinz von Oranien
wchuh«fl gewezeüe, derm»Ien «der nicht mehr ««zutreffende Wirth Axdreae. Willms
in den bey hiesigem Hosrath gcpstcgenen Ur,tersuchuügp Verhandlunge« von gewissen
Juden Ä/<o',seo Bernhard, «nb Lcvl Isaac einer anterweiten angeblich zu Elberselb
vorgegangenen Verwechselung falschen Gelbes btschuldiget worden: <o wird derselbe an,
durch abgeladen, um sich unter dem ihm Kiemit zugesicherten freyen Geleids binnen sechs
Woche» vor hiesiger» Stadtschulteisen Verwalter Schawberg zu sist'ren, und sich über
diese An'.chuldlgung beitandmaß'g zu verantworten, «» sonst in contumaciam dos Nicht¬
liche wider ihn erkannt werden solle. Düsseldorf den 27. Iumus 1798.

Von Fiscal Hofraths wegen
Fhr. vun KII'Z MumKuss.

l'uiiticÄl'orium.
2. Auf KepracluÄinn der aus hiesigem H^frath, «uf Anstehen der Eheleute Abraham

Passhaus, unerm 31. Merz jüngst, erlassenen Edictal-Ladung, und Bitte :c. wird
der angedrohete Rechts-Nachthell in 3t,5ck,!chl jener Gläubiger, welche im Herzogtbume
Berg wohnen, und sich mit ihren «llensallsigen Ansprüchen an dem im Amte Sohlin-
gen auf der so genannten Höbe gel>g<nen Guthe, und Appertinentien, bisher zu nicht
gemeldet haben, humit purifici-t, und denselben «in ewiges Stillschweigen «uferlegt;
Düsseldorf den 27. Iuny 179z.

Von Hofraths wegen
tzhr. von Kll'X. 4. 5. Klulnelm.
lLdictal; Ladung,

z. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache der Gläubiger wider den Kaufhändler und
Schneidermeister Franz Feuerbach werden all jene, welche an letztgemelten Feuerbach ei,
nige Federung machen zu können vermeinen, sich aber bis Hiehin noch nicht gemeldet
haben, z« deren Eü'brlug-Rechtfertigung und Ausführung des allenfallsigen Vorzugs,
recht» bey hiesigem Stadtgerichte innerhalb einer perempiorischen Frist von sechs Wo»
chen entweder selbst oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erscheinen, unier Straf
ewigen Stillschweigens und des Ausschlußes von der Maß hiemit edictaltter abgeladen.
z>ä».Düsse!dorf«m Hauptgerichte dm 21. Iuny 1798. In üclem I.M. Fr««cken Grschbl.



Gerichtliche Verkäufe.
4. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache der Credit»«« wider den KupferschlagerV ssee

wird die lezttrrn zugehörige, in hiesige« Carlstadt gelegene Behausung iü'e Stadt Hnaes,
bürg genannt, sammt Hintergebäude und Garten für die auf 34,0 Rtblr. q mi'^ette
Tax am Donnerstag den zten Iuly künftig, volmltiasss 11 Uhr auf hiesigem Rar
bey der Ger.chts-Sitzung dem Meistbetenden öffentlich «usgrstellet w.rd ^ ; 5>Z>' rum
Düsseldorf am Gerichte den 28«n Iuny 1798 In 66ein I. M Lraucken, Grf5>?r>

5. ^ — Das auf hiesiger Ratingerstraße 8ett./^. I^i, 6,5, y,egcn d.e ^ i>z-
iril er über gelegene Haus wird nochmaln am tünflige^ We.-chtst.'g Donnerstag den Zten
Iuly künftig, «orm ttags 11 Uhr auf hiesigem Raldhauß für die w^t.r geminderte
3ar von 33^2 Rthlr. dem Uehrestoielendeu offeuN ch auegestellet werd.'«, waches
also den K«ustustlgen tziemlt dlkaunt gemacht wiro. i>>^n. Dusseldorf a,n G^lchte d<n
28. Iuny ,7^3. ln Käem I. M. Kranckeu, Grschbr.

H, ^mt Augermund. Da jenes aufgefangene Rei:p?erd, wovon in den H'o^endlättem
N. 24 ui>o 2H Meldung geschehen, am Muwoch d<n 2. Iuly tü.^ ng, um 2 Uhr
Nachmittags, in dem unweit von Witllar gelegenen Wirthrhau,«, am nn v-ack genannt,
um s» mehr dem Meistclet.nden »eltauft werben solle, als sich ois do^in der E gen-
thümer dezu nicht g«meldet hat; so wird solches zu jedermanns Wissenschaft hi m.t i»nv
gemacht. RatinZen de., 30. Iuny 1,7,8. Slelnwarz.

Veranntmachungen
7. Nachdem bi« Ebcleute Gilles D»ojse un» Gertrud Reiuartz angez igr, dass

sie sich vereinbaret hätten «nen gliederten Hanoel bergcstalt zu tül>»en, 0^ >'< Kon¬
trakten des eine» den anderen nicyi veibinden sollen, ,„ e« Folge aber die tzrage auf¬
geworfen weiden tdunle, ob die «ü gegangene Ve.binOlichteiien just den geiöxd.r en
Handel betroff.n hauen, sie blNe sshln ferner nöiig gesunden hätten ein ga, zl!s>>es
Pi^um communioniz exclulivu.n zr errichten, so wird dieses ^«»m «uf der, b n
Bitte hieu,!! blstättiget. uno zu zetermanns Wissenschaft b.hörend kund zu machen »er«
«tdnel. Düsseldorf am Ha»z,ttz«r.cht den 21. Iuny 1798.

In tiüüm I. M. Francken, Grschbr.
8. Die Unterzeichneten, im'segnff ihr sämmtliches Ne.migen zu theilen, wozu die

«uesteheuden Schulden gehören, ersu«ti, alle die die an (U)ri!i. Fr'.ebr. Gehrung's
fecl. Erben zu zalen Ha7en: I,?re Rechnungen gefälligst zu verichtizen; Diejenigen bin^
gegen, welche «n diese Fima Zoroerungen zu m chen haben: baldigst Rechnungen darü¬
ber einzuschicken, und, nach denelben Richtigblsinden, ,n Empfang zu nehmen was
Ihnen danach zukömmt. Düsseldorf den 16. Iun ,798.

Die großjährigen Geschwister Gehrung, und
st«n der Mmderjähnqen die gerichtlich aw
geo-d-ieten Vormünoir:

Güssel, Schreiner»
Länderey verk üf.

y. Mitrroch den 4^:11 Iuly soU>n iee^ Nachmittags um drei Uhr i« der Neustadt
Hei Wlnalnnn Heenen im Schalten folgende, den Hoffmannische» Eiben zugehörige
Eru:^st!>cker,

Erstens. 1 Morgen 1 Viertel Land an den Plänckeln im Hamm gelegen,
Itcns, 1 Äorgen am Müüenweeg, gleichfalls im Hamm gelegen,
Ztens, z^ Viiltel «m Ha^en «>n «ilcle.felde gelegen,
^tens, 1. borgen am Haase» ebenfalls »n Ollckerfelde gelegen,
Htens, 7^ V ertc! am ">!rüne<>weeg >m Hamm gelegen.
biens, 2 Viertel Morgen an der Pfina/ihüttcn <m Pollmerswebrter Felde gelegen,
7len-, Ein Garten vo.m ^Imge'>hoi gelezcn, «n den Mehülbietenden au? feier

Hand effe.'ilich verlaufet werden, Kaufiüsttge »erden barzu eingeladen Düsseldorf de»
H«. Iuny 179^. Ernst, N^lar.

','t>.
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Verkauf beweglicher Sacken.
?o D»nn<rsi<»a den ^te« Iuly N'chmittags 2 Uhr wetzen bei H. Heidelberg i«

Köff«K<mse verschiedene Haußmeudlen, als Kupfer, Zinn, Bettung, Leinenwand, seide¬
ne Falzen, nufibaume Käste, «uch in mit Diamanten Hechtes Kr^utz, wie nicht minder
«in diama'tener Ring nebst senst verschiedene go dene Mmg« aus freier yano öffentlich
ausgefieigerr, und dem Meist -und Letztbietenden gegen baarer Zaluug zugeschlaa?« wer¬
den. Düsseldorf den gc>. Iuni^s i?y8. Ernst, ...i.^r.

<Zraß verdauf.
11. D'nuersiag den zten I:-?y Nachmittags 2 U r werden ^u Himmelsstistun Anker

verschiedene Weiden M,ckeler Graserey denen Meistbietendenöff.ntlich verstngell .. .rden,
Mitteln den 1. Iuly 1798. P. Banniza.

Vücker Nachricht.
>2. Das chte Vcrzeichnißvon meinem Lesem, ftum ist nun erschiene» und für 5 Stbr.

zu «'ahm; e?> enthält die neuen Bücher womit ick meine Leibdibll.'t^et jetzt wicdei an,
sehnlich oerm hrt Kode. Oa mit dem H onat Julius das dritte Lese-Quart«! ar.f^ngt,
so >>enme ich nun, unter den betannte« Bedinzunqen, die» monatliche' Abonuemtutauf
«eil. Ltftmuseum an, gegen gewöhnliche Vorausbezaluntz d-« B>tr«gs voi Rthlr. 1. 30 Stbr.

I. H. C. Sch.einer, ^uchbändler in Düsseldorf.
II, In der PerolaisckenVnchbandlung ist zi: baden unparth^.isckeSVeihör der <?!ez«

sin Lichten», oder ihr Bet>m,t»iß« 2tes und !e^tes Heft, 15. Str. l.« ^r^linier ,n>i.
veisel, «u l'Hlc 6r cultiver lr» j<,räin« por^^cr« le« »rnre« fru!t!«s« cle tout esprce,
tlliir lr« u!ANl,r,8 öc pl»r>tez 2 Ü«ur«, ie« »sdre8 L^ Stbr>ii>2ux ci'^rnemeis, ledkon«
6c !r« i»urr»8^^ sn>v> <ie !« dnt»n>q>!«> el^mentnre, p-»r iiullißr,<>>-, A >ie !a MÄnier«
Äe cu civer !» pre'c euse r»cine cl'^d^>»^^nce, par i^romme-rell giüli, <zn« 6» plu« äe
zu iiNicles nuuve2U ir>6!qu«5 p»r unr t>'ci>'!« 1798. 50 Stbr.

Ankündigung
14. D« ick von sicherem Friedrich Wilhem, ^dlger Spatz die zur BaumwollspilMt'

lly g höriqe Machinen, als
1. E>ne Kinnx-schl'!« . . . . . » Rthlr. 22«.
2 Zwey E p „nm.schinen ..... 222.
Z. <^in Haspel . ..... Zo
4. sie soaenannte Reinigilngemasckme, so eigentlich in einem ^

Klopsrahmen de>lehe, ..... 20.
Summ« für Rthlr. 4Zc>, accorbirt

Und nachher noch über Rtblr. ,c>c>. an die'elbe verwendet habe, besagte Ma¬
schinen aber ge>ne w'el"lr verta«ffcn mögte, und zwar«:

1. Die Kratzmas ^, welche räch Angabe des besagten F, W.R. Spatz in em«M
Tag P'und 36. B'nmwoll <>l1 kratze« tönne-i, lass- ich für Rthlr. i«o.

3. Die zwey Spinnmaschinen ..... 122.
z. Der Raspel ....... i«.
4. Den Klopf.ahmen ...... F.

Summa Rt!,lr. 215.
Derjenige, so bi'zu etwa Lust haben mögte, beliebe sich je eder je lieber bey mix

zu melden. Änlichen Gladdach de>- 20 Iu y 1798. I. G, Lieber.
VerpackrunZen.

15. E'n auf der Unterbolkerstraße 8^äi »< I>>. 282. «elegenes zu allen haiidtkinungen
bequeme» Haust stel>etzu oerrachiei, ««d bey dem /'gent^ümer nn Hause seid zu erfragen»

16. Ein jcköneS aeäum'gte' Eclhanß in der Karlstadt aufmMartt, 8eit. (5. !>!.2ic>.
stehet ausser em oder zwei Zimm-rn geaen billige Gedlngnl,jen, E'nqaartirungs frei^
ZU verpachten, uno taun g! ick bezogen werden

»7» Aufder CitadeUe im ti!gl>sch««P«U«ment sind Zimmern an lebige Personen zu verpachten.



Vermischte Nachrichten.
78. Endes untei'jnchntter mach« andnrch bekannt, daß ausser dem Hauß'bei ihm

ächter Moselwein die Maaß zu 4c». 41. und 46 Stbr., imgl>'ichen guter Bleickard die
Maaß zu 28. und 42. Stbr., — r»ie «uch recht guter Wei.>eß,g die Maaß zu 15.
Stbr. zu baden seyen. L. R«siza, »oohühafcin der Kremerstraß« N. 18.

19. Im Schwa, zischen Haust auf der Oberbolkertiraße ist, „eh^ bekannten holländischen
Gpecerey Waare» in Partien und einzeln frisch ange'ommcnes Selterivasser und beste spanische
Seife, m«»morirt und einförmig in Kistgen und Rthlr. weiß »m billgen Preiß zu haben.

20. Ven Krahneumeister Dahmen «uf der R'eiustraß? in N. i8c> sind beste Sorten
Mihlensteine, Platten und Knoten für Backöfen, ferner oberläudische keyen, wle «uch
guter Weineßig und oberländlsche Zwetschen in billigen Pieiß zu haben.

21. Bey S«til^rmeister Pillein sieht eine gute zweyrädenge Chaise um einen billigen
Preiß zu verkauffen.

22. Einem geehrten Publikum, besonders allen Passagiren dienet hiemit zur Nachricht,
daß die fliegenden Rheinbrücken zu Ville.idar, zu Neuwiedt gegenüber dem Biannschwei»
ger Hofe und zu Grimmlinghausen m gutem Stande — die Ueberfahiten prompt und
die Chaussee» gut ei-'genchtet seyen.

23. I > derStadtwaage seynd g^:t^ beste Sorten Vettfebercn für einen billigen Pre>ß zu h«ben«
24. Es dienet h emit einem geehrten Pub.itum zu« Nachricht keinem mein.rDin>!,boten

Geld «uf meinem Namen zu geben, indem ich für nichts hafte. Wll e,m »e perolla.
25. Eme Person von ges-lzicm Alter, kalh,lischer Religion, so hi»r i!i d.r S^dt

lange ae'vohnt hat, sucht als Haushillelin oder Köchin Dienst Die Efpebinon gibt
Näh^e ^NWNÜiüg.

<^el:uflr.

^8wo"i.le ^u 30 Ii.ny ^lttieb M«il)°us, ^ohn bes Wilhelm Philipp FI«er, und Mn.. Nil-

«^nonlcke Den 24. Iunn Ein i.lhqetauftes Kind des Hcfpliestermcister Joseph Löscher. Den 2z. Cl,
^ !°^edi»,att i!»!!,b.Ial,l, Dcn 2>>. Anna M.i!ia Ma^aietlja Putz, ei,n'rau desGodftidHnoe
t7^ai,r Hen3°,Vlar8aicr!,«Lu!),El,eft«u, «Ic nng.rehr 5° IM. Georg 2o,epv Muudc, Ühn«lt

"ewnn.P.ui^rg, -Veredlisre.
Den 2z, W.lhelmus Ei>etm<znn,s^cfschreiner. mit Katharina »»»Gelder.

^er > ____
Den 2z, Chrissin«

delberg,
_______________________________ Chiimgus

"'W^mu^D^^^ ^^ des F«ßb.nderme .^rsChr.Weber.<ltc>tIal,r6M,
Früchnn Tax, vom 2Z e> Iuny 1798.

Das MalderWeihen 8^ Rthlr. Roggen 5^ Gersten 4^ Malz 4^ Mangguth 23
Voichweitzm 4ß Ha fer 3 Saamen l 1 Erb'en ÜZ. _______________________________
"" " ^Düsseldorfer Brod-'^ax uom -5ten Iuny 1798.
«in schwc rz Brod, 7 Pfund schwer 7Z Sld, Kin rund ungera^eltWeisbrod, 3-loth z Stbr.
EinWeisbroo, aus dem Ofen wohl aus^edücten, 4 Loth Z Stbr. s,n Röggelgen, ü Lvlh , Stbr.EinWeisbr

^«lteräÄtl» (^t.
^.utteräÄN» .
i^ri« tX/3.

^>c>U . »

iülberfelder Wechsclccurs
i/m. 1Ü7
i/m.
i/m.

m.

9! »

l?k^

yo'

, d.n 25. Iuny 1798.
Ditto l^r litkir. 5 l/m.

Lremen ...» l/m.
l^onclon .... 2/m. KIr g
^Ussi,t>UsZ . . . i/m.
'«"ie,, .... l/m.
kilurt, .^,,.^,,„,, . ^/>5.
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Mit Ihro Lhur

Mcht Höchsthan H

fürstlichen Durch

dig ' gnädigstem

Privilegium.
Wülich,und Berzische »vlyentiichen Nachrichten.

Herausgegeben von würkllckem HoftammerrathStahl.
Dienstag den loten Zuly 17^8«

lkdict«l z!.«dungen.
1. Da bei hiesiger Landes Regierung die Anne Gertrud Veckmann aus dem Bergischen

Amte Va>men angingt bat, daß doillger Ein,«ß Ädraham Spiker sich mit ihr verlo»
bet, und sie deschwäng rt, derft.b aber die Vollziehung der Ehe nicht nur verweigert,
sonoeru auch auf die ihm mttgete«lte Nackrichl daß sie entbunden sey, sich Qitfirnrt
habe ohne v«ß dessen Auftuhaltooit bekannt ftp, da demnach g.gen gemelten Epiker
offene Ladung erkannt ,oo>den; So wird ihm in gefolg derselben aufgegeben, in perem«
to>«scher Hnsi vo» sechs Wachen bei erwihmer La«des Regierung zu erscheinen, auf die
von der Al.ne G.ruuc» Beckmann eingelegte Eheversprecheno - uud Beschwängerungs-
llage sich eiuzülass n und dl.- Eltt!cveld«»g abzuwerten »der zu gewärtigen , daß im
Nurbielbungsfalle solche für eingcstanoen gehalten und gegen ihn in dontum»cl2m b«s
Rechtlich« t5gehe» solle; Lüsseldrrf den bleu Ii.ly 1798.

Von Landes Regierung» wegen
L L V ^ K L «

IZliseli.
2. Bei liesiger Landes Regierung ist ron Johann Daniel Schaaff aus dem Amte

Colinze., a»».«zei<U worden, daß se-ne Ehefrau Anne Gertrud Tesche lhn am iqten
vor qen Metals M^y'doobaft verlassen habe, ol„e daß ihm derselben Aufenthalt bekannt
sey,; Da demnach gemeldeter Schaaff auf förmiche Ehescheidung geklaget, und diese
Klage nnt der Bitte vereinigt hat, gegen die Entwichene offene Ladung zu erkennen,
d»!er Bitt auch statt gegeben worden, so wird be,a«le Anne Gertrud Tescke hiemit
vlng^oen, und ihr perempl»lische Frist von drey Monate bestimmt, um in solcher bei
erw hnter Landes Regierung zu erscheinen, auf die gegen sie eingebrachte Klage sich
einzulassen, uud der Sache Entscheid«»», abzuwarten, oder zu gewärtigen, daß im
Hlueoleidungsfalle z»cht< destowemger auf fernere« Anrufen des klagenden Ehemanns
gegen sie i» 6uutum,c»m das Rechtliche ergehen solle. Düsselderf den «6. Iunius «798»

Vo« Landes Regierungs wegen.
L L V ^ «. L ef.



z. D« der ehemals wegen des Handels mit falschem Gelb« zu Kilen und Aachen
in InquiLiion gestandene »,is in den August 1796. zu Elberfeld im Prinz von Oranie»
»ohnhaft gewesene, dermalen a»er nickt mehr a«zutreff.nde Wind Andreas WillmS
in den bey hiesigem Hofrath gepflogenen Unter,uchuxgs Ve^handlunge» von gewissen
Juden Moises Bernhard, und Leo, Isaac einer anrerweiien angeblich zu Elderteld
vorgegangenen Verwechselung falschen Gelbes beschuldiget Worten: so wird der elbe an»
durch abgeladen, um sich unter dem ,hm hiemit zugesicherten freyen Geleids binnen sechs
Wochen vor hiesigem Stadlschultmen Verwalter Sckawberg zu fistren, »nd sich über
di>se Anschuldigung destandmäßig zu verantworten, »» so, st in cu»tum2ci»ln d«S Recht»
lich« »ider ihn erkannt werden solle. Düsselooif den 27. Iunius 179«.

Von Fiscal Hofraths wegen
Fhr. vuu Kl 7 2 Lluwnoss.

4. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache der Gläubiger wider den Kauf>änoler uxd
Schneidermeister Franz Heuerbach »erde, all jene, welche an letztgemelten Heuerbuch ei,
nige Federung m«chen zu können ve> meinen, sich «her bis Hiehin noch nicht gemeldet
haben, z» deren Embnng: Rechtfertigung und <lusfü>'rung des allenfallsiaen Vorzug«»
recht» bey hiesigem Etaotgenchte lnnerhalb einer peremptorischen Fr,st von sechs Wo,
chen entweder selbst ober durch genugsam Bevollmücl tigte zu erscheinen, umer Llraf
«wigen Stillschweigens und des Aus,chlußes von der Maß hiemit edictaliter abgeladen.
^».Düsseldorf am Hauptgerichte denHi. Iuny 1798.

ln 6äem I.M. Francken Grschbr.

5. Vmt Steinbach. Auf ? «sieben Advokat Schnabel als gerichtlich angeordneten
Euraior, werden alle und jede Gu biger delen fallirten Cheleuten A> lon Müller zu
Engelekir«en zu Eilbringuu,, u>,b R chtfcrtigung »hier Forderungen mit einer Frist«
von b. Wochen, uxo also längstens auf Dienstag den 21. nächsitünftlgen August Vor»
nmtags 1« Uhr an hiesiges Gtilcht u> ter dem Nackte,! tes Ausschlusses und ewigen
StiUschwelg «s h cmrt abgel'den, — Dann auch sämtliche Schuldner besagier Eb«>cuien
Müller bey Strafe doppelter Zahlung g'wa-.üet, nckre welter an d eslbe, sondern
vielmehr ihre «c>cku!dlgkei <n binnen obqeni lrer Frist unter geeign ren Zwang miileln
zum hiesige» Piotololl auszuzahlen; pui,ic«tur Lc ,nler«tur dem Oüssi.dofer Wochen¬
blatt, i>>Ln Lindlar am Gericht den 19. Iunius 1798.

V New er, Schultheiß. F. Schorn, Actuar.
6. Amt Perz. Koirad Buch bolz au'm Berg ? sselborner Guth Bott Amts Herken-

«Kth hat bei dem hlls'gen Ger cht b,e Unveimö^enheit zu Befriedigung seiner C eoi'vien
Hngezergt, mit Bine um ihme das 6rb,!« denesicium ceNic,»!« bonnrum angecei'en
zu lassen. Sämliche Gläubiger gemelten Konrad Buchdolz st mögen bei txel'ger
Stelle sich bereliS gemeldet hoben, ober nickt, werden also perenpicrijch dcchin abge¬
laden, um in terminc, den blen August künftig Morgens 10 Uhr oahlcr auf d m alten
Schloß zu «scheinen, ihre Forberunqe» einzubringen, zu jul.ifiziren und mit eine üb^r
das Gesuch des gemeinsamen Schuldner? sich zu erklären, demjenigen, so «rn b,se L«»
düng nicht erscheinen wird, ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden. B^nsberg am
32ten Iunius ,798°

In ncl»m Rud. v. Schatte, Grschbr.

7. —» — Gegen die Nittib Kaufbändlern Peter St,,pp nachkerige Ebefrau
Johann Offermann zu Zündorf am Rhein ist schon im Iobr 1794 cuncnrsu« (Ire-
älturum entstanden, m dieser Cache aber damals weiter nichts, als »«« Liquidation
mit den Gläubigeren vorgenohmen worden, welches diese mit ihren Prolvkollar Antä-
Zen selbst veranlaßt haben. Imnnttels smd Umstände eingelrotlen, die es nolhweudis

,'»'<!



mackeu, gemelte soncurssache wiederum in Gang zu bringe«, und die Credite«« vo«?
neuem vorm Protokoll zu versammele«. Da nun seit dem Jahre 1-794. bis hiehiu die
An.abl derselben sich vermehret habe» börste,- so werden sämtliche <o wobl vor-als
nachhenae ßNäudiqer gemelter Eheleuren Johann Offermann peremptorisch dahin ab»
aeladen, um Vonnerstag den 9ten Augu<? künftig morgens lo Uhr dahier aufm alten
Schloß j« erscheinen, ibre Forderungen, in so weit es noch nickt geschehen, mit ge«
hbriaem Bewift e nznbringen, und sonrien den Vertrag zu vernehmen, widrigens ih¬
nen ei« ewiue? St 851 weigen au erlegt, und der rechtlicher Ordnung nach Z/gen die
ausb/e'bende in Oncun!,,c!,m fü^geschriiten werden solle. D'nn wird d«"en Debitoren
deren E^ele><tenOffermann die Auszahlung ihrer Schuldigkeiten an diese bei, Straf
doppelter Zahlung a, mit nicht nur untersagt, sondern viel, >ehr die Erlegung der ihnen
zu Last stehenden Erträgen in dem vorberührten Termin bei dem hiesig'« Protokoll
unter der Warnung ge>värt,a«l, daß sonsten zu deren Beitreibung auf ihre Kosten,,. das
zweckmäßigevoigekehret werden wird. Bensherg a« 2?. Iuny 1798.

In Lciem Rud. v. Schatte, Grschbr.

8. Mülbeim am R^ein. Da Ursula Schmitz nachgelassene Wittib des verlebten Hits
sigen Bürgers Matthias Lütgen vor einiger Zeit datier abledig worden, und den
nächsten A»verwa»"le'> dieser beiden kinderlos verstorbene Ebeleuten als bermaligen Er«
l»en es zu wissen daran gelegen ist, welche Schulden ollemalls auf der Erbschaft haf«
ten dörftt» ; So w»> den s'mtlichen Gläubigeren die peremptoriscke Frist auf
den 20. August künftig vormittags 9, Uhr vorm Gerichts«Protokoll dahier vorbe«
stimmt, ur>d alsdann ihre allenfalluge Forderung«-Ansp>ücke bey strafe ewigen SNll>
schweigens einzubringen und behörend zu rechtfertigen. Mülheim am Rhein beym Ge^
«.icht den Hten Iuly 1798.

In liclem Müller, Grschbr».

puritic-norium,
y. Amt Monheim. Wird das in Hinsicht auf die R?vo?utarische Güter des ohne

lech^-Erben vetstorbenen Kristi«» Stezes am ,5. M,irz lüngsi angekündigte prZe^u«
^iciam 'nunmel,r von Ger chts we«en purisicirt, und all je»,en, welche darauf forinin
noch einige Anpiache anheben wellte», hiemit das ewige Stillschweigen würklich aufs
«legt. Monheim am Gericht den Zten Iuly 1798.

1» ticielN Henr» Cafitz, ^<Ä. jul,r^.

Freiwillige Verkäufe.
10. Donnerstag den 12. dieses Nachmittag» 2 Uhr soll das binnen Hulingen an der

Landftraß zur Wirtschaft sehr bequeme, und mit grossen Stallen für 42 Pferde und
sonstgen Gebäuden versehene zum ,chwarzen Aller benennte Hauß mit noch iz Nor»
gen und nach Umständen mehreren Morgen Bauland aus freyer Ha»d gegen annehme
liche Bedingnüssen ,» bemellem schwarze» Adler öffentlich zum Verlauf ausgestellet wtrden.,

11. Nachdem die Eheleute Peter Lichscklag das ^iynen zugebönge zu Derendorf an der
Landstraß gelgene so genannte Hcnner Erd, bestehend in Hauß, Sch.ur, Stall, Gar«
teu und mit «utem Obst ve. sehen«, Baumgarten aus freyer Ha«d zu verkaufen willens
sind; so wird dieses hiemit allen Kauflustigen bekannt gemacht, welche sich deshalb beym«
Elgeulhümer selbst melden können.

Pferd Verkauf.

12. Künftigen Donnerstag den 12. dieses Nachmittags 3 Uhr wird im Brüßler Hof
«uf der Kurzenstraß eine schöne schwarze, 33 jährige, lb Hand hohe Stut« «n dem
Me«jtvittend«n»ellau,t »erden.



Verpachtungen.

IZ. »uf der Nellerstroß steht das Ga«ha»s zum Schwarzenpferd zu verpachten, und
beim Eigenthümer im Hause siltsi zu «fragen.

14. Aufm Hundsrücken 5ekt. N. X. 246. bey Denis ist der 2te S^ock in vier zi«,
mern bestehend nebst ein Theil vom Keller, und zwei Zimmern aufm obern Stock zu
verpachten.

15. Auf der Marktstraß in N. 3'7 ist der erste und zweite Stock zu verpacken,
w,l">y auch eine Küche, Keller und Speicher auch allenfalls tan das gaxze Hauß ab,
gegeben werden.

Niederrhemisches Laschenbuch für Liebhaber des Schönen und Guten. 1799.
Herauvgegeben von Friedr. Nohn.

16. Die gute Aufnahme, welche die bisherigen Sckriüen des Herausgebers im Pi><
blikum gefunden haben, läßt mich nicht zwei'eln, daß auch dieses Taschenbuch, welches
i» der Nichaelismesse laufenden Jahres in menem Verlage be^ auskommen wirb, tem«
selben um deft» willkommener seyn werde, da der He»,aueged,r ,lllcn Fleiß angewandt
hat, es so unterhaltend, lehrreich, und nützlich, als möglich zu machen.

Der erste Abschnitt enchätt den (Deutschen, Französi chen, Russschen und Iü«
bische«) Kalender, welchen, zu-leich vollst.i:,d!gt Ta'eln über die Zeltgl?ichun«, den
Msndswechsel, den Auf-und Untergang der Sonne, und die Sichtbalten der Planeten
beygefügt sind, und weicher sich du cd Versiändllchk it, Genauigkeil, Blauchbarkcit «nd
geckmackoolle Elntichtung auszeichnen wird. Er ist das We>l eines geschickten Mathe»
matilers unser» Landes.

Der zweite Abschnitt enthält Beiträge zur Besörde-ung des guten Geschmacks
in Kupferstichen und Gemählden. Insonderre t macht de> Herausgeber den Anfang mit
einer Beschreibung der berülnrtten Düsseldorfer Gallerte u»b ei zelnen Gemählden der¬
selben, von de en ti« Oarnellungen in sauber gearbeiteten Kupfer«, von Heirn P-^of.
Heß beyqe'ügt sind, und unrerhäli bey die,er Geleaenhe't seine Leser mit dem Leben
un'' Chalatter rorzüzllcher M'HIer. Er glaubt daß dese UncelhaltlMG seinen Lesern
Um desto angenehmer >cyu m,.sse, je mehr es Bedurfl'iß jedes w.hleczogne» Menschen
ist, sich auf ,Kun!>geln.ß, und Beurtheilung der Kunstwerke einigermaßen zu verstehen.

Der dritte Abschnitt entbält vermischte prosaische Anätze, welche allgemein
interessant, und unterhaltend sinb, u d der Vierte Gedichte von verichieoenen, be»
sonders n!edelrkel>«>sch?n Dich'ern, nach emer mög.lchst Nrengen Auswahl, mannigfal¬
tigen theils muntern, theils einschalten Inhalts.

Der Herausgeber hat di>"'e5 Büchlein dadurch für die ke'er brauchbarer zu machen
gesucht, baß er «m Ende Wort» und Sachertlarungen in alphabetischer Vrdnnng bey'
gefügt hat.

Ich glaube «ach dieser Innhaltanzeige zur Empfehlung dieses Taschenbuches weiter
nick'ts hinzufügen z» müssen, «ls daß es «uch in Ansehung der Kupfer, des Drucks,
des Pap.ers, und der äusser» Form den schönsten Taschenbüchern nicht nachstehen wird.

Da die Kupfertafeln keine große Anzahl Abdrücke verstatten, so ersuche 'ich dieje¬
nigen die «s sich anzuschaffen gedenken und gute Abdrücke zu haben winscken, mich

AllhiW

'»'»',»!



M

Anhang zu den Sülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichtenvom 10. Iuly 1793. N. 23.

frühzeitig davon zu benachrichtigen, und sie können versichert seyn, d.iß sie fiicuae i«
der O t!«, g. U'^ch" „nd darnach mit den verl«n«.
:en S^n-p.^'en bedient wert"« sollen. Der P eifi läßt'sich'iwa'r'77chl" voraus ^be«nm°

' ' er nicht über 3 Nchlr. klemsch kommen wird.mm, ooch hoffe ich daß

Ankündigung.

I. H. C. Schreiner,
Buchhändler lu Düsseldorf.

N. D« ich v,n sicherem Friedrich W.lhelm Rötger Spatz die zur Baumwollspin««.«y gthonge Maschinen, als "v«,p»inn
l. E,«c K>.ym^sck, . .... . , Rtblr. 202
2 ?w u Ep m!ma,chl'.,eu ^. . . . . '
Z. E>" Haspel . .... v ^'
4. Die so>,.nannte Reinigungsmaschine, so eigentlich i'n'eiuem

Klop,rahmen besieht, . . . . ,., 20

... Summa für Rthlr. 45Q. accordirt
Und nocyher noch über Rtblr. 10°. an d:c'elbc verwcxdet habe, be.'aate M^
schinen aoer ge>ne w>eder vert.i^ffen mögtc, und zwar«: '

l. Die nratzm«s^i.e, welche nach Angabe des besagten F, W. R. Spatz in einem
Tag P,un>, Hü. B "mwoU soll irotzeu tönn«', lasse ich fü. ^:HK. 1^

2. Die zn'sp ^^inüm^zchlnen
3. («l H.,,^cl
q. Den Klops. a!,men , .

lu.
Z.

Summa Rthir. 21F,
D^rjeiige, so 5i:u etwa Lust haben mögt?, beliebe sich je eder je lieber bey mn

zu meldcn. ^cüucheu C.ladoach dez. 2c? Iu,y «798. I. G. Lieber.

Vermischte Nachrichten.

18, nebn befännten bolländisKe«
Cp cern? I^a re» ,, p^ltiei, und cin ein sr'sch ange oivmen^o Seite waffer undbeste spanische
Seife, w.ü,:no,irt u„d e'llförmlg in Kistgen und Rlhlr. weiß im billgen Pi eiß zu haben.

iy, In -.„teizeichoeter 28 iüeßig Fabrick ist zu haben: bester alter Weineßig, sowohl
Fap als N.az.'oeiß ,m billigst.n Pre ße. Ioh, Georg Eberle.

2«. Bey ss <,!,; S6)üchterman in der Martinsgaße sind ertra gute westpfälische,'Eclullen >>, billglN Preisen zu haben.

21. ?ei Müst«ebern Köllen in Kaysersw-rtb auf dem Markt N. 23. ist Essen m
»nd ausser dem Hause wie auch sehr guter W«n in billigen Preisten zu haben.

22. Da ick auf der l'esia^n Neustrafie das Hauß 5e5t. L. »'. ic>., welches vorhin:
Herr Notar Haager bewohnte, bezohen habe, so dienet dieses zur Nachricht.

Euler, Kanzlei und Stadtgerichts Prokurator.



23. Vey Wittib Meyers dabier auf dir Flmgerstraße °h«weit der C«puciner Kirche
sind zu vt'laulen ächte Wachh»!d«r Beren so wohl Malderweise als im Kleinen, wie
auch beste westpfähllsche Schunfen um einen billigen P:eiß.

Getauft«.

Katholische Den 3a Iuny Maria Elisabelha Helena Joseph«, Techter des Herrn «»nz°
ley Advokaten Theo^orus Joseph«« Schräm, und Frau Margorelha Henr'ena Ro.ebo«
ven. Den 2. Iuly Johanne? Iosep us Themas, Soy» des B«lthasar Sck'ech er und
Elissbttda Esser. Den 3 Johannes IosepKus 3'ntonius, Sobn des T',>o^o us H»,z«
und Mana Cathslin« 3>lges. Den 4. Petrus H^nricus Ioseprus, Sohn de, WilKe,m!,i
Nanckartz und Eoa Kremer. Hexrietta Margaret»,» Iosepha, Tocbter des Bä^er und
Nrauermeister Wilhelnms Worringen und Helena H cters. Den 5. Georgius .^ra^iciecus
Iosephus, Soh» des Herrn Gehnmen Rath« Kanzleiverwandten Ioftpd,^ Küster und
Sybilla Hunold Johannes Wil'ielmu« I^co^us, Sohn des Johanne« Iacobus Larsounear
und Anna Mona Firmemg. Johannes Wenerus T>'ec,dosus, Sohn cee M.'hias Kreitel
«nb illina Eatharina Blantartz. Anna Gertludis Wilhrlmina, Tochter des Ioftphus Brock
und Anna Catharin» Steinmetz.

Verehligte.

Katholische. Den 30. Iuny Johannes Wilhelmus Scl>onnenborn «ns Hochkeppel mit
Anna Margarelha Rey!a tz von Elftn. Den I. Iuly Henncus K«em«r von Ooruiagm
mit Sophia Koppels von Siegburg.

Beerdigte.

Katholische. Den 5. Iuly Catharwa Schuhmachers, Wittib Müllers, alt 60 Jahr. Dell
6. S>l»lla Cathari^a Gaaters, Eheftau des «^u'dänolers Johanne' Crevelt, alt >m 74.
I hr, ihres Ehestandes <m s2. Äntoniuestzpohl ^s<« cHnciiöHcuz loe ediz, alt 22 Jahr
8 Hionat. Bernard Joseph, Soh« des C>)ilnrgus N colaus Heine», all 1 Jahr 4. Mo¬
nat 4 Tag.

!ßl!

>,XKÜ

^!^'^

Fl'neb'tn Lax, vom ü!e>
Das MalderWeisen z^ :Xthlr. Ro«.!en 5Z

Boichweitzen 4ß H^fer 3 Samen - Erb,en - .

Iuy I7Y8.
H ersten 4^ Malz 4^ Mauggutb 2Z

Düsseldorfer ^^c>d:Lax vom 6ter Iuly 179»
Ein rund ungeralpelt Weisbrod, 3^l°tb ^ Stdr.tin schwarz Brod, 7 Pfund schwer 7^ Slo

EinWelsbrob, aus dem Öfen wohl ausgebacken, 4 Loth ' Stdr. Em Mggelgen, ü toih z Stbl.

^nttellllzi»
l»,l>8 r>/8.
I«,r6«»ux .
Lv^n . »
N,mK«rz Lc«

«lberfelder wechselcour», «»«« 25. Iuny 1793.
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r i v i l e g i u m.
Gülich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZlgeben von würkl.chem HoffammerrathSlahl.
' den i7ten"Iuly 1798«

^ro< 29
Edictal- Ladungen.

1. Da bei hiesiger Landes Regierung die 'Anne Gertrud Veckmann aus dem Bergischen
Alnte Baimen angezeigt hat, daß dortiger E»<s«ß Avraham Splier sich mit ihr verlo»
bei, und sie be,a,wäl>g^t, derselb aber d«e Wollzlehung d«r Ehe laicht nur verw..ßert,
str.oern auch auf die idm mitgeteilte Nachricht daß sie entbunden sey, sich entfnnet
habe ohne b«ß dessen Aufenthaltsort bekannt sey, da demnach gegen gemellen Spiker
offene Ladung erkannt worden; so wild ihm in gefolg derselben aufgegeben, in perem»
totischer Znst voü sechs Wochen bei erwäbnter Landes Regierung zu erscheinen, auf die
von der Ai.ne Gertrud Beckmann eingelegte Eheversprechmö - und Beschwängerungs-
llage siH einzulassen und die Eülscheioxng abzuwarten oder zu gewärtigen, daß im
Au.bleibungsialle solche sm eingestanoen gehalten und gegen ihn in ^uinum»^i3M h«s
RechiUche ergeye« solle; Oüsseloerf den 5te» Il.ly »798.

Von Landes Negierung» wegen
L L V c 6. L 5!

)»nl"en.
2. Bei hiesiger Landes Regierung ist von Johann Naniel Schaaff aus dem Amte

Solingen ai anzeigt worden, daß seine Ehefrau Anne Gertrud Tesche ihn am 14!««
volige» Nona^e M n bo '«fr verlassen habe, ohne daß ihm derselben Aufenthalt bekannt
seye; Oa demnach gemeloeter Schaaff auf förmliche Eheschttbu'ig gek.'aget, «nd diese
Klage mit der Bitte vereinigt bat, gegen die Entwichene offene Ladung zu erkennen,
dieser Bitt auch statt g'g beu worden, so wird besagte Anne Gertrud Tesche hiemit
vorgeladen, und ihr peremplorische Frist von drey Monate bestimmt, um in solcher bel
«rw.Knler Landes Regierung zu erscheinen, auf die gegen sie eingebrachte Klage sich
«inzu! ssen. und tec Sache Entscheidung abzuwarten, oder zu gewärtigen, daß im
Ausblelbungsfal'e nichts d-stoweniger auf feineres Anrufen des klagenden Ehemanns
gegen sie i» cuulum,ci»m das Rechtliche ergehen solle. Düsseldorf den 2b. Inuius »798,

No» Lan>:e Regierungs wegen»
U L V b 6. L A.



Z. «mt Steinbach.. Anst Anstehen Advokat Schnabel als a-:ick)."ch ängi?rbntt«l:
Curator, «erden alle und jede Gläubiger dere« fall^tt»'. Ebeleuten Anton Müller zu
Engelekircheu zu Cvchringuug, und R.chtsertigung ihrer Forderungen mit einer Friste
von 6. Wochen, und 0U0 längstens auf Dienstag den 21. nächstkünftigen August Vor«
mittags 10 Uhr an hiesiges Gericht unter dem Nachteil des Aueschlusses und ewigen
Stillschweigens hiemit abgeladen, — Dann auch 'amtliche Schuldner besagter Eheleuten
Müller bey Strafe doppelter Zahlung gswarnel, nictts weiter a» dieselbe, sondern
vielmehr ihre Schuldigkeiten binnen obgenielter Frist unter geeigneten Zwangsmitteln
zum hiesigen Protokoll auszuzahlen; puriicrtur Lc inscr»tur dem Düsseldorfer Wochen«,
blatt., 3izn. Lindlar am Gerich. den ly. Iuuius 1798.

V. Bewer, Schultheiß» I. Schorn, Actuar.

4. Amt Porz. Korrad Buchholz aufm Berg y'sselborner Guth Bott Amts Herlen^
l«ll) hat bet dem hiesig n Gericht die Unvermögenhot zu Befriedigung seiner Creduoren
««gezeigt, mit Bitte um ihme das ti.bil« benesi^ium cessioniz bnnurum angedeihen
zu lasse». Eamliche Gläubiger gemellen Konrab BuchKolz sii mögen bei hiesiger
Stelle sich bereits gemeldet h.beu, oder nicht, werde» also peremptorisch dahin abge¬
laden, um in terminc, den bien August künftig Morgens lQ Ul'r dahier auf dem alten
Schloß zu erscheinen, ihre Forderungen einzubringen, zu jiü'isiziren und mit ein» über
das Gesuch des gemeinsamen Schuldners s,c!) ,n eitlären, derienigen, so au' diese La«
düng nicht erscheinen wird, ein ewiges St ll.chwe'gc», au,erlegt werden. Bensberg am,
ZH.ten Iunius i?9.8.-

In li<l»m Rud. v. Schatte, Grschbr.

5. "-"' — Gegen die Wittib Kaufbänblern Peter St.,pp uichherige Ehefrau
Johann Offermann zu Zü".bo>f am Rbein ist schon im Jahr 1794 Cuncurln« <^r«-
Äitarum entstanden, <n dieser Sache aber damals weiter nichts, als die Liquidation
mit den Gläubigeren vorgenohmen worden, welches diese mit ihren Proletollar Anträ-
gen selbst veranlaßt haben. Immittels sind Umstände einaetrotien, d e es noihwendig
machen, gem.lte koncurssache wiederum in Gang zu bringe«, und die Ereditoren von
neuem voim Protokoll zu versammele». Da nun seit dem Iabre 1794. bis hihin die
Anzahl derselben sich vermehret haben börste,- so werden sämtliche so wohl vor-als
Nachhinge Gläubiger g/rnelter Ehelenten Johann Offermau n pererrp.'o'isch dsh n ab,
geladen, um Donnerstag den ytcn August künftig morgens 12 Uhr dabier aum allll«
Schloß zu erscheinen, il-re Forderungen, in so weit cs noch nicht geschehen, mit ge¬
hörigem Beweise einzubringen, und sonsten den Vertrag zu vernehmen, w'tngens ih¬
nen ein eniges StÜIschweigen auferlegt, und der rechtlicher Ord, lüg nach g'gen die
ausbleibende in dc>nru»zcl,m fürgeschricten werden solle. Dann nid de'.'en Oeoitoren
t»e»en Elele«ten Offermann die Auszahlung ihrer ^chulc-!a/enen sn diese bei Ettaf
doppelter Zahlung a> mit nicht nur untersagt, sondern viel»,ehr die Erlegung der ihnen
zu last stehenden Ertiäg n in dem vorcerührien Tcrmin bei tem di'ssgen P.oiololl
«rtcr der W,"n>»g ge>lärt>get, daß sonste» zu deien ^eitcibung au»' ih,e Kosten, d«s
zwlckmäßige vorgekehret, werden wird.. Bensberg am 2?. Inny l?c,8.

In tröem Rud, v Schatte, Grschbr.

6 — — Auf Anzeige der Eb-leuten Wille,' Macken back und Sibiüa Ca-
tha,'na t'runshach vom Plllerch«', Ki>chsp<elsMuck, d^ß zwischen i^>en und den
Erbg!»,'.hme<> ^lein auf'm Hammerscheider Hof im oiiamt Sche'devl'ohe aeleaen,
ein s tausch uorg gangen und dadurch von ibnen Ebeleuien V artend ach der gemeltt
Plllc^os «' o>e E bqena'«e>! <lleln, von diesen dinaeg?,' de- »o'ena'ü'te B ücke bef
in gemellem Bottamt Scheloerhöhe gelegen, an sie Eheleute Macke »dach ewig und

,'»'.»!



üblich abgetreten worden, ihnen glelchwolen daran gelegen wäre, zuoerlaßig zu wissm,
vb nock ein« ober anderer an gedachtem Brückenhof aus irgend einem Grunde rechtliche
Ansprüche habe, mit Bitte, selbige mit einer peremptorischen Frist dahin abzuladen,
um solche zum hiesigen Protokoll mit gehörigen Beweisen vorzudringen, — wird dem
Antrag deren Eheleuten Mackenbach hiemit Statt gegeben, fort allen und jeden, so an
dem sogenannten im Bottamt Scheiderhöhe gelegenen Brückerhof rechtliche Ansprüche zu
habe»/ vermeinen, aus nxlchem Grunde solches auch immer seyn möge, aufge,?ben,
selbige in der auf den 2Qten August künftig hiemit anberaumt werdenden peremptori¬
schen Frist morgens 12 Uhr dahier «uf'm alten Schloß zum Protokoll einzubringen und
zu jnsiifiziren und zwar« uuter dem Nachteil, daß dem Ausbleibenden nach Verlauf
dieser Frist ein ewiges Süllschweigen auferlegt seyn — und die Ebeleute Mackenbach
bei dem angecauschten Nrückerhof kräftigst gehandhabet werden sollen. Bensderg am
4ten Julius 1798.

Johann Anton Daniels, Oberschulteis. Rud. v. Schatte, Grschbr.

7. Mülheim am Rhein. Da Ursula Schmitz nachgelassene Wittib des verlebten hie¬
sigen Bürgers Matthias Lütgen vor einiger Zeit dahier ablebig worden, und den
nächsten Anverwandten dieser beiden kinderlos verstorbene Ebeleuten als dermaligen Er¬
ben es zu wissen daran gelegen ist, welche Schulden allenfalls auf der Erbschaft haf¬
ten börsten; So wird den sämtlichen Gläubigeren die peremptorische Frist auf
den 2Q. August' künftig vormittags 9. Uhr vorm Gerichts - Protokoll datier vorbe«
stimmt, u»d alsdann ihre allenfallfige Forderungs-Ansprüche bey Strafe ewigen Still¬
schweigens einzubringen und behörend zu rechtfertigen. Mülheim am Rhein beym Ge¬
richt den zten Iuly 1798.

In 66em Müller, Grschbr.

Gerichtliche verlause.
8. Amt Bornefeid Kir'pels Remschod. Auf die von Seiten Kanfhändlern Peter Jo¬

hann Platte gegen den Debitoren Johann Kaiser übergeben« dienstliche Abbeziehung
auf die Plotolul!«r E>tlärurg teren Vormunds«!, mit Bitt wird zum öffentlichen Ver¬
kauf des Debnorischen am iirzderkamp gelegenen unge eiden Vermögen bestehend in
einem Hauß, Stallung, und Schmiede, Garten. Ackerland, Wiesen, u„d Busch, so
unterm l6:en Febr. jüngst zu 2,34 Nchlr. 36^ Stbr. edictmäßig gerichtlich tafilt wor¬
den, die Tagefaylt aufs Gericht na<-li bevorstehend?» Aerndte Ferien ^>tt,voä) den 22t««
August morgens IQ Uhr vorbestimmt, und Kauflustigen hiemit zur Nachricht bekannt
gemacht. 3i3». Wermeskirchen den 20. Iuny 1798» am Gericht.

In liclem Rittinghausen, Glschbr.

y. ^» — — — Auf die von Seiten Procuratorn le?. 8cnl3m
^llüiclar,cic, nnmme Wittib Caspar vom Rath gegen Wittib Michael Schmit über-
gebene gehorsamste Abbeziehung auf das I'ritoccolum 'I'»x^ti<ini« mit Bitt wird zum
iffntlichen Verlauf des letzterer zugehörigen «ufm kosenbüchel gelegenen, und zu 1520
Rthlr. zo Stbr. edictm. taxirten Guts die Tagefahrt aufs Gericht nach den Aerndte
Ferien Mittwoch den 22ten August nachmittags 2 Uhr vorbestimmt, und Kauflüstigen
hiemit zur Nachricht bekannt gemacht. i»'ßn. Wermeetirchen den 4ten Iuly 1798»
am Gericht.

In 6li«m Rittinghausen, Grschbr.

Graß Verpachtung.
12. Diensiag den 24, dieses nachmittags 3 Uhr follen die Stadt Gerresheimer und

Präsens und mehrere Gasereyen in Scheffen NiedenS Hauß in Gerresheim dem Meist»
bietenden öffentlich verpachtet werden.



?i. Denneestag den iy. Iuly nachmittags 2 Ubr werden zu Hlmmelgeifi ,m U«k«
^»ndeet und 9 Morgen Mtckeler Gra «ey bester Qualität denen Meistbietenden öffM«
lich parzellenweiß versteigert werben, Nickeln den 14. Iuly ,79z.

P. Banniza, Rentmeister.

Bekanntmachungen:,

12. Unsren schatzbaresien Gönnern, unverwandten, und Freunden machen wir unsre am
15. d. M. hrefeldst vollzogene eheliche «erbiudung bekannt, u.id empfthien uns z^ stH,
ten Gewogenheit, und Freundschaft. Wermestirchen den lü Julius 1798.

Johann .Karl Hl'fma nn,
A> Ios. Amalia W.'gner.

73. Da schon einige Erinnereingen gemacht worden sind, welche A.an^ungen und
Verbesserungen des bekannt gemachten Veruchs zu eine» Hranoaset'ura^la,» wo»,! lei.
ben können, ein oder anderer aber noch mehrere gute Bemessung-, h«bei bö.fce. ft
»ird jeder höflichst ersuchet, bei Einschlckung des Einsckrci>.u!'gesch,ines seine diesfall«
sige Gedanken mündlich oder schriftlich anzugeben, und dam t nicht lange zu warten,
weil der endlich« Plan bald entworfen werden solle, und taun keine Kbän^eimig mehr
statt finden kann; — auch dörfte es leicht geschehen, da? wenn die erstere Rlllwn Fond
veUständig seyn wird, der spätere Zutritt zum beßten der Anstall kostspieliger wert"«
Körftt. D»lffelb,rf den iZ. Iuly 179«.

Ernst, Notar«,

14. Die Debenten werden nochmals, und zwarn zum leztenmal aufgefoders, die Ab'
fthrung des »". denen Büchern sich befindend«, Nückstanos an d.n Mitvormund tit. Na»
then Brewer, um so mehr zu beschleunigen, als mau nach Verlaxf vo.>, 14 Tagen
wider jeden tlazbar aufz»tretten gezwungen seyn werd«, Oüsselrorf den ,4. Iul. 1798

Vormündert
der beiden Ehe ° Kindern der verlebten Eheleuten

Kaufl,änole,-n Lülsonneur.

15. Der vom verlebten Kaufhändler» Lkrsc n n eu r, und dessen ebenfalls versiorb««
»en Ehegattinn geführte Laden, bestehend in allerhand Waaren, als: Dche>.n, Zil^.,:, >
Katnnen, Manschesier, NanqiiinS, seidenen, katunen und nessele» Tüchern, P q,,?, Hoo-
s<n, und sonstigen Stoffen, Strumpf «. :c. wird erster Tagen an die Meistdiethenoe
verkauft, der Tag und Vn. aber näher bestimmt, werden. Dussel?, den 14. Iul. 1798»

Haager, Notar.

Todes- Anzeige.

,6. Den i?ten dieses einige Tag« nach erfolgter Entbindung, verfiarb meine innigst
geliebte Tochter Anne Nane Flrmenichs, W ttwe des Kaufhändlern Johann Iakeb
Larsonxeur, im 2i>len Jahre ihre." All rs, mit allen H. Lairamenten bei Zeiten
versehen — Dieseu mir so fchme zlise:, Ne-lust 0 uverbelte meinen simllicl, n 'Aü<
verwandten, m,d Freunden — empfehle die Ceele der '^hgeichiedenen dem frommen An«
gedenken im Hebet,, und »erbitte m»r alle ,chiiftliche Beileids Bezeugungen. Düsseloorf
den 14» 2"l, 179».

Wittwe Agnes Firmen ich.

Nachgesucht werdendes Napuai.

17. Gegen hinlänglich gesicherte gericktliche Unterpfand« wird ein Capital von sichO
Hundert Rchlr. aufzunehmengesucht, die Hnwnsung gibt Notar Schor«,

»>>,',«!!



Bücher Nachricht.

. <?nr junqe Kaufleute. die nicht nach den gewöhnliche» Schlendrian arbeiten wol,
sondern ihres Faches kundige Männer zu werden streben, ist jczt ein Werk unter

k"' Titel erschienen: Eulers, Martin, neues Hanolungs Lexikon in deut¬
en ftanzöM'e» n»d italienischen Rubriken dritte verbesserte und vermehrte
A..fi«ge von Johann Heinrich Stricker.

Der Verfasser hat eine lange Reihe von Jahren in den ersten HandlungshZußkrn
z>r Schwel; und Frankreich gearbeitet; dort fand er W°i^e,.heit sich v ele Kenntnisse
z» sammeln, m,t> die in kurzer Zeit wiederhohilen Auflagen dieses Buchs ze'qeu l,in°
länglich wie brauchbar solches für ju ge Contonsten ist- Durch die Bearbeitung des
i,i >l-cn Herausgebevs hat dasselbe einen neuen Wenh erhalten , und da dae Buch dem
P.iblikum bereits bekannt ist, so zeigen wir hier nun den Inhalt desselben an:

Im ersten Kapitel fmdet man als Einleitung eine Anweisung zu verschiedenen
mc.kannlisch.n Aufsätzen; als Vorschriften verschiede,e Arten von Rechnungen einzurich»
ten E> klarung eines Rechnungsauszugs und dessen Darstellung nebst Schemata von
Wechselbrieftn.

Im zweiten Kapitel, ausführliche Abhandlung von Waaren - Calculationen und
Conto finto. Im dritten und vierten Kapitel, eine theoretisch praktische Abhandling
der doppe ten Buchhaltung, alphabrti che Tabellen und Anzeigen vermiedener Gewicht«
und Wa5ße ii und ausser Europa; bei dem Gewicht sind Pfunde leicht Gewicht von
Franlft'rt am Main, und beim Ehlenmaaße die Vrabcmt« Ehle «uf eöe» diesem han-
deloplatze zum V^aasstade genommen worden.

beka
«un^.
innern Werth in 24. fl. Fuße berech-^t
3'fi. 15. kr., ober Nthlr. s. »8. Slbr.

F.

iy. Bei Unterzeichnetem
kannten Sammln >>g der

H. C. Schreiner,
Buchhändler in Düsseldorf.

sind noch Exemplare der drei ersten Bände von der be<
Rechtofällen und Normal Verordnungen zur

Aufklärung der hiesigen Verfassung ,u baben, und wenn bei dem durch die
Trennung des gül'cker Landes geschwächtem Oeblt nur die Aussicht vorhanden ist, daß
d»e Verlaiötosien eingehen werden, so wild der vierte Band längstens in künftigem,
Monat Oliober erscheinen.

F. F. Stahl,
Hof «und Kanzleibuchdrucker»

Freiwilliger Verkauf.

zo Die auf biesiger Ritterstraße 5e<5t. ä. dl. 97. oufm Eiskeller gelegene mit eine»
>, öntert'N aufm Wall ausgehenden a^osse» H,ntc:bau versehene Behausung stehet im

^..l,,en ui verkaufen, im Halle «der beide Häuer nicht verkauft würden, so siehet das
A«rt>eth«uß «Uem zu »nichte», w^lis man sich beym Eigenthümer zu melden h»t>
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verkauf beweglicher Sachen.

si. Mittwoch den 25. Iuly und folgende Tage nachmittags um 2 Uhr werben auf
der untern Neustraße 8eöt. N. N. 8. in der Wohnung unterschriebenen Notars alle.ley
Gattungen von Leinenwanb, Frauenzimmer Kleidungen, wie auch eine Anzahl französi,
scher Bücher aus freyer Hand auf den Mehrifibietenden verkaufet und gegen b««e
Zahlung vrrabfolget werden; — Das Velzeichniß deren Bücher steht jedem Liebhaber
zur vorläufigen Einsicht offen. Düsseldorf den 17. Iuly 1798.

I. Schern, Notar.

22. Morgen den 18. dieses Nachmittags um 2 Ulir werben dahier in der Stadtwa««
ge eine große Parthie weissen Nagelekantert an den Mehrestbiethenden parzellenweis ge,
gen gleich haare Zahlung verlaust.

Verpachtungen.

23. »uf ber Bollersiraß ficht das Gailhaus zum Schwarzenpferd zu verpachten, M
beim Eigenthümer im Hause ftlbst zu erfragen.

«4. Das auf hresigem Oberhundsrücken liegende, zum goldenen Thür« genannte
Hauß, nebst einem aufm Flmglrste-uweeg liegenden Garten, stehen zu Virpachten, und
tonnen gleich bezogen werden. — Man beliebe sich deSialls an den Mitvormund tit.
Rathen Brewer zu wenden. Dässell». be« 14. Iul. 1793.

Vormünder«
der beiden Ehe- Kindern der verlebten Eleleutett

Kaafhändlcrn Larsonneur.

2Z. Ein Hauß ai>,f der Neusiraß bezeichnet mit I^l. Zi. ist zu verpachten, und kann
gleich bezogen werden.

2ü. Auf einer gut gelegenen Straße sieht ein zur Handthierung bequemes Hauß zu
verpachten, und k nn bis isicn hver bezogen werden; Holzschneider, 5eü. 13. ^.
82. gibt die Anweisung.

27. Ein mit schönen Z mmeren und grossen Kelleren versehene Hauß stehet ganz oder
Stockweiß zu verpachten, nähere Nachricht gibt die Expedition.

28. In ter angeuehn sien Lüge der Stadt sind in einem Cckhouse bey der Hauptwache
bis Anfang künftigen Monat S ptember zwey schöne Zmmcrn an ledige Personen oder
stillen Haußhaltung mit »der ohne Meublen zu veimieten, «uch ist allda «inen Winkel
mit einem Ladentisch von 28 Schubladen zu verkaufen, das weitere ist am Ende der
Neufiraß in N. 2. zu erfragen.

29. Bey Wittib David «ufm Hundsrucken 8ekt.Il. !>l, 253. ist der 2te Stock be.
stehend in zwey Zimmern und einen Tbeil Speicher an einer kleinen Haushaltung zu
verpachten, und kann gleich bezogen werden.

zo. In N. 121. am Carlstäbter Marktplatz ist eine Wohnung an einen ledigen Herrn
zu verpachten.

31. Bei Anton Schnitzler in der Carlsiadt N. 137. ist der erste S'ock, beste«
hend in 8 Zimmern mit Kuch zu verpachten, und kann gleich bezogen weroen; In sel¬
bigem Hauß ist auch der zweite Stock mit eben so viel Zimmern zu verpachten, und
kann bis den 18. Iul. bezogen werben; Auch ist allenfalls das ganze Hauß, bestehend
in zz geräumigen tapezirten Zimmern mit Garten und Vemis« zu verpfachten.

»»'.»!!
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Aufm Hunbsrückeu 3e^. 8. X. 246. bey Denis ist der 2t« Stock in vier zim».
^1'bestehend n>bst ein Theil vom Keller, und zwei Zimmern aufm obern Steck zu

«pachten.,
vermischte Nachrichten.

«^, Bey Kaufhandlern Franz Illich auf der Bergerstraße in Düsseldorf, sind nebst'
^ enal'schen und oberlänoischen Porzelain und Glaßwaaren (wovon alle Sorten vor«
5" , auch angekommen ganz ftisch und ächte» Winter Blumenkol,!, Cl^ouxpain, oder

no»!!'chfn ftühen Sp'tzkopf, wl>ß und rotten Braunschweiger WinterkappeS, Brabän,
bisch-und Braunschweiger große Savoien, sowie sämmtliche Ga.ten Eaamen, auch C«-
nalien, Hanf, Maag oder M°«n. und Rüb^Saamen für Vogel in den billigsten Preil
st» zu haben, für achte und gute Saamen stehe ich vollkommen.

,4. Notar und Prokurator Schorn hat seine bisherige Wohnung verändert, ist ge«
«N!!»äN!g auf der Untern Neiolraß in der VeKausui'g der Fr. Wiilib Zander 5ctt. 8.
^, 8. anzutleffen Er empfielt sich seinen Freunden und Gönnern zur fortdauernden
Oenogluhcit..

35. Im Schwarzischen Hause auf der Oberdülkerfiraße ist, nebst bekannten holländischen
Er cenyWaaren „»Partien u»d einzeln frisch angekommenes Seltetwassel-uüd beste spanische
Le,>e, m«^mo.ill und einfönmg «n Klsigen und Rthlr. wl!ß im biUgen Piciß zu haben.

36. Bci Jungfer Schlömers auf der Zollsireß ist zu habeu frisches Sauerwasser, wie
zuch b^ste Stcrt uuo W.ssclblau, aues in billigem Pieiß.

37. In Ul'terzl chneter W incßig'Fabrick ist zu haben: bester alter Weineßiß, sowohl
Faß als Niaaßwe.ß »m billigsten Preiste. Ioh. Geo»g Ebttle.

38. Ein bekanntes sehr gutes qjähiiges, 17 Hand hohes, zur A»beit sowohl, wie
auch zur Chaise brauchbar schwarzes Wallach Pferd steht bei Zeugmeister« Fromm in
Kempelfort zu verlaufen.

3y. Bei Schreinermeister Bbdecker in der Carlstabt <m Platz, im Haus ll. iyz.
sind wieder einige Sorten neuer Konioden, und Schreibpulten, dann eine einschläfige
Bettlaad, und ein Kanape <ertig zu haben.

42, Bei Wittib Neuere in der Märtinsgaß ist Essen in und aus dem H«us um eis.
nen billigen Preiß zu haben.

41. Einem verelllungswürdigm Publikum wird hiemit die beendigt« Errichtung meu
nee reuen Saale- b,tannl gcmackt, und velsichere mich des geneigtsten Zuspruches um
so mehr, als ich mich bemühen werde, die mich besuchende Gönner eben so pünktlich,
«Is billig zu bedienen.,

Johann Wilhelm Weiler.,

42. Ein Pompenmachergesell von gutem Hrkommen suchet Kondition bei einem Mei«-
M, u«d ist bei der Expedition dieser Nachrichten zu erfragen..



Getaufte.

KatholischeDen F. Iuly Franziskus Wichelmus Iosepbu«, Tobn des Daniel DreK
heler, und «ern«rdlna Kölners Klara Johanna Theresia Wilheln ina , Tochter des
Thomas Theodorus MüUr, und Joseph« Augusia Härte's. Anna Maria Helr..a,
Tochter des Johanne^ Ottcn, un!> Ellsbetha Thomas. Den i,. Johanna .ssla.a Wil«
helmiua, Tochter des soerha,dus Wi helmus Kesseler, und Gertrudis G-ovtamps.

Luthensche. Den 8. I"ln Johann H.inrich, »Voh» des Johann Peter Wasum in der
Neustadt, und Mona Anna Hen-ita DiciriH» Den n, ßsicdlich Kristia?, Sohn de»
Kaufmanns Johann Knsiian Mnckelmann, und Johanna Gusanna Nazbalcna Junge.

VeerdiZte.

hoven, alt im 7. Mo„äi. Gertrud, T^ckrer oeo ü.ctisU!,d Bic-uerinnster Irhaun
Schütz, alt im 9, Jahr. Oei. tq. ^iari^ ^oph^a Iu,Vpi,a, Lo^te» 0.0 Schreinermei-
ster Joseph dahmeu, alt 2 Iah- 2 ^.or.at 8 Tage. Elisaoetha Ursula Aloysia, Toch¬
ter des Goldarbeiten» Fneonch A. Hraucr, alt 1 Jahr ,5 Tag.

^cktcn Tax, vom i^ten Iuly 1798.

H^ Malter Weil-?" 9 Rtblr. Rogni'n 5H Gersten 4^ Malz 4» Mangguth 2F
Poickwe'tze" 4» i,a;e» Z^ Saamen ° Erbsen - .

Düsseldorfer Brod-Lax vom izten Iuly 1798.

Ein schwarz Brod, 7^undsckn-er 7.1 ^>td Elnrundm-.geta'p'.ltWelsbro^, 3§Lotb T Stbr.
EinWe.eb^od,aus demOser, wohl auögevacken, 4 ^ott ^ Stbz. E.n Roggelgen, 4^Loth ^ Stbr»

««lbsrftldcr wechstlcours, den 9. I üly 1798.

^»tterö«M ^t. l/m. lüü^ Ditto 1^6^! KtKll« Z i/m. 13IZ
K,c,tter6i>n» . . I^m. lül, Lremen. . l/m. IZ2

V»r^e»ux
. 2/l!^. Klr Z 17

1^V«n . -, . l/m. ^ien . . l/m. II ^
N»m^»»r3 Lc» . . l/m. I78Z 178 krfurt . . . /s/5. IQ«, 99ß

G<>ff«»»rfi <»>>mckt bn Fr««j sliedltch Swhl Kxrfürßl. Hof m»>Ka«zel«»b»ch»««ke?»

,'»'.»>»
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Gü'ich-u^d Berhische »schentlichen Nachrichten.

HerausZegeben von wmklichem Hossammerrath Stahl.

Bunsias den 24ten Iuly 1798.

Muhlen-Verpachtungen.
»»»«^^»^I^HM^^

1. D« nunmehr die Tsgefarth zur öffentlichen Verpachtung der hiesigen Mahlmühlen «n
d« MelstsltltNl',n, näm.lch der Plotz-Wind-und Ho'mühle, sodann der Bilter - und Bu,
sch«mühl«, ferner der ?zrucht.Accise, auf Donnerstag den ,ü. künftigen Monats August
best'rnmt, und beschlossenworden, daß diese Verpachtung von der niedergesetzte» Regie-
«ungS C°mm,ßil>n, mit Zuziehung des Magistrats, in hiesigem Regie^uugs Saale vormit«
<»g5 um ia Uhr vorgenommen werden soll; so wird solches den Pachtlüstigen Kiemit zu dem
Ende b.ksnit gemacht, um sich an Ort und Stunde emzufmbeu, und wegen vorläufiger
Ansicht der Pachtlediügnisse sich bei hiesigem Stadtftcretar tit. Lülsdorff, oder bei dem
Lommiffisns-Aktuar Sekretär Brewer zu melden. Düsseldorf am 23. Julius 1798.

Won Landes-Regierungs wegen
L L V L K 2 N.

Kennen»
Edictal-Ladungen,

z. Da bei hiesiger Landes Regierung die Anne Gertrud Neckmann aus dcm Bergischen
Amte Barmen angezeigt hat, daß dortiger Einsaß Abraham Spiker sich mit ihr verlo»
bet, und sie t>esckwäng»t, derselb aber die Vollziehung der Ehe nicht nur verweigert,
sondern auch auf die ihm mitgeteilte Nachricht daß sie entbunden sey, sich entfernet
habe ohne daß dessen Aufenthaltsort bekannt sey, da demnach gegen gemelten Spiker
offene Ladung erkannt worden; So wird ihm in gefol, derselben aufgegeben, in pere«»
Wischer Fr'st von sechs Wochen bei erwähnter La»des Regierung zu erscheinen, auf die
von der Anne Gertrud Beckman« eingelegte Eheversprechens - und Beschwöngerungs-
llage sich emzulass»» und die Entscheidung abzuwarten oder zu gewärtigen, daß im
Ausbleibungsfalle solche für eingestanden gehalten und gegen ihn in contnm»«2m >«s
Rechtliche erzetzen sollt; Düsseldorf »en üteu Iuly 1798.

Von Landes Regierung« weg««
L l V 2 K L N



Z. Bei hiesiger Landes Regierung ist von Johann Daniel Schaaff «us dem Amt,
Solingen angezeigt worden, daß seine Ehefrau Anne Gertrud Tesche ihn am i^terc
vorigen Monais May boshaft verlassen habe, ohne daß ihm derselben Aufenthalt bekannt
seye; Da demnach gemeldeter Schaaff auf förmliche Ehefchcieu,-g geklagt, »ud diese
Klage mit der Bitte vereinigt hat, gegen die Entwichene offene Ladung zu erkennen,
dieser Bitt auch statt gegeben worden, so wird besagte Anne Gertrud Tesche hiemit
vorgeladen, und ihr peremptorische Frist von drey Monate be>^mmt, um in solcher bei
«rwehnter Landes Regierung zu erscheinen, auf die gegen sie eingebrachte Klage sich
einzulassen, und »er Sache Entscheidung abzuwarten, oder zu gewärtigen, daß im
Ausbieibungsfalle nichts desiowcniger oxs ferneres Anrufen des klagenden Ehemanns
gegen sie i» cuotum,ci,m das Rechiliche ergehen solle. Düsseldorf den 26. Iunius 179z.

Vo« Landes Regierungs wegen.
K l- V L K L N.

fanleu.

4. «mt Stein^ach. Auf Anstehen Advokat Schnabel al« gerichtlich angeordnete»
Curator, werden alle und jede Gläubiger deren fallirten Eheleuten Anton Mäller zu
«ngelskirchen zu Einbringung, und Rechtfertigung ihrer Forderungen mit einer Friste
von ü. Wochen, u«d also längstens auf Dienstag den 21. nächsttüuftigen August Vor« "
mittags 10 Uhr an hiesiges Gericht unter dem Nachteil des Ausschlusses und ewigen
Stillschweigens hiemit abgeladen, — Dann auch sämtliche Schuldner besagter Eheleuten
Müller bey Straf« doppelter Zahlung gewarnet, nichts weiter an dieselbe, sondein
vielmehr ihre Schuldigk.u.n binnen obgemelter Frist unter geeigneten Zwang/mittel»
zum hiesigen Protokoll auszuzahlen; publicrtur öc ir^llltnr dem Düsseldorfer Wochen-,
blatt, 3>^n. Lindlar am Gericht den 19. Iunius 1798.

V. New er. Schultheiß», I. Schorn, Actuar.,

5. Amt Porz. Konrcd BÄckholt aufm Verg Asselbürner Guth Bott Amts Herkcn-
»ath hat bei dem hiesigen Gericht o>e U^rmözenheit zu Befr»,ed!gz.mgseiner Crediioren
««gezeigt, mit Bitte um ihm« das dern!« .beneflciu« «sjion,« bonurum angedechei»
zu lassen. Sämliche Gläubiger gemellen F.cnrab ^uchholz sie mögen bei hiesiger
Stell« sich bereits gemeldet haben,, oder, nich?, werd.",', also peremptonsch dahin abge¬
laden, um in ternnno den bten August künfüg Morgens ia Uhr d^hier auf dem alten
Schloß zu e, scheinen, ihre Forderungen ei»zubrmgln, zu jusiifizircn und mit eins übir
das Gesuch des gemeinsamen Schuldner« sich zu erklären, denjenigen, so auf diese La»
düng nicht erscheinen wird, ein ewiges Still/chweigen auferlegt werden», Bensberg am
Z2ten IuniuS 179z.

1° nä»m Rxd« v. Schatte, Grschbr.

6. "— — Gegen die Wittib Kaufhändlern Peter St^pp nachherige Ehefrau
Johann Offermann zu Zündorf am Rhein ist schon im Jahr 1794 ^unrorsu« (ire>
«litarum entstanden, in dieser Sache aber damals weiter nichts, als die Liquidation
mit den Gläubigeren vorgenoymen worden? welches diese mit ihren Protokollar Anträ¬
gen seilst veranlaßt haben. Immittels sind Umstände eingetrotten, die es nothwendig
machen, gemelte koncurssoche wiederum in Gang zu bringe», und die Creditoren vo»
neuem vorm Protokoll zu versammelen. Da nun seit, dem Jahre 1794. bis Hiehin die
Llnzahl derselben sich vermehret haben börste,- so welden sämtliche so wohl vor-als
nachherige Gläubiger gemelter Eheleuten IoKann Offermann peremptonsch dahin ab»
geladen, um Donnerstag den yten August künftig morgens i<? Uhr dahier aufm alten
Schloß zu erscheinen, ihre Forderungen, in so weit es noch nicht geschehen, mit ge'
hörigem Bewosi einzubringen, und sonsien den Vertrag zu vernehmen, widrigen? ih?
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nen ein tw'zts Stilschweigen auferlegt, und der rechtlicher Ordnung nach gegen die
ausbleibende m cc>ncu»»<:i,m fürgeschritten werden solle. Dann wird denen Debitoren
deren E'»ele>>tenOffermann die Auszahlung ihrer Schuldigkeiten an diese bei Slraf
doppelter Zahlung annnt nicht nur unt??s«gt, sondern vielmehr Ue Erlegung der lhüe»
»u last siebenden Erträgin in dem vorberührten Termin bei bem biefigen Protokoll
unter der Warnung gewärtig«!, daß souste» zu deren Beitreibung auf ihre Kosten, d»s
zweckmäßig« vorgekehret werden wird, !censberg a« 23. Iuny 1718.
5 In üäem Rud. v. Schatte, Grschbr.

7. Amt Porz. Auf Anzeigt der Eheleuten Gilles Mackenbach und Sibilla Ca-
tharina Brunsbach vom Plilenh«f, Kirchspiels Much, daß zwischen ibuen und den
Erbgenahmen Klein auf'm Hammerscheider Hof im Zollamt Schelberhöhe gelegen,
ein srbtausch »orgegangen und dadurch von ihnen Eheleuten Mackenbach der gemelte
Pillenhof «n die Erbgenahmen Klein, von diesen hingegen der soxenannte Brückerhof
in gemelie» Bottamt Scheiterhöhc gelegen, an sie Eheleute Mackenbach ewig und
erblich abgetreten worden, ihnen qleichwolen daran gelege» wäre, zuver'äßzg zu wissen,
ob noch «in»oder anderer an gedachtem Brückenhof aus irgend einem Grunde rechtliche
Ansprüche habe, mit Sitte, selbige mit einer peremplonschcn Frist dahin abzuladen,
um solche zum hiesigen Protokoll mit gehönzen Beweis.« vo>Mnngen, — wird dem
Antrag deren Eheleuten Mackenbach hiemit Statt gegeben, fort allen und jeden, so an
dem sogenannten im Bottamt Sckeiderhöhe gelegenen Brückcrbof rechtliche Ansprüche zu
hüben, vermeinen, aus welchem Grunde solches auch »mmer seyn möge, aufgegeben,
selbige in der auf de» 2Qten August künftig hiemit anberaumt werdenden percmptori-
schen Frist morgens ic> Uhr dahier «uf'm Men Schloß zum Protokoll einzubringen und
zu jnstifiziren und zwarn unter dem Nachteil, daß dem Ausbleibenden nach Verlauf
dieser Frist ein ewiges Stillschweige» auferlegt seyn — und die Eheleute Mackenbach
bei dem angerauschcen Vrückechof kräftigst gehandhabet werden sollen. Beusderg am
4ten Julius 1798.

Hohann Anton Daniels, Oberschulteis. Äub. ». Schatte, Grschbr.

z. Mülheim am Ronn. va Ursula Schmitz nachgelassene Wittib des uerlMen hie¬
sige» Bürgers Matthias Lütgen vor einiger Zeit dnhier ablebig worden, und den
nächsten Änoerwanoten dieser beiden kinderlos verstorbene Eheleuten als termalizen Er¬
ben es zu wissen daran gelegen ist, welcye Sckulden üüenfalls auf der Elbschaft haf¬
ten dörften; So wird den sämtlichen Gläubigeren die ,peremplorische Frist auf
den 20. August künftig vormittags 9. Uhr vorm Gerichts - ProtctoU dahier vorbe,
stimmt, u«d alsdann ihre allenfallfige Forderungs-Ansprüche bey Strafe ewigen Still¬
schweigens einzubringen und behörend zu rechtfertigen. Mülheim am Rhein beym Ge¬
richt den zten Iuly 1798. ^n nücm Müiler, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
9. Amt Bornefeld Klrspels Remscheid. Auf die von Seiten Kaufhändlern Peter Fo,

hann Platte gegen den Debitoren Johann Kaiser übergeben« dienstliche Abbeziehung
auf die Protokollar Erklärung deren Vormüuberen mit Bitt wird zum öffentlichen Ver-
k«uf des Debltorischeu am Virgderkamp gelegenen ungereiden Vermögen bestehend in
einem Hauß, Stallung, und Schmiede, Garten, Ackerland, Wiesen, und Busch, so
unterm lüten Febr. jüngst zu,2534 Rthlr. Zü^ Stbr. edictmäßig gerichtlich tanrt wor¬
den, die Tagefahrt aufs Gericht nach bevorstehenden Aerndte Ferien Mittwoch den 22ten
August morgens 1» Uhr vorbestimmt, und Kauflüstigen hiemit zur Nachricht bekannt
zemacht. Ki^i. Wermeskirchen den 2». Iuny 5798- «m Gericht.

In Läem Rittinghausen, Grschbr,



ie>, ?lmt Belüefelb Kirspels Remscheid. Vuf die von Seiten Procurator» le^. 5cnl,n»
^l8i,ci»t,li(, nomine Wittib Caspar vom Rath gtgen Wittib Michael Schmit über,
gebene gehorsamste Abbezichung auf das rretocuüu» l'exztiunis m.t Bi!t wird zum
iffentlichl,« Weitaus l'cs Itzterer zugehörigen «ufm Losbricht! gelegenen, und zu 1520
Rthlr. za Stbr. edictm. tarirten Guts die Tagesahrt auf» Gericht „ach den Aeridte
Ferien Mittwoch den 22len August nachmittags 2 Uhr vorbestimmt, und Kauflustigen
hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, di^n. Welmestirchen ten 4ten Iuly 179«.
a« Gericht.

In öliew Rittinzhausen, Grfchdr.

11. Mülheim am Rhein, Ein von Eheleuthen Mathias Lütgen und ««-sula Schmitz
erblich nachgelassenes, auf der Bach dahier zu jedem Natzrungsbetrieb bequem gelegenes
Hauß mit Garte». — Desgleichen ein ganz nahe bei der Stadt d.ihier gelegener Helö-
g«rten werten am 21. des einstehenden Monates August aufm Ralhhause dahier morqens
y Uhr aus freier Hand «n den Meistbietenden unter ann««u!l!chen Bedingui-gen össnt.
lich vertauft werben. Kauflustige wollen daher alrdenn ?ch einstelle!,. Mülheim am Ge,
licht den lü. Inly 179z. lu K<^in Müller, Grschbr.

Bücher Nachricht.

12. «ei I. H. C. Schreiner Buchhändler in Düsseldorf ist zu haben: l'arif 6el
<ärnit5 6'«inre» ec de sortie, er ör^t ll«3 proi,ib!liun« au I. tl^rral ,n V. 8. b cicn«
32 üb. Ein neues Qücherverzeichnie wird bekannten Bücherlieohabern umso«st aogeg.be»

13. Bei Unterzeichnetem sind noch Exemplare der drei ersten Bände von der be>
l»nntc/< Sammlung der stechte fällen und Normal Verordnungen zur
Vus/lärung der hiesigen Verfassung zu haben, und we, n bei dem dmck oie
Trennung des gülicker Landes geschwächtem Öebit uul die Aursictt vorhanden ist, daß
die Verlagskosten eingehen werten, <o wird der vierte Hand längstens in künftige:«
Mon« October erscheinen.

^ F. Stahl,
Hos -und Konzleib^chtrucker.

N?usikalien - Anzeige.

14. Dem musikalische« Publikum mache ich bekannt daß man die Werk« aus de«
Verlagen des Hrn Hummel, Hauelseü und veischiedene» aüdern, für die darauf
ftelenden Preiße, bei mir kaufen kann. D, es hinlänglich bekennt ist, daß dieft !»i«
größten Verlag« sind, die sich sowobl im Sti,-» und 3ruck «ls im P,'pier einer sel:<-
»en Schönheit rühmen könnm, und die neuen Com<,l'sizionen größt'ntheUs zu?rli bisitzen,
so brauche ich zu meiner Empfehlung wnter mch's zu sagen, als daß ich jeden Äusil«
freund, der mich mit Ausuägeu beehrt, «uf das beßte bedienen werde.

I. N, Voigt,
in der Krämersiraße 6«it. H. lV. i8>

Bekanntmachungen.

15. Es ist am 17. diese« i« der Geaenl» von Benrath folgendes diebischer Weise ent,
»endet worden: Ein ganz neues schwarz grost^nrne? K!e>d, eine» Rock uo^ weissn« T'ff t^
w'l Schicht gefütterr, ein schwarz lackenes Leib und Ermel. alles zusammen in ein«
Serviet eingemacht, dusch einen ^u^'irf, w>lcher oc» Züla. zu Haus ist, "'inens Ma-
Wis, ls bis iZ Jahr all, schwarz« Augen und schwarz« H««re, voller Sominerssecken,

,

»»',»>>



dick vo« Bauch, trägt einen greisen Rock und runden Hut; derjenige, welch« den Pack
«der den Buben «uesindig machen wird, soll nebst Verschweig«««, seines Namens 2 Kro,
«entHaler zur Belohnung haben, nebst sonstiger Auslage wieder gegeben werden, und h«t
«ich bei der slptdizlon dieser Nachrichten zu meloen.

ib. In N. 26. dieser Nachrichten vom 26. votigen Monates, Art. 7. haben die Unter»
lW, «icdn'et« aue die, die an Ehrlfl. zriedr. Gehruug'o seel. Erben zu zalen haben, «r-
«^ sucht.' Ib" Rechnungen glsaulg,< zu berichtigen, wovon wir spezlfiz rte Auszüge au»

den VU)"»0buchelnaegsertigt haben. Oa aber demo,»geachtet bisher nur wenige De-
b«l>«n so vlUlg waeen zu oczalen, >o finden wir unö g.nöthlgel, l<le Zurückgebliebenen
nechmale, "«0 zwar mit d«!U Zusätze a» unsere Blllc um nezalurg zu erinnern: daß
wir e'^uigeu, o,e l>, Zeit vo» 14 Tagen noch nicht zal.n roe.den, ohne HuLnahmt
auf ihre Kojlen einlegen werden. ^üs>e^. oen 22. Iuln 179s.

Die großzährigeu <Hls^w.ster Gehrung,
»nd stall der Minberiuhllgeu oie ^ecichllich «ugeordnetm

Normüuvcr: <»el>jel, Schreiner.
I?. Da Wir ausser den ohnlänuit oen> geehrten Publikum angezeigten Artickel

von alle» ^ni<!.^ , <5^cn ui,c> ^ass«, nunmeyro e.uc mögliche ^pecerey Waa¬
ren :c ^c. ^u>. ccn rei^ii Q.leua, ^^gen crhaitti, haben, >o elmangeln wir nicht
solche yici>lilcy bltVn ^c ,^ muHm dao nm alie 0ie>e Gegelljtalwe im MoiM,
uno im Klcillcü, i,l lXü ciu^icen P^lizen verkauften. Em Versuch wird emen
jecel, oei uns jci e Gewo^e..t)e!t i^ellten wnd, hinlänglich o«von überzeugen/
wil cmpscl/.li ano <.en>..ach oci Uliseu» Zöllner und ^reunde^ aufs beste.

Gecluoer Lmdgcns
auf der Rycmjl^aß ->. Z. !>l, 152..

18. Die Dcbenten werden nochmals, und zwar» zum l.z»u,n»n ausgefooert^ ^^e Ab«
f<h>u,,<ee? ü. >c»<"! -c^iycln sich befindenden ^»^iiand« an den ^-uvoli. iu,d t>'> Ra«
then B-.cwer, um ^o n»>,c zu oeschi.uuigen, als man nach Ve>!a!«?voi, 14 T^.n
w,ber jete» tla^bar auszntrelltl, gezwungen s.yn werde. Oüss.l^ors den ,4. I.,l. 17^«°

V.':,.iundere
der beiden Ehe-Kin^.lu oe> verlebten Eheleuten

K«iuf?3ü^leln Larsonneus.
Nachgesucht werdendes Spital.

Es wirb em Kapital v,n i^ooa Gulden «»s oi: GesilZungen der gesawmten Geistlich,
leit des leiglschni i.a.!d^ unicr sehr vertheilst.» Belingungeu geüHt. Wer dieses
he,geden taun und ivill, der wolle sich ohne V.-rzug an hiesigen SnilbteUlier Kansni«
chen ^egelj^n wenden.

Verkauf beweglicher Sachen.

iy. Morgen den 25, Iu^y und fo'g?n:? Tige nachmittags um 2 Mr werden auf
der ul!,e>!i Ne,,straf' 8ett. I!. ^. 8. in der ^d.° »lüig unc«schriede»en Notars «lletleV
Gut.u gen vcn Lene ^aud, Frau.,,, mer Kleidim.^n. w:e auch e.»e Anzchl franzKsi-
scker -l.uchei ans f,y« H.md au- ' ' K.'e! riftlnetenden vitaufet und gegen bzare
Z^HIm'g vlea.s.,a'l weide,«; - Da- ^lzlich'.üß t>eren Bücher steht fcdem Liebhabe«
zur 0,»lausige., Em,!cht off.». Düsseldorf den ,?. Iu,'y 17Y8.

I. Schorn, Notar.
2n. ?on>«lstag den 25. dieses, urd folgende Tä?e nachmittags 2 Uhc werden i»

der .^ha.l!u>,a der ver'ebleu Ä-iltwe Kuu,bü-',7lelN «o rso,'n eu r, auf hi'sige.n Hunds«
rtcken, zum goldenen Thu ü g >'n,t: allel,>!n" .'o-t.» von H'6,»od>lien, Bettung,
umwand, Tupfer, Zinn, Schraule, ^abine.tel., SiKyl, Tisch«, Bettj.ellen — D'amanw



Ringe und Kreuz — Verschiedene goldene Ring«, nebst sonstigem Silbergeschirr, a»s
den Meistbietenden gegen baare Zalurg verkauft werden. Der Verkauf sämtlicher W«a°
ren aber näher bekannt gemacht werden. Ddoff den 21. Iuly 1798.

Haag er, Notar.

Verpachtungen.
21. Ein Hauß auf der Neustraß bezeichnet mit !^. zi. ist zu verpachten, und kann

gleich bezogen werben.
30. Das auf hiesigem OderbunbSrücken liegende, zum goldenen Thurn gena«nte

Hauß, sieht zu verpachten, und kann gleich bezöge» werden. — Man beliebe sich bei,
falls an den Milvormund tit. Rathen Bremer zu wenden. Düsseldorf den 14. Iuly
179t. Vormünder« der beide» Ehe-Kindern

der verlebten Edeleuten Kaufhändlern Larsonneur.

22. Ein mit schönen Z'mmeren und grossen Kelleren versebene Hauß siehet ganz oder
Stockweiß z» »erpachteu, nähere Nachucht gibt die Expedition.

2?. Bei I»h«nn Scheuren^erg in der Carlstadt steht ein Hauß N. 113, sodann
in N. 114. das ganze Untethauß mit drei Zimmern auf dem ersten Stock, und zwei
Zimmern auf dem obern Stock zu verpachten.

24. In der Behausung des Hrn Steuer-Empfänger Kochs «uf der Ratingerstraß ge«
gen den Kreuzherren N. 65. ist das Unterbauß, und mittlern Stock ganz, oder auch
theilweis zu verpachten, urd kann gleich bczcgen werden«

25. Aufm bunbzrücke« 8eK. ^. X. 246. bey Denis ist der 2te Stock in vier zim«
rnern bestehend nebst ein Theil vom Keller, und zwei Zimmern aufm obern St»ck zu
verpachten.

2t>. B« Schuhmachermeisier Schopen in der Carlstadt 8ekli. (!. 1^. l?2. sind drei
Zimmer samt «wer Küche, ein Theil vom Keller und Speicher zu verpachten, und lön-
nen gleich bezogen werden.

27. Bei Altton SchniHler in der Carlst^dt N. 127. ist der erste Stock, beste«
hend in 8 Zimirern mic Kuch zu v?zp>>chten, und kann gleich bezogen wrden; In sel¬
bigem Hauß ist auch der zweite Stock mit eben so viel Zimmern zu verpachte», und
kann bis den 14, Septemb. bezogen werden; Auch ist allenfalls das ganze Hauß best»-
hend in 23 geräumigen tapezirten Zunmern mit Garten und Rlinift zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.

28. Bei Job. Fribr. Hoff a«f der ?o!ker'riß im goldenen Kessel 5eN 8. X. 39?.
wohnend, sind, nebst der bekannten holl, Spezerei-unb Nürnberger» Waaren beßter Leml
im äustersten Preis zu haben. Zugleich sind allda «och verschiedene Z mmer, au losledi«
ge Herren oder stille Haushaltungen zu verpachten, und können gl^ch bezogen werde«.

29. Bey Kaufhändlern Franz Illich auf der Bergersiraße in Düsseldorf, sind nebst
den englischen und oberländischen Porzclain und Olaßwaoreu (wovon alle Sorten vor¬
rätig) auch angekommen stanz frisch und ächten Winter Blumenkohl, Ckouxpain, ober
englischen frühen Spitzkopf, weiß unb rothen Br«unschwe,ger Wintellappes, Brabän,
bisch-und Braunschweiger große Savoien, so wie sämmtliche Ga.ten-Saamen, aucb C«-
narien, Hanf, Maag oder Monn, und Rüb-Saamen für Vögel ,» den billigsten Prel«
sen zu haben, für ächie und gute Saamen stehe ich vollkommen.

''
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Notar und Prokurator Schor» hat seine bisherige Wohnung verändert, ist ge-
f ber Untern,Neustraß in der Behausung der Fr. Wittib Zander 8eör,. 8.M!

^"". anzunlffen Er empfielt sich seinen Freunden und Gönnern zur forldauernben
Gewogenheit-

In «iiterze'chneter Wcineßig Fabrick iß zu habin: bester alter Weines!«,, sowohl
<^as als Maaßwnß im billigsten Prelße.
" ^ I°h. Georg Eoerle.

52. Eirem geebrten Publiko dient es zur Nachricht, daß ick wiederum nüc einer fri«
scheu H<fK'z? ai'g lommcn bi.!, »ersehen nüt 4t?r, ^ter, üter und 7ter Böden, klei,
,,en ordü'üllen, b^üen, i6 18-bis Ä^fchühigen Be,d, reil'en dito, Sparren, Spalier«
urb erdinüiren Latten, Schleif- und Doxpelthiel, schwere Gän^e von 18 bis 24 Schuh,
sodann mit beßtcn Tra'.bl'cKer Leyen, geschl.ff neu und ungeschliffc»«« steinernen Platten,
lUüden Ofen Platten, großen und kleinen Schleifstein, weiß und roth; Spühlstein, fer¬
ner, mit verfertigter Schreiner-Arbeit, bestehend in Komvden, Tischen, Schreibpulteu «.
Mlsckiedener Gattung; welches alles in beßter Qpalilät, u«d billigsten Preisen bei mir,
zu haben ist.

F»h. Kenrich He üb es.
Auf der Zollstraß. 8«tt. L. ?,', 337.

ZI. Unterschriebener ist mit einer Flotz ankommen, und »„bei zu Haien sind alle Sor-
W gKn; schweres, Mittel, und leichtes Hol,, sowol-l am Meine, als bei H. Schrö¬
der am Wehrhahnen; auch sind allda alle Sorten Qannenbord, Latten, Bord von 23
Fuß lang, 1 1/4 Z-'ll dick, auch ein Zoll dicke von nemlicher Länge, iZfüßige, ferner,
Piehl, Steigerhölzer zu haben.,

Leonard Heu b es, Holz Händler dahier.

34. Bei der Expedition gegenwärtigen Wochenblats sind in Kommission zu habe» «usZ
erlesene Tulipciner- Zwibeln ganz tragbare, das ic>2 » 6 Rhlr, halb tragbare, das
ioQ 2 3 Rhlr, junge Brüte das 120 2 1 Rhlr 32 stbr. —

zz Eine Modehändlerin außer der Stadt sucht ein Mädchen in Diensten, welches
Acht gut nähen versieht. Die Expedizion sagt wo.

36. Eine Person v»n geseztem Alter, katholischer Religion, so hier in der Stadt lan°
ge gewohnt hat, sucht als Haushälterin »der Köchin Dienst« Die Expedizion gibt nä«
here Anweisung.

Getaufte.

Katholische." Den 17. Iul. Ios. Wilhelmus Matthäus, Sohn des Johann GerarduS
Dreckseler und Sybill« Buschcnheuer. Henrikus Michael Karolus, Sohn des I«seph Pe»
ters und Elisabeth« Hebbrichs. Ioh. Henriku« Antonius, Sohn de« Konstant. Weitz
und Anna Buchems» Anna Elisabetha Sophia, Tochter des Schlossermeister Johannes
Gerarbus Iosephus Hubert! und «una Katharina Cütoers. Den 13. Anna zranzisla
Wilhelmina, Tcchter des Andreas Weinand und Anna Barbara Schehbahin. Den »0.
Ferdinandus Karolus Alexander, Sohn des Ioh. Iesephus Bernardus Becker und An-
tonetta Pascalis. ^,ciel2iäe (^»bli«! ölle öe Klr, krancol« ^deneve?, et Uaäzme c»»
Aeriue lfelix»,



Reformirte. Den 15. Iuly Friedrich Wilhelm, S»hn be« Kaufmann« Johann Wil¬

helm Ronsterf und Frieberika Sophia Rappard.

Lutherische. Den 15. Iuly Susanna Friederik« kisetta, Tochter des Silberarbeiter Gott«

lieb leberecht Moser und Rahel Dahm.

Verehligte.

Kathol. Den 15. Iuly «ntoniuS Tegtmeyer von Osnabrück, mit Elisabeth« Reu«,

Beyenbmg'

Beerdigte.

Katholische. Den 18. Iuly Gertrudis Pil, Ehefrau des Johannes Rulanb; alt 36

«»ahr Den 22. Laurentws Michael Hubertus Augusiinue, Sohn des Hrn Hof.ammer

rathen Stahl; alt 5 I«hr, i l M°n«t, 2) Tag.

Früchten - Lax, vom löten Iuly 1798.

Das Malier WeilZ««^ Rthlr. Roggen 5i- Gersten 4Z Malz 4^ Mangguth 2Z

Voichweitzen 4Z ««fer Z^ Saamen - Erbsen - .

Düsseldorfer Brod-Lax vom i6ten Iuly 1798-

«in schwarz Brod, 7 Pfund schwer yZ Stb. EinrnndungeraspeltWeisbrob, 3 «°th 5 Stbr.

«inWe,sbr,d, an« dem Öfen wohl ausgebacken, 3Z Loth ^ Stbr. Ein Röggelgen, zloth i Stbr.

Mberfelder wechselcoure, be» y- Iuly 1798»

l^otcerci»» . »

I^vUll . » >
N»wb«rz Lc» »

i/m. iüü^
l/m. 166

l/m.
l/m. l?8Z I?8

Ditto l^r »tKIr. 3 l/m.
llremen.... i/m.

Vien »
krkurt .

2/w. Il.Ir 8
,/m.
l/m. .
H/H. IQ« Y9^

I3ii
132

'7
liyz
118

»il ff«„rf. «^«.ckt bei zr«nz«»iebri«S^l «urfürsil. H.f «.«<«.zel.ibn«>p«<t«l°

,'»'H>»'
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Gülich,und Bergische Vockttttlichen Nachricht,»,

Herausgegeben von wörtlichem Hofkamwerrath G l ahl.

Dienstag den ziten Zuly 1798.

Mühlen-Verpachtungen.
1. D« nunmehr die Tageftrth zur öffentlichen Verpachtung der hiesigen Mahlmühlen «z,

den Meistbielenden, nämlich der Platz-Wind-und Hofmühle, sedann der Bilker - und Bu->
schr.in.chle, s«r»er iil ^.»^»"">!^/ >",' <2'»l!Ncrst^gbrn l«. iüüftlgen Monats August
besimmt, und beschlossenworden, daß diese V.'rpachtimg von der niedergesetzten Regie-
rungs Commißion, mit Zuziehung des Magist'als. in hiesig, m Regierungs Saale vormit»
tags um ic> Uhr vorgenommen weiden soll; so wird solches den Pachtlüstigeu hiemit zu dem
Ende b k>»ni,t gemacht, um sich an Ort und Stunde ewzl!fi-..de>,!,und wegen vorläufiger
Einsicht der Pachtdedmguisse sich bei hiesigem Stadtsecretar tit. Msdorff, oder bei dem
Commissions-Aktuar Sel.etar Brcwer zu melden. Düsseldorf am 23. Julius 1798.

Von Land"'-Regierungs wegen
L L V L i< L ^.

I^edneu»
Bekanntmachung.

2. Auf die Stellt des verstorbenen Ve>'th wird ein neuer tüchtiger Armen «Jäger
dah'er g sucht, der d«z, Lust trägt, hat sich be m Magistrat zu melden. Düsseid. den
H7ten Iuly 1798. Von Magistrats wegen.

Lülsdorff.
Edictal-s.adungett.

,. Amt Porz. «uf Anzeige der Chilenen Milles Mackenbach un^ Sibllla C<l«
lharin« «runsbach vom Pillenhef, K:rchso«el5 M,>ch, daß zwischen ihnen und den
Erbgenahmen Klein aufm Hamrne,scheioer yof ?m Bottamt Sche«l>erl,zhe gelegen,
ei» Erttausch vorgegangen und dadurch von ihn^n E!»eleute» Mackenb«ch der gemelte
Pillendof an die Erbgenahmen Klein, von diesen Klnaegen der sozenannte örück«h»f
m -emelte« Bottamt Schel^erheh- gelegen, an sie Ebeleute Mackenback ewig und
«bllch abgetreten worden, ihnen gleichwvlen dar«n gelegc» wäre, zu»erläß>g zu wissen.



um solche zum yle>igen »proioiou Iilll gryvrigi» x.'r>l»:>,?» uvlju»rii,gl», — wiro "
Antrag deren Eheleuten Mackenbach hiemit Statt, gegeben , fort allen und jeden, so an
dem sogenannten im Bonamt Sckeiderhöhe gelegenen Brück,r'!»f rechtliche Ansprüche zu
haben, vermeinen, aus welchem Grunde solches auch immer seyn möge, aufgaben,
selbige in der auf de» 2v>en Äugnst künftig hiemit anberaumt werdenden veremptori-
schen Fr,st morgens IQ Ul,r dahier auf'm «Iten Schloß zum Proto'oll einzubr ngen und
zu jnstifiziren und zw,rn unter dem Nachteil, daß dem Ausbleibende» nach Verlauf
dieser Frist ein erv'aes S ".«schweigen auferlegt seyn — und die Ehelcute Mackendach
bei dem angetauschien Brückerhof kräftigst gehaudhabet werden sollen. Bensoerg <,,«!
4ten Julius i?y5.

Johann Anton Daniels,, Oberschulteis«, Rub. v. Schatte, Grschbr.

4. Amt Miselohe. Da der Hemmelrader Halbwinner Gerhard Ode»ba!,I bei beu¬
tigem Gerichte seine sahlungs» Unve-möge Heu zu erkennen gegeben h,t, «nd d:'>lre>
wider ihn der Concurs eröfxt ist, als werden alle, und jede, welche an gedachiem
Odendahl eine Ansprache zu babcn glauben, hiemit a^fglsodert, um in. der auf den
22ten künftigen Monates Auglst morgens- l<2 Ubr angestellten perempt.^rischen Ta^es,
farth nickt «llein dab>cr ihre Federungen einzudringen, sondern auch dicft>b> ;> rech fcr,
tigen, und ihr v rmeintliches HoiziZsrechc ein, und auszuführen, >vo wibrigeusa.ls sie
von der Concurs > sliffa ausgeschlossen, und thuen ein cw ;-, Sllllchwcigen auferlegt
w.«rben solle. Erlassen Lütze^kirchin am Gerichte de» zten Ialy 179z.

Oenckö. Grschbr.,
Gerichtliche Verkäu'e.

5-, Amt Bornefeld Kirspels Remschcid, 7iüf die von Seiten KaufKäüdlenl Peter Io«,
hann Platte gegen den Debitoren Ioh.nin Kaiser übergebene di<uü,iche Abbeziel'ung
auf die Protokollar Erklärung deren Vormüuderen mit Bitt wird zum öff^itlichen Ver¬
ruf des Qebttorisckci am Virgoerkamp gel.genen ungereiden Vermögen bestehend in
einem Hauß, Stallung, und Schmiede, Garten, Ackerland, Wiesen, m,d Busch, so
unterm löten Febr. jüngst zu 2«34 Rtblr. züi <ror. edictmäßig gerichtlich tanrt wer»
den die Tagefahrt aufs Gericht nach b^orst Kendcn Aerndte ,'^ien ^ttiwoch den 22t<u
August morgens IQ Uhr vorbesiimmt, und KauflüsiiZen hiemit zur Nachricht bekannt,
«emackt. z»3'i. Wermeskirchen den 20. Iuny 1793. am Gericht«
^ ^ b ^ ^^^.^ Nütmghausen, Grschbr.

, ^. ^^. ^. __ _ __ »— zs«f die von Seiten Procurrtorn lez;. 5ch!«l»!
ölgnä^ll'c, nomine Wittib Caspar vom Rath gegen Wittib Michael Echmit üb.-r-
aebene gehorsamste Abbezithung ai,f das l,'r°wco!!um l^x.t.uni« m t Bitt wirb zum
lffentlichen Verlauf des l tzwcr zugehörige» «ufm Lcstnbüchel gelegene», uid zu 1522
z«tl»'r ?° Stbr. edictm, teilten Guts die Tagefahrt aufs Gericht nach den Nerndte
Ferien Mittwoch den 22",, August nachmittaas 2 Uhr vorbestimmt, und Kauflustige»
biewit zur Nachricht bekannt gemacht. 5,,;», Wermeekirchen den 4«n In!., 1798.
am Geriet ln n^m RittingKause n, Grschbr.

7 Mülhtim am Rhein. Ein von Eheleuthen M'lhias Lütgen und Ursula Schm'tz
«rblich nackgelass neS. auf der Bach dahier zu je^'M Nahrungsbetrieb bequem gelegenes
Hauß mit Ga-.ten. - De a!e,chen ein ganz nahe bei der E'adt dah.er gelegener Feld-
aarten werden am 21. des em'eh,n'en Monates August aufm Rathhause dahier morgens
« Uli' aus freier Hand «n den M i^i.'tende" unter annehml'cken Bedmgungen offent.
lich vertauft wcrd-n. Kauflustige wollen daher «Kdem, ssch einstehen. Mü he.« am Ge>
3cht. deu ,b. I«I, 179«., l° Ü6em Müller, Gr.chbr.

''»'»'Zi»,



Todes-An;?lge.

z. Vorige« Montsg den 2Z. dieses entschlummert« mein zärtlich geliebtesier Ehemann'
Leonard Willtgens, an den Folgen einer Auszehrung, im 36. Jahre seines Alters.
Wie sehr mich dieser Schlag niederbringt, wird ein jeder Bekannte mit mir empfinden«
DüsselMf ben 2Z. Iuln 1798. Sibilla Wintgens,

gebohrne Zanders.

Bücher Nachricht.

«/. In dem Verlage des Komptoirs für Litteratur in Elberfeld ist erschit«
»en, u d in allen soliden Buchha^dlü'gcn zu h.'oel': Anweisung zur g»ündl'chen Eller»
nuug der einfach?!, Buchhaltung. In e ncr' l2mo>.a!'ichen Ha».l.!Ng, für Lehrer und
Len^nde dargestellt, von eixem '),n, llu>Hl-mugIic0l. gl. 8. Schle.dp«pier 1798. st. l
20 tr oder 20 ggr. Die Behaltl-chlett als Tagend, e.li .^twu>f zr ihrer Würdigung.
8. <7y8. 15 kr. oocr 4 ggr. De»' Hru le ^a.nuv d.utel,,^es Taschenbuch für Gelehr¬
te, o?er Le»ensregcln zur Erholung :,c Ku...'lir lind Ge.st<«trafte, aus dem franz. mit
Zusätzen und Anmerkungen vom HofratK von E>ck u. 8. 17^,7. zü kr. oder 9 ggr. Hof«
ro.h von Eicken Neu s med'zin^sa)'- Ä>cy 0 !><,. ^!>sci «>,» ^lle.. L,ln^«n. ites, «s und
Is Bändchen. 8. !793 . 94 »nd 9i>. fi. 3 ocer 2 Rlhl. O,sselben OedächtniSblätter.
Enth«!ten0: Nachrichten von dem Lcocn uui) ^^.»lalci' ve^ienter Äerzte und Naturfor¬
scher, Mit 1 Kupf. 8. 1796, D^ucfpapler. st. 1. ^5 t.-. ooec l 5!ttt.lr 4 ggr. Dasselbe
<l»f Schreibpapier fi. 3 oder 2 Rtl'Ir. Desselocn ^.undl'.üen zur Ke.lütnlS der wich«
tizste,« Krantdeiten des ^ienschen, oder Haudduch der mc^i^lnschen P«t-,ologie, für an»
gehende Aerz'e und Wundärzte. 8. «797. fi. l. 45 t>. ooer i Rchir. 4 ggr. Desselben
Eammlui'g merkwürdiger ^eobachlungen für p aiiische Aerzie, nebst ninZM Briefen
»der das Vro»n,sch. Wnkardsche Lyjion. ir Band z. 1797- fi° 2. oder "1 Rthlr. z
zgr. Desselben Parallelen zwischen Thier und Mensch, oder der Mensch auf der nie¬
drigsten urd höchsten Ltnse der Kullur. In drei Vorlesungen. 8, 1798. 3c» kr. oder 8
ggr. Ambros. G.,»ne. Der Mensch^, physisch und morall,ch betrachtet, oder Untersuchu»»
gen über die Mittel, den Menschen weiser zu machen, und ihn vor mannigfaltigen
Krankheiten seines L-bens zu bewahren. Aus dem frauz , mit Zusätzen und Anmerkungen
vom Hofrath von Eick.u. 8. 1796. fi. 1 oder iü ggr. Eue-ards Unterricht über bi«
herrschende Nmdviehseuche, den benachbarten Landbewohnern gewidmet. 8. 1798. 24 kr.
»der 6 ggr. L«mbrecht Myseras. Evangelisches Kommunionbuch für diejenigen, die die
Wahrheit in Christ, Jesu, kennen, lieben und das unschätzbar« Evangelium werth hal¬
te». Aus dem Holland, übersetzt. Neue veibesserte Auflage. 8. 1798. fl. I. oder iü ggr.
Des Hrn Sacombe Der Arzt als Geburtshelfer. Aus dem franz. vom Hofrath von
Eicken, mit Änme»kurzen von Dr. Kramp. 8. 1797. fi. 1 3« kr. oder l Rthlr. Des
Hrn von Z. ...n Unentbehrliche Hausmittel, oder medizinisch«« Noth-und Hülfsbüch¬
lein für Jedermann. Nach dem Tode des Verfassers herausgegeben, von seinem Freun¬
de M-----d. 8. ,798. fl. 1. 2v kr. oder 20 ggr» Geschichte »es Menschen, nach sei¬
ner geistigen und firpe lchen Nc>>ur für jeden gebildet.n Leser. Nach dem französ. deS
Herrn le Camus frei bearbeitet vom Hofralh von E'cken. 8- fi. 2. 3« Xr. I. Weiss«»,
stein» aründl'che Unterweisung in der H^dlungswlssenschaft nach der Darstellung des
Herrn P.oftssor Busch in Hamburg. 1798. 4Z Xr. Auch i« Kommission I. Kants
Theorie der reinmoralischen Religion, mit Rücksicht auf das rein« Christenihum. —

12, In der Perolaischen Buchhlndlung ist zu baden: Vn^,^ »« 5«r<Un 6e5 plante«»
contenant !, clescriptiun <le ^leri«« cl'Kittuile, ligturrile Lic. p«r I.. 1". Mutiert.
woclie Zc> itb, Auch «in Catalog mtlst juritu,ch« Bücher wird Lr«i« gegeben.



Nachgesucht werdendes Rapital.
lt. In Betref der von der bergischen Geistlichkeit leknbor nachgesuchter Summe voll

LQ2QV Gulden, wo»on die Ankündigung im »origen Wochenblatte enthalten ist, wild
zur möglichen Hebung aller Bedenkl.chkeiten hier noch nachgeholt, i) Daß die Aufnah¬
me diesem Gelder mit Bewilligung der hiesigen hohen Londes-Regierung geschieht. 2) Daß
man es freistellen wird, zur Sicheiheit allgemeine ober besondere Hnpoth.k zu wählen.
Z) Daß «an «uck kleinere Summen, jedoch nicht unter ioc>c, Gulden anzunehmen ge«
uelgt ist, und 4) endlich, baß der, welcher ein noch goßeres Kapital unzertrennlich
«usthun w»»te, auch besfalls keine Schwierigkeit zu besorgen hat.

Vekanntmacyungm.
1I4 In N. 26. dieser Nachrichten vom 26. vorigen Monates, Art, 7. hab,» lie Unter»

zeichneten alle die, die an Christ. Friedr, Gehruig's ftel. Erbe» zu zalen haben, er¬
sucht.- Ihr« Rechnungen gefäüig« zu be»icht<gen, wovon wir speiifiz-rtt Aus.üge au«
den Schuldbüchern abgefertigt baben. da aber demo, geachtet bieh.r nur wenige De,
bitoren so billig waren zu bezalen, so finden wir un^ genöth^get, die Zu^ückg.bliebene»
«ochmals, und zwar mit dem Zusaht a» m sere ä ilt. um 2,zalu g zu erinnern: daß
wir diejenizeu, die in Zeit vo» 14 Ta?,cn rock richt zalen werden, ohne Ausnahme
««f ihr« Kosten einklagen werden. Düsse.d. den 2a. Iuly 179z.

Die großi.'h7!geü G.sepw.ster Gehrung,
«nb statt der Müiierjäüiigen die gerichtlich angeordneten

Vormünder: Geissel, Schrein>r
l2 Da Wir ausser den ohnlängst dem geexte» Publikmi! anrezeicttn Arf'ckel

Von allen Gattungen Eistn und C^ffee, nunmehro alle gliche Epeccrey Waa¬
ren :c «. aue den besten Oueilen gezogen erhallen t>bcn, so ermangeln wir nicht
solches bieourck bekannt zu ma1)en das wir alle diese Gegenstände im Großen,
und im Kleinen, in den billigsten Preißen vnka^ffe-?. Ein Versuch wird einen
j<der, der uns seine Gewogenheit schenken w, d, hinlänglich davon überzeugen,
wir empfehlen uns demnach bet unsem Gönner und Freunde» au^s beste-

Ge'rüder Lindgens
auf der Memsiraß d. l5. ^s. ,52.

Frsw.'illige ^er^'au,'e,
lZ. Hauptstadt Rütlngen. Am Mo ..?, re», ü' n August küüftiq, und an folgenden

Tagen wenden morgens um 10, uü» üc,ssm!it«.z? um 2 Uhr auf d'i-', in Ii'.essger aus«
wärtige» Birger'chaft gelegel,e^ Sck<epe' Wo^ll,a«ser Hofe zwei tücki'ge Ääcrpferde,
einige Stück Holnvien, Schweine, Acker-geräi, > iften, eine Anzahl tl.ckner Bretter,
und allerhand Hausmob lien een Meiiibl.teude» veikauft werden; welches zu jedermanns
Wissenschaft hiemit bekanm gemacht wird. Raiingen den 27. Iuly 1798.

Steinwarz.
14. Den i?ten August kün'tig morgens um y, u>d n.ichm'ttags um 2 M-rm solle

zu Augermund in der Wittwe Baurs 'iebau'ung das don verlebten Reiner Syben
zugehörig gewesene, in der Fr-iheit An^ermu>'d gelegene Gut, bestehe d in Hauß,
Scheune, Stallung, zweien Gärten, zweien Wieße->. samt den dazu gehe-enden ?än°
dereien den Meistbietenden unter a!edann z« vüicimenden Bcbiign ss n öffentlich ver»
laust werden; welches z» jedermanns Nackickt hiemn bekannt g mictt w> b.

15. Der Burzhof zu B lt n«be bei tüsscldorf, zu welch.m einige yo Morgen L'nde»
rei, Wiesen, Gemüß. und Vaumzarten, >i5d auck eiiüge 4a w,orge« »m ch gehören,
steht aus freier Hand zu oelka>,fe,i, die Bediügn.ssen si»b zu Düsseldorf in N. 2^6. ieÄ.
C. vder zu Köln ,n N. 432b- z» «fragen.

Anhanz
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Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen.
Nachrichten/vom ztten Iuly 1798. I^io z».

IÜ. Nachdem die Ebeleute Peter L,chschl«g das ihnen zugehenge zu Derendorf an der
Landfiraß g^egene so genannte Honrer Erb, bestehend in Haus, Scheun, Etall, Kar¬
ten und «ic gutem Obst verscbeuen Baumgart'N ausi freier Haud zu verkaufn willen«
««h. so wirb dieses hi.mit allen Kaustüsiigen bekannt gemacht, welche sich deshalb beim
Eige«tblwer selbst melden können

17. Da" dahier auf der Citadelle K!, 8. C. 83 gelegene, zr.m rothen Ochsen be»
l!««»te, mir zweien Einfahrten, Garten, und großen Hoplatz v.rsehene, sehr geräu¬
mige, zu jedem Gewerb bequemes, wodl tondmonüteo Hauß stehet zu verkaufen. Br.
Thelen in der Carlsiadt l^. 5. (^ iZo. g't^t Kauflustigen »äbere Auskunft.

,z. D>e auf hiesiger Ritterstraße ^>, ^. I>!» 97 ^e'egene Vorder > und Hinterbehausung
wirb Uontag den 0, August bel Wcinhändlern Stel.inann auf der Bergerfiraße nach¬
mittags 2 Uhr an den Meistbietenden verkauft werden. Die Bedingnißen können vorläu«.
sig beim Eigenthümern eingesehen werden

Verkauf beweglicher Sacken.
iy. Montag den 6. August und folgende Tage nachmittags 2 Uhr, wird bei Mada¬

me Bremer in diesiger Merteu'g'ss.' das gmze Waarenlager der verlebten Wittib Kauft
Händler'« La>!'nm,eur, bestehend u, seiüen, nno erdiraiien Tüchern, Zitzen, Katuuen, Non,
qnn«, Mousslins, seidenen und ialune» Tüchern, Stoffen, «. «. Ferner: Golden«
und brillantoie Nma«, ei» bruantenes Kreuz seidene u«d sonstige Frauenzimmers Klei¬
der :c. auf den ^ tlsibzetenden gegen baare Z^lung verkauft werden. Düsseldorf den 28,.
Iuly i?y8. Haag er, Notar.

Vcrpach'ungen.
22. Ein Hauß auf der Neustraß bezeichnet mit I>I. 51. ist zu verpachten, und l<m»

gleich bezogen weru^n.
21. Las auf t,i<si ?m Ober^undsrücken liegende» zum goldenen Tburn genannte

Hauß, stent z:> v pawtcn, im» tan» g, !ch be'ogen werden. — Man beliebe sich des-
falls an den Miro,muü2 tit. H/,, Ä^td ? .F,cw'r, oder Kaufhändlern Cläsen zuwenden»

Hoünülldere der b'ioe» Ene-Kindern
der verl^b-en Eu.leuten ssaufbänblern Larsenneur.

22 E>n mit schonn Z mmeren und grossen Kelleren versedene Hauß stehet ganz oder
Cn'ck,",. ß z>, v?sz.'cht»n, nah.ie Nach^chc g,bt die Expedition.

2?, B.i ?o'.,!'l>:' E cheu , ei, !^el g m der C,!lstadl steht ein H«uß N. 113, sodann
i>> N. !l^, dae c z? U'.le l' nst mit drei Z.mmern aus dem e,sten Stock, und zwei
Zimmern auf d«!,! rde n ^.lock zu oetpackten,

24. Im schw^r-^n Pferd aus der untern ^olcker Straße 8e<Ä. L N. 28c». ist das
ganze Aorderhaue s«„t ^tüllung und Waschtuche, zn verpachten, und beim Eigentümer
jl. eifrigen.

25, In der Carlft>dl ganz nahe am Ma,tt, stehet ein Unterhaus, nebst dem obern
Sock, bombend in ü Z r? mern,, «wer ,^ucte , Speicher, m d 5ell«r, oder auch 6 bis 7
Zimmern im e>0 «> d 2t<n Stock an eine, ,,!! n Haushaltung ohne E nquartlrung
zu verpacht,«. D e Croedition g,dt n^bere Nachncht.

^ü, I>., des /)- rn ,. euer Empfängern Koch? <:ehau<m,g auf d-r Ra'inzerstraß über
den At«,i;!'erren. ist der mittlere Stock an einer stillen Hauehaltung aunoch z» ^erpach-.
teu, uni' ta> „ ,^ltich bezq,n werde».

27, "c, Sch» mach^rme ste> S^open in <er Carl^^f .>^.. 5. ^ ,^2, sind drei
> st.n- :e "üch., ein The,! vom K<un un^ Sv.ch^l zu verpachten, und köi^



Vermischte Nachrichten»
«8. Bey Kaufhllndlern Franz Illich auf «er Bergerstraße in Düsseldorf, sind uebff

öen englischen und ,berlänbi,chen Porzelain und Glaßwaareu (wovon a'ie So ten vor»
läng) auch «ngelommeu ganz frisch und ächten Winter Blumenkohl, Cuourp»in, ob«
englischen frühen Sp:tztopf, w«iß und rothen Braunschwe-ger Mnte?t«ppes, Bradän,
tisch-und Braunschweiger große Saooie», so w« sämmtliche Garten Saamen, auch C«-
narien, Hanf, Maag oder Mo«n, und RübSaam?« für Vögel i« den billigsten P,el-
sen zu baben, für ächt« und gute Saamen stehe ich vollkommen»

2y. In «nterzoichneter Weineßig Fabrick ist zu haben: bester alter Weineßig, sowehl
Faß als Maaßweiß, ^billigsten Pre,ße.

Ioh Georg Eberle.
Zn. Bei der Erpedizivn gegenwärtigen Nockenblats sind in Kommission zu haben «us«

erlesene Tulipanen- Zwibeln ga»z tragbare, das lao , 6 Rhlr, halb tragbare, dos
loo 2 Z Rhlr, junge Brüte das ioc> » i Rhlr z<? stbr. —

Z l. Unterzeichneter macht hiemit eil em geehrten Publikum bekannt, daß er seine N°h,
nung verändert, und ist dermalen anzutreffen auf dee Bolterstraß bei Kaufhär-dlern Hoff
ßm goldenen Kessel. I. Willen, s, Ooldarbrwr.

Getaufte.
Katholische, Den 22. Juln. Man« Cornelia I«kobin«, Tochter des Adam H»chw«Id, und Eliialeth«

Delhofen. Den 2;. Gerardns Godcfridus Petrus Apollinaris, Eohn des Godefridus Spelte», «n>
Katharina Kruchen. Den 2t, Johannes L>enrikus Balrdajar, Sohn des Sebastian Pütz, und ^athaii«
na Lantz. Den 28- Alerander I»seahus Hubcnus, Sohn des Cyuipf«!z- baiensiten Herrn Hauptman»
Johannes «Petrus Armann, und Frau Maria Antonetl« Klein,

Lutherische. Dc» 22. Julo. Johanna Mai!« Barbara, Toittcr des ä'mMstl, GouvernementsKamin«
seger Johann Anton M«urus, und Mari» Katharina Teman, Den 2-, Johann« Narbar«, Tochter
des Peruquenmacher Johannes Diefenbach,und ClmstmaHenrietta Hansen.

Verehligte.
Katholisite. Den 22, Juln Ludovitus «7«imr^ih, mir Maria Joseph» Frings- Den 2^. Joseph W»>

«ener aus Remagen, mit Elis'beiha Wübertz, aus Niede^enibd.
Lutherische. Den 22. Iuly Johann Diele, w, Schinl«ub, ein Becker, mit Ann« Man« Klingenhofer,

>°>.'t!.i.l<lr.
Katbolische. Den 2^ten Juln Anna Joseph«, Tochter des Fra:n Neck, alt 4 Jahr, 3 Monat. Den

28 Louisc, Tocdre: des ,'?elen Po!:',.,!?,^!; )o'^pi> ^cwoock, alt 7 'A'celien.
Meformirt, Den 2?, Johann Leonard Wagens, Kaufmann, Cycmann, alt zu Jahr, 2 Monat, 2,

T«»e.________ __ __________ ,.,„. _______ ^.

.«rückten Tax. vom ;a"»n In'y 1798.
Vas MslderWeihn, >)^' N:>,. Rcgo«, 5^ Oe.sien 4Z Malz 4^ M^.^^h 2Z

Boichrceltzen 46 Hssier 37 <i-2>nn, - Erlistn - .

DuLeldorftr T'rod-'Cax vom 27M, Iuly 1798.
Ein schwarz Brod, yPftmdlchwe, 7^ Sto Vi>r«nt ungeraspell Weisdroz, 3 ?ot' ^ Ecbr.
EinWeisbrsd, aus dem Oft' wohl ausgebackeri, 3^ ^,'0^ ^ Sib. E.n Nöggelgen,4^o:h i Std«,

jl.«t,t,?r<l2N»
?,ri« K/3.
H»r<ie»ux
^)UU . .
li»rll1»»lz Lc»

^lberftlder wechstleouro, >>n 23. Iüly 1798
l/m.
l/m.
l/ni.
iM.

i/er>,
i/m.

165
16^

l^onclun .

l?9 178?'Erfurt .

9l

HÜsto l^r letlllr. 5 ^/m.

:/rn. Klr 8
i/m

132

IIyS
l/m. li«' llg

99G

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Fned. St„l?l, kurfürsil. Hof und Kanzleibuchdrucker.
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k5ülich<un'd Bergische wochettttichen Nachrichten.

Herausgegeben von wörtlichem HostammerrathStahl.
Dienstag den 7len August 1758.

Mu I) len < Verpachtungen.
1. Da nunmehr die Tagefarih >ur öffentlichen Verpachtung der hiesigen Mahlmühlen an

den '.^ciMeie-idrn, nämlich oer Matz, Wiud und HojmülUe, sedann oer Bilker-und Bu«
fch^müdle. ferner oer Fnch^'lccise, auf Donnerstag de» >5. künftigen Monats August
be- mini, und beschlossen worden, daß diese Verpachtung von der niedergesetzten Regie¬
rn g» Eommißion, mit Zuziehung des Magistiats. m hiesigem Regierungs Saale vormit¬
tag^ um >o Uhr oorzeuommeu werden soll; so wird solches den Pachtlüstigen hiemit zu dem
Ende b.kau t ,^macht, um sich an Ort und Sluude einziifinden, und wegen vorlausiger
Einsicht der Pachte dwanisse sich bei h^sigem Stadtsecretar tit. Lü,sdo>ff, oder bei dem
Coma,ission6- Atcuar Sekretär Brewer zn melden. Düsseldorf am 23. Julius 1793.

Aon Landes: Regieru ngs wegen
L L V L i< L «. kennen.

2, Indem« unterm 2^ten Hornung laufenden Jahres^ der aufm Haus Diependahl
Anns Mt,elohe wohnhafte öofta>zlei-Advokat vo» Wo Gingen auf dem dortigen
Krchweeg auf die g:au,'am,t und unmenschlichste Weise mishandlet worden, u,ch an
den «hi'.ienen Wunden zwei Tage nachher sei» Leben eingebüßet, sohin wider die nach
dieser Gesckichle sich fl ich ig gemachte, und auf die am 7ten April unter Zusicherung
des freien Geleits erlaßeue Edikial Ladung bis dahin nickt erschienene Gebrüder« Peter,
Johann, und Pbilipp Sie per bei hiesige« Hoirath in <2untum»c>2m zu Recht erken¬
net wo^en. daß dieselbe als d?r Ermo^dnüg des obgemelten Advokaten von Worin-
h en höchst verdächtig zu halten, die Bistimminq derselben Strafe aber bis zu ihrer
Verhaftung auszustellen ,'eye; — So werden alle einländische Beamte, und auswärtige
Obrigkeiten anmit bcaunraget, und respektive geuemend ersuchet: Die Obbemelte in
nachstehendem 8i^ng!ement beschriebene tzebrüdere Peter. Johann, und Philipp Sie,
per in Ertappungs-Fall arresti-en, und der hiesigen peimlicken Behörde üderlleferen zu
lassen. Düsseldorf den zoten I^l. 1798.

Von Fiscal Hofraths «e,gen
1'«.1?3. Llumwss.



3. Peter Sieper 26 «ö 27 ^lahr a t, mittelmäßig untersetzte»- Statur lz-,«llck^
Gesichts mit etwa« Po.tenlöch.r, schwarz ><>-.....^ "-^.........— .«l» ur, i^gilHew
einen dunkel glünen, bald

br«lne>____________^^^^^^^^ siracke» runden ,h,>> e, träit K,l<»,

grünen, bald dunkel blauen tüchenen Rock, ssahl grünlich M,ns^ss^°
Beinkleider eme6>.« Weste o.ange Ornnd, mit
Hut, neumodisch kattunen Halstuch, Schuh mit ziemlich großen anglich ruuceu st" !«"

I,ha«n Sieper 24 «6 25. Jahr alt, kleiner untersezter Statur, rund, frischund völlig r>o» ttieückt, t-«^^ ^i, s^..^^, l,^..«. ^___ ,. . ^ "»', fl,,cy
uud vor«e
unter eine

^»a ßtuch ., ^«.... ^,,.^^,. ^^»»uei,, glouenineils e,nen runden
nnubmal aber auch ein d,eiecklg aufgesch'^e-eu H,t. l"»"cn^

Philipp Sieper 2° «ä 21. Jahr a!t. M!ttelma'ßi,er Statur, jedoch aröi» wi,
sem Bruder Iobann, länglich bl.ßen Angesichts, mit stahlbraun., la'u runden ab
stracken Haaren tragt e.nen dunkel bl.ueu Rock. W.st und Hose Mansch-stcr 00. e

ner Gattung orange Grund m,t weißen kleinen Machen, nen-wdisch k/tunen Halst
tuch, Schuhe mit weißen o.alen Schnallen von Komposition, sodann ^nen runden H«tl

Mdictal-Ladungen.

4. Amt. Blankenberg Franz Henrich Cremer, dessen in hiessaem ber.oali^ K-^is^
Amt «lank^nberg sowohl als im Alande wider ih!i anfgett.?e7eu A^
h.em.t z» dem auf Vamstag den -zren August küuftig 9 Uor
ten Term-n, und zwar,, e,stcrer um auf die wid.r .du anfgcbr.ckte Schulden u-hs^
sie» vorkommenden zu antworten, und leztere ^ I>qui6anöum mit ihr.m Beweiß S ü-
ckeren unter dem Nacktheil vo^el.den. daß sonst die Ausbleibende , M.Ü2 aueaeschlos-
se», und mit keme» Ei.wendunge» m hr geHort, und gegen ihn Crem er in contom-i»
cram verfahren werden solle Welche» bem Wochenblatt so wobl als den klemscheu und
ftantsurter Obe.postamtsze'tung einzurücken ist. Hennef am iZten Iul. 1798.

Fhr von Propff, Landdinger.
5tlunK

3. Amt Miselohe. Da der Hemmelrider Halbwinner Gerhard Odendahl bei Heu-
tigem Gerichte seine Zahlungs-Unve.möZent,e!t zuerkennen gegeben hat, und dahero
»vider ,hn der Concurs e.öfnet ist, als wcrden alle, und jede, welche an gedachtem
Odendahl eine Ansprache zu haben glauben, hiemit aufa/fodert, um in der auf den
22ten künftigen Monates August morgens 10 Ul,r angestellten peremptorischen Tages«
farth nicht allein dab-er ihre Foderun^en einzubringen, sondern auch dieselbe zu rechtfer»
tlgen, und ihr vermeintliches Vorzugsrecht em, und auszuführen, wo widrigenfalls sie
»«n der Concurs M'ssa ausgeschlossen, und ihnen ein ewiges Stillschweigen aufer'eat
werden solle. Erlasse» Lützenürchen am Gerichte den Zten Iuly 1798.

Deycks, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

6. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache der Glaubiger wider den Kaufhanbler«
«. Smneibermeificrn dahie. <5rauz Feuerbach wird das leztgemeltem an dem von ihm be¬
wohnten, auf hiesiger Marttstraß gelegenen zum Stern genannten Haus zustehende Ver»
satz - und sonstiges Reche für die Tax von 2452 Rthlr bei riesigem Gerichte Donnerstag
den 22. «ugust voimittags 11 Uhr au m N<lhhaus hieftlbst dem Meistbietenden öffent¬
lich ausgepellt wetzen, welches tzen Kauflü,tigen hiemil bekannt gemacht wirb. Dussel'
5orf am Hauptgerichte den 21. Juni 1798. In üäem Francken, Grfchbr.

,'»'«!.!,



?. Amt Bor»esi>ld. «uf die von Seiten Prokurator« I5x, Schlam M2n6atgrio n^
mme Frau Hoftameratbi', Koch gegen E.bgen. Kellerboffs muöo Peter Keller?
dosf üde.gtbeüe gcboriamste Bemerkung mit repiuöucciun und B>tt wird in folge
r«p>u6uÄl ^c^i oo>u 5 curr. zum öffentliche, Verkauf des ganzen Kcllerl'off,' auf
Blieding»'»,'"' gelegenen u»o am izteu M>-y, 1797 - 1388 Rthlr. ZZ stvr tar rten
Guts die Tagest,« aufs erste Gericht nach ^vorstehenden ^!e.ndtefericn M^ttnockeu den
221 » August ''achmita^.s 3 Uhr vorbe immt u«d ^aufiüstigen hiemit ,ur Nachricht
be'k>»'l gemacht — 3>Ln. Wermeskirchen den 2c? Iun. 179^. Am Gericht

In siäe,n Rittin ghausen, Gschbr.
8. Amt Hückeswagen. In Sachen Advokale,. !«!-. Brocke als IVl«nc!2l2r der Crbgen.

der F,au H.ftäthln Mü l heim gegen Johann Peter Win ter tzag en wnd a-gct age¬
ner Mß,n jun öffentlichen Vetauf des aufm Oderoope gelegnen, unb l82</ Thaler
ly stbr. tax'.lien Guts die Tagefa rt auf Mittwochen den 2yten ung. morgens ia Uhr
bei Gericht hieselbsi oorbestlmmt u,d Kal.fiää!gen hittmit zur Nachricht bekannt gemacht»
z^n. Hü ckes wagen den 11. In!. 1798. Am Gericht.

Ritting Hausen, «Bschhr.
y. MülKeim am Rhein, Ein von Eheleuthen Mathias lütg en und Ursula Sckmitz

«blich nüchg^ass.' es, auf der Bach b>hier zu jedem Nabrungsb^tried bequem gelegenes
Hauß mit Gürten. — Desgleichen ein ganz nahe bei der «ladt oahier gelegener Feld»
garten warben am 21. des einstehenden Monats Auzui arfm R^thhanst dah er morgens
y Uhr «us frner Hand an den Meistbietenden unter annehm! chen Bedingungen öffent»
l,ch verkauft werden, «üufiüstlge wollen daher olsdenn sich einstellen. Mülheim am Oe?
richt den iü. Iuly 17)8. !° lläem I)iüller, Orschdr»

Bekanntmachungen.
io. Es ist am 17. dieses in der Geg.-nd von Venrath folgendes diebischer Weise «nt-

weidet worb/n: Ein ganz neues schwarz g oedeteuornes Hleid, eine» Rock von weiss/m
Toffet, mit Schecht gefütten, ein schwarz lacknies seid und Ermel, alle« zusamm n in
eine Serviet eingemacht, und einen Kuhhirt, welcher von Zülch zu Haus ist, Nahmens
Matheie, i, bis ,3 I«hr alt, schwarze Auzen und schwarze H'are, voller Sommer«
flicken, d'ch von Bauch, trägt einen greisen Rock und r.'N'deu H.tt; derjenige, welcher
den Pack ode. den Buoen ausfindig machen wird, soll nebst Verfchweigung seines Na-
meiis 4 Kronenth >ler zur Belohuuug haben, nedst sonstiger Auolage wieder gegeben wer»
den, und hat sich bei den Herrn Jesuiten oder Kapuzinern in Düsseldorf zu melden.

11. Da wir ausser den ohnlängst dem geehrten Publikum angezeigten Artickel
von allen Gattungen Eisen und Caffee, nunmehro alle mögliche Specercy Waa,
len:c, :c. aus den besten Quellen gezogen erhalten haben, so ermangeln wir nicht
solches hiedurch bekannt zu machen das wir alie diese Gegenstände im Großen?
und i« Kleinen, in den tilligsten Preisten veikauffen Ein Versuch wird einm
jeder, der uns seine Gewogenheit schenken wi.d/ hinlänglich davon überzeugen/
wir empfehlen uns demnach bei unsern Gönner und Freunde» aufs beste.

Gebrüder Lmdgens
auf der Rheinstraß 5. K. N. 125.

Vücker Nachricht.
12. Im Comptsir für Litteratur zu Elderfeld sind diese Ostermesse 179«.

folgende neue Werke erschienen und in all.« sol.ben Buchhap>!ungen zu haben.
„ Geschichte des Nischen nach seiner geistigen und körperlichen Natur, für jeden

., gebildeten Leser Nach dem franz. des Herrn le Camus f.ei bearbeitet vom Hoft
„ rath von Eicken. 8. 1798. 1 Rthlr. 40 stbr."



„ gr. 8-
Der

Der Leser bat in diesem Buche keine trockene Physiologie des menschlichen Köders,
sondern eine tmckan» praktische philosophische Anihlo^ogie oder '1'ensch nf,m!>« zu
«rwaile» Der Ve.faßer untersucht m einer populäre-, Schle„art die pbys!,ch°l, U.sacken
und Gesetze, lU'ter de»en Einfluß der Gei>l des '^.enschen sieht, und h ncelt im ersten
Nucke vom E nsiuß d^r Zcugunz, des (5.-e,chIeovtes i.„d des Klima's auf d n me>. schliche«
Geist er bcsi,wmt hiernück dle ve.schledenen Cha.atlern v.r,ch,.derer Völker, z. B. der
Völker in Norden, n, Eüoen, und m den gemäßigten N^.ol.en, zieht h e^aus prakti¬
sche Resultate über die Ve,sc>!iede»,heitdes Geme't in Ä^littliwl des verschiedenen Cüma'j
und geht dann zur Untersuchung über den Einfi^ß dcr phl.si.chen und möglichen Erzie-
buna der Temperamente, des 'Alters, der Gesundheit und K.anthelten auf oas geizig«
Prmcio >m Mensche» über. Im ersten Kapitel deS zweiten Buchs handelt der Vcrf«.
S^r 2) von den Sensationen, lhrcm fehllrhaslen und »ollkommelen Zustande, b) vo» oen
Sinnen insbesondere Im 2ten Kapitel o°^ der Einbildn gutrait, 2) vom Mangel an
°lde<n b) u.m Genie, l.) von z» lebhafter Einbildungskraft, c!> oo.n voütommenen Zu,
stände'der Ewbüdungskr'ft. Im gten Kapitel von der Uriheilstral und den U>suchen
des fehler, »fte- UrlK.il-. Im 4ten Kapitel vom Schließen. Im zte» K<p. vom Ge-
däcktnis 2) natürliches Gedachüis, d) zu schwaches Gedächtnis, e) untreues Gedächt¬
nis cl) Dilti^l zum ser ign, Gedächtnis, e) vom künstlichen Ge0..ct>tuis. Oas dritte
Buch handelt H) »on bew Tugenden. 2) der Klugheit d) Tapiertelt c) Gerechligkeit cl)
Nüchternheit und e) Enthaltsamkeit, li) von den Xe!«e»schultcn, » oer E'genliebe d)
der GeseUschi,ft>'Iiedec) dem Haße >)) der Sehnsucht e) der Freud« und Tr^uria/ tu f. w.

Grundiiß einee Systems der Noselogie und Theiapie, von Phi.i»,p Heffmann
gr. 8. «798. 3<2 sib.
er Verfaße, , ein >vkr!>i«er Scküler des verdienstvollen Hufelands, hat dieses

Sy^em nach G undsttzen sn.es g oß.» Lehrers und der neuern kritischen Philosophie
bearbeitet und Ünn oaourch nicht allein einen bleibenden Wnth verschaft, sondcrn auch
das Biownische System in feste Glänzen zurückgewiesen. Dem praznschen Ärzle wird
dieses Werkcken auch noch dadurch änße-st willig, daß der Verfaßer die Nosologie prak¬
tisch dargestellt, oder diese mit der Therapie in die engste Verbindung ge,ezt h«t.

Des Hrn von Z.,.. n, uneutbehiliche 5?ausm>t.el, oder medizinisches Noth- und
^ülf. bühlein für jedermann, nach dem Tode des Verfaßers herausgegeben von >>

'/, nem F.eunde M... .d, 8- 1798 45 stdr.« , ^ .
Das Publikum hat hier keineswegs eine bloße trockene Vammung vo» Rez-oten zu

Erwarten ^ie V'.leger dürfen »ach dem Zeugnis ei»es bewäh <en p aktischen Arztes
v-rüchern, daß die,/Sammlung nicht allem ,edtm Haus-nnd .^mlienvaier. sondern
stlrst dem Arzte, dem ein erprobtes Hausmittel ja oft unentbehrlicher ist, als alle Ar¬
zeneien, sehr willkommen seyn wird.

Nachricht für junge Handllmgsbeflisseue und für Lehrer auf Handlungsschülen".
In"un'erm Verlage ist erschienen und m allen soliden Buchhandlungen zu bauen:

Gründlich« Unterweisung in der Handlungswissenschaft, nach der rühmlichst be¬
kannten Darstellung deS Hrn Prof. Busch in Hambu g herausgegeben vo,, 3°»- Wei¬
sen stein, Direktor des Handlungs-Instituts in Elberfeld. 3. 17,8 z° stör. O,e,es
Werkchen enthalt in einer kurzen Uebersicht alles systematisch, was v»n diesem g oßen
und wichtigen Gegenstand zu wissen nötig ist. Dem
Wiederholung und zur Uebersicht des Ganzen ««gehängt, welche die B.auchbarkeit die¬

ses Wertchens noch erhöhen. ^^ ^ ^^ ^ ^^,,
umweit der lutherischen Kirche.

Anhang

',^»'»i.»>.



Anhang zn den Gülich-und Persischen wöchentlichen
Nachrichten, vom ?ten Auausi 179»- l< » 32.

"I «v her Perolaischen Buchhandlung ist zu Koben: I. Kant von der Möcht
des ^em«ches durch h^„ h^^„ Borsatz seiner kraukbosten Oef> hle ^cjsscr <u seyn. 12 stütz.
» ,ve»u Diitlonniiire p«rt2tif fr2Nr<n^-»I!tmzrnä 6c 2l!eml»nä lr»ncu!« p»r Valeu»

"° Freiwillige Verkäufe.
14. Den I7ten August künftig mvlgene um 9, und nachmittags um 2 UKren soll«

»„ Angermuud in der Wittwe Baurs ^ehauun^; das dem verlebter, R>iner Syben,
»liaebörig gewesene , in der Freiheit Anoermu .,, gelegene Gut, bestehend in Hauß ^
Scheune, Slallung, zweien Gärten, zween W'.eß?', samt oen dazu gehörenden Län¬
dereien den Meistbietenden unter also,im zu o^uemenden Heolugnisscn öffentlich ver«
lauft werden; welches z« jelerm>,nns Nackücht tnemn bekannt gemacht wird.

15. Der Burghof zu Bill nahe bei Oüss.ldorf, zu w'lck m ennge 90 Morgen Land«
«i, Wi ftn, «Jemüß. und Baumgarle», und auch einige 42 Morgen 5usch gehören,
steht aus freier Hand zu verkaufen, die Beduigmssen sind zu Dl,sscldolf in N. 21b. 3«Ä.
Q odtl zu Köln ,n N 4336. zu «nagen.

Verpachtungen.
16. Auf der Neusiraß 5ett. N. l», 2. ed.» dem Paradeplatz siehet ein wol)! bequemes

Haus reit 13 Zimmern, einem Keller »n" Wassnvomo u^ter ««nehmlicher BedingnlS zu
Vtlpachl n; Lusihabende belieben s'cb dem H^st^mmerra:b H. Weyler z» melden.

17. Auf einer sehr gelegenen Straß ist em UlUe,huue>zu oe>pachtcn; die Expedition
sagt, wo.

18. Im schwarzen Pferd au^ der untern Bo!cke>- Straße 8ekt. L N. 28». ist das
zonze Vorderhaus sann Stellung und Wa,chiuche, zu »«pachlen, und beim Eigentüme«!
zu erfragen.

ey. Aut dem Burgplctz gegen der Ha ptwacke über 8«6t, li, ^. 459 sind möbliert«
Zimmern <ln led'ge .v rn ;» v rpachfen.

20. A.»s der ^d.'.nftraß 5e^c. i>. iX. 152. si d 6 Zimmern an einer stillen HaushaK
iung zu verpachten.

Ver!u,n5 te Nachrichten.
Hl. U-leischülben? z<>lgt t>m g^ >> Pud, lum hie»mit n'cht allein die Veränderung

ih,cr b>f r c«e W.i,n >q, >'onie l>.^> ' „ Empfang von ganz neuen franz. w'd Eng!»
^roiei z>l in r 'p'ß >,» ,' en pfi >? sich so wobl i» aller Mode.irbeit in schönsten Ge-
schmcck, als auu, .. alle», llockilleü S..,e!ep Wain.n, Sch^e>omate>ialien, Garnen und
d. g, El!sül> a W > e» >, i t y, gebe'h; ue, Graber.

jc-'t ^u^ l^ >» B> «platz ^, l>. 2lQ
22 ^e« der ''rpeb!,iou s»eaenwältu,r>' i'.ou,e, bl^-s sl» n <omnnss'o» zu haben ausZ

«rle« . Tu pane, -'wo.,' ^a>z tra^b." e, d> 0 -oo « 6 Rblr, t,al0 t>a^bare, d«S
loo » 3 R r, juii.e >ule ta^ >cc> » 1 N ü ^c> >i0>, —

2Z Bn Wittlb Nc^s n, der M.ni»n gaß ist ^ß « ui u, 0 aus dem Haus um einen
billigen p »>!ß ,a ^h,,.!

24. üa!e>>> ch>>e'e- n llcf h^m't einem g>^>t?n Pub kum bekannt, daß er se'«e Woh,
ru> g ve:and.<<, >. t, ist ^n a!»n anzutr.ff.u l>»f de^ ^olknstraß be, .«a.ifha^dler,, Hoff
W. go!d>,"en ,K,,s< I Willem^, Ä^lda.b?it-!r,

25, ?a!ha,a! :'i-» r ?at!er M'ister bat s i">> "!c>hüu g veränden, und i'^ dermal««
«nzu'i ffr., i» z>e<Ä ti l». ,91 neben ?em ^Hnf!-'."<'Iel zre»z aus oer Fl'pger^.Z.

2,6, Wi'h!m Ioz pi, Hclmch. Wach>i^»!i<r, 'al «ei'^e ;NoKl,u,g v-rän^eri, und «ßc
wimalen aufm Hu»dvluck<n gnMleffen m der W.Mb Ptoftls^n E«b BehaujunG,



2?. Auf dir Oberflingerstraßeim Elepfand bei schrelnermeister Weber stehet ei» awi
sier Waagenbal?en, und ein neu eingelegtes Rollkabinet und ein woblgemachcesSci'!'^
kelpftrd für K» der zu verlaufen. Liebhaber können selbiges bei oben besagten Melster
in Augenschein nehmen.

Gekaufte.
Katholische. Den zc». Juli Anna Johanna Joseph« Tochter des Schnndermeister

Hermanus Jausen, und Ioftpha Chnilma Hostens — Pl'ilippus Iobannes I««
coduS Iosephus Sehn des Lomdertus Ucllendahl und PeNonella Ba ch ! en — Johan¬
nes Iosepdus Henricu- Sol'n de^ F. iebe-icus Wassen bürg er u>.,d Elisabeths Sch itz.
Den i. August Hubert l,a Petroncl^a Caiharina Henrietta Toctter des H?>>n H'!''c»s
Antonius Bitteilo», , nnd Frau 3ber>sia He, riet'a de Tro>:x — Wina< dus Ä5oiphus
Irseptus Eohu des Jobannes Ma:ia Salomon aus ^»anlie ch, u 0 kud^o.c^ Zcn fen.
Den 2 Helna Calbarita Fice'ic^ Tochier des Chi>,.,gus Wilhelm»? ,^'seph Bayertz
und Ma^a Helena Martine. — Iohsnnes sphllippuo Josephs Sohn oeo Wilhelmus
Schuthuth, und El> ^b^na Esters

Lu h?ri che. D»n 30, Juli. Kaspar Christian Io'eph, Sohn des P^ter Reinartz und
Anna Katharina Wüsten,

verehligtsi
Katiiolsche, Den 31. Juli Iarobus Heydtamp von Pempel'ort. mit Sibilla Nah«

r>a t h von Zone. 4. en 3 August Iacobus. Cremer, von Doim^geu mit Ge.nud>s>
W.iedenfeldt von Niedecemor«,

Beerdigte.
Katholische.Den 29. Juli Anna Helena Iosep!,a, Tochter de^ K »fl'ändlern Anton

Böhmer, alt lo Wochen. Den 30. Franjiekus I.ephus ^esoi^audu? Rudop^is
Hubenus, Sohn des Herrn von Pranglie, Richtern zu Oelreibeim, «Ir 5 ^onnt, 5
Tag. Den 2. August., Ja .^—> Sohn des Battbolcmäus stuck, alt 6 Monat,

!'!l«

Früchten - Lax, vom zteu August 1798.
Das'Maider Weihen ia^ Rtblr. Roggen 5Z. bersten 4^ Malz 4

Bolchwe.tzen 4^ >l«>afer Z^ Saamen - Erbsen - «,
Mangguth 23

Düsseldorfer,Brod-Lax vom Zten August 1798.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 7Z Stb. Ein rund ungcra,pelt Weisbrod, Z Loth ^ Stbr.
EinWelsbrod, aus dem Ofen woyl ausgedacken, Z^- Loth ^ Stb. Ein siöggelgen, 4^^ld ^ Scor.

irlberfelder Wechselcours, ben 6. August 1 798°

^wlteräan-l Ct« l/m. 164 Ditto I.ä^r «tlill. 5 l/m. II2
A,otrer62m . . . i/m. lüzS Lremen. . . . i/m. 13-2
5»,r>8 li/8. I^urxic'n , . » , 2/m. Klr 8 17
Vc»l6e2ux , ^^^zburß . , ,/w. Iic^
L^un . . . . l/m. 91 Wien . . . . l/M. lllH l>8 ^ ^,
UHmburZ Lcv . . i/m., 179 l?8^ krlurt . . » » ^/H. lo» 9^l

Düsseldorf, gedruckt b« Franz Fried. Stahl, kurfürstl. Hofhund Kanzleibuchdrucker.

,'»'«'
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Mit Mo Thür

Mcht Höchsthan

ftirstlichenDurch

dig s gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZegeben von würklichem HoffammerrathStahl.

Dienstag den i4ten August 1798.

Edictal-Ladungen.
1. Amt. Blankenberg Franz Henr-ch C reiner, -dessen in hiesigem herzoglich bergischen

Amt Vlankenberg so wohl als im Auelanbe wider ihn anfgetrettenen Creditoren werden
hiemic zn dem auf Samstag den 2Zten August künftig 9 Uhr morgens Hiehin fesigestell«
ten Termin, m,d zwar« e^st^rer um auf die wider ihn aufgebrachte Schulden und son»
sten vorkommenden Zu antworten, und leztere »ö üqüi^näum mit ihrem Beweiß-Stü¬
ckeren unter dem Nachtheil vorgeladen, daß sonst die Ausbleibende, lVIZll» ausgeschlos-
st», und mit keinen Emwendungeu mehr gehört, und gegen ihn Crem er in contuma.
«2M verfahren werden solle. Welches dem Wochenblatt so wohl als den kleoischeu, und
flonksurter Oberposiamtszeituug einzurücken >st. Hennef am igten Iul. 179z.

Ihr von Propff, Landdingcr» LtrunK
». Amt Miselvhe. Da der Hemmelrader Halbwinner Gerhard Odendahl bei heu¬

tigem Gerichte seine Zahlungs-Unv^mögenheit zu erkennen gegeben hat, und daher»
wider ihn der Concurs eröfnet ist, als werden alle, und jede, welche an gedachtem
Vdendahl eme Ansprache zu haben glauben, hiemit aufgefodert, um in der auf den
22ten künftigen Monates August morgens lc> Uhr angestellten peremptorischcn Tages«
farth nicht allein dahier ihre Foderunqen einzubringen, sondern auch dieselbe zu rechtfer,
tigen, und ihr vermeintliches Vorzugsrecht ein, und auszuführen, wo widrigenfalls sie
von der Concurs-Massa ausgeschlossen, und ihnen «in ewiges Stillschweigen auferlegt
werben solle. Erlossen Lützenkirchen am Gerichte den Zten Iuly 179z.

Deycks, Grschbr.
Z. Amt Windeck. Nachdem der Morsbacher Gerichtsschöpfen Henrich Stangier

verstorben, und dessen ältester Sohn Franz Stangier im Jahre 1776 mit Hrn Kauf,
manne Franz Costerus nach Amsterdam gereiset, dort in Kondition bei Herrn Johann
Cosman aufm Buttermalkte gestanden, seitdem aber nichts von sich hören lassen; das
Morsbacher Gericht deshalb anch nach Amsterdam geschrieben, bis dahin aber keine
Nachricht erhalten. Als werden Franz Stangier »der dessen Leibserben hiemit abge¬
laden, » c!,cc, in 6 Monaten, durch sich oder behörend Bevollmächtigte dahier an's Mors«
bacher Gericht zu erscheinen, und den ihnen anerfalleneu Erbschafts - Anteil in Empfang
i« nehmen, widrigens auf ferneres Anrufen ihrer Miterben, und sonst von Gericht«««,



gen das weit» rechtliche vorgenomme», und befohlen werben solle. — Welche« der holt«
ländischen und kölnischen Reiche-Zeitung — fort dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal
»inzutregen und nachzuweisen, von Gerichtswegen befohlen wi.d. 8>^n. am Morsbacher
Gericht den 4ten August 179z.

' Ieger, Gertchtsschultheis. M. Venn, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe.

4. Amt Bornefeld. Auf die VSN Seiten Prokurator« IeF. Schsam manäatarlo nc>.
min« Frau Hoftameräthin Koch gegen Erbgen. Kellert) offs mc>6n Pe'er Keller¬
hoff übergeben« gehorsamste Bemerkuna mit repro^uccion und Bitt wird in folge
reprcxlutii 6«reti vom 5, curr. zum öffentlichen Verkauf des ganzen Kellerhoffs auf
Bliedinghousen gelegenen und am izten May. 1797 — 1388 Rtblr. 55 stbr, werten
Guts die Tagefahrt aufs erste Gericht nach bevorstehenden ^crndteferlen Mittwochen den
22ten August nachmitags 3 Uhr vorbefiimmt und Kauflustigen hicmit zur Nachricht
bekannt gemacht — i>>ßn. Wermeskirchen den 20. Iun. 179 . Am Gericht

Riiti nghousen. Gschbr.
5. Amt Hückeswagen. In Sachen Advokaten leg. Brocke als lVl,ncl»i»r der Crbgen.

der Frau Hofräthin Mü l heim gegen Johann Peter Win ter Hag en wird angetrage,
ner Maßen zum rffentllchen Belauf des aufm Obert>o<pegelegeneu, unü 1829 Tnaler
19 stbr. taxirten Guts tue Tagefahrt «uf Mittwochen den 29«», Aug. morgens ia Uhr
bei Gericht Hieselbstvorbestnnmt u»ld Kauflustige» hiermit zur Nachricht bekannt gemacht
zißn. Hückes wagen den 11. Iul. 1798. Am Gericht

Ritting Hausen, Gschbr.
6. Da die Gewerkschaft des Wilbelminen Zugs darauf angestanden hat. ihr eb"n»

lenanntes, im Kirchspiel Wippersürth Amts Sleinbach gelegci.es Kupferbergwerk, samd
denen dazu gehereuden Tagegebäuden, als p.^ywerk- Wäsche- und Sckn-l'l;K^tte öff.nt-
lich an den Mehres. bietenden zu verk«ufen; so wird oeefalls hiermit der l'eiminuz auf
Donnerstag den Io.eu des laufenden Monates August Vormittag 9 Uhr zu W'.pper«
fürth in der Behausung des Hrn Winthof bestimmt; Auch soll gezenwärtigeZ Verftei:
gerungs - Dekret in den jezt nächst nacheinander folgenden dreien liessen Wochtnblälter»
«ingerückt, und auf Sonntag d<n 26. dieses du'ch Req,lisuion an b>«, He>ren l'^lror«»
zu Wipperfurth i« der katholischen, und lutherischen Kirchen daselbst verlüdet rverbn^
Düsseldorf den 8. August 1798,.

W. Hardt I. E. Dörin-z
Bekanntmachungen,

7. Da die zur Sache der Gläubiger wl?er de« Sckneidermfirn Franz Feuerbach auf
den 23. dieses bestimmt gewesene Vergantli»V des besagten Kenerbach an dem Hause zun?
Stern zustehenden Versatz- und sonstigen Rechtes cus i:nm>tte!s näher vorgekommenen Be¬
weggründen einsweilen ausgestellt worden, so wird solches hiemit bcl:, nr gem^ck^. z,^.
n,tum Ddorf «m Hauptgerichte den Uten Aug, 1798. l» tiä«m Frauteu, Gsckbr.

8. Oicjcvig:, welche an die dahier jünaMiu verstorbene Fix eiwa? zu fordern Koben,
«ollen sich in:l?r 8 Tagen mit ihrem Beiveiß der Forderung in der Gcrichtschl'ibir.', melden,
sonst w rden die gar wenige Geloer auoder Verlassenichasi an die sich yemll'e Glaubiger
«uegczahlt werden. Ddorf den 9. »August 1798, Franken, Gschbr.

Freiwillige Verkäufe.
8. Den i?ten August künftig morgens um 9, und nachm'tt^qs um 2 Uhren solle

zu Angermund in der Wittwe Baurs T'ebausung das dem vcrlebtei Rciner Syrer«
znaehbrig gewesene, in der Freiheit Anaermuid gelegene Gut, besiehe- d :«. ^>a!.ß,
Scheu««. Stauung, zweien Gärten, »welei» Diesen, samt den dazu gr^ö-enden Tän¬
deleien d,<n Meistbietenden unter aledonu zu v u,'! melden Bedingn ssci^ öffcnt!>chver<
tauft werden; welches zu jedermanns Nachricht ^wit il^nmt g>w,,vt »> >>

Lt. In Urdingen ist ein Vorderhaus,, und em luu gedani« sehr g..^.nii»eü Hii'.te««.

-T" «'»',!.»,.
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büus mit eine« btran schießenden kleinen und einem «ahe beiliegenden großen Gatter?
»u verkaufen. Da diese Gebäude und die^bazu gehörigen großen Gartenplätze füglich zu,
allerlei Fabrick und Manufaktur Anlagen gebrauchet werben tö.,uten, werden Kauflustige
bex-ckrichtiaet, daß sie die wettere Auskunft bei dem Notarius Schorn in Düsseldorf
3e<5t. L. K> s. erhalten können.

y. Ei» Haus, mit Garten, Z'mmern, und Ausgang auf den Wall, siehet zu ver¬
laufe»/ oder zu verpachten. Das Komptoir gilt die Aowei^ng.

o. Montag den 2c,. d. werden in der Behaus»: g der Inffcr Hofstatt in hiesiger Kre,
„er/rraß die derselben zugehörigen Mobilien, bestehend in Bettung, Schränken, Komoden,
Tischen, Stühlen, Kupfer, Zinn und Eiftuwerk auf ten Meistbietenden verkauft werden,
nach welch geendigter Versteigerung denn das mit aller Bequemlichkeit, und!, einem
schönen die Aussicht auf den Rhein habenden Hinteigedäude versehene Haus selbst Frei«
tag den 24. d. in d»r Behausung der Wittib Weinl)ä>>d!er!n Brewer unter annehmlichen.
Neoingnissen öffentlich dem Meistbietenden verkauft wird. — Die Bedingnissen hierob
können vorläufig bei H. Rath und Kanzlei-Advokaten Brewer eingesehen, und das Hans
selbst von jedem Kauflüstigen besehen werden.

iQ. Hlu« Diensteg den 14, taun Donnerstag den 16. d. und folgende Tage wirb
mit Versteigerung der Larsonneurschen Waaren bestehend in Zitz, Katun, Serge, Halstü¬
cher, Strümpfe. Näliza-n, Manchester, Picke, Satinct, englisch Leder, Lacken von allen
Sorten u»d Farben, Kasimir. Falgen und sonstige Hosenstoff «. fortgefahren werden»

weil» Verkauf.
11. Künftigen Mitwoch, als den 22><n August, nachmittags um 2 Ubr, werden alle

bier in dem Rathhau,« Keiler eine Partie extr< gute rothe Weine lffen.lich verweigert;
Steiglüstigen sieh t dah-r frei, die W.ine nemlichcn Tages, nach Belieben, an den Kä-
ßern zu versuchen. — Auch wird in der Zwischenzeit hiervon (falls sich Käufer finden
sollen) aus drr Hand verkauft, und ist sich der Namen wegen bei Heinrich Heubeb
«uf der Zollstraß anzufragen, zi^ri. Düsseldorf den «ten August 1798»

Bücher Verlauf.
12. Künftigen Freitag am 17. dieses nachmittags 2 Uhr sollen beim Unterschriebenen

mehrere juristische, medizinische uno chymische Bücher auf den Mel^diltenden verkauft,
werden; deren Verzeichnis bei ihm unentgcldlich zu haben ist»

k. Blaulvard, Notar, aufm Markt N. 459,
Nachgesucht werdendes Rapttal.

13. Gegen Stellung hinlänglich gerichtlicher Unleipfäno« »ird ein Kapital von 6QI
Rthlr. gesucht, nähere Auskunft gibt Notar Schorn»

Verpach'ungen.
14. Auf der Neusiraß 8eÄ. N. i^> 2. «eben dem Paradepl,,tz siehet ein wohl bequemes

Haus mit 13 Zimmern, einem Keller und Wasserpomo u.'tec annehmlicher Bebingms z»
»eipackt!,; V»!l.hc>be>de belieben sich beim Hcft-mmerrach H. Weyler zu melden.

IZ. Il'> sctw rz^n Pfe»d auf der untern 'tolcker Straß.' 8ett. L. N. 28c>. ist das ganz«
Noroerha"t>sH»,t TtallunZnüdWaschküche .zu verpachten, u„d beim Eigentümer zu erfragen.

it>. Die «ur h' s^cm Hunderücken g.lcg re .um goldeuen Tburn ernannte Behausung
des v.rledte,' K ufl'>'.!,ble..l ^a,sonl«cnr fielt unter snnel, milchen Bedmgniffen Mlt
oder aul» ^ne den da<.u gehönge» Lc<?en, auf siele Ichren zn verpachten, wozu Rath
und "an,!.y A^voc<>t ^re ver t>e:> Äuttrog hat.

17. !7ae oau? d' - >>. 3l chrer« Ve!tec ^i^ .n d^r Karlstadt gegen der sta'ernenkirche ist unter
«nncm!iche,,Heol»gung^n,wolü!>c!.m,:,: ft:r, lmHü.se sllost !,>»ber erkünd!a,e!l taun zu verpachten.

"'»':.,,!isa tc Nackrichten.
18. Auf der Oberst'»!,^ H-,! ,u >?^pfa»t bei s^reinei-meister Weber stehet ein neu

tinaeleMs Ro'.tt.'b'N^ .....', <^, v>> lq.'machles Scholkelpserd sü^ K>:>der zu verkaufen^
lnvy^h« tönn«, s,. ^is Hei 0^» des^t«n Meister in Augenschein nehmen.



;y. Unterzeichnet« empfiehlt sich nicht allein in allen holländischen Artikeln, alS: Käft
see, Thee, Zucker, ». s. w, sondern auch in allen Sorten Toback, Dünkircher und Sr.
Dmer Karotten beßtens, er unterrichtet zugleich ein geehrtes Publikum, daß auch nun»
mehr» auf seiner neu etablirten Eßigefadrique am Wehrhanen sowohl, als auch >n seiner
Behausung in der Karlsiadt, beßter Frucht, und sei, en Rosineu-sßig, Korn-Br«nbwe,n,
und Slern-Anis in den billigsten Preisen in 1/2 und 1/4 Mwen zu haben ist, recht
gnte Waare, die sorgenvolleste Behandlung und Eifer, jeden, nütz ich zu werden, sind
die Stützen, auf welches allgemeines Zutrauen sich grünbet, und zugleich die Zufrieden¬
heit aller Abnehmer »hne Bedenken verbürgen soll. Peter Peltzer.

20. Dem geehrten Publlk«m dient hiemit zur Nackr cht, daß, nebst den schon angezeigten
Sorten von gros uud klein Mediän, n»< auch groß N.ial, auch anjetzo bei ihm zu haben ist:
zu Brief ge'chniltenes, und liniertes seines Po,lp«pier, so wie auch alle Sorten fein u.
schlechtes Einhorn in den billigsten Preisen. N. Sartori, Kupferdruck«,

der kurfülstl. Akademie auf der Hauenstraß 8eN. ri. !^I. 158.
21. Da «ch mein auf dem alten Svüiwege hah,er in Münster gelegenes H,us zu ei,

nem Gasthaus« unter der Benennung: Zum müusterischen Hofe emgenchtet, und
für alle Bequemllchkeit der Reisenden und bei mir Einkehrenden gesorgt, auch selbes mit
Stallung und Remise versehen habe; so mache ich dieses meinen Freunden, Gönnern«,
«eisenden hierdurch belannt, empfehle mich ch,?m geneigten Zuspruch, u. werde durch ein«
gute Tafel, prompte Bedienung und die billig"!? Behandlung mich fernerhin zu empfehlen su'
chen. — Auch benachrichtige ich hierdurch, daß ich meinen bisherigen Weinhanbel en groß u.
«n detaillc fortsetzen werde, Peter Nölcken,

Hastwirth zum miwstenschen Hefe in Münster.
22. In ber'Märtensgaß bei Franz Schüchterman sind «tra w'estpfählische Schun«

len angekommen für einen blllige:' Preiß.
23. Es wird ein zeschictter Ma,que., am Billiard gesucht, die Expedition sagt wo.

Katholische. Den 5. August FranciscusPdilippus I»h»nnes Iosephus, Sohn des GoldorbnterFranciscus
Bunaard, uud Helena SÄnniK. Den ü, Elisabetl,» Joseph» Walburgis , Tochter des Herrn Petrne Iosepüus
^re» Verwalterdes Amts tzastei, u»d Krau Mari« Joseph» Steinmetz. Den ?. Petrus C«>olus Iosephus,
Sohn des IosephusReiß, und A»n» Gertrudis Fehliuas.

Lutherische. Dm 5. August. Johanna Wilh>.Imlll»M«gdaIen«, Tochter des Schloßergesellen Carl Wilhelm
«Zrabsch und Julian« Elisabeih» Sckmaul.

Beerdigte.
Katholische. Den;. August Caspar Wilhelm, Sohn des Johann Zittel, alt 13 Monat Elisabeth» Loholders,

lo'sledi«, alt 2« Jahr. Den y Caspar zacken, Ehemann, Huthmachergesell, alt 30 Jahr. Catharin»Pötc-
«enb«chs, Wittib sckweds, alt üü. Jahr.

Reformirte, Den 12. August. FriedlichWilh. Sohn des KaufmannIoh. Wilhelm Ronstorf und Frie-
deric» Soohi» Rapport, alt 2ü Tage.

Lutherische. Den 7. Nosin« Dorothe«Weller, Verwitwete Grabet, alt 84 Jahr, 6 Monat, 8 Tage.
Früchten Tar, vom 8ten August 1798.

Das Malder Weitzen ia Rthlr. Roggen 5Z. Gersten 4^ Malz 4^ Mangguth 2ß
Boichweitzen 4Z Hafer 3? Saamen - Erbsen - .

Düsseldorfer Brod-Lax vom 8ten August 1798.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8 Std. Ein rund ungerazpelt Weisbrod, 4 lotb 3 Stbr.
ZmWeisbrod, aus dem Ofen wohl ausgebacken, 4T Loth Z Stb. Ein Röggelgen, 4^loth^Slbr.

sllberfelder wechselcouro, den ü. August 1793.
^wNeräsn, l!t. l/m.
l^ntteräsm . . . l/m.
?,ri8 !(/8. . » l/m,
Loräeaux . . » i/m.
^c>n . » . . i/m.
31«mb»lL lic» » , l/m.

1Ü4

173

9»§

91

Ditto I^r litKIr. 5
Zremen ....
1>un6ol>...»
^uss«burß . . .
V^ien . ...
krlurt » » » °

i/m.
l/m.
2/m. Klr 8
i/w.
l/m. lizI
F/5. 10»

132
IZ23

l?

118
99t
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/Mcht Höchsthä» ^^«' dig - snadisstem

Privilegium.
Mülick^und Bergische wochentliyen Nachdichte«.

Herausgegeben von würklichem Hoffan'Mcralh <Qt«yl.
Dienstag den Ztten August 1798.

Edictal Ladungen.
1. Amt. Blankenberg Franz Henrich Crem er, dessen in hiesigem herzoglich belgischen

A>.nt Blankenberg so wohl als im Auslande wider ihn anfgetretlenen Credite«« werde»
hiemit zu dem auf Samstag den 25t«:, Äugn t tüusilg 9 Udr morgens Hiehin festgestell¬
ten Termin, und zwarn ersterer um auf die wider thu aufgebrachte Schulden und son»
steu vorkommenden zu ant-voctl'n, und lez^re »^ ü^uiägnclum mit ihrem Beweiß-Stü¬
ckeln unter oem Nackcheil «orgelnden, daß sonst die Ausbleibende, NÄÜ» ausgeschlos¬
sen, un» mit tvinen Einwendungen meh'' gehört, und gea/n ihn Cremer in contumg.
cigm verfahren werden »olle Welches dem Wochenblatt so wonl als den kleoischen, unh
frantfutter 9b^pojtamlozn,u«^ einzurücken ist. H.nnef am i8ten Iul. 1798.

Ihr von Propff, Land ding er. iitrunk

2. Amt Winbeck. Na',dcm der Mor^acker Gerchtsscküpfen Henrich Stangi« r
verstorben, und drff.n äl: iier ^ohu F anz Slang »er lm Jahre 177Ü mit Hrn Kauf»
manne Franz Conerus u^ch Alnst'rba,,! gertlset, dort in Kondition bei Herrn Johann
Cosman autm Putie^m, fte g'i.andeu, seitdem aber niDts von sich hö>en lassn; das
M.r'bacher Genchi deSd.-lv a>,ck nuch Ämsttldam geschrieben, bis dahin aber kein«
Nachricht erhalt-m. Al- werden ranz Stangier »der dessen Leidserdcn hinnit abge¬
laden, a 6,c<, in ü Monatm, durch sich oder betörend ,«e?ollmächtigte dahier an's Mors-
bacher Gericht zu erschelnen, und d.n »bnen anersallenen Erbschafts-Ante,! in Empfang
zu nehmen, widrigen« au? ferntle» Anrufen ih «r Miterben, und sonst von Gerichtswe¬
gen das weiter rechtliche vorgenomme», und be sb'en werden solle. — Welches der holt-
landischen und toln'schen Re>che-Ieitung — fort dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal
einzutragen und nachzuweisen, von Genchtsroegen befohlen wird. 8,ßn. am Morsbacher
Gericht den 4ten August 1798.

Ieger, Gerichtsschultheis. M. Wenn, Grschbr.
Gerichtliche Verkäufe,

g. Amt Bornefeld. Auf die von Seiten Prokuratorn le^, Schlam M2n6zt2rl(, no«
»I« Frau HolkgmMhin Koch gegen Erbgen. Kellerhoffs »ollo Peter Kellers



hoff «vergebene gehorsamste Bemerkung mit reprllüucclon und Bitt wird in folgt
l-eproäuöU «leeret! vom 5. curr. zum öffentlichen Verlauf des ganzen Kellerhoffs auf
Nlledinghausen gelegenen und am izten May. 1797 — iz88 Rlhlr. 55 sibr. werten
Guts die Tagefahrt aufs erste Gericht nach bevorstehenden Kecndtefericn Mittwochen den
22ten August nachmitags 3 Uhr vorbefiimmt u«d Kauflustigen hiemit zur Nachricht
bekannt gemacht — 8izn» Wermeslirchen den «0. Iun. 179^. Am Gericht

Rittinghausen, Gschbr.
4. Amt Hückeswagen. In Sachen Advokaten le^.. Brocke als N«nc>2c,r der Crbgen.

der Frau Hoftälhin Mü l heim gegen Johann Peter Win ter Hag en wird abgetrage¬
ner Maß^y zum öffentlichen Ne.tauf des aufm Oberdorpe gelegenen, un> 1829 Thaler
19 stbr. taxirtcn Guts die Tagefahrt auf Mittwochen den 2<)ten Aug. morgens ia Uhr
bei Gericht hieselbsi vorbestimmt uud Kauflustigen hiermit zur Nachricht bekannt gemacht»
3,'Zn» Hückeswagen den n. Inl. L?93» Am Gericht.

Rltting Hausen, Gschbr.
F. Da die Gewerkschaft des Wilhelminen Zugs darauf angestanden hat, ihr eben«

benanntes, im Kirchspiel Wipperfürth Amts Steiubach gelegenes Kupferbergwerk, samt
denen dazu gehörenden THgegebäusen, als Puchwerk- Wasche- und Schmel;hütte öffent¬
lich an den Mehreilbletcnoen zu vertoisen; so wird deefalls biermit der I'erminu» auf
Donnerstag den Zoten des laufenden Monates August Vormittag 9 Uhr zu Wipper¬
fürth in der Bebau,uug des Hru Win» Hof bestimmt; Auch soll gegenwärtiges Ve.ftei-
gerungs - Dekret in den jezt nächst nacheinander folgenden dreien hiesigen Wochenblättern
eingerückt, und auf Sonntag d.n 26. dieses durch Rrquijiiion an die Heiren ?»Kcir«5,
zu Wipperfürth in der katholischen, und lutherischen Furchen daselbst verkündet werden.,
Düsseldorf den 8. August 1798.

W, Hai.o,^ . A ß. DörinA
L,änderey Verkauf-,

6. ?u Rath im Amt Angeimuno sind enige Morgen Land vom Hoferhvf gegen baa?-
x« Bez-Hlu>'g zu verlaufen». Kauflustige haben, sich oel dessen Eigenthümer u« der Äoter,
Düssellhal zu meloen,.

wc-n Vcriv,uf.
7. Künftigen Mitwoch, als den 221.N lilugujl, nachmittags um 2 Uhr, weiden alb

hier «n dem R^thi^us-Keüer e,ni P^rne exira g. te reihe We ne css.'ntlich versteigert;
S^eiulüsligen stehet daher slei, die W.ine uem!«cken Tages, nach 2-lieben, an den Zä-
ß.!U zu versuchen, — Auch wird in der Zw!fN)cl>jeit hiervon (fall? sich Käufer finden
sollen) au,' der Hand vertauzt, und ist sick der Namen wlgen bei Heinrich Heubes
auf der Z.ll.»raß anzu^age»,, i,i^,r. Oüsscldorf den 8ten «ugust 1798°,

Bücher Verruf.
8. Donnerstag lvn 6te" ?bir naKrlUllags 2 Uhr werden in der hiesigen Mahler

Akademie verschiedene teutsch,, lateinische, und fianzösiscke Bücher üoer die Hau u.,b
soslige Kuxfteu, rr'e auch u>)ch andre aus. freier Ha»d öffsntl cl/ zum Vertauft ausge»
ste. el u>'.o oem Meül-uüd ^etztbl.tenotn gegen b,ar< Z'.ung z aesch,agen werde».
Das diesfullsige ^ierzvichniß taun bei mir. eingesehen werden. Düsseldorf den .8len
August 1798'. Ernst».

Freiwillige Verkäufe,
n Fr t g Ken 24.^. wird. K,'? oer I. ffe, Hosstadr, mit aller Bequemlichkeit, und ei¬

nem »chdl'ln o^e ^uc'sichl .i^s deu Ä, e r. aec.^rn Hil,le g^bauoe versehene Haus in der
Behausung "?r '!>.'! >ib 'Vc','! ä.idieriN Hre^ec unte.' ^n?',"muchen Bedil gmssen öffentlich
d'w M !stolilt>>oeli l,rkouf! weroen. ^ Di. l»eb< g> st.n bxreib önneu v>,r!al.stgbei
H N'.'i» »nd Riü ziei u t^le», »rerprr e.nge><yen, und d»!v H^uo ftlbji von j<»>em
H.WüüsiiAtn besehen w^roen.

»'»'«!»,.
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ic>. Ein Haus, mit Garten, Zimmern, und Allegang auf den Wall, stehet zu ver^
lauf«« oder zu verpachte». Das Komptoir gibt die Anweisung.

Verkauf beweglicher Sachen.
li. Nächsten Freitag den 24. dieses des morgens um ia und nachmittags um 3 Uhr

werden m Schreinermeifter Franzens Hauße nächst dem Stadt »Brückchen die hinter,
offene Effecien der tit, Wittiben Laub und Speck in Holzmeublen, Bettung, Kleidun«
«en, Leinwand, Kupferstichen, Tüch-und Küchen - Geräth bestellend, auch zwei zoldne
«,,o eine simllorne Uhr nebst etwelch goldnen Ringen und S. bcrsiickcn, fort 28 S>an-
ge« besten Zinnes — auch allenfalls eine Partie «lchitectisch-und sonstig mathematischer
Bücher» nebst einer großen Drehbank, eine? Aerzt-Bohrmaschine, zween großen und drei
tjeinen Schmelztiegeln, sammt drei Schrauben ° Schneld-Elsen öffentlich versteigert werden»

<>andlungs Anzeige,
ll Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die lisheriqe Socie ät unter der Firma von

Conrad Gunrrum ^c (^omp. vo.i heut: ,an aufgehoben it; und dieselben Geschäfte
hinführo unter jener von Eourad, Guntrum f^rtgeietzt werden., DüssUdorf den Zitm.
Iuly 179«'

N?r'anntmachungen
13, Nack nun abgeflossenen Ferxn, werden die Echuldner der verdorbenen Ebeleute«!

Larsounenr znm letz enma! ersuchet, binnen dieser Woche ihre Ruckstände an Rothe«
B-ewer aozusühren, w» >onft in künftiger Woche gerichtlich gegen sie veifahren werl>
hei, muß.,

14, On 7. dieses ist ein Bube N. Iohaun Echwelm, 13. Jahr alt, blas von.
A i ficht, b,onde Haaren, einen blauen Rock tragend, ohne ^»»h und Sckuhe von
DüssittorfDhne '2d<ssn, 0er Eltern weggegangen, derimge, wacker h eoon Nachricht
geben kann, wolle ve.iebigst der Ex»edlNon dieser Nachrichten stlches «»«zeigen»,

Verpachtungen^
15, Im schwarzen Pferd auf der untern 5 okler Straße 5?kt. L N. 280. ist das ganze

und beim Eigentümer zu erfragen»,
id. Die au! hiesigem Hundelück^n gelVgtne um go denen T^urn sstnannte Behausung

des v^rleblen K^ufhänolern !tars,nneur stni u> l^r annehmlichen Bedingnissen mit
oder ü^5 ohne den dazu gehö.igli, ^alen, auf stete I.hteu zu verpachten, wozu Rath,
und>a>..!.y 'Ai>vocat Brew er den üüiiftrlg h>t.,

17. B> Wittib Rul'r auf der M>l!''c„!n>.'ße N, 227. steht das Unterhaxß nebst oer«
schictenen Immern auf dem obern ^ivl? zu verpachten.

18. Auf dir .Nurzenstraße in den. fünf Wunden ist ein Zimmer an «inen losledigen,
Henn zu verpachten»

Vermischte Nachrichten«,
19. In hiesiger Stadt 8elt. (^. K, «4. sie!' t eine v,e!radrige mit ganz neuem Un°,

tergessell verftb.ne zu Reisen s K. bequem-ui.i> lauechafte vlc sitzige B>,!Utschum billigen
P.eiß zu verkam ff?».

20. Da ich mein auf dem alten Sttinwege dahier in Münster gelegenes Haus z» ei,
nem Gasthaus? unter der Benennung: Zum miusterischen Hofe eingerichtet, und
für all? Bequem! a'eit der !/.«,, encn und bei mir Emtelnendei, gessrgt, auch selbes mit
Stellung unc R ml e versehen habe; so mache lch die es meinen Freunden, Gönnern«.
Ne, ",den h> >du cb detanui, emp,e.jle mich >h,em geneigien Zuspruch, u. werde durch ein«:
gme Til^el, prompte Beeienung und die billigste Behandlung m,ch fernerhin zu empfehlen sw.
ch » — Änck bel'.'chrlchtige .ch hierdUlch, daß ich meixen bisherigen Weinhandel en groß u«.
«ft vna.Ue t>l,etzen werde. Peter Nölcken,

Gastwirth zum münsterzschen Hos« in Münster,.



2?. Unterzeichnet« empfiehlt sich beßte«? nickt nur in alle» Selten leben Waaren,
welche Buchbinder, Sattlc. u. Gcy^mu^er geoiauckc» s»> o«n auck in Lobaarbere >mb
Schubmachtl'Geräihscha-ten, «le: Pech, Hanf, SplnaU, alles in bill ge.» P.eisen. Die
sorgenvolleste Bemühungen und Ei°er n»em j^o.n Mc> scl-en ,ach 3)laßg«be nützlich
zu werbm sind die Stützen, aus welches allaememe Zmaueu sich gründet, und zug^ich
die Zufriedenheit «ller >e«ner Freunde und Gönner olme Bedenken v.rbürgen soll.

H »nch Küper, auf der Neub:ück.
22. sine Person von honetten ieuthen und gesztem Att«r, welche gut nähen, firil«

ken und bügeln versiebt, suchet «ont»:t>on Die Expedll^on sagt wo.
23. In »nterzeichnetcr Udemeßig cbrick ist zu vabn>: bester alter Weineßig, sowohl

Faß als Maaßweiß im billigsten Ple.ße.
Job. Geog Eberl«.

Katholische. Den 12. August Petlus Ioftphus Wilhelmus, Cohn des Iobannes Wil,
helmus Röcs, und Anna Ma.garetha Mcurer?. Ioh. Sebastiane Ios., Sohu 0es
WUHelmus Sevastianus Bil<ck, und Mecdtlid!» Baues. Den 13. Iovaunes iunoltzus,
Sohn des Gabriel Klelbaw, und Eva K^thanna ^oieubach Den 15. F>an,ivtaS I^l»»
bus Iofephus, Sohn des Johannes Küpper, und P-lroürua Konroth»'. Den 17. Hen-
ritus Adolphus Iosephus, Sohn des FranziekuS Ioscphus Alopsiiis Heenen, und Ar,na
Maria Heubes.

Reformirte. Den 15. August Georg Friedlich Wilhelm, Sobn des Kaufmanns Ioh.
Jacob Ronstorf und Ieam,ene Sophie Meltz^ach. D.n 15 C!,risti»a Clisabetha, Tochter
des Perukenmachers Ioy. Christoph Mayer, und Susaima Elisabeiha Hcnriett« Klug.

Katholische. Den 12. August Johannes Iosephus Philippus, Sohn des Metzgermeist«
Lambertus Eulendabi, alt 1;. Tag. Johannen Uitteuberg, losledig, alt im l». Jahr.
Den 13. Axna Iosepba, Tochter des Wilh.lmus «l^euau, «It 87 Iobr. De» 15. Petrus
Walter, Schuhemache»meister, Ehemann, «!t 57 I"h>. W^lhllmus Henricus «mm,
Ebeman'-, alt 52 Jahr.

Lutherische. Den 14. August. Johanna Sophia Maria Kaihanna, Tochter des Kon,
«ad Koch, >>!' 8 Jahre, 4 Mcna^, li Tage.

Das Malter
Boichwntzen 45

^ri-cktcn <..lx, vom 8 r„ August 17y«.
Weilzen 12 Rthlr. Roggen 5'. «ier,ten 4' Malz 4^ Mangguth 2§
^,e 3? Saamen - Ert'^en - .

Ein schwarz Brod
EinWe'.soiob,aus

Düiicldorfer Brod-Lax vom zten August 1798
, 7 >j unschwer 8 <Hlo ."in run0 ungera'v^l ^eisorob, 4 Loth ^ Stbr»
bimÖfezl wo>.)>«usgedacken,4'l ^'och ß Sw. ^, , .zeigen, 4ßLotdiStbr.

^mkeräam (It.
N.ottecä2m .
?«r>8 K/8.
Lorcleaux .
I>^on . »
Uamdurz llcn

Klberfelder Wechselcour
l/m. 163

. . i/m. 162z

. . i/n. 9l

. . i/m. 179 i?8^

0, ben 13- August !7yF.
Ditto i^<j ir KttUr. 5 i/m. 132

lsiemeli .... i/m. 1325
l>2näc>n . . . '. i/m. K!r8 >7
^ußüburg . . . ,/m. nyß
>Vit-» .... i/m. n5Z H8
ktkult .... ^/ö7. ios Y9ß

Düsseldorf, gedruckt hei Franz Fried. Stahl, kurfürsil. H»f-und Kanzleibuckdrucker.
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Mcht Höchsthän

fürstlichen Durch

g 5 gnädigstem

Privilegium.
Mülich<und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZtZeben von würkiichem Hoftamme^my G lahl.

Dienstag den Z8ten August 1798

tLdictal-Ladungen.
1. Amt Wind eck. Nachdem der Morsbacher Genchtsschöpfen Henrich St au gier

Verstorben, und dessen ältester Sohn Z^anz Stangler im Jahre 177Ü mit Hrn Kauf¬
manne Franz Eoster-us nach Amsterda,.» gereiset, bort in Kondition bei Herrn Johann
Cosman aufm Buttermartt« gestände», seitdem aber nichts von sich hören lassen; daS
Moribacher Gericht deshalb anch nach Amsterdam geschrieben, bis dahin aber keine
Nachricht erhallen. Als werden Fra»z S tangier »der dessen Leibserben hiemit abge¬
laden, 3 llÄiu in b Monaten, durch sich oder betörend bevollmächtigte dahier an's Mors¬
bacher Gericht zu erscheinen, und den ihnen anerfülleneu Erbschafts-Anteil in Empfang
zu nehmen, widngens auf ferneres Anrufen ihrer Mterben, und sonst von Gerichtswe¬
gen das n»ett»r rcchtüche vorgc.-^mme», und besohlen werden solle. — Welches der holl-
landisch?» nno tölnische,, Reiche.Leitung — fort den» Düsseldorfer Wochenblatt dreimal
emzutrigen uud nichjuweisen, von Genchtiwegeu befohlen wild. Li^n. am Morsbacher
Gericht den Hten August 1798.

Ieger, Gerichtsschultheis. M. Venn, Grschbr.
2 Amt Vlailkenberg. Nachdem in Sache» l^oncursu» Creb'toren conlll, den verleb«

ten Ecker zu Buidorf der schließllche Liq^idations Termin auf Samstag den i^ten
September 9 Uhr Morgens bestimmet worden; so werden alle und jede, welche «»
demselben eine Foderun, zu haben glaube«, alsdann unter der Warnung vorgeladen,
daß sie sonst von der Masse «»beschloßen ^ und damit nicht mehr gehört werde.» sollen.
Heunef den 2iten August 1798. am Genchte.

Fhr. von Propff. - Strunck.

2. Da noch verschiedene Gläubiger der verstorbenen Eheleuten Schloßermstr Ödenbahl
unbefriedigt siüd, so wird auf Ansehe?, der V^rmu^er ^«rminu« auf Donnerstag den
lZ. ?ber auf hiesigem Rathhaus nachmittags ^alb 3 Uhr vo.bestimmt, wo sämtlich noch
Anbefriebigte Gläubiger theils zur Richtigstelluxg ihrer Forderung, »Heils zu Anhörung
des nähern Vertrags entweder persönlich oder durch genugsam Bevollmächtigte zu erschei«
mn haben. Ddorf den 25. A«gust 1798. In K«iem. Francken, Gschbr,



Gerichtliche Verkäufe.
4. Da die Gewerkschaft des Nilhelminen Zugs darauf angestanden hat, ihr eben»

benanntes, im Kirchspiel Wipperfürth Amts Steinbach gelegenes Kupferbergwerk, samt
denen dazu gehörenden Tagegebäuben, als Puchwerk- Wasche- und Schrnelzhütte öffent-
lich an den Mehrefibietenden zu verkaufen; so wird desfalls hiermit der 1erm,nu« auf
Donnerstag den zoten des laufenden Monates August Vormittag 9 Uhr zu Wippe»
fürth in der Behausung des Hin Windhof bestimmt; Auch soll gegenwärtiges Ve>stei-
gerungs«Dekret in den jezt nächst nacheinander folgenden dreien hiesigen Wochenblättern
eingerückt, und auf Sonntag den 26. dieses durch Requisition an die Herren pältor««
zu Wipperfurth in der katholischen, und lutherischen Kirchen daselbst verkündet werden.
Düsseldorf den 8. August 1793.

W. Hardt I. E. Döring
wein Verkauf.

5 Freitag den ?i. dieses, Nachmittags vier Uhr, sollen bei dem Gastgeber Reisgen
im Römischen Kaiser in der Carlstadt, zwanzig Ahmen und eNf viertel Ahr Bleichart,
vom Jahre 1794. . und 1797. öffentlich und freiwillig den Meistoietenden verpuffet
werden, die Bedingnissen davon tonnen vorab, ober bei dem Verkauf bn unterschrieb«,
»en Notar eingesehen werden. Düsseldorf den szten August 1798.

W. Reisman,
Kaiserlicher Notarius.

Bücher verkauf.
6. Donnerstag den 6ten ?ber nachmittags 2 Uhr werden in der biesigen Mahler

Akademie verschiedene teutsche, lateinische, und französische Bücher über die Va>> und
sonstige Künsten, wie auch noch andre auo freier Hand öffentlich zum Verkaufe ausge-
stellet und dem Meist-»»d Letztbictenden gegen oaare Zaluug z>ccsch!aqcn werden.
Das diesfallsige Verzeichmß kann bei mir eingesehen werden. Düss?l!>orf den i8ten
August 1798. Ernst.

Freiwillige Verkäufe.
7. Ein Haus, mit Garten, Z.mme.n, und Abgang auf den Wkll, siehet zu ver¬

kaufen, oder zu verpachten. Das Kompioir givt die Anweisurz.
8. Ein Hauß auf der Vühleustraß zum allen Wiener Hof gcnai,!,», zwis^cn Kauf-

Händlern Zanders und Greber gelegen, stehet aus freier H.n>d zu veikaussm. Lusitra-
gende können sich bei Eibgenahmen melden.

9. Ein Hauß auf der Flingersiraße 8. L, l^. 85. welches für Kaufleute, oder Vccker
und Bierbrauer sehr bequem ist, siehet zu verkauffen. Das Nähere ist beym Eigen¬
thümer zu vernehmen.

ic>. Donnerstag den 32. d. soll das der Iuffer Hofstabt, mit aller B quemlichkeit, und
einem schönen die Aussicht auf den Rhein badenden Hintergebäude versehe»e Haus ü, der
Behausung der Wittib Weinbändlerin Brewer unter cmnebmlichen Bctii-gmssen öff ntlich
dem Meistbietenden verkauft werden. — Die Bedi"gnissn dierab tönncn vorläufig bei
H. Rath und Kanzlei-Advokaten Brewer eingesehen, und dks Haus ftlbst von jedem
Kauflustigen besehen werden.

Bekanntmachungen.
il. Da die verpachtete Stadt Frucht Accis den l. 70er ihren Anfang nebm.'« wird,

«nd solche durch Peter Job. Flügel als Pächter einsweilen in der Hofmühle zu em¬
pfangen ist; so wird die nähere Beliimmung des Comptoirs ferner bekannt gemacht werden.

l2. Unterzeichneter empfiehlt sich nicht allein in allen hollindi'cheu Artikeln, als: Kaf<
fee, Thee, Zucker, u. f. w. sondern auch in allen Sorten Toback, Dünkircher und St.
Omer Karotten beßtens, er unterrichtet zugleich ein geehttcs Publikum, daß auch puu«
mehr, auf seiner neu etablirten Eßigsfabrique am Wehrhanen sowohl, als auch in sei"«

>H»ii



Behausung iu der Karlstadt, leßter Frucht, und feinen Rofinen-Eßig,Korn-Vrantweln>
u«d Stern-Anis in den billigsten Preisen in 1/2 und 1/4 Ahmen zu haben ist, recht
«ute Waare, die sorgenvollste Behandlung und Elfer, jedem nützlich zu werden, sind
die Stützen, auf welche allgemeines Zutrauen sich gründet, und zugleich die Zufrieden«
beit aller Abnehmer ohne Bedenken ve« bürgen soll. Peter Peltzer.

12 Da nach Ableben der Witti» Kaufhänolern Peter Herman Ndlle, derselben durch
den kodeudienerTheodor Küpper bis dahin fortgeführte Spezerei. Handlung nunmehr»
«änzllch aufgehoben worden, und in den Handlungsdüchern sich noch viele ausstehende
gerungen befinden, als werden alle und jede, «eiche an die Erben Nölle noch schuldig sind,
hiemit ersucht, ,hre Scbulberträge a« mich unterzeichnete, Vormund der ErbenNölle, in Zeit von
Z Wochen um so gewisser abzuführen, als sie sonsten nach dieser Frist dafür gerichtlich
werden belangt werden; — Dann wird jeder Schuldner gewarnet an den Theod. Küp,
per nichts mehr auszuoezalen, wo sol.si nochmal dafür wird haften müssen, indem man
jede weiter an deuselven verfügt werdende Zatung nicht anerkennen wird. Düsseld. den
25. August 1798. T. I. Teich man, Münzwaradein, als Vormund.

'Anründigung,
13. Als ich bei dem unglücklichen Brand im Ottob. Jahres 1794 den größten Theil

meiner Sachen durch Rand verlor, als hierauf in der Folge durch Stockung meiner sonst
bezogenen Pension und Abnahme der Lehrlingen meine Laage sich immer mehr und mehr
verschummene, so daß m.me Aussicht i» die Zutuet nicht anders als äußerst traurig
seyn lönnte. da warb meine erste Pflicht für Hrau und Kiuoer einsweilen mein Brod
anbern>ä«5 z,l s^ckm. — Lmpfodlen un» unterstützt von einigen Menschen-Freunden gieng
ich Mit meiner ganzen zam'lie n«ch Ouisd»rg, wo ich durch meinen Unterricht im Rech,
um und Schönschreiben m>ck ,:-heran unterhielt. Indessen aufgemuntert durch den
Wunfl! vieler meiner Gönner, blu ich ,'uumehro fest entsch,oss<n, w,eder rückzukehren,
und meine üori^eu T'?.e ei ; ,z ecm Qxnste meiner Niioürzer zn w^men. — Ich lün«
dige nljo d emu v^Ia> fia. c ,. ^,ß i,i! cio ec,ien ^ttod. l. ^. meinen Privat-Unterricht
wieder ansage», ',"g . ch a..^ l>, i ,>,- eve,'.-öligen dff.ni'ichen Lchrstun^en ,m ivnabenhau-
se nl.der e dfnet jr^n n'crd.n, nl^.i ich n,!ch zum ollg.me.nen Beßt,n zugleich erbiete
gegen zwcc z'>.lci!?e ^ehrli.'ge den cri, en immerhin ohneutgeldlich anzunehmen. — Mei¬
nen Gönnen ur.d Freui'.d.,:' ?mpft!,>Ie ich mich zur fortdauernden Gewogenheit, und der«
s idcn Zutrauen durch ohr.ermnde.iu ^«'ö und Anfmerlsamkeit zu vei-bieuen, soll meine
heiligste Pflik,l seyn. S u l s b a ch,

ggst piivileglrter Schrech-und Rechnenmstr dahier.
Verpack ningen.

14. Die s.uf hiesi^m Hundö-ücken gelegene zum goldenen Thurn genannte Behausung
des verlebten Kc-ufhand ere, Lai sonoeur sie'st unter annehmlichen Bedingnissen mit
oder auch ?lme den dazu gehmigen >!alcn, auf stete Jahren zu verpachten, wozu Rath
undKani'ey Aorocat Brcw er deu Auftrag hat.

15. Im schwarzen Pfe>^ a..f c.e» untern ^öolckerStraße 8eöt. L. N. 28a. ist das ganze
Nordefhau? sa^^Stallüug md^aschluche.zu verpc chien, und beim Eigentümer zu erfragen,

lü. Das vo.hin durch l>en Herrn H» rath Schlösser, nachher von dem Herrn Cano-
nicus Bispcls, und zuletzt tlnck de ^rau Wittwe Mühlenw.eg seel. bewohnte Hauß
8ett. /^. iV. 45 mit einem Gart,n dahinten steht untr billigen Bedingaisscn zu verpach¬
ten, und taun bis End 90er bezogen werben. Nähere Nachricht ist zu erfragen bei
Hn. C^nonicus (^. ossens '' 5e5t. ^. i>l. Z7.

17. Auf der Kurzenstraße ,m Raben siehet das Unterhauß und der obere Stock zu
verpachten.

iz. Auf einer gelegene» Straße sind in einem Hinterhaus« aufm erste» Stock vier
durcheinander gehend« Zimmern zn verpachten, ,j« Expedition sagt wo.



??. Bei Sttlzmann auf der Bergerstraß ist der zweite Stock zu verpachten.
22. Auf einer der gelegensten Straße dahier ist m einem Hause der 2te Stock, beste«

hend in 4 Zimmern, zu verpachten. Anweisung giebt die Expedition.
Vermischte Nachrichten.

21. Da ich mein auf dem alten Stlinwege d^hcr in Münster gelegenes Haus zu ei,
«ein Gasthause unter der Benennung: Zum münsieri scheu Hofe eingerichtet, und
für alle Bequemlichkeit der Reisenden ui:d bei mir Einkehrenden gesorgt, auch selbes mit
Stallung und Remise versehen habe; so mache ich d!e,'es meinen Freunden, Gönnern u.
Meisenden hierdurch bekannt, empfehle mich ihiem geneigten Zuspruch, u. werde durch eine
gute Tafel, prompte Bedienung und die billigste Behandlung mich fernerhin zu empfehlen su«
chen. — Auch benachrichtige ich hierdurch, daß ich meinen bl?her,gen Weinhandel m groß u.
en detaille festsetzen werbe. 'Peter Ndicken,

Gastwirth Zum münsterischen Hofe in Münster.
22. Bei Schreinermeister Nahmen auf ter nergerstraße >m Fräutfurter Thor sind

unterschiedliche Gattungen holländischer Stühle in o.tilgen Preisen zu haben.
2Z. Es wird eme Kmbermagd gesucht, se N^hen und Stricken verstehet, dabei mit

Zeugniß« ihres WohlverhaltenS versehe» ist. Die Expedition tieser Nachrichten gib; h,ß
Anweisung.

24, Da ich meine Wohnung verändert, und dermalen neben dem Hof von Holland
3«tt, ä. 51. 59> zu finden bm, so dienet dieses meinen Zreunbcn und Oö.,nern hiemit zur
Nach.ichr. - Carl Rowett,

2s. Schneidermeister Zeppenfeld hat feine Wohnung verändetc, und ist dermale«
anzutreffen auf der 'F°l?ersiraße im schwarzen Pferd. Er empfielt sich seinen Gönnern
und bittet um geneigten Zuspruch.

<3et«uf' e
Kcttbol Den i8,A!wusl Conradus Christiomis Cospar Johannes, Sohn des Wilhelmus Gerttner, und

Ndelheidis Wriffeimann. Den iy, Petrus Theodorus Josephus, Lohn des Johannes Jacobus Hanct, und
Catha>!naGeN>uoisKrechels.De»2Q Johannes Gooeftieus Eeuaidus, ö^hn des Herrn Hofbaumeisters,
und srxdt N.UHs C '^ n Antonius Huschbergerund Frau Theresia Joseph« Berghorn, M»ri< zrancise»Jo¬
seph« , Tochter des Caspar Tori?, uno satharin« Müllengauz. Den 22 Chiisuna Geitrudis Joseph«, Tochter
desNilolausGonus, m,d CIl,ab<tha^uIIems.Den23, Johannes HenricusIescphus, s ohn des Wilhelmus

LathaimaEüs.'b^ya <^patz. ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^
Vcrebligte.

Kath, Deu ac,. Aug, Wilhelm Funke mit Clara Granbener. Den 21. HermannusMan, Echlieibermstr mit
Anna Wirtz. Den 23. Antonius Peters aus Emmerich, mii Oencuns Wall, i sf.

Beerdigte.

Neformirte. Den 23. August Georg Friedeilch W,lhc!m, Sohn des Kaufmann Johann Jacod Ronstorf, und
Ieannette Sophie Melylvch, alt 14 Tage. Den 25 August Herr Johann Clemens Gottliev >°» Bergen, WM-
wer, Königlich Preußischer Hofta th und Nesidcnc, alt 74 Jahr 8 M°n<n ? ! age.____________________

Früchten > Tax, vom 24ten August 7798.
Das Malder Weiyen yz Rthlr. Roggen

Wsichweitzen 4ß Hafer 3? Saamen, Erbsen
5«' Gersten 4^ Malz 4^ Mangguth Z^

Düsseldorfer Brod-Tar vom 24t«« August 1798.
Ein schwarzBrod, 7 Pfund schwer 8 Stb. Ein rund ungeraspelt Weisbrod, Z Loth ß Stbr.
EinW«lsbrob,aus l»em k>ftn tpyhlausgebacken, 4?oth!Sth. EinMöggelgen, s^loth-Stbr.

^» ,'»"«ji,,



Mit 3beo Lhur

wcht Höchsthan

fürstlichen Durch

dig - gnädigstem

Privilegium.
Vülich,und Nergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wirklichem Hofkammerrath Stahl.
Diensiag den 4ten September 17^8.

iLdictal-L.«dunaen.
l. Da noch verschiedene Gläubiger der verstorbenen Eheleuten Schloßermstr Odenbahl

unbefrledizt sind, so wirb auf Anstehen der Vsrmünttr l'erminuH auf donnerstllZ den
lZ. 7b« auf hiesigem Rathhaue nachmittags halb Z Uhr vorbestimmt, wo sämtlich noch
nnbefriedigte Gläubiger theils zur Richtigstellung ihrer Forderu.'g, lheils zu Anhönm«
des nähern Nortrags entweder persönlich ooer durch genugsam Bevollmächtigte zu erschei»

AM haben. Ddorf den 2H. August 1798. in öäern. Francken, G^chbr»
kuriii<:»tori2.

,. Amt Angermund. Zur Sachen Wittwe Krieger, wider Kaufhänbler» Foh. Will),
van Eilt n, und übrige ^reäicure«, wird gegen jene, welche der Edicktal, Ladung vom
24. May iezthin zufolge bis da!»in nicht «schienen sind, gemäß dem vorher angedrohte»
Nachteil, da? ewige Süllschweigen anourch auferlegt; und wird den sich gemelt haben«
de» d»< E siüt !>es ProiotollS (um sich punötc» prZekerentiN inr,«r peremptorischen Frist
vo' 4 Wochen l^b l^ae«2 ^uri« vernehmen zu lasten) gestattet. Httum Ralingen am
Hcmber^er (^exicht t>en 23. 'Aug. 179/j. Zur Beglaubigung Scholl.

3. Aa.tSteu.bach. Zur Sache ^cincursuI creäitarum wder Anton Muller zu El»,
g.let rchen wird t>er, denen heute beim L quidations Protokoll nicht erschienenen Gläubi«
ger angedroht'« ReDts-Nachteil hiemit purifizirt, dieselbe mit ihren Forderungen von
der Masse ausgeschlossen, und ihnen ewiges Stillschweigen auferlegt; Welches dem Düs,
seldorfer Wochenblatt« zmal einzurücken verordnet wird. Lindlar bei Gericht am 2iten
Auz. 1793. V. Bewer, Schulteis. P.I. Biese nbach, Glschbr.

<3erlchtlicbe ve»käuse.
4< Hauptgericht Ddorf. Zur Sache d.'r creäiturcn wider den Kupferschlsger Esser wirb

des leztern Nebausung ln hiesiger EarlNaot, die Stadt Strasburg genannt, am Donnerst«
den 6. ?ber künstig, vormittag« 11 Uhr auf diesigem Ratbhaus bei der Gerichtssitzung für die
auf 335» Rtlr geminderte Tsx dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet werden. l»ßn,t.
Ddorf an, Gerichte den 3«ten August 17Y8. In üäern. Francken, Grschbr.

H. »» — — — ^6 in<t,»ti»ln des Herrn Oberlellnlrn Baumister wider
den Schneidermstrn Anton FlKck wird des leztern Hau« in der Märtensgaß am Don«
nerllag den 2Q. 7b« vormittags i l Uhr auf hiesigem R-thhaus für die Tax von 1075.
«tlr. dem Meistbietenden ausgestellet »erden. 5ißn. Düsseldorf am Gerichte den ZottV
«ugust l798. ln Läe« Francken, Grschbr«



«. Vmt Steirbach. Da bei dem zur Sache Vdvokaten Schnabel als Mandatar des
Hrn Ho?kammerraten Moers, als frentischen Testaments Exekutor, wider Eheleut« Ml«
Helm lurz und Agnes Schönnensiein uxterm 22. May versuchten Verkaufs- Termin »e<s
leztern gehörigen auf der Hardt Kirspels Engelikirchen gelegenen, und auf 10Ü2 Ntlr.
wert geschözten Gutes keine Kauflust»«« erschienen, so wird auf Anstehen des geunlten
Mandatars nähere Tagesfart zum Wertause des gesagten Gutes ans Dienstag den 28ten
Monats Eep'emb, vormittags ic? Uhr dabier bei Geücht an.esezzet, und dieses zur oft
fentlichen Nachricht der Kauflustigen ins Drsseldo-fe, Wochenblatt dreimal einzutrageu
»«ordnet. Lindlar bei Getickt den 21. August 1798.

V. Bewer, Schulteis. P. I. Biesenbach, Grschbr.
Verpachtung.

7. D« das Magistrat^sche «eben der alten Helle geleg«re HauS künftigen Mitwoch
hen 12. d. morgens II Uhr dahier au"m R thbaufe cen Mebresthlllenden ausgepachtet
werden solle, als haben sich die dazu Lusitraae, c>e «n vorbesiimmtem Tage, Ort u. Stuu-
K« «inzufinden. Düsseldorf den 31. Tg. 1793.

Non Magistrats wegen Xulsborf.

Bücher verkauft,
8. Donnerstag den 6ten ?ber »„-ckn 1 rage 2 Ubr werden in der bicssa/n Msbler

Akademie verschiede»« teutsche, laeeinsche, «id ftanrsitsic Bücl'er ü, er t>^ > a» u>b
sonstige Künsten, wie auch noch andre ane freier Hand rffciü'ch zum 2,'crkai.fe aucge»
stellet und dem Meist-und ketztbiete, den gegen coar« Za nng z ! ^scl'layen werten.
Das diesfallsige Verzeichniß kann bei mir angesehen werden. Dr.ss!dorf den >8ten
August I?y8. ^^nlt.

g. In der Perolaisck'en Büchbanclunc! ist zu haben: eclzircillement l'ur !e Küppurt«
«xtüiileui» «r« l» forrereüe ä'l-.Krtüd^iisieir,.

Frelwiltll,'.- Vorr'äuse.
io. Em Haus, mit Garten-, Zmmern, u>'> Au.geng auf den Wall, siehet zu ver¬

laufen, oder zu verpachten. D>>.5 Kempioir gibt die Aiwcizung.
11. Ein Hauß a«f «er Nül,Ie.'sir<,ß zum aliin Niüner Hof geuaunt, zwischen Kauf-

Händlern Zande»s und Greber gel geu, siedet ans freier Hand zu veitarffen. Lusitra-
gende können sich im Hause bei Gottfried HlUelberg melen.

12. In Uroingen ist ein Vorderhaus, und ein neu gebautes sehr geräumiges Hinter,
Haus mit einem daran schießenden kleinen und ei, em nahe besiegenden großen Garten
zu verkaufen. D« diese Gebäude und die dazu gehörigen grcßen Gartenplätze füglich
zu allerlei Fabnck und Mannfaktur Anlogen gebrauchet werden könnten, werden Kauf«
lustige benachrichtiget, daß sie die n-euere Auskunft bei dem Notarius Schorn in Düsi
Mdorf 3eü. U. H. 8. erhalten köüneu.

, Rinder verkauf.
IZ. Freitag den yten d. morgens io Uhr sollen ungefehr 5 Stück Rinder zn Kalllin»

heim, Wirthen Blumenkamp dem Meisto,elenden öffentlich versteigert werden. Kauflustige
können selbige vorläufig i» Augenschein "ehmen.

Vekanntmacr ungeu,
14. Unterzeichneter empfiehlt sich nicht allein in allen holländischenArtikeln, als: Kaf,

see, Thee, Zuck?r, u„ s. w. sondern auch in allen Sorten Toback, Dünkircher und St.
Ömer Karotten beßiens, er unterrichtet zugleich ein q>tk>tes Publikum, daß auch nun-
niehro auf leiner neu etablirten Eßlg^fatriqu" am Wedlhanen sowohl, als ai-ch in seiner
Behausung m der Karlstadt, beßier Fn cht, und feinen Rosinen Eßig, Ko>n-Blandwein,
und Stern-Anis in den billigsten Preisen in 1/2 und 1/4 Ahmen zu haben ist, recht
gute Waare, die sorgenvolleste Behandlung und Efer, jedem nützlich zu werden, sind
die Stützen, auf welche allgemeines Zutrauen sich gründet, und zugleich die Zufrieden»
tzelt «ller Abnehmer ohn« Bedenke« vttbürzen soll. Peter Peltzer»

___________^/'
1

'»',«,»>»



t<. Theodor v»n Eis macht feinen Freunden bekannt, daß er seine Wohnung v«5n»
bert und dermale» «uf der Bolkerstraß gezogen in 5«?kt. N. I^i. Zy6. und bei ihm z«
l»«ben sind wie vorhin allerband Spezcrei^arcn in groß und klein, w-e nicht weniger
allerhand Sorten von dlutsch und französsschen Weinen mit Fäßer: auch burgunder «ich
weis und rother Ehampaq!,es Wein. Er erw.ntet gute Bestelluuqen und geneigten Zu<
lvruch von seinen Gönner«, denen er auch vers/ricki aufs beßle zu bedienen.

^ü Da nach Ableben der Witn» KHUshäüdlern Peter Hernian Nölle, derselben dnrch
den L»d>ndienerTheodor Küpper bis dahin ,orlMnhrte Sp ;erei° Handlung nuimehr,
änlich aufgehoden wo.^en, und in den HssndlunASl'ücuern sich noch viele ausstehende
Federungen befinden, als werden alle und jed-, welche an de E den Nölle noch schuldig si'd.,
hilintt ersucht, ihle Schuloertiäge a« mich »»terzr.^nelen Vo^nunoderErbenNölle, inZeirvon
Z 'Aachen um so gewisser abzuführen, als si' sonsten nach dieser Frist dafür gerichtlich
werden belonqt werden; — Dann wird je^e^ Schuldner gewännet an den Theod. K>'<p,
per nicht.) mekr au^H,>s zulen. wo sooft i och >'al da.ür w!i0 basten müssen, indem man
jede weiter an denselben verfügt weidende Mung mcht anerkennen wird. Düsselb. den
HF. Mlgust 1793. T, I. Teichman, Münzwaradein, als Vormund.

2lnkÜüdlgU!,g
17. Als ick bei dem unglücklichen Bruno »n Ottob. Jahres 1794 oen größten Theil'

meinel Sa^e« durch Raub oeilor, u ^ hierauf in der Folge durch Stockung meiner sonst
bezogenen i e? sion und Abnable der Lehrlingen meine Lange sich immer mehr und mehr
verschlimmerte, so daß meine luesivt in o>>, Zuiun t nicyt anders als äußerst tranrlg
sey« tön te, da warb mc,ue er'e Pflicht inr ^rau und Kinder ein»'weilen mein Broi)
anderwall' zu suchen. — Empft'nlen mld unterstützt von elmgen Menschen-Freunden gieng
ich mit mn er ganzen Familie n^ch Oulsduig, wo ich bu^ey meinen Unterricht >m Rech»
uen und Echlnschreiden n^ch tiehera» unierhielt. Indessen au^.muntert durcy den
Wunsch vieler meiner Gönner, bin ich nuumedro fest entsch'offen, w,eder rückjukehren,
und meine übrigen Tage einzig dem Dienste meiner Mitbürger zu widmen. — Ich kün¬
dige alio hiemit »»'läufig an: daß ich die ersten Ottoo. l. I. meinen Privat« Unterricht
wieder ansaugen, zugleich auch meine ehemalig.» öffentlichen Leb»stunden >m Knabenliau-
se wieder erösnct seyn werden, wodei ich mich zum allgemeinen Heßten zugleich erbiete
gegen zwei zalende Lebrlinge den dritten immelhin ohne.^eldllch anzunehmen. — Mei°
neu hönnern und Freunden empfehle ich mich zur fortdauernden Gewogenbeit, und der»
selben Zutrauen durch ohnermübeten Fleiß und Ausmerl,amkeit zu verdienen, soll meine
heiligste Pflicht seyn. S u l s b a ch,

ggst privilegirter Schreib-und Rechnenmstr dahier.
18. Da «unmehro Peter Johann Flügel als Acci» Pächter «us der Hofmühle sei»

Comptoir verlegen wird, und solches bis künftigen Dienstag auf der Citadelle »m rothen
Ochsen 5«H. c. I>1. 83 seinen Anfang nehmen wirb, und zwar von morgens 8 bis ll
Uhr mittags, nachmittags von 2 bis 4 Uhr bey dem Comptoir die gewöhnlich« Aceis
Zetteln der Frucht, so wohl für hiesige als auewaNige zu habe» sind,

Verpachtungen.
ly. Das der Iuffer Hofsiadt zugehörige in hiesiger Kremerstrass gelegene HauS, mit

aller Gemächlichkeit, großen Speichen,, Thor und einem zum Rhein ausgehenden H!n°
tergeväude, steht bei sich nicht gemeldet habenden Kauflustigen, unter den annehmlichsten
Bedingnissen, die bei Hrn Rachen und Kanzlei.Abv»laten Brewer zu vernehmen find, auf
«nehrere Jahren zu verpachten, und kann nach vorher gen,mmener Besichtigung stündlich,
bezogen werden.

20. Auf der Bolkerstraß steht für aller Handthierung und besonders für einen Kaufm«nw
einsehr gelegenes Haus zu verpachten, besteht in Unterhaus und isten Stock nebst zwei:
Kellern u. Speicher, und kann bis den 1. «her bezogen werden, das übrige ist bei dm
sxpebitio« zu erfragen.



H'.

31. Nuf der Mühlensiraß z«kl. ^ I^l. t-3- sieht ein «ohlbestelltes Hinterbau«, s,<
b»nn im Vorderdaus z durcheinander geh»nde Zimmern gegen billige Zinnsen zu verpachten.

22. Auf dem Hundsrücken in der F>a» Professorin Erb Behousung steht der obere
Stock zu verpachten, und kam, gleich b zogen werben.

23. Auf dem Hunderücke' zum goldenen Thun» stehet der ite und 2te Stock «u verpach,
ten; über das Nähere gibt G org Conrab in der Carlstadt 8eH. <ü. X. 128 die Anweisung»

24. Aufm Obernhuidsrücken ^«Ä. L. I>I. 246. bei Denis sind verschiedene Zimmern
«N stille Haushalru gen zu verpach en.

25 .In der Carlsiadt nahe am Markt in N. 1Z8. zu« weiss« Hirsch genannt, ist der ,tt
u»d 2te Stock zu verpackten, bestehendjeder in 4 Zimmern und Küche, kann auch Kell«
und Speicher dazu gegeben, und bis Ende dieses Monats bezogen werden/ Das Nähe«
ist beim Einwohner zu erfragen.

2b. Bei der H^uptwache in ä. 217 ist ein Zimmer mit Meubelu für einen ledigen Herr»
z» vermieten, wo auch zugleich die Tafel im Hause t,nn gegeben werden, und ist im Hau¬
se selbst Hu erfragen.

"vermischte "Nachrichten«
27. Es wird ein Mühlenknecht dahier gesuchet, die Expedition sagt wobei.
13. Vei PH lipp Werner «n der Kamninera^ß 5eA. 8. l>). Zty. sind recht gute gt«

räucherte wesiphalische Lcdunten und Sp?ck rm billigen Pr?lj zu verkaufen.
28. Bei Schremermstr Böd^ker tu l»cr Eallstadt an dem neuen Platz im Hau» dlro

193 sind vet'ckt.dcne ii.ue Komoden fertig zu haben, von ^8, 24 bis Z8 Rtlr; sodann
ll» neue? S orcibpull )>i 20 Rch'r.

19. In oer Kremersiraß bc Zackar.as Spatz, sind zu haben ächte Nanziger Lich^r, wel«
che den besten Wach^I'cktern ien Vorzug streitig machen, und jedes <ickt 7 b'.s 8 Stund n,
ohne den geringsten Fehler breiut. ü, 8, und ic> auf ein th. 4 1/4 jd sür l Rllr. und
kölnischeLich.ci 4 ,/2 M für ^ Rlr. «der gegen baare Ü'ezahluuZ, Gelb und Briefe wer¬
den po^frei erw inet.

32. Nstr Deuß, Frauenl'ckneider, macht seinen Gönnern bekannt, daß er sein» Wohnung
Verändert, und dermalni in der Kapuzinergaß bei Saltlerm^r Klein an^utr«ffen »st.

lyeiaurre
Katholische.Den 26. August Anna Nybill« Helena Jostvha , Tochter des Franciscus Eckery und Barbar«

Lambery Den^^. War>»Heltrub.is«lnt«nett«, Tochter desHcnricus Älcctn und Adecheidis Wiingart«».
Anna Elisabeth, Jos.Hh«,. Tocdcer de« Wilhelmui! Gerst, und Ad^heiois Äleme>s. Johannes zeanciscusIo«
s«pvus,Sl>l»n!>es Henr!M»H<!,!eä't<c und s!'bil!a Scdn idtl, I^ephu» Ca''p«rus Adamus, S»»n desH«n«
llcus Lohr und Anna Joseph» Heukamp Den Z i. Joh^nncs M«ill>a!is Ioseod^is, Sehn des Anionins Breuer»
und Catharin»Si«l c>,i. Mulla Elisabeth»Iuftp^a, Tochter des HchustermeisterJohannes Jocobus Hosten,
und MariaBarbara Zimmeimann.

Lutherische. Den 2?. Auznst Carl Heinrich, Sohn des Kuism^nns Friedrich Wilhelm Roffack und Alm«»-
n»Eath«li>,«VanHolbt.

"vcrehligte.
Katholische. Den:?. Angust Conradus Vleuer mlt Gudula Delhaye «»s Aachen. Den 28- Johannes Ad»l<

phus Rosen, Wittiber, mit M«i« »ntonetta Mü,ch «us Niedeiiier. Adamus Nernardus Vergrath, mit
M«i» Sybill« Christin« Earolin« Sentz.

Neerdiyte.
Katholisch«. Den 26. August Peter, Sobn des Müllern Nicolous Conrat, alt 3 Iabry Monat 14 Tag.

Den ;r. Franz Joseph, Sob» des Thomas Meyer, alt 0 Monat yTiz. M«i« Joseph« «ertrudis, Tocht«
des Lchuhemachermeister Anton Nelman, «lt 1I«hr z Mon. -Philipp. Jacodus Roffll, Ehemann alt 82 Iahe.

Reformirte. Den 32 August Johanne« Kehr, Invalide unter dem Garnison«Regiment, Witt»er <«lt 74
Jahr i Monat 13 Tag.____________________________________________ .

Früchten > Tar, vom 2?ten August 17,3.
Das Malder Weiyen 3 Rthlr. Roggen 5^. Gersten 4z Malz 4Z Mangguth «Z

Boichweitzen 4ß Hafer I» Saame« - Erbsen - .
Düsseldorfer Brod° Lax vom 27ten Auzüst 1798.

Wn schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8 T:d sin rund ungerafpelt Weisbrod, 4 loth Z Stbr.
»nWeiSbrod,anö demVf«n wohl «usgehgcken, 4^ Loth ß Stb. Ein Wggelgen, ^loebi^»'-

.',..
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M Ihlo THU

Mcht Höchsthän

fürstlichen Durch

dig -. gnädigstem

Privilegium.
Gülich-und Veraische wock?r^!ist en Nachrichten.

HKrausHtgk>envon wirklichem ^ofln..U!3 a?'. Gl«öi.

H)Mzftag den Uten September i7</8

Edictal.'ü.adu?-ge!l.
l. Da noch »«rschiedene Glaub ger der versto.denen Eheleuten Schloßermstr Vdendah^

unbefriedigt sind, so wird auf Anstehen der Vormüu er 'I,rm,nu« auf Vonnerstag den.
13. 70er auf h, sigem Nathhaus na«m>nazs halb 3 Uyr vs^oestimmt, wo sämtlich noch
unbefriedigte Gläubiger theil» zur R^tlgiiellul.g N)cer Forderung, theils zu Anhörun,
des nähern Noriraas entweder perldi.licv oder durch gem>»>amBevollmächtigte zu erschet»
N«n hab«. Voorf den 25 August 1798. ln K^em. Francken, G.chbr.

2 Amt Weltmann. Da Christophe! Bongard zu Eickrath bel deuiiger Ge-iHissißunz
die Anzeige gethan, baß er durch ge^enwarligen Krieg, und »vüstigen Uüglucksfall^n i»
Schulden gerathen, die er ohnmdgl ch abtragen tönt«, wodurch e< ,^i üerüle KeneLcium.
celri»,»'l U»nl>llim seine Zuflucht zu nehmen, sohin seine Haadseellgteiten denen Gläu«
biaeren zu übergeben g nötiget sye; als werden alle und jede, welche an obgedachten
C!r,'ophel Nongard Fo^rungen haben, hiemit abgeladen, solch« di»nen einer p remp-
too cken Frist vo» sechs Wochen bei Straf ewigen Stillschweigens einzubringen, a«
28ten Nv. morgens i«, Ubr »n der Neh.usung des Scheffen N'eden in Gerresheim
behd.e.,d -u l'quidiren, und sich sogleich übe. das Gesuch des Debitoren hernehmen zu
lassen. Weinberg am Gericht den chteu Hept, 179z. In liäem Söchting,

3- — — Da «iber den Caspar Pulbeim auf dem Kr«use»steiuhof in derHonn-
schaft Erck^atK wohnend sich verschieden« Gläubiger gemeldet, und auch bertits auf deren
«nsteben dessen bewegliche Vermögen verkaufftt worden; weil aber solches zur Tilgung
der Schulden nicht hinreichet, folglich der Concurs eröfnet »erben muß, so werden a»e
und jede, »eiche sich bis h,eh,n nicht gemeldet, und an besagtem Caspar Pul heim
F'derungen haben, himit abgeladen, binnen ei«er peremtorischen Frist von 3 Wochen
ihre Federungen bei Straf ewigen Stilschweigens einzubringen, und solche bei hiesigem
Gerichte zu Gerrcsbeim Dienstags den blen Noo l. I. nachmittag« um 3 Uhr in der
Behausung des Scheffen Nieden behirend zu liquidiren, fort über das V»rzugsr«cht
das nötig« zu verhandlen. Gerresheim «m Gericht d«n ,l. August ,798-

II» üä«m 8äcbt)l>k'

f
»s»"



4. U«t Stelnbach. Zur Sache Concurlu, creäitarutN wider Anton Mnller zu s«,
gelskirchen wird der, denen heut« b.im LiquidationsPrototoU nicht el,chienene^ Glaubt«
ger angedrohet« Recht«,Nachteil hiemit purifizirt, dieselbe mlt ihren Forderungen von
der Masse ausgeschlossen, und ihnen ewiges Stillschweige« auferlegt; Welche» dem Oüs«
feldorfer Wochenblatt« Zmal einzurücken verordnet wird Lindlar bei Gericht am ziten
Auz» 1798. N. Bewer, Schulteis. P.I. Biesenbach, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.

5. Amt Steinbach. Da bei dem zur Sache Advekaten Schnabel als Mandatar des
Hrn Hofkammerraten Moers, als frenkischen Testament« Cxeku'or, wi-er Edeleute Wil¬
helm Lurz und Agnes Schönnensiein u»term 22. May versuchten Verkaufs» Termin »ei
leztern gehörigen auf der Hardt Klrspels EngeleKrchei, gelegenen, und auf 1262 Nllr.
wert geschazten Gutes keine Kauflustige erschienen, so wird auf Anstehen des gemelten
Mandatars nähere Tagesfart zum Verlaufe des gesagten Gutes ans Dienstag den 28te»
Monats Seplemb. vormittags >o Uhr d^bier be« Gelicht angesezlet, und liebes zur öf¬
fentlichen Nach icht der Kauflustigen ins Düsseldorfer Wochenblatt dreimal emzutrageu
verordnet. Lmdlar bei Gtlicvt oen zi. Au«ust 1798.

V. Bewer, Schulteis. P. I. Biesen bach, Grschbr.

6. —» -^ Da durch g adigsi« Verordnung vom 3«en Julius der von Ellas
Rembold wider seine Gläubig.!- naa,,«.. suchlc Zalu.igs» Ausstand aogesch'agen wo den,
«nd seine Gereiden zu deren Be. i o> , ^ nicht hlnieiche^o zind, so wirb zum össntli«
chen gerichtlichen Verkauf an die Aleülexeleno n den ein »> au» 126c, Rthlr. ^ tl>q?«
schätzten Theil Güter desselben der zweite Octooer tünftia zur Tage.fart vo'l> stimmt.
Welches zu jedens Kauflüstigcn N«ch>icht dem Dusselte-s> Wochenblatt dreym. l emzu,
zücken i» denen Umlrilrche» zu verkünden, und wie geschehen in terminc» zu bezeugen
5ft. Lindlar a« 4ten September 1798.

V. Bewer, Schulteis. Biesenbach, Grschbr.

»/. ^- — Zur Sache (^„ncurl'u» Creclltrirum wider Arten Müller zu ^n-
«elslircken wird zum rssentl chen Verkauf des dem gemeinsamen Schuldner geböriqen
<uf 1263. Rthlr. 50 Stbr. weithgesckätzten Hause« und Länder«!«», »n >ü,d bei En»
gelskirchen gelegen, die Tagesfart aur oen iteü zber kürst g dgbi^r in L udlar vo be,
stimmt, und solches zu jed.ns Kauflüsiigen Nachricht in denen Ämtok rcken zu verkün¬
den , und 5em Düsseldorfer Woci e> dl."t dreimal einzurücken b.foble». Lindlar «M
Hohekeppeler Landgericht den 4<cn /be» 1798.

V. Bewer, Schulws, Biesenbach, ^rschbr.

8 Amt Mettmann. Freytag den I4ien dieses solle nachmittaas «m q Uhr am Lind-
gen bei« Wirth Vogel der in re Hoxnschaft Mezk^usen «ele«-»'!' ^'«'«'"hassel dem
Meistbletenden öffentlich verkauft werden. I.,tun» in Bied am Li-"ae>, n 5 Sept. 1798»

In llclem Söchting.

y — »- Freitag den 2iten dieses «ochmit^gs «m 2. Ubr b.im Wirthen Vogel
«m ?indgen solle das in der Honi'schaft Loubach «mt^ Wettmünn 5'!,'<tene klein Nen-
ninghofer Guth öffentlich dem Meistbietenden verkauft werden. Gerresheim den 7ten
September 1798«

In 26eln Söchting

^^ ^
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Freiwillige Verkauft.

,o. Ein Hauß ü«f her Mühleustraß zum alten Wiener Hof zenannt', zwischen Kauß-
Händlern Zanders und Greber gelegen, stehet au« freier Hand zu verkauffen. lusttra«
«ende tonnen sich in, Hause bei Gottfried Heidelberg aufm ersten Stock melden.

ii Die in hiesiger Kremerstraß I.!t. 4. Kra 17. liegende Behausung ist «us freier
Hand zu »erkaufen, und das nähere bei unterschriebenem Notar zu erfi agen. Vdorf be»
7ten 70er 1798. H « ager, Notar.

12. Vonnerstag b<n 20. d. nachmittags 2 Uhr wirb bei Wittib Neinhändlern Brewe«
die au, hiesiger Neustras l.ir. 8. ^. 12. liegend« »»Häufung öffentlich dem Meistbie¬
tenden vertäust werden. — Die Behausung besteht in einem Nordcrn»und Hinterngebau-
be - In lezterm befindet sich in einem Theil oer Backofen mit allen z»r Bäckerei ge¬
hörigen Oe ä hschaften, -> «n dem andern Theil der Brandweinitessel nevst allem zur
Bl'unere, ,,^'igen Geschirr — ein schöner Brunnen und ein sehr geräumiger Platz, auf
we!ssem !'cl>> vieles Hoiz gelegt, und trocken «^fbiwarrt werden kann. — Sollten Kauf,
lü<lig. > r>». »eiche das Backen «nd Brandwei'brennen in oem Hause fortzusetzen gesin-
«et, so «>i mau eibieNq, die Be.musuni einsch. eslick amtlicher zur Bäckerei und Bren.
nerei vo.atig'N Gerätlschafien zu verlaufen >. s»»sten aber w^bcu lezter« im Ganzen,
o; r Hiü.f"",? veräußert werden. - Zu ein un" andern» werden die ,^c0>nc,niffensehr
vont,!! 01' seyn; — Kausiüiiiae belieden alles zum voraus ir» Auq.nsckei- zu nehmen,
im üdr ucn aoec sich au uutersch.ibeueu Notar zu wenden. Ddocs den ü. 70er 1798»

Haager, N^tar.

Musik Uien - Anzeige.
iz, ?>ei U terle'chnetem sind iclg«, ^e, torzlich in 'Amsterdam aan; neu herou^gekom«

Me»e P?l!s»ka-en, »ür die dabei demeitl.n Preise zu dabei, : ^>lms, Flick fi eyen al«
lt Freuden, vgine pr. <Il,v »v ?lur. Zc> Üb. .. l^Ir^r! 6 qu»t. pr l^,ut «t Via!,
op. 52, !'b l öc 2, cl>»que lib. 2 K. -> ^sÄnirilK) . 3 qu»t. pr. X >u>. c>p ;H
lt. 2. IQ üo. - > cn ä n r berll, z lluo« pr. V>l>!» <-l Viliinüc, up. 2. ll. 1. 2 c, lt.
.» ^mmciu, ü Oun, per Viulun «t Viu>» 2 lt. 1. K. Vuisst,

i» der Krämerstraße l>etd. ä. l>l. 18»

aalender Anzeige.

14. Zukünftiger h^bsim^ße sind bi u»>s wie gewöhnlich alle Sorten Kalender für das
Jahr ^7y, in glosl/.n ^:. :!r>>, n Pa^tdien m haben, als: der bekannte mit Allerhöchst
Kaiser!. Privl.gi» ». unserm B -a. c-schienene äck'e Frankfurter hinkende >/>olt, wie
auch alle S'rte» ^>ant urier, O>f »backe,, Hanauer und fällige ordmaire Land ^«l<>n»
der, welche diesmal s müi^p m: , em flclllzcsis-»-. republikanischen Kalender versehen sind.
Desgleichen die dellrbl u 3a,ch u-^alender als der Grosorniannische historisch, genealo¬
gische sonst k'uenturgcr, »oibaer, Gdttiiger, ^>.»er, Leipz!g«r, Frautfurler und
Olle übrige Sorten welchen Namen sie nur «m^er haben mögen.

Iägcrsche Bxchhandlung in Franlfurt a. May».

Bekanntmachungen
15. Unsere gestern vollzogeue el» l<che ^ b.n.u g machen wir hiemit unsern Verwonl»,

ten und Freunden mit !«. Empfehlung tn D«o ferneres !ls»HIw«llen bekannt. VilttersyauF
sm in Härmen den 7ten 7b« 1798. Ioh. Wagner,

M» E. Wazner, gebohrn« D«nl»r, .



l6. Theodor 0>n Els macbt seine« Freunden bekan«t. daß er seine Wohnung verin.
bert und dermalen «uf der Bolkersiraß gezogen in 5eA. ll. IX. zyü und bn »hm z«
hoben sind w«e vorkm auerdond Lpeznei«a<nen in grcß und tlei» , n»c nickt wenig«
allerhand Sorten von deutsch und franzö!>sc»,enWeinen »>,il zäßer: auch bnißunder und
weis und rother Champagner Wem. Er erwart« gute Bestcllnugen und geneigten Zu,
spruch von seinen Gönner», treuen er auch verspricht au,c b.ßie zu bedienen.

17 Da nach Ableben »er Wittib Kaufhändlern Peter He, man Nölle, derselben durch
den Ladendiener Theodor Küpper bis dahin ,orl,lehrte Spzere!-Handlung nunmehr»
gänzl'ch aufgeheben »o^en, und in den Ha»dlu>^d^ü^er» sich loch >.ie!e auesiehendt
«orderungen befinden, als weid.n alle ui,d jede, welche an die E,b.n Nöue »o»/ja,uldig sind,
hitnnteriucht, ,hl« Scknldert. ägc a« mlch u'terzcia,Nlien Vormund der ErbcnNrlle, inZeil .on
3 W'chen um ,o gewisser abzuführen, als sie >> ,.c» «och dieser i,ri,l dafnr gerichtlich
»erden bel>»nl,t werden; — Dann wird jeder »i^cyuloner gewarnet an den Tbeod. Hi,p,
per nichte mehr «uezub zalen, wo so, st noch,<al dafür wird h«,len ».iss.n. >«cem man
jede weiter an t>en,elbeu verfügt weidende Zalung >,iwc antlien.,tu wiro. Ol.>jeli>.oe»
25. August 17Y8. T. I. Teichman, Münzwa,«0e,!,, a.v Vo,.»,und.

18. Bei Ioh. ^r dr. 5)off auf der 5eltcr!lraß ,m goldenen Kessel sind >,ichr «uci:. alle
bekannte hoüai,0iscke paaren, als: 2.e. , C ffee und »>u>Her u s. w ,o> dein uucy oer»
sch>.r)e.e Sor en üate ho ä»d Ra> u) nur ^ct,,>uptaback, weisst Scie, 0l,t mü^,,. Cl«
ch>,'sl< und lossr» konischen ooffee, ne..e Koa^one. e», v ßte llustl.lllchlern, ^e.m, recht
aui'N W^ii eßig. sowohl in» »Hr.'ßc als ins Kleine zn haben, worin» ich »och ve< inei-
ne» freunden u»o Gönnern um ^eieiglen Z>>sprua, refte--, empfohlen halte. . ^Nz,ie>ch
sind auch noch einige Zimmern an.o^Ieoige Herrn. oderiiiU Haushaltungen zu velmlelen.

Verpack.ungcn.

19. Das vorhin durch den Herrn Hofrath Schlösser, nachher von teil Herrn Cano»
niluS B spelr, und zuleyl dura> die Frau Wittwe ^.ü'lcnw eg sel. be«^l,..te ^a«ß
8»<^t ä. l>I 45 mit einen: Garten dahinten steht u. l.r bill'gen !dedl! gniieu zu veiv^ch,
ten, und taun bis Eno yder bezogen weiden. Nähere !)iachr>cht ist H>» erpageu oei
Hrn. Canonicus Gcossens in dett. ^. di. 37.

20. Das der Inffer Hofstadt zugehörige in hiesiger Kremerstroß gelegene Haus, mit
aller iHxmach^ichtel!, glrßn, Lpricheiu, Thrr und eil em zum Ryeli, auSgeheuden Hin»
tergeoaude, steht bei sich nicht gemeldet habenden Kanflustigen, nuicr een annehm.i^ten
Bedlügnissen, die dei Hrn Bachen und Kanzlei-Ädvokaten Viewer zu velnehmen st b, auf
mehrere Jahren zu verpachten, und kann nach vorher genommener Besichtigung stünollch
bezogen «erden.

21. Auf der Bolkerstraß sieht für aller Handthierung und besonders für einen Kausm«»»
«in sehr gelegenes Haus zu »erpachten, besteht in Un erHaus und isten Steck ned,l zwei
Kellern u. Speicher, und lonn bis den 1. «der bezogen werden, das üb>lgt ,st be» d«
Efpebilisn zu erfragen.

22. Kämpgens Haas auf der Neudruck I^Iro 173. stehet zu verpachttn, und kann
gleich bezogen werde».

«z. Uuf der Cit«d«ll« im Ochsen sind Zimmern ,» verpachten.

AnHans

^-» » » «LI,»
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Anhang zn den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten, vom i ten September 1798- ^0 37.

Fn der Carlsta^t nahe am Markt 5eit. ^. 1^ ,28. zum weissen Hirsch, ist der
^,5,- Ftock <> verpachten, bethend in 5 Teil m>d Keller. Auf dem 2ten Stock ist ein
«,«,!''!'"?>< Z m„'er an einen lo?!-"^»,, de.rn zu verpaßten, kann auch nach Belleden
Hi< T«fel daselbst haben. Das Nähere ist beim Anwohner zu ersrageu.

Vermischte Nachrichten»

25. Meinen ^reunden und B»kan>npn besonde,-', jenen, womit ich Geschäften halb«
V'i fweclse! ">rst i,en dienet z»r Nack «cht, daß ich von Wallbröl weg-und nach/
Nüiheim am Rhem au» die Waust.aß in N 1Ü7. gezogen bin».

Jahren,

Advo^ ;,, h,„ Aem:eren Bl.nkenberg, Portz^,
! .Ilbeon, Miselohe und Monnheim.

' 26. ?'''" voll^^ndiae GüNch u«d ^ergn'che Landes oldnung ist bey, der Expedition dies
fer N ' cht^ii ^ ^ l)lq"n> >p eiß zu ade»^ >

27 I - K , ^ mersiraß bei Zu ' .,^s ^vatz, sind zu. haben ächt« Nanziger Lichter, wel«
ch, den i ene ^>ach«>l>chlern ^e>,, Vor^iq ^r<!t'H. inachcn, and >e e? ^,ct»t 7 bis 8 SlunbtN,
eb»e de >' -aNen 'ekle- br.'n»'» d, z, »:ie 10 auf em fb. ^ >/4 1^ 'ür 1 Rllr. und
lol isl>-e L <t er 4 >/^ W für . Rlr. «i.er gegen oaare BeM,lu»^. Geld und Btlefe wUZ,
h«n po flei l»>v?'>et.

28. Un'er-^lchnetel machet numit bekannt- daß er seine Wohnung v<ra dert hat, und
hermahlen auf der Hlingerstraßt »mMorian beyH«<A,Master Br^ich'ausen anzuUeffeu »st«,

Ickend 0 rf, Hofulnmacher».

zy. Bei M^'h'a« Ester aus der Meinst>asse in- Stiult>n H-uß sin> alle Sorten vor«.
Vlumen Zwib. n, welche alle mit Namen, benennet sl«o, auch Hyaciuten für zu trelbe«.
in billigen P.<lß zu baben.

30^ Mst^ ^euß, FlausN'chneiber, macht seinen Gl'nern bekannt, daß er seine Wohnung
»erän >t und dermalen »n der Kapuziuergaß !>e^ L. t^. 207. bei Sattlermeifier Klein,
«tnzutnffen ist.

Getaufte.

Katholische« Den 1. ?ber Ludovica Agnes Johanna, Tochter des Petrus Gilles, und

Anna Christin« Klutt. Den 2. Johannes Maximilian«« Iosephus, Sohn des Max'mi«.

lianus Schin^eiu, und Caiharina Widerstelter. Gerardus Iacobus Antonius, Sohn DeA

Petrus Weidlnger Ho kammer «anzleydoth, und Anna Sybilla Honnerbach. MaM

Magdalena ^ Tochter des , Cawlns Rvland, und Johann» Berge« Den 3, <



Mgbalena Johanna, Tochter des Iofeph»s Ullenbroich, unb Pet^nella Anlsel. D?«,,,

5. Anna Maria Christin« Iosepha, Tochter des Herrn Roth Referendar und Haupt¬

gerichts Schöpfen Gabriel Gobefribus Leunenschloß,und Frau Cntharin« Joseph« Ernst.

Verehligte.

Katholische. Den 3. ?ber Johannes Maria Dole, aus Petitesynthe in Flandern mft

Gertrudis Röhrs. Den 6. Franciscus Ignatius Engelhard^ aus Neckersulm, mit M««
na Eatharina Höllers.

Lutherische. Den 3. 70er Johann Christoph Reiche mit ElisabethaDorothea Pstugfeltzer

Beerdigte.

Katholische.Den 3. ?ber Eatharina Elisabetha Francisca, Tochter des Michael Kitz,.

«lt Z Jahr Z Tag. Maria Gertrubls Fräntz, Ehefrau des Bäcker, und Brauermeister

Johann Paul Greven, alt ungefehr 33. Jahr. Den 4. Elisabetha Ernst, losledig, alt
13 Jahr? Monat. Joseph Caspar Adam, E,hu beS Western Henrich Lohr, alt 6.

Tag, Den 5. Anna Maria Magdalena Kuth, Ehefrau des SchuhemachexnJohannes..
Blammers, «lt 24 Jahr».

lutherische De» Z. 7b<r Maria N^agbalenaHeß, verwitwete Holeisen, alt 48 Jahr.

Früchten - Lax, vom 27t«« August 1798.

Nas Malder Weihen , Rthlr. Roggen zß. Gersten 4z Malz 4^ Msngguth M'
»oichweitzen4I Hafer 3H Saamen - Erbsen - ».

Düsseid arfer Brod - Tar vom 27ten August 1798.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8 Ttb Ein rund ungeraspelt Weisbrod, 4 kotls'Stbr»,
tzinWeisbrod,aus dem Oftn wob! ausgebacken, 4^ Loth^ Stb. sm Röggelgen, 54iotfiVtdr.

üllberfelder ^vechselcours, »en 13. August 179z.

Oittc» l^ä^r lltklr. H i/m. 132
Llsmen .... i/In. 1Z2Z
Lc,nc!,!n . . . . ?/m. Klr 8 >7
äu^oni-Z . . . ,/m. 119Z
^>en .... i/ii,. nzZ ng"

____________________________________ kslurt .... ^s/^ ^9" yc,H

Düsseldorf, gedruckt bei Kranz Fried. Slahl, turfür,il. Hof-und Kanzleibuchblucker«

>mKe!-6ÄNl (^t. l/m. 163
Kotter^gm . » l/m. 162z
p,nz X/5. . . >/m.
Luräegux . . » I^m.
I.^llN . . . . i/".
N2mbnrz llco . . l/m. 179

9°^



N!«l

^

'^

'
^

it Mo THU ^^ ftrstlichm Durch

^ big - Mähigstem

r i v i l e g i n m.
ü lichüun'd Be3gis4e wöchentlichen Nachrichten.

Herausgegeben von wirklichem HosiammerrathStahl.

DisKMI den I8ten September 1798'

Edictal-Ladungen.
1. Amt Mettmann. Da Christophel Bongard zu Erckrath bei heutiger Gerichtssitzung

die Anzeige gethan, daß er durch gegenwärtigen Krieg, und sonstigen Uoglückefällen in
Schulden gerathen, die er ohnmögl ch abnagen tönte, wodurch er ,6 KsKile beneücium.
t?eiiiuni5 Lunorum seine Zuflucht zu nehmen, sohin seine Haabseeligleilen denen Gläu»
tg.ren zu ül» rgel»en g«nöngei ftye; als werden alle un> jede, welche a» obgcdachte»
Christophel Bongaro Foderuugen haben, hieinit abgeladen, solche binnen einer peremp-
torischen Frist von sechs Wochen bei Straf ewigen Stillschweigens einzubringen, am
28ten Niv. morgens lu Uhr ln der Behausung des Schessen Nieden in Gerreshelm
hthöreud zu l qmdiren, und sich sogleich über das Gesuch des Debitoren vernehmen z»
Kss'.n. Weinberg am Gericht den 4m, Sept. 179z. 1» tiäein Söchling.

2. — — Da wider den Caspar Pulheim auf dem Kr«usenste!nh»f in der Honn-
schaft Eick.ath wohnend sich verschiedene Gläubiger gemeldet, und auch bereits auf deren
Anstehen dessen bewegliche Vermögen verkauffet wrrde'; weil aber solches zur Tilgung
der Schulden nicht hinreichet, folglich der Concurs eröfnet «erben muß, so werden alle
und jede, welche sich bis Hiehin nicht gemeldet, und an besigtem Caspar Pulheim
Federungen haben, biemit abgeladen, binnen einer veremtcri chen Frist von 3 Wochen
ihre Federungen bei Straf ewigen SMschweigens einzubringen, und solche bei hiesigem
Gerichte zu Gerresheim Dienstags den üten Nov. l. I, nackmittais um 3 Uhr in der
Behausung des Schessen Nieden behörend zu liquidiren, fort über das V»rzugsrecht
das nötige zu verhandle«. Gerresheim am Gericht den 21. Auiusi 1798.

In Käern LäcKtinz.

3. Amt Angermund. Gleichwie die Wittwe des Kaufhandleru zu Homberg, Wilhelm
Jakob Schnitzler durch viele ihrem vor kurzem verlebten Ehemann zugestoßenen Un¬
glücksfälle so wohl, als durch den Druck des beispiellosen Krieges in die Unvermögen-
heit, ihre Glasiger« zu befriedigen, mithin in die Nothwendigkeit sich entweder mit



selbigen auf bie bestthunligt« Art zu vertragen, oder aber ihn«» ihr sämtliche« V«»o.
gen zur Disposition zu überlassen, versetzt worden zu seyn angezeigt, folglich gebeten
hat, ihre gesammten Gläubigern zur Angabe ihrer Fotdeiunaen und vorgängigem Ver¬
suche des gütliche» Vertrags «uf eine zu bestimmende geräumige Tagesfart einladen z«
lassen; so wird obigen Enos eine peremptorische Frist von sechs Wochen anberaumt, und
die Erscheinung sämmtlicher Schmtzlenscher Gläubigern «m Dienstag den ü. November
künftig um 10 Uhr morgens auf hiesigem Mathhause um so mehr gewartigt, als sonst
den alsdann sich nicht Meldenden ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werben.
Ratingen den 12. Sept'mber 1798.

Steinwarz.

4. Amt Elierfeld. All diejenige, welche an dem von den Erben Theodor Brinl aus
freier Hand erblich verkauften, im Breidenbruch, Kirchspiels Cronenderg liegenden Ei,
sen«Hammer noch eine Ansprache zu haben vermeinen, werden hiemit von Gerichts
und Rechtswegen vorgeladen, um binnen einer 4»ochigen peremptorische« Frist ihr »er,
meintliches Recht unter Straf ewigen Stillschweigens ein und auszuführen,- welches
durch hiesige und Weseler, fort Düsseldorfer Wochenblatt bekannt gemacht werden solle.
Elberfeld am Amtsgericht den 4. Sept. 1798.

»etter, Richter. Von Norringen, Grschbr.
pur'lKctorium.

5. Amt Steinbach. Zur Sache (Hulicurlu, dreclitorum wider Anton Muller zu En°
gelslirchen wird der, denen heute beim Liquidation» Prolololl nicht erschienenen Glaubi,
ger angedrohet« Rechts-Nachteil hiemit purifizirt, dieselbe mit ihren Forderungen von
der Masse ausgeschlossen, und ihnen ewiges Stillschweige» auferlegt; Welches dem Düs¬
seldorfer Wochenblatte Zmal emzurücken verordnet wird. Lindlar bei Gericht am zite».
«u«. 1798. V. B«w«l, Schulteis. V.J. Biesenbach, Grschbr.

Gerichtliche Verkäufe.
6. Amt Steinbach. Da bei dem zur Sache Advokaten Schnabel als Mandatar des

Hrn Hoftammerraten Moers, als ften tischen Tesian ents Exekutor, wider Eheleut« Wil«
Helm Lurz und Agnes Schönnenstein u«lelM 22. May versuchten Verkaufs, Termin »es
leztern gehörigen auf der Hardt Kirspels Engeletirchen gelegenen, und auf 1062 Rtlr.
wert geschäzten Gutes leine Kauflustige erschienen, so wird auf Anstehen des gemelten
Mandatars nähere Tagesfart zum Verkaufe des gesagten Gutes auf Dienstag den 28te»
Monats Septemb. vormittags la Uhr dabier bei Gericht anaesezzet, und dieses zur öf¬
fentlichen Nachricht der Kauflustigen ins Düsseldorfer Wochenblatt dreimal «inzutrazeu
Verordnet. Lindlar bei Gericht den ,1. August i?y8.

V. Bewer, Schulteis. P. I. Biescnbach, Grschbr.

^ »» —. Da durch gnädigste Verordnung vom Zten Julius der von Ellas
Rembolb wider seine Gläubiger nachgesuchte Zalungs. Ausstand abg>schlagen worden,
»nd seine Gereiden zu deren Beftiedigung nicht hinreichend sind, so wir» zum öffentli¬
chen gerichtlichen Verkauf an die Meistbietenden den cin-n aus 1260 Rthlr. we>thgt«
schätzten Theil Güter desselben der zweite Oktober künftig zur Tagesfart vorbestimmt.
Welches zu jede«s Kauflüstigen Nachricht dem Düsseldorfer Wochenblatt dreymal einzu»
rücken in denen Amlstircken zu verkünden, und wie geschehen in termin«, zu bezeugen
ist. Lindlar a» 4ten September 1798.

V. Bewer, Schulteis. Biesenbach, Grschbr.
8. —° — Zur Sache t^ncurlu« ^re<litc,rum wider Anton Müller zu 3n»

gelslirche» wird hum öffentlichen Verkauf des dem gemeinsamen Schuldner gehörigen

^ ,»«>,»,»
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«uf 1063. Rtblr. 50 Stbr. welthgeschätzten Hauses und LandettltN, i« und bei sn«
aelekirchen gelegen, die Tagesfart auf den 2ten zber künftig dahier in lindlar vorb«-
siimmt, u»d solches zu jedcns Kausiüstigen Nachricht in denen Amtskirchen zu verkün¬
den , und dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzurücken befohlen. Lindlar am
Hohekeppeler Landgericht den 4ten /ber 1798.
^ V. Bewer, Schulteis, Biesenbach, Grschbr.

y Amt Mettmann. Freitag den s iten dieses «achmittags »m2.Uhr beim Wirthen Vogel
am tindgen solle das in der Honnschaft Loubach Amts Mettmann gelegene klein Nen-
mnghofer Guth öffentlich dem Meistbietenden verkauft werden. Gerresheim den 7t««
Veptember 1798.

In ü^em Söchting

ic». — — Freytag den 28. diese« Nachmittags um 3. Uhr ftlle beim Wir,
lhen Vogel am Lindgen der in der Honnsckaft Metzkauftn gelegene sogenannte Massen»
hasse! lffentlich meistbietenb verkauft werden, welches dem Wochenblatt 2mahl einzurücke»,
und in allen Ober-und Unteramts Kirchen zu verkünden. l.<num in tei-mino am Lind»
gen den 14. Septemb. 1798. lu Läe» Sbchting.

11. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache Leonard Iimmerman wider Eheleute
Schönen von Pcmpelfort wird das von letzt, rem Ve> satzweis besessen werdende Hauß
und Garte« für den Pfanbschilling von 64 Rlhlr. und darab specificilten Reparationen
,ä 123 Rthlr. nach damaligem Cours fort die eigenthümliche 1 Morgen z Viertel
Ackerland im Golzheimer Feld »eben Wittib Spies und Jacob Hübe! gelegen auf
400 Rlhlr. werth geschatzet, am künftigen Donnerstag den 20. dieses Vormittags il
Uhr auf bi'slg.m Rathhauß b>i der Gerichtssitzung nvchmalen öffentlich dem Ä.eistbie«
tenden aufgestellet wl,den. Düsseldorf am Hauptgericht den 13. 70er 179z.

Francken, «rschbr«,

iz. — — Zur Sache der Creditoren wider den Kupferschläger Esser wirb die
letzterem zugehörig in hiesiger Carlsiadt gelegen« Behausung die Stadt Strasburg ge«
nanxt, mit Hintergebäude und Garten für die auf 3300 Rthlr. geminderte 3ax am
Donnerstag den 2c>. dieses Vo mittags n Uhr auf diesigem Rathhauß bei der Gerichts»
sitzung dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet werden. Düsseldorf am Hauptgericht
den 13- ?b« 1798» Francken, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.
IZ Ein Hauß a«f der Vühlenftraß zum alt,n Wiener Hof genannt, zwischen Kauft

Händlern Zande s und Greber geltgen, siehet aus freier Hand zu vertauffen. lusitra»
zende tonnen sich im Hause bei Gottfried Heidelberg aufm ersten Stock »elden.

14 Die in hiesiger Kremerstraß I.it. ^. eirc» 17. liegende Behausung ist aus freier
Hand zu »erkaufen, und da» näher« bei unterschritbenem Notar zu erfragen. Ddorf dm
7ten 7b« 1798. H«ag«r, Notar»

15. Donnerstag den 20. d. nachmittags 2 Mr wird bei Wittib Weinhändlern Brewer
di« auf hiesiger Neustras I_it. L. H. 12. liegende Vehausung iffentiich dem MeiftbieZ
tenden verlaust werden. — Die Behausung besieht in e,nem Vorderm und Hinterngebäu-
d«. - In lezterm befindet sich in einem Theil der Backofen mit allen znr Bäcker«! ge¬
hörig«» Geräthschaften. — in dem andern Theil der Brandweinskessel nebst alle» zur
Brennerei nötigen Geschirr - «in schöner Brunnen und ein sehr geräumiger Platz, auf
«eichen, sehr vieles Holz gelezt, und tl,ck«n «»»fhewahlt werden kann. »> Sollt«». K«»A



lüstige seyn, welche das V«ck<« «nd Vranbweinirennen in dem Hause fortzusetzen gestr.«
«et, so ist man erbietig, die Behausung einschließlich sämtlicher zur Bäckerei und Bren.
nerei vor.ätigen Gerätdschaften zu verkaufen « sonsien aber werben leztere im Ganzen^
oder Slückweis veräußert werden. -- Zu ein und onderm werden die Bedingnissen sehr
vortheilhaft seyn; .. Kauflustige belieben alles zum von us in Augenschei» zu nehmen,
im übrigen aber sich an unterschriebenen Notar zu wendn». Dcvrf den ü. ?ber 1798.

Haag er, Notar»
Bekanntmachungen,

lü. Theodor van Tls macht seinen Freunden bekannt. baß er seine Wohnung verän«
bert und dermalen «uf der Bolkerstraß gezogen in 5ett. 8. l>i. zyü. und bei ihm z»
haben sind wie vorhin allerhand Spezereiwaaren in groß und tlein, wie nicht weniger
allerhand Sorten von deulsch und französischen Weinen mit Fäßer: auch burgunder und
weis und rother Champagner Wein. Er erwartet gute Bestellungen und geneigten Zu»
spruch von seinen Gönner», denen er auch verseucht aufs beßte zu bedienen.

17. Da mir von hiesig-löblichem Magistrat am zteu 9b« 1797. die Erlaubnis zum
Schweinenschlachten ertheiln, und von der hoben Landes Regierung am 11. d. Monats
befohlen worden, daß ich bei diesem Gewerb geschuldet werd.« »olle, so mache ich hie«
durch bekannt, daß ich jeden nut sehr gutem Schwe,ne<nfleisch frisch und geräuchert, auch
mit der beßcen holländisch und anderer Butter in groß u, kleinen Scangiu, auch Pfund,
weiß in den nieir^st<n Preisen, welche ich seit diesem Kriege immer beibehalten, z»
bedienen fortfahren werde. UMh Hepnen-, in der Kapuzmergaße.

Verpachtungen.
18. Das der Iuffer Hofstadt zugehörige in hiesiger Kremerstraß gelegene Haus, mit

aller Gemächlichkeit, großen Speichern, Thor und einem zum Rhe!« ausgehenden Hin¬
tergebäude, sieht bei sich nicht gemeldet habenden Kauflustigen, unter ren annehmlichsten
Bedingnissen, die bei Hr.i Rathen und Kanzln-Advrkaten Bremer zu vernehmen sind, auf
«ehrere Jahren zu verpachten, und taun nach vorher genommener Besichtigung stündlich
bezogen werden.

19. Auf der Bolkersiraß steht für a3er Handthierung u»d besonders für einen Kaufn,««
ein sehr gelegenes Haus zu verpackten, besteht in Unterhaus und isten Stock nebst zwei
Keilern n. Speicher, un> taun bis den l. Lber bezogen werden, das übrige ist bei der
Expedition zu erfragen.

20. Auf der Mühleustrasie 8eA. 4. dl. 223. steht ein wohlbestelltes Hinterhauß, sodann
im Vorderhauß 3 durcheinander gehende Zimmern zu verpachten.

2l In der Carlstadt 8«Ä. d. ^. 1:8. nahe am Markt gelegen, stehet der erste
Stock drehend in F Teile und Keller, sodann ein meublirtes Zimmer an einen loslebigen
Herrn zu verpachten, kann auch nach Belieben die Tafel daselbst haben» Das Nähere ist
bei Zeudel N. 14z. zu erfragen.

22. «uf der Marktstraße i« der Pfalz genannt, 8eÄ. L. N. 317 ist der erste Stock
in 4 Zimmern nebst Küch« und Speicher bestehend, zu verpachte«. Das Nähere ist im
Unterhaus« zu erfragen.

23. Auf dem Markt in 8«6t. 8. N. 349. ist der zweite Stock in fünfTheile bestehend,
zu verpachten.

24. Bei Schreiner Fra«tz«n i« der Carlstadt N. 17?. sind im Vorder-und Hinterhaus
Zimmern zu verpachten,

Anhang

».^ ,»,,5,,»
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Anhang zu den Gülich-und Belgischen wöchentlichen
Nachrichten, vom iZten September 1798. Nl« Zs.

Vermischte Nachrichten«

HZ, Vei Unterze'chnzten ist nun auch asten nebst allen möglichen Epezereiwaaren und
Ksensorte«. sßig von beßl^r Qualität !m Hanse so wohl «le. auf ihrer Habrike zu De»
rendorf ".> dem billigsten Preise >l liaben. Sie versprechen sich bemn«ch auch in die«
sem Artikel, das Zut auen dee Publikum in dem 'Haasie zu verdienen, wo«it solches
sie bis b^:b- beehret hat. 3luch ist bei denselben das Net"„Kaus an, ein« stille Haus?
Haltung zu verpHch.'en. Gebrüder Lindgens,

auf der Zt.einstraßt ^eöt U. 1>I. 1Z2.

16. In der Kremerssraß bei Zacharias Epah, sind zu haben ächte Nanziger Lichter, wel»
che den d> en Wach?l.Llern de/ Vorzug Zeitig machen, und jedes Liä-r 7 bis 8 Stunden,,
ohne den aeringsien ^>.-!cr b»- n'tt. b, z, und IQ auf ei»' jh. ^ 1/4 i^> für 1 Rllr. und
lölnisckeLick-er 4 1/2 id, für 1 Rlr, aöer gegen baare, Bezahlung. Geld und Briefe wer«
den pvi frei erwartet.

27. Ksn'lei.Prokurator Füßer hat seine Wohnung veoändert, und ist dermalen auf d«
Unter-Brlckerstraß bei H. ^>egener, Weiozäp^er anzutreffen.

28. Bei Cmreinermstr Denis aufm Huni »rücken in 5eÄ 8. N. 246. sind verschiede«
m Kabinette, Schre,bpulten, K»mod«,>, ein« aschläfiige B^ttsta» :c. ganz neu vtrfertigt
zu verkaufen, iür dessen woblgemackt. arbeit ich beßtens garantlre. ES sind auch ald«l.
verschiedene Zimmern >on fl'lle Haue Haltungen zu verpachien»

2Y. Es wird ein« geschickteKochn gesucht, welche gute Zeugnißi ihres Wohlverhalten
Ausweisen kann, selbige iann auch gleich oder über eine Zeitlang ihren. Dienst antretten.
Die Expedition sagt wo.

zo. Eine Person, welcke Stricken und Nähen versteht. suchet Dienst bei eine« Herr»
schaft als Kindermagd, und ist in 8e6r.. l). l>I. 90. nachzusuchen.

31. In einer stillen Haushaltung einige Stunden von hier, wird eine gute Köchin?
welche auch eiwas mit Bügelen umzugehen we>ß, gesucht. Die Expedition sagt wo.

Getaufte.

Katholische. Den 12. Sept. Henrifus Wilhelmus, Sohn des Franz. Iosephus Aleff,
und Anna Margaretha Müsch. Den l«. Johann Kaspar Joseph Theodor, S,hn des
Joseph R-isecker, und 'Anna K«tharina Reis. Den 13. Peter Joseph Wmond, Sohn
des Peter Krischer, und Gertrudis Claes. Maria EKsabetha Hjnrietta, Tochter des
Johann Breldenhach, und Anna Gertrudis Cohnens,

Verehligte.

Katholische. Den il. Septemb. Vntonius Müller aus Calkum, Schreinermeister, mit
Van« Snbilla Söntgen, aue Rövtoich. Georgius Hoffraths, mit Anna Miller, Wtt«.
tlbe Krings»



Veerdigte.

Katholische. Den yten September Anna Margareth« Klein«,, Witiib Bergs, alt 6z

Jahr. Den loten Eleon»ra Katharina Franziika, Tochter des Schreinern WilhelmuS
Müller, alt 6 Tag. Den i2ten Adelheidis,. Tochter des Heinrich Giesen, alt ll Mo-

uat, 2«, Tage. Den izten Maria Anton Joseph,, Sohn des Herr» Obergerichts'Regi.

stratorn Pelman, alt 10 Monat, 8 Tag.

Reformirte. Den izten Katharina Elisaheth Michstein, Ehefrau des Johann Heinrich
Msner, alt 41 Iah», 5 Mnat, 17 Tage.

ü^

Früchten-Lax, vom 2?t«n August 1798.

Das Malder Weitzen 9 Rthlr. Roggen 5Z- Gersten 4§ Malz 4Z Mangguth ZZ
Boichweitzen 4Z Hafer 3Z Saamen- Erbsen - -

Düsseldorfer Brod-Tax vom 17t«« August 1798.

Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8 Std, sin rund ungeraspelt Weisbrod, 4 loth ^ Stbr«
EinWeisbrod, aus dem Ofen rvohl ausgebacken, 4^L?th Z Stb. Ein Röggelgen, 5^L^t ZStbr.

Blberfeldcr Wechselcours ^ »en 17» Sept. l?98>

V.atter62M »

Loräeaux

l/m.
l/m.

I/m.
l/m.

162

I?3Z

9«?

9«^

Ditto l.ä>ir KtKIr. 5 i/m. IZ2
Lremen ...» i/m.
l.an<iun . . ° . -/m. K>r 8
.^usszdulß » ° . l/w.
XX^ien » » . » l/m.
l^kurt . ., « . ^^.

IZL-

H9
119
10«

FMeldolf, gedruckt bei Franz Fned, Stahl, kurfürstl. Hofunb Kanzleibuchbrucker^,

!^.»<">,
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Privilegiu
Gülich<und Bergjs ^e wockentlichen Nachrichte«.

HerausstZe."en iwn w.rfNOem Hoftammerrath Stahl.

DzenflKg den 25cm September 1798
dir«. 39

ükdictal-Ladungen.
1 Amt Mettmann. Da Christophel Bongard z» Erckrath bei heutiger Genchtssitzung

die Anzeige ge han, baß er durch gegen^a.ligen Krieg, und sonstig«« Uuglück.'fällen in
Schulten ge^lnen, die er ohnmöglich abtragen tönt?, w^urch er ^ ileki!« KeneLcium,
cessi,ic>>5liunurum seine Zuflucht zu nehmen, sohln ftiie Haabstlligkeuen denen Gläu»
bigeren zu übe:geben genötiget stye; als werben alle und jede, welche an obgedachten
Christophel Bongard Federungen haben, hiemit abgeladen, solche bl«!»en einer peremp»
toriscven Frist von sechs Wochen bei Sttaf ewigen Stillschnx'gens einzubringen, am
»8ten Nov. morgens I« Uhr in der Behausung des Schcffen sieben in Gerreeheinl
behörend zu liqmdiren, und sich sogleich übe.- oas besuch des Debileren vernehmen zu
lassen« Weinberg am Gericht den 4ten Sept. 179z. In tiliem Söchting.

2. — — Da wider den Caspar Pulheim auf dem Kr«usensteinh»f in der Honn»
schaft Erckrath wohnend sich verschiedene Gläubiger gemeldet, und auch bereits auf deren
Anstehen dessen bewegliche Vermögen verkauffet werden; weil aber solches zur Tilgung
der Schulden nicht hinreichet, folglich der Concurs erbfnet »erden muß, so werden alle
und jede, welche sich bis hiehin nicht gemeldet, und an besagiem Caspar Pulheim
Federungen haben, hiemit abgeladen, binnen einer peremtorischen Frist von z Woche«
ihr« Federungen bei Straf ewigen StiLschweiZcns einzubringen, und solche bei hiesigem
Gerichte zu Gerresheim Dienstags den bleu Nov. l. I. nachmittags um z Uhr in der
Behausung des Scheffen Rieden behörend zu liquidiren, fort über das V»rzugsrecht
das nötige zu verhandlen. Gerresheim am Gericht den 21. August 1793.

In Käern ZäcKtinz.
3. «mt Angermund. Gleichwie die Wittwe des Kaufhändlern zu Homberg, Wilhelm

Jakob Schnitzler durch viele ihrem vor kurzem vtrlebten Ehemann zugestoßenen Un«
glücksfälle so wohl, als durch den Druck des beispiellosen Krieges in die Unoermcgen-
heit, ibre Gläubigern zu befriedigen, mithin in die Nothwendigkeit sich entweder mit
selbigen auf die besttbunltgte Art zu verltagen, oder aber ihnen ihr sämtliches Nermö«
zen zur Disposition zu überlassen, ve.setzt worden zu seyn angezeigt, folglich gebeten
Hot, ihre ges«mmt<n Gliubizern zur Angabe ihrer Forderungen und vorgängigem lller«



he des gütliche« Vertrags «uf elne zu befiimmenie geräumig« Tagesfart einlaben M
lassen; so wirb obigen Enos eine peremplorische Frist von sechs Wochen anberaumt, un5
die Erscheinung sämmtlicher Scknitzlenscher Gläubigern «m Dienstag den b. November
künftig um 10 Uhr morgens auf hiesigem Rathhaus« um so mehr gewärtigt, als sonst
den alsdann sich nicht Meldenden ein ewiges Stillschweigen wild »uferlegt werden.
Ratingen den 13. Sept mber 1798.

Steinwarz.
4. Amt Elberfeld, All diejenige, welche an dem von den Erben Theodor Brink aus

freier Hand erblich verkauften, im Breibenbruch, Kirchspiels Cronenberg liegenden Ei»
sen, Hammer noch eine Ansprache zu haben vermeinen , werben hiemit von Gerichts
und Rechtswegen vorgeladen, um binnen einer ^wochigen peremplorische« Frist ihr ver?
meiotliches Recht unter Straf ewigen Stillschweigens ein und auszuführen,- welches
durch hiesige und Weseler, fort Düsseldorfer Wochenblatt bekannt gemacht werben solle»
Elberfeld am Amtsgericht den 4. Sept. 1798.

Vetter, Richter. Von Worringen, Grschbr.
pur'ltic»torl°um.

5. Mülheim am Rhein. Was die Nachlassenschaft der verlebten Cheleuten Mathias
iütgen und Ursula Sckmitz bctrift, wild gegen jene Gläub'ger (welche der Ed,ctal,
l«dung vom 5i"! Iuly »bhitt zufolge, ihre aNenfaUsige Foroerungs-Ansprüche nicht ein¬
gebracht haben) die bedrohete siechtsstlafe mit Auflegung des ewigen Stillschweigens
andurch in ihre Wlrtung gesetzt. Mülheim am Rhein beym Gerichte den Zten Sept..
1798'

ln Näem Müller, Grschbr.
Gerichtliche Verkaufe.

6. Amt Ctünbach. Da durch glasigste Verordnung vom Zten Julius der dmi Ellas
Rembold wider seine Gläubiger nachg'süchte Jalungs» Ausstand abgeschlagen worden«,,
«nd sein« Gereiden zu deren Befriedißuug u,cht hinreichend sind, so wird zum öffentli¬
chen gerichtlichen Verkauf an die Meistbietenden den ein?« auf 1260 Rthlr. werthge«
schätzten Theil Güter desselben der zweite Oktober künftig zur Tagesfart vorbesiimmt».
Welches zu jedens Kauflustigen Nachricht dem Düsseldorfer Wochenblatt dreymal einzi:«
lücken in denen Annet»chen zu verkünden, und wie geschehen in terurinc» zu bezeugen-
ist. Linblar am 4len September 1798'.

V. New er, Schültcis. Biesenöach, Grschbr.
7^. -— — Zur Sache ^oncuri'u« <2reÄtc,rum wider Anton Müller zu Eru-

Zelskirchen wird zum öffentlichen Verkauf des dem gemeinsamen Schuldner gehöngen
«uf 1063. Rthlr. Zc> Etbr. werthgeschätzten Hauses und Ländereien, u> und bei En«
gelstirchen gelegen, die Tagesfa»t aus sen 2ten zber künftig dahier in Lindlar vorbc-
stimmt, und solches zu jedens Kausiustigen Nachricht in denen Amtskirchen zu verlü»«
den, und dem Düsseldorfer Woclenblatt dreimal einzurücken befohlen. Li'.dlar «m
Hohekcppeler Landgericht den 4ten ?ber 1793.

V. Bewer, Schult«.u, Biesenbach, Grschbr.
8. Hauptgericht Düsseldorf Zur Sache Leonard Zimmermann wider Eheleute

Schönen von Pemselfort wird das von letziern Versatzweiß besetzen werbende Houß
uno Garten für den Pfa>'dsch,ll!ng von 64 Rihlr. und darab specificirten Reparationen
»ä lllz Rthlr. n«ch dam> l'gem Cours, fort die eigenthümliche 1 Morgen 3 viertel
Ackerland im Gclzheimer Feld neben Wittib Spies und Jacob Hnbel gelegen an 4°^
Rthlr. werthgeschützet, am künftigen Donnerstag deu 27. dieses vormittags li Uhr auf
hiesigem Rathhauß bei der Gerichtssitzung »ochmalen öffentlich dem Mciftbietenben aus«
gestellet werben. Düsseldorf am Gericht den 20. ?bep 1798.

Franken, Grschbr.
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H.HaupgterichtDüsselhorf. Zur Sache der Crebitoren wider den Kupfe» schlaget« Esser wird
die l»tztern zugehölig in hiesiger Carlstadt gelegene Behausung die Stadt Strasburss
««nannt mit H<ntergebäude und Garten für die auf 3200 Rthlr. geminderte Tax am
Donnerstag den 27 dieses vormittags i l Uhr auf hiesizem Raihhauß bei der Gerichts»
fitzung dem Meistbietenden öffentlich ausgestellet werden. Düsftlt»rf am Hauptgericht
den 2°. 7b« 1798.

Franken, Grschbr.
Freiwillige Verkäufe.

?o. Montag den iten Oktober nachmittags drei Uhr wird das auf hiesiger Nitterstraß
FeÄ. ^ i^. 13 gelegene der Wittib Doktorin Fischer zugehörige Haus auf der Bol-
kerstraß bei H. van Gelder im schwärzen Pferd zum öffentlichen Verkauf ausgestellt
werden, und zwarn unter annehmlichen Bedingnißen. Koch, Notar.

11. Donnerstag den 4ten 8ber nachmittags drei Uhr soll bei Weinwirthen Iansen
aufm tzlingerfteinweeg das am Billerweeg nächst am Wehrhanen zwischen Wittib Pro»
fessorin Erb und Schlößers Gütchen gelegene H«us, welches für zwei Wohumigen
eingerichtet, und mit schönen Kellern versehen ist, nebst dem daran anschießenden mit
den schönsten Obsibäumen bepflanzten Garte», sodann zwei Morgen Ackerland am Wind«
schlag, ferner ein halber Morgen d'to am Pfaunenschoppen Gartcn anschießend wie auch
5 Blech an der Glocis, mit einer langen Seite am Weeg zur Neustadt zu gelegen
parzellenweis verkauft werden, die Bedingnißen können vorläufig bei Unterzeichnetem ein¬
gesehen werden. Koch, Notar.

12, Ein in hiesiger Stadt auf einer gangbaren Straße gelegenes schr w»hl kondltio,
»irtes Haus so in einem Nochaus, Mittelnind HintelKaus, sohin in 2z theils gemalt,
theils tapezirten Zimmern, Küche, Keller, Speicher, Hos, Stellung, Wasserpomp und
Garten bestehet, wohe alleinig der Gnind zu 3372 Rhlr von Werkverständlgen ta^irt
worden, und worauf ein Kap.tal g gen Interess- seüen l'Ieiben kann, ist aus freier
5«nd zu verkaufen, Lusthabende mögen sich bei Unterschrieb^!!, melden, und auch das
Haus in Augenschein nehmen. Ddor, den 21. Sept ^798. B. Keps, Notar,.

Ver'anninu;chunZkn.
iI, Vei Unterzeichneten ist nun auch nebst allen möglichen Spezereiwaaren unb

Cisensorten, si ruckt-Eßig von beßter Qualität, ter dem Weineß g an Güte nicht viel
nachsteht in 1/2 und 1/4 Ahmen nach Belieben im Hause so wchl «Is auf ihrer Fabrike
zu Dereudorf in dem billigsten Preise zu haben. Sie versprechen sich demnach auch in di,^
fem Artikel, das Zutrauen des Publikum in dem Maaße zu verdienen, womit solche
sie bis hierher deebret hat. Auch ist bei denselben >as Nebenhaus an einer stillen Hau<
Haltung zu verpachten. Gebrüder Lixdgens,

auf der Rdeinstraße 5ett ü. N. 1Z2.
14. Da mir vcn hiesig-löblichem Magistrat am zten 9ber 1797. die Erlaubnis zum

Schweinenschlachten ertheilet, u>d von der hoben Landes.-Regierung am 11. d. Monats
besohlen woiden, daß ich bei diesem Gewerb geschützet werden solle, so mache ich hie-
durch bekannt, daß ich jeden mit sehr gutem Schweinemfleisch frisch und geräuchert, auch
mit der beßten holländisch und anderer Butter in groß u, kleinen Stangen, auch Pfund«
weiß in den niedridsten Preisen, welche ich seit diesem Kriege immer beibehalten, zu
bedienen f«rtfahren werde. Wilh. Hepnen, in der Kapuzinergaße.

Ratender Anzeige.
15. In der Peroloischen Buchhandlung ist zu habe«: D<r hinkend« Vothe, Frankfur,

ter Zenvertre bs-Kalender der allgemeine historische Staatskourier, kleine hinkende Bothen,
welche diesmal alle mit dem französischen republikanischen Kalender versehen sind, einzlen
« 4 fibr. und duzendweise » Zz ftbr.



Verpachtungen,
lü. Das vorh«' du.ch den Herrn Hofrath Schlösser, nachher von teil Herrn Var«.

nikus W'.spels, und zuletzt durch die Frau Wittwe MÜHIeuweeg sel. bewohnte Ha°2
3«6t. /^. ^ 45 mit einem Garten dahinten steht unter billige» Bedingnissen zu verpack,
t.n, und kann bis End yder bezoqen werden. Nähere Nachricht ist zu erfraaen bei
Hrn. Canonicus Goossens in 8e6d ^. .X. 37. ^ ^ < zu «,^gcn ««,

17. Es ist ein Haus mit oder ohne Eiuquartimug zu verachten und bei der Ervedi.
jion zu erfragen. "

18, Nuf der Mahlenstraße 8eN.4. ^.223. steht ein wohlbestelltes Hintert)«»«, sodann
im Vordelhauß 3 durcheinander gehende Ziiümern zu verpachten.

Vermischte Nachrichten.
,y. Ein Frauenzimmer, die mir «e^öhnlicker Hausarbeit und ein wenig mit Koche»

umzugehen weiß, lan gegen einen billigen Loln, in einer keinen und stillen Haußhaltuna
gleich in Diensten tretteu. Wos.lbst auch z,v.j m-ub^ne Z.mmern ter ange.exnjien
Lagt Düsseldorfs an einem ledigen He.ru zu verpachten ftl.d. Nähere Anweisuna aibt
die Expedition dieser Nachrichten, ' " " "

2Q. Bei Fasbiu^er Wiertz auf der Neusira?! 5«är, L. >>'. 1;. ist außer dein Hause
zu haben: vorher Wein, die Maaß zu 32, un, Mo e.'er die M«5 zu 36 stv. Ersteht
dafür, daß die Waare gut, rein und unvermifcht ist. Beise Serien sind auch Ahm
und Ankerweise, im billigsten Preise, bei ihm zu hab^i.

2l. Bei Wictib Ludw g Hoffmann dahier wer>?>, ehr ächte rußische Lichter in Kom.
mißion , 14 stb. da s Psnud, ledcch in nicht weniger als 5 Pfunden oertauft.

^el«u e
Kathoiche. Den 1?. Sept. Eduardus Iosepbus, Sohn des Herrn Stcpl.anus TheodorusIanfen,

rws!l^>,»5, und Frau Maria Dorothea Theloien. Äun« Catharin« Johann«, Tocyl.r des Johannes
Petrus Cl,arae, un^Ann«Magdalen» Dubders. Den 2°, Maria IoephaAntonettaHuberima, Tochicl »es
P.t'uvAagust!nus«e!ss.I,(>!,lrurgi,s, und Änua Sybilla^l»; <>>odeftidus^en>ilus Iambus, Sohn »es
«ntomus Bleuer, Kanzlei Procnrator, und Anna Helena Machenschein. Den 21. Katharina Elisabetha 2os«»
pha, Tochter »es Wilhelmus Schulten, und TheresiaHeene«.

Resormirte. Den 2°. Sept. «nn« i^lar« C.cilia, Tochter des Schuhmachermtist«M«tin Wiertz luid
Challotta^ecilla^chnlte«.

Verebligie.
K«tho!ische. Den 1?. Sept. Petrus Ianse», mit Helena Mols.
Hleformirte,Den 21. Sept. Johann Wilhelm Hielten, mit Helena Catharin« Andre«.

Orerdiglt
K»lholische. Den iY.?ber M«gda!en»NubeIs, Ehefrau, alt 59 Jahr. Antomus Iacobus, Sohn des Io«

feph Reif, a lt 1 Jahr 3 Monat. 2en22,Iacobus, S ohn des Konzerr Dienern ^,llsti«n Pütz, all 7 Monat.

Früchten-Cax, vom 2?«n August 2793?^
Das Malder Weitzen y Rthlr. Roggen 5Z. Gersten 4Z Malz 4^ Mangguth 2ß

Boichweitzen 4ß Hafer 3^ Saamen - Erbsen - .

Düsseldorfer Brod - Tar vom' 17t«« August 1793.
Ein schwarz Brod, 7 Pfund schwer « Stb. Ein rund uugerajpelt Weisbrod, 4 Loth Z Stbr.

.. ^ ... . . ._ Ein3lögßel..n, 5^?otb^Stbl.EinWeisbrod, aus dem Ofen wobl ausgebacken, 4^ Loth ^ Stb

^«lterägm t!r.
^.ntteräam .
P»ri5 X/8.
8or6e2Ux .
I^^nn . .
N»mburL llco

»Llberfelder wechselcouro, den 17. Sept. 179z.
l/m.

. l/m.
. . i/m.

. l/m.
. . l/lN.
> . l/m,

162 Ditto l.äor KtKIr. 5 i/,n. 132
161z ßremen. . l/m. 1Z2

yc>' l^onöon. . . 2/m. Kir z «6
92^ äuss5bur« . . i/w. 119
90» V^ien . . . l/m. 119

I78Z 5lk»rt « . . « H/5. 10»
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r i v i l e g i u m.
Gülich^und Bergischs wöchentlichen Nachrichten.

H?rausSiZ?ben von wörtlichem HostammerrathStahl.

ienßüg den Zten October 1798.

t. Da e>' i"»n ge.i.ündcten Beschwer der hiesigen städtischen Mühlen-und Frucht-Äccis
Pfäait",n qer.lw.l. daß von der anderen Nlieinseice Meh!«Weizbrod »nd Pfeffertuchen
in hies'gen Z v^,g Äezirt gebracht, und dabey durchgehmds der Vorwand, daß solches
r.ur durchpafiire, gen acht worden; So wird um diesem Unfug und offendahrer Lekrau»
ä,tic,l» des Möllers und der Frucht Accis zu fieuren nicht nur die Hereinbnngung und
der Verkauf des fremoen .Ilebls, Schwarz-Weißbrods, und Pfefferkuchenin hiesigem
Zwang - Gez'rt ausser den gewöhnlichenMarkttagen bey «hnnachtsichtlicherStrafe der
donlilcltiun witoerbc, ter verdotten, sondern auch zugleich verordnet» daß diejenige,
so nur dergleichen M hl, Brod, und Pfefferkachen d«rchp«ßiren wollen, davon dem
Accw Pfächtern Flügel vor allem die Anzeige thuen, von diesem einen Durchpaßi»
runa«sche>n gefinnen, und demselben den Olt, wohin sie paßiren wollen, zu benennen
schuldig seyn sollen, wo ansonsten derjenige, welcher ohne mit solchem Durchpaßirungs-
schein »ersehen zu seyn, in hiesigem Mühleu Zwangs-Bezirk mit dergleichen Mehl,
Weiß-Schwarzbrot), oder Pfefferkuchenbetroffen wird, gleichfalls mit der Oou6«c-»tlc>n
bestrafet werden solle. Düsseldorf den 25. ?ber 17Y8.

Kraft Rathschlußes.
Machenschein,

in Abwesenheit des Stadtsekretan

Edictal-Ladungen.
2. Amt Angernwnd. Gleichwie die Wittwe des Kaufhindletn zu Homberg, Wilhelm

Jakob Schnitzler durch viele ihrem vor kurzem verlebten Ehemann zugestoßenen Un°
glückstM so »ohl, «ls durch den Druck des beispiellosen '.Krieges in die Unvermögen«



heit, ihre Gläubigern zu befriedigen, mithin in die Nothwendigkeit sich entweder mit
selbigen auf bie besithunligte Art zu vertragen, oder aber ihnen ihr sämtliches Vermö,
gen zur Disposition zu überlassen, versetzt worden zu seyn angezeigt, folglich gebet««
hat, ihre gesammten Gläubigern zur Angabe ihrer Fvrde.ungen und vorgängigem Ver¬
suche des gütliche» Vertrags «uf eine zu bestimmende geräumige Tagesfart einladen z«
lassen; so wird obigen Ends eine peremptorische Frist von sechs Wochen anberaumt, und
die Erscheinung iämmtlicher Schnitzlenscher Gläubigern «m Dienstag den 6. November
tünftig um 10 Uhr morgens auf hiesigem Rathhause um so mehr gewärtigt, als sonst
den alsdann sich nicht Meldenden ein ewiges Stillschweigen wild «uferlegt werben.
Ratinzen den iz. Sept mber i?y8.

Steinwarz.

3. Amt Ellerfeld. All diejenige, welche an dem von den Erben Theodor Ärink au5
freier Hand erblich verkauften, im Breidenbruch, Kirchspiels Cronenberg liegenben Ei,
sen, Hammer noch eine Ansprache zu haben vermeinen, werden hiemit von Gerichts
und Rechtswegen vorgeladen, um binnen einer 4wochigen peremptorische« Frist ihr ver,
meintliches Recht unter Straf ewigen Stillschweigens ein und auszuführen,- welches
durch hiesige und Weseler, fort Düsseldorfer Wcchenblatt bekannt gemacht werben solle»
Elberfeld am Amtsgericht den 4. Sept. 1798.

Vetter, Richter. Von Worringen, Grschbr.

Gerichtlicher Verkauf.

4. Amt Mettman. Zum Verkauf des in der Honnschaft Laubach gelegenen GuteS
Kleinr.enninghoven genannt, wird die Tageefahrt auf Mitwoch den Z. einftchenden Mi
«at« Oktober nachmittags 2 Uhr beim Wirthe» Vogel am Lindgen vorbestimmt. Gerres^
heim den 29t«« Sept. 17Z8, In Käem Söchting.

Freiwillige Verkäufe.

5. Montag den iten Oktober nachmittags drei Uhr wirb das auf hiesiger Ritterstraß
8«ör. /^. I>). 13, gelegene der Wittib Doktorin Fischer zugehörige Haus «uf der Boi,-
kersiraß bei H. van Gelder im schwarzen Pferd zu« öffentlichen Verkauf ausgestellt
werden, und zwar« unter annehmlichen Bediugnißen. Koch, Notar»

7. Donnerstag den 4ten 8b«r nachmittags drei Uhr soll bei Weinwirthen Ianse»
aufm tzlingerfteinweeg das am Bilkerweeg nächst am Wehrhanen zwischen Wittib Pro,
fessorin Erb und Schlößers Gütchen gelegen« Haus, welches für zwei Wohnxngen
eingerichtet, und mit schönen Kellern versehen ist, nebst dem daran anschießenden mit
den schönsten Obsibäumen bepflanzten Garten, sodann zwei Morgen Ackerland am M»d,
schlag, ferner ein halber Morgen dito am Pfanueusckoppen Garten anschießend wie auch
Z Blech an der Glacis, mit einer langen Seite am Weeg zur Reustadt zu gelegen
pa»;ellenweis verlauft werden, bie Beblngnißen können vorläufig bei Unterzeichnett« ein»
gesehen werden. Koch, Notar.

«. Donnerstag den 11. 8ber nachmittags H Uhr wird idi« auf hiesiger Wallstraße
I.,t. «2. 51 25. liegende Behausung t"i Wittib Weinhöndlern Brewer dem Meistbie?
tenden läufiich ausgesetzet, und zugeschlagen werden. Die Behausung beliebe man vor»
hero in Augenschein zu nehmen, die Bedingungen aber bei unterschriebenem Notar «ins
Zusehen. Düsseldorf den 29. 7b« 1798»

Haazer, Notar.



,'^>?l

' « Ein in hiesiger Stadt auf einer gongbaren Straße gelegenes sehr w»hl k»ndlt,«s
«irtes Haus so in einem Vorhab, Muiel^und Hinterbaus, sohin in 23 theils gemalt,
theils tapezirten Zimmern, Küche, Keller, Speicher, Hof, Stallung, Wasserpompund
Garten bestehet, wohe alleinig oer Grund zu 3^72 Rhlr von Werkoerstänbigen tofirt
Worden, und worauf ein Kapital gegen Interesse siehe» bleiben kann, ist aus freier
Hand zu verkaufen, Lusihabenbe mögen sich bei Unterschriebenen melden, und auch das

W« Haus in Augenschein nehmen. Ddorf den Hl. Sept 1798. B. Keps, Notar.
^ > Verkauf beweglicher Sachen.

ia. Künftigen Montag den 8. 8l»er und folgenden Tage nachmittags H Uhr werbe»
die noch übrige Waaren des vou der verlebten Wittib Kaufhänblern Larsonneur ge¬
führten Ladens, bestehend in Tücheren, Zitzen, Katuneu, Manschester, Nanqnius, sei-
bexeu Katuuen und nefjelnen Tüchern, Pique, Hoosen, und sonstigen Stoffen, Strümpf zc.
bei Wittib Weinhändlern Bremer dem Meistbietendenverkaust werden. Düsseldorf den
29. 7ber 1798. Haag er, Notar.

li. Dienstag den 2ten 8ber nachmittags 2 Uhr werden auf hiesiger Bolckerstraße im
schwarzen Pferd verschiedeneHaust Mobilien, fein Leinwand, Spiegeln, Tische, leere
Fässer mit eisernen Reiffen «. auf dem Meistbietenden verkauffet werden. Düsseldorf
den 3°. ?ber 179«- Gussone.

Bekanntmachungen.
!2. Ein in Stollberg bei Achen gelegenes Gut, bestehend: in einem zu zwo Hausha!»

tongen ganz bequem «ingerichteten Wobnhause, einem zu Fabricken dienlichen großen
Hintergebäude nebst Stallungen, Scheune und Remisen, fort erfooerlichen Werkhau-,
fern, — einer vortrefiichen Wassermühlesamt Kalmeimühle, — verschiedene» Weyern-,
Gärten, Baumgirten, mit einigen Morgen Läuberei und sonstigen Buschgerechtsamen —
ist in vollkommenerOrdnung, und gegen billigen Pfacht zu beziehen; oder auch allen¬
falls zu verkaufen, liebhaber belieben sich des Endes bei Unterzeichnetemzu Mülhei«
am Rhein zu melden»

Herwarz, Advokat.

iz. Da mir von hiesig-löblichem Magistrat am Zten 90er 1797. die Erlaubnis zum
Schweinenschlachtenertheilet, und von der hoben Landes-Regierung am 11. d. Monats
befohlen worden, daß ich bei diesem Gewerb geschützet werden solle, so mach« ich hie-
durch bekannt, daß ich jeden mit sehr gutem Schweinemfleisch frisch und geräuchert, auch
mit der beßte» holländisch und anderer Butter in groß u. kleinen Stangen, auch Pfund«
weiß in den niedridstenPreisen, welche ich seit diesem Kriege immer beibehalten, z»
bedienen fortfahren werde. Will). Heynen, in der Kapuzinergaße,

H.iterarisckeAnzeige.
14. Nor bald zwei Jahre» kündigte ich eine deutsche Bearbeitungdes merkwürdigenWertes:

Niitoire ssener,!e Lc .mp»rti,le <le« err«!,«, ^«8 f«ut«, 61 6«« crim« cnm.
n>i, penäant l» «evuluticiii fr,nf»ise lou« le» qu»t« leFisIgture« öc particul.ii-«.
ineut sc>u« le reßne 6e l» <üonvelltian n,tion,Ie, p,r I.. l?i-u6!»,mme VI V«,!.
l'»riz an. Schon langst würde ich auch dem Publikum den Anfang meiner Arbeit v,r,
gelegt haben; Allein die Versiegelung der Prüdhomm'schenPapiere, welch« n,ch dem
1«. Fruktidor erfolgte, ließ daran zweifle«; ob das Werk je vollständig erscheinen wer«
de. Und ein blosses »ruchstül wo«t« ich nicht liefern. Iezt ist dieser Zweifel völlig
««hohen, das französische Wett ist dg. Plützhomme's Abficht war es keinesweegs, die



Revolution selbst zu verunglimpfen; er wollte nur von den wilden Nusbruchen warnen,
die bisher so oft statt gefunden hatten; er wollt« zeigen, daß es höchst nötig sei, tue
Revolution zu aeendigen. Seine Schreibart ist schön, seine Datstellung kräftig und
warm. Niemand wird die Griuel der Vende'e, das traurige Schiksal Lyons u. s. w.
lesen, ohne daß ein Schauder nach dem andern ihn überläuft. Vollständigkeit ist ein
anderer Vorzug dieses Werks. Man darf behaupten, baß es für jeden geoildetern Me«,
scher, unentbehrlich ist. Der eigentliche Geschichtsforscher findet darin eine Menge, sonst
wenig bekannter Nachrichten, und manchen wichtigen Aufschlus. Der bloß« Dilettant
erhält eines der anzielienosten Lesebücher.

Ich habe mich bcmübt, mein Onqiual zu erreichen, und es meinen deutsche,!
Landsleuten in seiner ganzen Kraft m d Schön« wiederzugeben. Um die Anmerkungen
nicht zu sehr zu häufen, hab' lch s.e nur da beifügt, wo es mir am «Nernötigsten zu
seyn dunkle. Die zwei ersten Vä^de erscheinen in .ünhiger Oste-messe; die beib?» so.»
gendeu ein Jahr später, und die zwei lezten (welche obe? im Ol>a'"al die ersten nnd)
werden ein Wert für sich ausmache,»; indem sie ttine Geschichte»; „"'»"c,, so.'d'»'!, ei»
Verzeichnis von mehr als 25,00-, Individuen cnllialle«, welche u^hre > de ^evi'Iu^on
a«f die «ine, oder andere Wer,: sind hinzerichttt worden. I'-r H^tommen, hre Tx
desari, u. s. w, sind pünktlich «nzeged n. Dvls Werk führt een Ti7 ,-

^ I ritwmer, 'eher ^„d Verbrecht» der vier Legiela!>! '> ^ ,!,:,',^s uud inson«
" dcrheit des N.'nonalkouvents. Vom Be«.wu der N,»l'!n>>^-! di? .?,zf den hlü,
" tigcn Tag. N.»ch dem s.an^ösischen des L. P.üdhomo.e teardeitet v>."i

N. Asch end erg.
in Krone.chlrg bei Solingen.

IZ. Wir haben den Verlag des angezeigten Werkz übernomen, uud liefern es sau»
ber gedruckt in gr. 8. auf gutem weissem Orxckpap!«-, und mit en paar Kupsern ver¬
ziert. Den P?eiß tonnen wir noch litt glnau bestimmen, d?ch wird derselbe nicht
höher, als l Rtlr. 12 Ggr. für jeden Bo- d kommen. Wer bis zu Ende dieses Jahrs
in Postfreien Brief.» entweder bei uns, dem Herausgeber, oder der ihm zunächst ge-<
legeuen Buchhandlung unterzeichnet erhält sei» sfemplar auf gutem Schreibpapier mit
den ersten Kupferaborücken, so, wie die Namen der Sudscribenten der Reche ^nach
eingehen. Wir bitten aber jedesmal b.i der Bestellung zu bemerk:«, ob man die bei«
den lctzien Bände rmtverlangt, Uebrigcns dürfte es den Liebhaber in der Folge reuen,
wenn er nicht unterzeichnet bätte; indem wir keine Exemplare mehr auf Schreibpapier
abdrucken lassen, als diejenige, so für die Unterzeichner bestimmt sind. Die respektive
Buchhändlern und Postämter, so wie unsere bekannten und unbekannten Freunde werden
unter den gewöhnlichen Vortheilen sich mit Subskriptions-Samml^ng bemühen. Düssel«
dorf den 20. Sept. 1798.

Ioh. Christ. Dänzers Vuchhandl.

16. In der Perelaischen Buchhandlung ist zu haben t Grosbrittannischer historischer
genealogischer Kalender «uf das Jahr 1799 mit iZ Kupfren von berühmten Meistren
und ü Mode Kupfren dem Geiste der Zeit am Ende des I8ten Jahrhunderts vorfiel«
lend, 1 Rthlr. 48 stbr. — Offenbacher Taschen »Kalender — Ffurter Taschen-Kalender
in den gewöhnliche» Preisen ^- alle mit dem neuen französischen Republik» versehen —'
^lm2l!»ck nouveau mont»nt pour l'»u 7«me äe I» l^,e^>ubl. fl»n^c>i« 8. stbr« Vo^szs
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Anhang zu den Gülich-und Belgischen wöchentlich!

Nachrichten, vom -tcn October 1798. N:o 40.

z» l« 6u<2N« sc 2 Co^enne, s«!t en 1789. 6c »nnel« sulv»ntez. Auch sind allda zu
hab«.' (^«vures ci« piuüeui« nuteur« c>« (^lat, p»r Isr»el, 6e l^,eudr2U^, se ^»bel^

Verpachtungen.

17. Es ist ein Haus mit oder ohne Eiüquarliruug zu verpachten und bei der Erpedi'
tic», zu erfragen.

18, Bey Ant-n Scbuitzler in der Karlsiadt ist der zweyte Stock bcsiebend in 8
Zimmeren und eincr Küche, ganz oder Tl^ilweis, zu verpachten, und kann gleich bezo¬
gen werben.

vermischte Nachrichten.

iy. Bei Fasbinder Wiertz auf der Mustraß 5e6t. 8. !^> 13. ist außer dem Hause
zu haben: rother Wein, die Maaß zu Z2, und Moseler die Maaß zu 36 sib. Ersteht
dafür, daß die Waare g/t, rcm u„d uuvermischt ist Beide Sorten sind auch Ahm,
und Ankerweise, im billigsten Prc.ft, oel ihm zu haben.

2v. Bei Wittib Lud^'g Hoffnaun dahier werden sehr ächte rußische Lichter in Kom»
mißion » 14 stb. das P,l>üb, jedoch in nicht weniger als 5 Pfunden verkauft.

Hl. Carl Mieder in der C^stadt 8eic. (5. U. 207. zeiget hierdurch an, daß er
nunmehr gesonnn» ist seive 1-,b!e c^'Uote anzufangen, er übernimmt sowohl in als
«usser diin Hcuß all? mögliche Bestellungen talt und warmer Speisen, auch sind bei
ihm alle Sorten Wellie in oen billigsten Preisten zu haben.

«2. Auf der Bergeistraße b.y Ioh. Wilhelm Schmitz 5e^. L. l>I. 113. sind ver»
schiede«?Sorten Liqueurs in und a»sser dem Hauß um einen billigen Preist z« ver»
taufen. Auch sind bey ihm verschiedene Zimmer» zu verpachte».

2?. Dienstag den ytcn Octeb. werben bey Gastgebern Krüll auf der Wndsoche im
Schwanen 25, O'benburger Füllen, sotann HZ. sowohl frischmelkend« als fette Kühe'
in den billigsten Preiße« verlaust. Ka^fhänoler Altekotten.

24. Eine große eiserne Kisie stehet z« verlaufen, und ist bei der Erpediciou zu erfragen.

25. Bürger Conrad macht hiemit bekannt, daß er sein« Wohnung in der Carlstadt
»ttlaßen, und nunmchro aufm Hl^dsrücken dos Haus, zum gelderlen Thurn genannt,
bezogen habe, allwo er, außer »einer gewöhnlichen Bewiithung auch Logis gibt. Er
empfiehlt sich seinen Gönnern beßtens, und verspricht prompte Bedienung.

26. Einer Hqjahrigt« Alters, bahier gebürtig, sucht als Bedienter bei einer Herrschaft
Dienst. Er versieht «uch Frisiren, und ist mit guten Zeuznißen versehen. Die Expedi¬
tion gibt nähere Nachricht.



Getssust«.

Katholische.Den 24. 7b« Frann5fa Gertrudis Ernesiina, Tochter des Caspar Puh^
««d Helena Conen. Den 25. F.aizulus M'chael Wenzeelaus, Sobi, des Stepha„u5
idr^uer, und Maiia Thercsi« .«-nkls. len 27. Froncitcus Feromandus Petrus, E°I,w
dee Henl>'cus C^emer, und Sophia sl'gll^. Iodannee Adelphue Ioftpbus, Loh,, des
IoKmmee W^l^l-nus Willeme, nnd C!'r st.„a, Kuck ll^toins. Den Zn. (ilis^betbaO'l'Ka
W.lyelmina, Tochter des Petrus Aluoniub Ioscphus Ledally, und Älana Cyri^ina Hcck>

Verchltgte.

Katbcl. Den 28. ?b,r.henueus Esser, a>:s It!er, mir Margaretha Muhrs au« Cob!e:,z,
PauI^Zra'.c'cueIosepdüs Banneur, ausLn.Uch, m t Theresia Balliaut a^is C la:e. Dm
30. Godeflidus L'g^nnmbus, Fenherr von Frantz^ mrt §rüulnn Anna Elara He«^
rillte von H>«gens.

Rtformirte. Den 26. ?ber Carl Theodor Günther und Johanna Wagner«.

Neerdigte.
Den 26. ?ber Anna CHtharina, Tockter des SchlossermeisterJohann Theodor Nem-

Mertz, alt im bten Mo^at. Ioban ee> Ios.fhue MnUer, Ehemann, W ntrlierer, c,«t
5v. Jahr. Den 27^ Heir Fr?nz Ichentors, Hofuhrmacher. Eremann, alt 57- IalM
Den 23. Maria Nargareiha ^.ouiani,, El)esr«u des Kaufmanns Theodor G«h«rd C^
siermann, ».lt 4z Jahr.

lutherische. Den 27. ?ber Johann Christoph HIlbiecht, Zuckelbäcker,, loiledig', «lt
27 Jahr ü Monat 12 Tage.

ie

Mt5

,'«'' !. ^'^

Früchtew-Lax^ v°nr24^ Scpt. 1798«

Das Malder Wehen y Rthlr. Rogyen 5^. Gersten 4^ Malz 4s MangZuth 2ff
Boichweitzen 4ß Hafer 3« Saamen » Erbsen > ^

Düsseldorfer Brod-Las. vom 24t«! Sept. 1795..

«in schwarz Brod, 7 Pfund schwer 8^Sto. Ein rund unZera^t N^brod, 4 Loth 3 Sibr.
EWWelidrod, aus dem Ofen wohl ««»gebacken, 4Z Lvth ^ Std. E^n ^eMelgen, 5öLoth^Sll>^

Nberfelder V0echstlcc»urs^ den 17. Sept. 1798..

Oittc> l.ä^r KrKIr. 5 i/m. 132
ßsemcn.... i/m.

. 2/m. K!r8

/lmstesclarn dr. l/m. 162
Kotieräam . i/m. lül
p,r>? X/8. . . >/".
Lvs^eZux, . . I^m.
I^on . » . . l/in.
Uambnrß. Uc» ^ . I/m. 178

ya^ , Wien
! Erkürt .

l/m.
I0V,

Düsseldorf, «Muckt bet Franz Fried. Stahl, lurfürstl. Hof und Kanzleibuchdrucke^

/' ' » »!!,»
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lülzch'uno Versische wöchentlichen Nachrichten.

Herft^-M„en von wurMchem HoffammerrathS lah!.

DimMg den 9ren October 1798.

1. Die hl s'ge lande^regierung hat mit verschiedenen No malbescheiden, und vorzüglich
n,it jenen vom lz. N«o, 1787. und 28» Nov. 1?88, die geschärfte Weisung ertheilt, daß
»«Berichten und Schriftsätze, rcelche den hiesigen Dilasierien eingesendet, und überge¬
hen werden, mit lesbarer Hand, und schwarzer Dinte unter dem Nachtheil geschrieben
w-roen sollen, daß sonst «uf solche nicht nur keine Entschließung erfolgen, sondern auch
die Uebe.treter au.iebens für jeden Bogen mit 2c, fibr. zum Bcßten der Annen würden
bestrafet werden; Indem nun erwähnte Landesregierung missälligst verspürt hat, daß die¬
ser Vorschrift schl ldigst nicht genüget, sondern daß die Berichte und S^ristsätze mit solch
blaßer Dinte geschlichen w rden, daß solche kaum zu lesen sind; so wirb erwähnte Vor»
schrift unter dem bedrohten Nachtheil dahin erweitert, daß annebe >s dergleichen m lesbare
Schriftsätze von der ,Kai>zlei auf Kosten derjenigen, welche soIHe üoergebcn, abgeschrieben
werde!! jollen; woniach also jeder sich gchcxsam'i zu achten hat. Dborf den 14» 70er 1798.

Von Landes Regiern ugo wegen.
N 5 V l^ «, l^ N. Ignsen.
ikdicktal- Ladung.

2 Da zur H:nterlaffenschaft de^ verlebten ckurpf^lz- bayerischen ÜArnison l^eziment«
Herrn Od^rlieutcuanten Sommers sich bereits etliche Ok^itoren gemeldet haben, im»
mittelst aber zu wissen nöthig ist, ob noch m,hrere derenselben seyn mögen so an der
bereits vorbanbezlen zur qanz'ichen Tilgung deren wintlichen p.süven aber nicht beirei«
chenden lVl»i1» einen Anspruch machen können. So werden alle und jede, so an besaz-
ten Herrn Ober^lieutenanten annoch zi fo»eren haben, n-ittels einer pei-«mpi,c>riscke»
Frist von 4 Necken hieourch dergestalten eclictAÜier Kbgcl.'.den, daß sie binnen solcher
ihre Foder.ngen gehörig justifiziren, im Ausbleibungsfall aber von der Kl«ü» au>ge-
schloßen, und über solche zum Beßten deren vorhandenen Oeclicoren clizpo„irt werden
solle; Welches daher denn Iülich- und Ber^ischen Wochenblatt«!,, dann der Stadt-
lilnijche« Zeitung zur recht'erforderlickeu Nachricht für jenseits und diesseits Rheins drei,
nml zu inleliren ist. Ratingen den ü. gber 1793.

Aus Auftrag des Churpfalz-bayerisch niederländischem
Brigade Eommando, Kellin 2, Huäüor,



Gerichtlicher verkauf.
3. Hauptst. Lenuep. Auf Anstehen der Credit«» sollen die den Eheleuten Daniel von B e«

chen zugehörige Mo-und Immobilien in t«lmino den yleu yber und zwar erstere mer¬
zen« y Uhr und leztcre nachmittags 3 Uhr an de« Wcisibietheuden öffentlich allhier auf
dem Rathhause verkauft werden. Woselbst sich o^s, Kaufliebhabere melden und die cun-
6itilin«z vernehmen lönnen. Z> gleich werden auch a>e diejenigen, welche an vorbemel,
ten Eheleuten Daniel von Bechen irgend einen Anspruch zu haben verminen, hierdurch
lud pwn2 perpetui lilentii verabladet, diesen in tem daz^i b-siimmten Termine den 7.
yber vor-imd nachmittags gehörig cinzubringen und z» jusiifiziren. 6I^n. Lennep den 4.
8ber 1798. In 66«m Kayser, Gtschbr.

Bekanntmachungen,
4. Dahier in Gerresheim kann eine «pprobirte Hebamme auf die Stelle der verstor¬

benen angestellet »erden. Gerresheim den 4. 8ber 1792. Pranghe.
5. Unsere heut vollzogene ehelich: Verbindung nnchen wir unseru sänulichcn Freun¬

den und Verwandten ergebenst bekannt, und empfehlen uns zur foridaureuden Freund»
schaft. Ratingen d. 4ten Olt. 1798.

Wilhelm Joseph D <>greck, Kanzleyadvocat
und Llselte Degreet, gebühren« Steinwarz.

6. Gemäß meiner in vorherigen Wochenblättern eingerü.Lle!, Änkündigii'g bin ich
nunmehro «Uhier wiederum angekommen; — Oa a>-er unvorgesehene Hinbeinisse mir die
Beziehung meiner zum öffentlichen U^teiricht engericVtci.n W.ch ung im K..!benl,ause
einsweilen versagten, so entstehe nicht solch's meinen Hr.un.eu md Gönn?rn bieinlt be¬
kannt zu machen, ,'it dem Zusatz, daß ich meine öff.üN,ch<n ^ l,r llüiden bis den i!en
künftigen Monates November im Knadenhause oh»,>llo. e.ö!..en, gegenroärtig aber
schon meine Privat- Stunden a!,fanacn werde. — Mone eiusireillge Wohnulig ist im
hiesigen Gouvernement. Ddorf den 8. 7ber l/98. Sulvdaä»,

g,1. p.!v,l:is.er Schreib-und Rechnenmstr dahier.
7. Bei Unterzeichneten ist nun nuch redst «llen möglichen Speze,fi»»aaren und

Cisensorten, firucht-Eßig von beßte» Qualität, der dem Wel>!»si>g an Güte i icht v'el
nachsteht in 1/2 und 1/4 Ahmen nach Bl.lrben im Hause so weh! als auf ,!>cr ',c>dr>le
zu D«rendor^ in dem billigste» Preist >u baben. Sie verspreche:, sich de^n^ch auch m die¬
sem Artikel, das Julianen des Publikum ,n ttm H,aaße zu vei dienen, rrc>« r solches
sie bis hicihcr beehret ha?« Auch ist bei denselben ^0« Nebent-aus an einer stillen Haus¬
haltung zu verpachten. Mbrnder Lrndgens,

auf der Ncheinstraße l>e6t ö. 1^1. 152.

Freiwillige Verkäufe.
8. Donnerffa; den 11. 8bcr nachmittags Z Uhr wird die auf hiesiger Wallsraße

L!t. >2. i>l, 25. legende Geh^sung b>i Wülib Weluhän^lcrn Brewer dcm M.lsto.e-
tendeu tänfiich cü-szefttzet, und zugeschlagen werden, H.'ie Echausung belebe m«n v.r-
hero in 'Au^"'schein zu nehmen, die ^edingnüsfcu aber bei unt^rschnebeuem Notar ein«
zuseh?n. Düsseldorf den 29. ?ber 1798. Hanger, Notar.

y. Ein in hiesiger C:adt auf en.er gangbaren Straße gelegenes schr w'chl konditio-
niites Haus so ''n e'.uem Voihaus, Nitlel und Hinter! «üt-, sohin in 2^ theils gemalt,
theils tap z'rtcn Zimmcln, Küche, Kc^er, Speicher. Hof, Stellung, Wasserpomp und
Garten b^:!^, wo..e all i"ig der Gniuo zu 9,^70 Rhlr von We-tvc. ständigen taxirt
rroroc,?. lü'd worauf ein Kapital g.g«n Inzercsse fieh.n bleiben kann, ist au» sl.ier
Hand zu verk ufen, ^'usthabende n ögeu si,1' l-i Unterschiiib«nen melden, und auch das
Haus in A!!,'"^'i" o.rm^n. (dor- teü 21. Sept 1798. B. .f»cps, Notar,

lo Den e st ^ " » i>,. !.'e 0" uachm'tta^>' 3 Ubr wird das «uf hiesiger Rilter°'raß
8ect. ^. «. ^3. gelegene der Wlttio Hocl^nn 2'scher zugehörige Hauß auf der «ol-

»^ ' » ,!,,»!,



.„^

kerstraß bei Herrn van Gelber im schwarzen Pferd zum Verlauf ausgestellet weröel^
und falls keine Kauflüstige sich einfinien sollten, so sieht solches gegen annehmliche Be-
dingnißen zu verpachten. Koch, Notar.

ii. Ein in hiesiger Stadt am Nhcinthor gelegenes zur Handlung und Wirthschaft
bequämes mit 14 Zimmern, H Kuchen 2 gewölole Kellern, 2 Speicher versehenes,
zu den 3 Königen genannte Haus, woran auck ein geräumiger Hos, und Stallung
«l Kühe und Pferde, ftll den 29. dieses Monats nachmitogs um H Uhr in bemel,
ieni Hause dem Meisidietenden aus freier Hand verkaufet und zugeschlagen werden. Wo«
zu tusttragende eingeladen werden. Ka.ferewirth d. 29ten Okt. l?y8.

Verkauf beweglicher Sacken.
12. Heute Dienstag den 8. dieses, uuo folgende Täge nachmittags 2 Uhr werden

lie nocy übrige Waaren des von der ve.lebten Wittib Kaufhantlern Larsonneur ge¬
führten Ladens, besiegend in Tüchern, F<8en, Katunen, Va>schesser, Nanquins, scide-
neu, ta!u!,en, und »csslnen Tuckern, P^que, Hosen-und sonstig n Stoffe» — verschie»
dene Uan«s-und Frauenzimmire Klsiluü^eu, worunter ei» mit Pe'z besetzter seidener
Mantel sich b si, d>t, Lnnwanb, g!'!d''e, und mit Diamanten besetz'e Kreutzer— An«
hangsstücke und R'n^e lc «. bei Wttiib Weinhaudlern Brewcr dnn Melstbiecen»en ver«
lauft werden. Düsseldorf den 29. 7der 1798.

Haag er, Notar.
Verpack MnZen.

,3. In der Sladt Düsseldorf steht en n,^ der Lage und seinem ganzen Verhältnis
zur Haudelsck^fl vo ^glM) ccquemeö , g r.U!-.-,g^ , und ,»tt doppelter Einfahrt, auch
woll bestelle ^ei!'!'. <:>eichern, m'wue» u>o S^llnuzen versehe,eö Haus unter an«
nebmlic!'?! ^ e.'u-.gmß ) z^ vexpr,m, . ,l!e^ll5 auch z^. v.rtaufen. Liedhaber dazu tön»
neu las Na'^-e de> 0e.- h'esi.n" , x c :.r > »cruehmen,

14. ^^ ist «in Hau« n.n oüev otz...> Eil'quarüruug zu verpachten und bei der Expedl»
tion z> e> r'gen.

iH- In oc/^a.ls-adt st bet ein Hau4 mit z Z'mmern, Keller urd Speicher zu ver«
pachten. Die l.sxped,l 0» > a/ wo.

lü. Am Rhr.u.'.''or da.' Ha.is, zn-n We:nf.'ßcheu genannt, stebt mit dem 5)!nterhause
zu verpachten, und iV!'!> o»est>. C' on.it .:och dezege» werden. Lustvabende können sich
beim ^i,ci,ll,,!M.>r, L?onaid H.iib.'^ auf d'r R'iei^straße, dessenhalb^u befrogen.

17 EM zar Handlu-g und Wirthschaft wo^l gelegen s Hauß nebst Stalluug, Scheuer
und Gar.eü stehet unter annthmlichn Bedingniß.n'zu veimieleu, und kann das nähere
ten Wittib Pliiz zu Derendorf im Schwabe:' vc/ncinmen wilden.

18. Auf e n?i w.hlg l z.'. en Sttaße steht ein Unt r^auß gegen annehml'che Beding«
Nißen zu verpachten, u<ld sann gleich bezogen werden. Die Expedition sagt, wo.

19- Ein Untenan? aus der bestg.leg.nsi^, ^tlüße ist an einer stillen Haushaltung gegen
billige Bedingniße zu veri. l^Ieu. D,< Expedition sagt wo.

22, Bey Anton Sch,itzl.'r in der .^ürlsiadt ist der zweyte Stock bestreut» in 8
Zimmeren und tin.r ^üche, ganz oder Theilweise zu verpachten, und kann gleich bezo¬
gen werden.

Vermischte Nackrichten.
21. Bei Faebmder Wiertz ous oei Ncustraß 5eN. U. ^l. l?. ist außer dem Hause

zu baben: »other Wein, d« Maaß zu Z2. und Mose'er die M aß zu 3Ü sib. Ersteht
daür, daß die Waare g^t, rein und unvermischt ist Beide dorten sind auch Ahm,
und Ankerweise, im vagsten Pre se, bei ihm zu haben.

22. Auf de. Mühlenstraß, in oer biauen Hand, sind extra gute Acht« j« haben, per
Pl«!d iz stbr. und für 1 RHIr 4z Pf.



2z. Bey Wittib Rudolph S auf der Flinzersiraß sind frische Nachholberlörner ani,
gekommen.

24. In einer stillen Hanshaltung ohne Einquartierung, wird «ine rechtschaffen« Magd
gesucht, welche d'e Küche ,'vd sonstig« Hausarbeit verstehet. Die Expedition sagt wo.

15 Ein« jui g« Nei'c person, welche mit ihrem Ehemanne von Paris unlängst hier a»,
gekommen, ma^i ihren >M'.l».ul clune» beta>«>.t: daß sie wünschte Z oder 6 junge Fraun«
zimmer zu finden, um dieselben im Sticken naä) dem neuesten Geschmacke z» unterlich»
te», aw: in Gold, Seide-Koton, Sammet u dgl. wie auch alle Hrten Moden zu fer,
ttgen, al?: hüre, Hauben, Schleifen, Kleider, Schuhe. Sie l»>ßt sich auch dergleichen
S«den< nacl' Verlangen zu sticke«, empfohlen seyn.

2t>. Es ist >in goldener Ring gefunden wo.den, der solchen verloren, kann sich bei
der Expedition di^Vr Nachrichten melden.

Katholische. Den 2,. ?ber Carolus Wühelmus Josephus Chriftianus, Eotin des Johannes Rosell, und Sv«
billa Grosmann DenzV-IoseohusÄdotphusJohannes, Hohudes",oha,»^5 -'äitener, und Sophia Thums.
llanciseusHenncusIacohl's^hrisii^.ius Sohn bis Conrahu IlscpliuöManen», und Giiülinu Fc.tens.
Den 2 8>er Iohaunes Ge!Mlis A«t«nius,Loli!i des ^olaunesPet^,»» ^.chcüendera,und Mail« Cathaiin«
Hettels- Ioha>!»esIos«phusHerma«nus, Kohu del Peiiuö 26,!htlluu. >^!cu e, und Anna CatharmaGerst.
Mari«Catha»i»a^r«nc:ecaÄ!o»sia,Tochter des 2!?i!hclmuö s!>ll, un« )A N.a Theresia Tüumds. Än»aM«<
ria Joseph», Tochter des Wilhelx.us Lutgeuau, u- d Elisobnu B^.ls. ^>» 4. Maria ^lniüinaEoerhardina,
Tochter des Johannas Bernardus NumerusFlügel, und Maria >.via>,da!e> a Josepi!« Karth. Den 6. Caiolui
Thcodorus,O»hn des Herrn Johannes Anconius Schw,',«!», ühuliuistl Beimter, und ^rau Mari» Sybill«
Eatdarina Mrichs.

Reformi» re. Nen 5, zber Johann Heinrich Wilhelm,Sohn dei Kaufmanns Johann Dionisms Asirath un>
SibillaGertraudt Tollers.

'Verebliate.
Katholische- Ioh«nnes Michael Ioftph»s Assenmachcr,mit Mari« Francisc«Lo'ffeibela «us 5)<rtener.
Lutherische. Den Z. 8ber. Johann Michael lieber, Blechschläger, mit Mau« Elisabeth Hens.

< „.»- e<l '-
Kathol. Den ZQ. 7r«Fr!dencus Matth!!Us I»serhus, Sob»desTchrcln«r«eistcrSigellack, alt l Jahr 10

Monat. Den i.zber Mari« GertiudisBilaitt.Kurß,IoöIedia,«It24 Jahr. Petr>>3 Gcklösser, Winlelierer,
Ehemann , alt 53 Jahr. Den 2. Eleonoc« E>uh«rma.^^p!>a ^erneli» , Tochter des Cassetier Ferdinand Kuh»
Ien,altiI«hr8M»nat>4Tä«. Den ^. Pelev Hcm ich, Lphu des Philipp MüNer, «ltzIahr ic> Tag. Den

alt 02 Jahr.

Früchten-Lax, vom 24ten Sept. 1798.
Das i^alber ls c.ien y Rthlr. Roggen 5^. Gersien 4' Malz 4^

Boichweitzen 4!^ H,^cr 3^ Saamen - Erbsen - .
Mangguth

Düsseldorfer V"od - Tax vom 24t«« Sept. 17Y8.
Ew ^^>irz Brod, y Pfund schrr« 8^Std. Ein rund ungeraspeltWelstrob, 4 Lotb 5 S"br.
EinäLelsbrod,aus dem Ofen wohlausgebacken, 4^Lotb^Stb. EinRöggelger, 5^L?^'Vl«.

Elderfelder TVechstlcours, l>en 17. Sept. 1793.
Hm<re,-62M dt. i/m. 1Ü2 Ditto I.ä^r Ktlrlr. 5 i/m. 1I2
I^,?tr,el62ni . . . l/m. 161A ßremen .... i/m. 1Z2
p,r>« X/8. . . ,/m. 90? Lunäun » . . . 2/m. Klr z »6
Lc»räe»ux . . » l/m. 92^ ^u^zburß . . . ,/m. 119
I>^nn .... l/m. 90^ V^ien .... i/m. ny I
N»md«ez vc» . « i/m. I?8^ rrkurt .... F/F. 10« l

Düsseldorf, gedruckt bei Franz Fried, Stahl, kurfürstl. Hof-unb Kgnzleibuchbrncker.
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Herau3Z:geb3n von würküchem Hoftamwerrst^ Stahl.

Dielzß^g den i6ten October 1798
^0 42

1. Da hiesige Landes Regierung vtnnög Höchster Entschließungen vom 18 vorigen
And zten dieses Monats die, w^gen des zum Druck, und V-rderoen gereichenden Col-
lectirens zu fremden Lotterien, bestehende General Verortzrungen erneuert, und dem ge«
W«ß verordnet hat, daß auf deren Befolgung genauer alo bis dahin geschehen, gewachet,
und gege» die Uebertreter nach Maaßgabe derselben mit aller Strenge verfahre», mit«
hin die weg?« dergleichen Coll cten bestehende Bureaux auf der Stelle aufgehoben wer¬
den sollen: so wird solches sämtlichen Beamten und Magistraten unverhalten, um den
Inhalt zu Iedens Nachricht verkünden, und die genaueste Befolgung sich angelegen seyn,
sodann gegen die Ucbe,tr?ter die Untersuchung auf der Stelle vorgehen zu lassen, mithin
über den Erfolg mit Beyfügung der Prototollen in 14 Tagen bey ü Rthlr. Strafe zu
berichten. Düsseldorf den 10, zber 1793.

Von Landes Regieruugs wegen.
L L V L l< L N

Nn samtliche Beamte und Magistraten. lauten.

2. In der für hiesige Landen verkündeten Medizinal-Verordnung ist bei» ziten §»
Vers: Es haben aber :c. besonders vorgeschrieben, wie die Apotheker bei Verkaufung der
Gifte und dahin einschlagenden Waaren sich betragen sollen; Es versieht slch von selbst,
daß diese Vorschrift die Materialisten mitberesse, gleich«, e der Verkauf solcher Gift»
Waaren zumal an Unbekannte von jeher verbotten gewesen, dem enlgegen sind aber un«
lingst einem unbekannten Jude einige Pfund Gift verkauft worbe,, welcher solches mit
Teich vermischet, und diesen Teich in hiesiger Stadt zur Vertreibung der Ratten unter
der Angabe, daß solcher de« Menschen nicht sch.,-e. verkauft hat, dessen Folge gewesen,
bast ein Lcyendecker Gesell von diesem auf einem Speicher hingelegten Teich gegessen,
und dadurch sich den Tod zuqezogen hat; Da nun der Materialist, bei welchem das
Gift verkauft worden, dieses Vergehen damit hat entschuldigen wollen, daß «ec Verkauf
der Gifte den Materialisten nicht verboten seye; So ist hiesige Landes Regierung ver«
anlaßt worden, zu erklären: daß erwehnte in der Medizinal Ordnung enthaltene Vorschrift
st wohl von den Uatelialisten, als von den Apothekern zu verstehen und gewesen seye,



und daß folglich dergleichen Gifte von Niemand an Unbekannt« und besonders au Jude»
nicht als auf obrigkeitliches Zeugniß, welches gegen schein einzubehalteu. bei 25 Rchlr^
Straf, und unter der fernern Strafe möge verkaufet werben, büß der Veikäuser a,ne,
bens für die daher entstehende mißliche Folgen haften solle; Worrwch also jeder, beson»
derS die Materialisten, zu vnbescheiden, und »hnen die Kenauest« Bef,lz«l,g einzuschar»
fl» ist; — Düsseldorf den i» Zber i?y8.

Von Landes Regierung« wegen
' Z L V li 3 L 1^.

1»nlen.
iLdicktal- Ladung.

3. Da bey hiesigem Hofrath die Eheleute Henrich Baltbasar Lantz angezeigt, daß
sie von den Geschwifieren von Zum-Pütz , als Erben der verlebcen Hosraihln Schwartz,
das auf hiesiger Noltersiraß gelegene so genannte Hofrälhllch ^ Schwarz! sche Hauß
erblich an sich gekauft, und um ,vlchen A»taiifee:ha.brr für die Zutm.',i gesichert zw
seyn, die Erlassung einer öffentlichen Atzung, »ü«)gesuch' tvben; S» werden alle, und
jede, welche sich zu einiger Ansprache an gediicytcr Behausung bcrlchttgt glzubeu, hie-
«it abgeladen, solche inner peremptorljcheu Fnst von sea.ß Weche» unter 2trase des.
ewigen. Stillsch.weta.eue, gehörig em-und auszufüh.en. Düsseldorf den 8. Occob. 179F.

Von Hofralhs - wegen
Fhr. vun li.11'/5.

Verpachtung.,

4. Montag den 22. dieses soll auf den Steinen bey Wittib Walbröhl nachmittags
zwei Uhr die am Ksmerol Lauswertt> anschieß«ntze so gena-"»e Ochseuweio dem Äelstble»
tenden Parzellenwei« unter Vorbehalt der Genehm^ung »ffenlllch ausverpachtet werden»
8i^n»tum Düsseldorf den, 13° Ociob^ 1793.

Kraft, Auftrags
Baumeister, Oberkellner».

Hol; verkauf.

5. Am ly. dieses Monats werden am ^chrbabuc» die Stöcke im n:uen Hau in der-
Nilker Gemarlen nachmit ags 2. Uhr dem Melp.b^cendcn vertäust werden. Düsseldorf
beim Hervsigsding den ic>. Lber 17^,8.

C. O'brierr, Gmschbr.
Edictal^ Ladungen.

6. D« zur Hinterlassenschaft des ver.cdten ckurpf!;< bayerischen llarmlali ^e^imentV
Herrin Ob rll<-utenanteu Sommers sich bere ts etl,ci»e ^recliwrer! gemeldet l>,,l>ln, im»
nut'eist aber z.: w.ss >i nölyig lst, ob »cch mehrere dere. selbeü s^yn mögen so au der
be^'ils^ vory.int>l?!cs. ^i:r qäri^iche - T,lgai'g de.m wü.lüchen p2Ürve»> aber nicht beirei?
chl.n,n I^i^ä e.Ni'n Anspruch machen to>,nen. >5o werden alle und j.de, so au bc'az?
ten ^)<r,l! O^el^neu^ anten annoch z-r fvre en habeü, miuels einer per«m,>tc>ri chen
Frist von 4. '^cchen i. :!w ch tc<glstalten ec>,ct2!ner- «bg'l^den, daß sie blnne., solcher
ihre Fo?er»rgc:i c, v>' q ;.i :ft,.ii.<i, im Au ^leivlü'^s^U ab" v.'n der f^^^ au g-
schloß««, u'5 über o'ck< zun 3>eßt«< deren vo-!„:nde„ei. ^rüäiwren <zi5^c,ii;rt we den
sollen Welches r"!'e'.' 5?n ^,'ch >'nd Btlq^chcu W.chenblättein, dar.« ler S abt--
lll:",sä°n Z, ...,^ ^ur rech: er'o^e^li.eu, Nachritt f. r l>n,eU5 und dresselts Rheins drei^
«aL i,» inliitirm ist. RVtingen den ü. »der 1798,

Aus^ Auftrag des Churpfalz-bayttifch niederländischem
Brigade Ewnnmndßo Kelling, ^ullico^

»- '»,1,,»»



N!«^

»unaewäßi>t ZU liquidiren, um einen richtigen 8t»tum p,Mvum herauezuvrl!«geu,
S" werben all« so be-a!s unbekannte Kreditoren gemelten Godfrid Kolters

unter Straf d?s ewigen Stillschweigens dabin abgeladen, um Donnerstag den ,8. dieses
uioraens '° Uhr dayier aufm alten Schloß vor'm Protokoll zu erscheinen, ihre Ford«!
lunM einzubringen und behbrend zu just siziren. Bensberg den 5. «ber 1798-

Daniels,. Schatte, Grschbr.
Gerichtlicher Verkaufs

^ 3. Hauptst. Lennep. Auf A^si^en der Credit?» n sollen die den Eheleuten Daniel von B e<
chen zngchö.lge M°-und Imme,o,liil, in te,mn« den 9 c« yber und zwar erstere mor¬
gens 9 U>'r und ll-ztctc nschmlti^gs 3 Ul' a den Mtlstbiethenden öffentlich allhier auf
dem Ral^chai^e vertäu r werdet. Wo, ^ost sich a so Küuft,ebh«bere melden und die eem-
äition»5 verne'nnen td:>u?n. Z- gl.icd werden auch alle diejenige» , welche an vorbcmel-
ten Eheleut> L«>i<-! v^.i Bechen irgend einen Ansp>uck >>u haben vetmemen, hierdurch
lud «cen» pvi-petui ü^^cii verabla>et, dies,« in den' d^zu b st mmten Termine den 7.
yber vor.-lmd nachlMUags gehörig «.nzublingen und z» justisizüen. i^ixn Lennep den 4.
3d« 1798. ln K6em Kap se r,, grschbr.

Freiwillige Verkäufe.

y^. Donnerstag den lF. Oc^ob'. nachmtttaqs 3 Uln wirb da? «uf Hiessger Ritterfiraß
3e5r. /e. d.'. i^. gelegt' >,>dc, Wttlib 3"ee.: :> 7.l,«er ^ll^e'^ige Hal'p auf der Böl¬
ler! rcß b.i H-rrn van (selber im schwarz i, P,.le, ; m ^ett^uf cu"gc!'ellet werdm,
uno ialls tel'e Äai^sustige sich eer.ftn^eu wllll.!, so> stcht soichee, g?gen al'ne'mliche Bl-
K,i!gi!^er> zu verpachte,^ Koch, Notar»

ic. M,:nrch den 3r. dieses nachnnttago 2 Uhr sollen b°i Precl.ratorn Rüdesheim,
zu Pen-p^ene nact!^ !><>!,!,'! Slückec als:

ile^s Cm».« Marien start 2 Mo^en groß, wonun sich ein Haus, eine Seteure
und was so, !r zu dem Gerüchte gehört befindet^ gelegen e>ncr ^e>te neben Bäckermeister
Bo-gs, andeter S^'te> den ^eg vom We^ryane', nach Bill-, mit einem Vorhaupt« Hen-
lich (Vreis, anderer Seits die Pannenscvoppen Straß

2lcn» Emen Gälte', m d?r Benrattier Straße von ^ Morgen stark, einer Seits
Erdgen. Hech», anderer Sets v^.l'blen Judas Erben, n,u einem Vrryaupte die Ben,
ratber Slr.'ße, anderer dem f,uhrwege nach Oo.rdllk anschießend. Diese H sind von
besondeiv guer Eigenscha,: wegen dem dariun befindlich.m dicken Leim zum Zieglen
sehr rKiMr.

5teus Ein S'uck Äckilland über L Morgen «roß gegen obigen Garten gelegen,
«n dem ükeg n„N Oberd lt anjchiessend.

4leno Ein Stuck Ackerland start lZ Morgen im Stadtfelde, am Derendorfer
Kilch!and anschießend.

Ztens Ein Stuck Ackerland im Oberbilker Felde von 2! Morgen, einer Seit«
den Weg von der Ka»'«..?!,, «lidein Seits an Posthacks Länder« anschießend,, Vorhaupt
Wlttlb H^ffmarn, ur-d «n den grünen Weg.

btens Eirr ^c^ck von 2^ Morgen im Stadtfelbe, einer Seits mir Leim zum Zit»
zteu versitzen, an oun Dererdorfer Kirche, land gelegen, em Vorhaupt Kam««l Land^
«nde»s den Weg vom Wehrhah,.«« nach Bilk,



7tens Ein Stuck land im Stadt Felde von -Z Morgen, ein« Geits Wlhe1-.iz
Conen, anderer Seits Etockum, mit einem Norhaupte an dem Dercudorfer Kitchen»
l«nd, mit dem andern an den Weg vom Wehrhatwen nach V^lt anschießend.

8tens Em Stuck Ackerland ,m Ob<"bilker Feld von Z V.orgeu groß, anschießend
eine» Gelte Apraths-anderer Seite Korff land.

ytens Em Stuck Land von ungeiehr z borgen groß im Stadlfelde neben Bäcker«
meist« Schmitz Land u mit dem Vorhaupte an «em Weg von der Kaserne nach ober«
bilk, sodann

i<»tens lo Morgen Geistenland im Flingern Feld gelegen, gegen Wirthen Sckrtz»
der, mit dem Vorliauple an Anton Kotff Land anschießend, zum Verkauft öffentlich
«us freier Hand ausgesetzet, und dem Meist-und Letzibletenden zugeschlagn, werden,
Düsseldorf den lg. »der 1798.

Ernst.

11. Ein in hiesiger Stadt am Rheinthor gelegenes zur Handlung und Wirthschaft
bequämes mit 14 Zimmer«, 2 Kuchen 2 gewölbte Kellern, 2 Spncher versehenes,
zu den 3 Königen genannte Haus, woran auch ein geräumiger Hos, und Stallung
für Kühe und Pferde, soll den 29. dieses Monate nackmilags um 2 Uhr in bemel-
dem Hause dem Meistbietenden aus freier Hand verkaufet und zugeschlagen werden. Wo¬
zu Lusttragende eingeladen werden. Kaiserswerth d. 29ten Vtt. 1798.

15. Die Brandstätte meines Haises auf der Neubrück bahier, ist zu verlaufen, und
das Nähe« bei mir m der Behausung 5e6l, ^. 41. nächst der P^arrlirche zn erfragen.

Loh Hausen, HoftathseErpeditor.

Verkauf beweglicher Sachen.

lg. Heute Dienstag den 16. dieses, und folgende Tage nachmittags 2 Uhr werben
die nocy übrige Waaren des von der vetleblen Wittib Kaufhindlern Larsonneur ge¬
führten Ladens, bestehend in Tüchern, Zitzen, Katunen, Manschester, Nanquins, seide¬
nen, katunen, und nesselnen Tüchern, Pique, Hosen-und sonstigen Stoffe» — verschie»
den« Wan»s° und Frauenzimmers Kleidungen, worunter ein mit Pelz besetzter seidener
Mantel sich befindet, Leinwand, goldene, und mit Diamanten besetzte Kreutzer — An»
hangsstücke und Ringe :c. :c. bei Wittib Weinhändlern Brewer dem Meistbietenden ver»
kauft werden. Düsseldorf den 29. ?ber 1798.

Haag er, Notar.

Verpachtungen.

14. In der Stadt Düsseldorf steht ein nach der Lage und seinem ganzen Verhältnis
zur Handelschaft vorzüglich bequemes, geräumiges, und mit doppelter Einfahrt, auch
wohl bestellten Keller, Speichern, Remisen und Stallunge» versehenes Haus unter an»
nehmlichen Bedingnißen zu verpachten, allenfalls auch zu verkaufen. Liebhaber dazu tön»
nen das Naher« bei der hiesigen Expedition vernehmen.

15. Ein zur Handlung und Wirthschaft wobt gelegenes Hauß nebst Stallung, Scheu«
und Garten stehet unter annehmlichen Bedingnißen zu vermieten, und tann das nähere
bey Wittib Prinz zu Derendorf im Schwanen vernommen werden.

lü. In der Carlstadt stehet das Haus 8eÄ. c. N. 122 in 8 Zimmern, Keller und
Speicher bestehend, zu verpachten. Die Expedition gibt nähere Anweisung. 'e ^.

AlchM b'«,«



Anhang zu den Gülich'lmd Bergischen wöchentlichen
Nachrichten, vom i6t?n Oktober 1798. N-u 42.

^ '!",

17. Am Rheinthor das Haus, zum Weinfäßchen genannt, steht mit dem Hinterhause
verpachten, und kann diesen Monat noch bezogen werben. Lusthabende können sich

veim smenlhümer, Leonard Heubes auf der Rhei»straße, dessenhalbcn befragen.

iz. Das der Iuffer H'sstadt zugehörige in hiesiger Kremersiraß gelegene Haus, mit
aller Gemächüchklit, großen Speichern, Thor und einem zum Rhein auegehenden Hin¬
tergebäude, steht bei sich nicht gemeloet habenden Kauflüstigm, unter den annehmlichsten
BedinZnißen, die bn Hrn Ra«h,n nnb Kanzlei-Advokaten Breuer zu vernehmen sind,
«uf mehrere Jahren zu verpachten, nnd kaun nach vorher genommener Besichtigung stünd¬
lich bezogen werben.

ly, Dohler ist eine völlig und schön eingerichtete Caffecstube, bestehend in einem sehr
geräumige» Spiel' einem Billard Zwmer, Küche, nebst vier Wolmzimmern undr an-
ter aone^ml chen Bedingnißen zu verpachten, und kann gleich bezogen werden. Die Ex¬
pedition ftgt wo.

2°. Auf der Marlsiraß in der Pfalz ?eN. 3. K. 317. fielen vier Zimmern uebst
Speicher und Küche zu verpachten. Näheres ist im Unterhaus zu vernehmen.

21 Bey G. L. Mosel auf dem Markt find rneub'.irte Zimmern an ledige Herren
zu verpachten.

22. Bei Wittib La Gomblet aufm Markt sind mehrere Zimmern mit und ohne Meu-
bel", nm und ohne. Küche, Keller und Speicher;, desgleichen Stallung und Remise zu.
Hervachten.

Vermischte Nachrichten.
23 Unterzeichneter zeigt biemit seinen Gönnern und freunden-an, daß er mit einer-

HoKfi.'ze angekommen sey, beladen mit allen Gattungen Bord und Bauholz, rothen
Pl,nen, roth und welssen Schleifsteinen, beßten Trarba6)er Lei,''. — Benebens, daß er
anbei die Frur??r Güter mitgebracht h«be, womit die Herren Kaufleute ersucht werden
b«s Ihrige bahier am Krahnen abholen zu laßen. I. Henr. Heu des,

auf der Zollstraß 3eÄ. L. Kr« ^7.

24. Bei Joseph Schulten vom Steinweg, der nunmehr» zugleich das Haus auf hiesiger
Ze'straß N. ^32. bezogen hat, ist alle Gattung von Weine im Haus und nur außer
dem Haue- Moselwein, die Maaß zu 28. stbr., auch Anker- und «hmweis gegen baare
Zahlung, zu habt«; Er empfiehlt sich sämtlich seinen Gönnern.

25 Die bekannte Zahnarztin Kippen ist dermale» hier angekommen und emvfielr
sich >l"-cn hoben Gönnern ihrer Kunst die Zahne zu saabeven, auszuziehen uud ander«
«uf solche Art w>«oer einziehe:,, ihr Aufenthalt ist « Tage. Sie logiret bey H. Las'
Meister hinter dem Komöoienhauß.

26 Veralte Kappe?schneiber Sal« geb er von Mannheim ist wieder angekommen,,
«r K'glct auf der Rheinstraße in der Hoffnung bei Fischer Max.

27. Es wird in einer Handthierung ein geschickter Aufwarter gesucht» Die Expedit
tlcrnsagt wo,.



-./^ ^"?^ einem guten Hause hier in der StM ein lostediger MensH «..^.
H«ueknecht gesucht; Wer dazu Lust hat, und gute Zeugniße von Treue und A^
Zeit beibringen kann, kann sich bei der Expedition dieser Nachrichten melden. '

Getaufte.
Katholische. Den 8. 85er Mana Amm Carolina Wilhslmina, Tochter des Francs,,«

Rabrto, und Joseph« Nosiens. Maria Ngues Jostrba, Tochter des 5?ufschm!dtmeiss«
Iosephus Bormann, und Elisabetha Li,i«a.tz. Den yten Anna Margarelda ^l>«
Wilhelm,''«, Tochter des Andreas Grausam, und Ma.ia Anna Breidenbend Den 12
Petrus Henricu« Iosephus, Cohn des Heuricus Tops, und Agnes Schlömer Mari«
Philippina Albertin«, Tochter des Heuricus Iakobus Hoffmami, und Anna Cathann«Hamrath.

Reformist. Den 7. Zber Johann Heinrich Jacob, Sohn des Chirurqus und Aco^
cheurs H-'nstein, und Sibilla Schlömcrs.

Lutherische. Den y. Octob. Johanna Hcnnetw, Tochter des Perukenmacher Johann-
Georg Becker, und Anna Ellsabetha Meier Den 12 Johanna Elisabeths Tochter deK.
Johann Peter Ncber^ und Chnp.in« MargÄtetha Hlldner,

Verehligte
Katholische. Den 7. Mathias Fisch«, mit Anna Gertrud Hohschnnder, Wittib G«lj»

»ann. Den 12. Clodius Julius Courtoison aus pzr.s, mit Coüsiantia Joseph« Znedth«!..
B^erdi> ts

Katholische. Den 7. ßber. Maria Guduln Schwier, loeledig, alt 2« Jahr. Den
Zten Sibilla Catharina Wyrichs, Ehegattnme d.s Herrn Beleitern Anton Schwab, ale
42 Jahr lo Monat. Den 12. Fr«n:iscus Iosephus, Sohn des Taglöhnern AntA,,
Weber, alt 11 Monat.

<P

,n,^

Früch.en Tax, vom 24ten Sept. 1798.

Das Malber Weitzen y Rthl«. Roggen 5Z, Gersten 4Z
»olchweitzen4I Hafer IZ Saamen - Erbsen -'.

4^ Mcngguth ss

Düsseldorser Brod - ^ax vom 24teu Scpt. 1793.

Gin schwarz Brod, 7 Pfund schwer 3^Zlb ^in nmd unge'-a'pkltWeisbrod, 4 Loth? SHr,.
EinWeisbrod, aus dem Ofen wobl ausüebacken, 4^ Lotb^Sl?. E,n zitvggelaeu, z^otl^Stbl.

lLlberfelder V^echselcours, 5en ,^ Oc 'b l7y8-

^wsteräam Ct. l/m. 161^ ! Uis'c, l^!- «tk!r. 5 i/m. 132
k.nrier^^m ,. , . l/m. IÜ.^ «<«men. " . .. l/n>. >32
?-»ri« I(/8. ,, , >/m. yu^ l.,,„c><>n «, " . ./m. KirZ 16 i
Z„ «leaux » ,/,ri. , YV^> ^U^KllrZ ., >/"N. 119
l '/Qsi . » , ,/n. <?I >XVi«, . , l/i". ny
UgnidnrF l?c» ' °- i/m. I7y I78z,sltu.r . . . . V?, IQÄ y?3

Düsssld?!,', gedruckt bei Franz Ziied. Stahl, tulfürsil. Hof und Mnjleibucho^lcker.
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Tülich^und Bergische wochzutlichen Nachn'chtkN.

HerausMebm von würklichem Hostammerrach Stahl.
Dienstag den 2Zten October 1798

bild. 4Z
1. Bey hiesigem Münsterifchen Postwagens-Comptoir des Stadt Rathes und Posthal-

°ters R«lt»H sind zeither vor und nach einige Pakete mit Geld entkommen, wesfalls die
schärfest« gerichtliche Unters.>chung zwar wirklich statt gehatzt, ohne daß sich gleichwohl
bisher zu V«rhä»gung der gesetzlichen Strafe ein ganz gnügiger recht! cher Beweis her,
votgetl^an h«t. — Da immlttels ein unbekannter durch den hiesigen Beichtweise dazu
angesprochenen Capellan des Carmel'tessen Klosters N. Hausen von j?nen vermiß««
Potcten eines von angeblichen hindert zwanzig Kronenthaler, worinn jedoch bcym Nach¬
zählen mehr nicht, denn hundert siebenzig drey Rthlr, 24 Stör. 12 hlr. sich vorgefun;
den, dem Rathe Rettig zu.uckbrmgen lassen, und da auch nebenher, wiedrum durch
Geistliche, Anzeigen geschehen, daß die entkommenen Geld-Smnmen heffentiich vor-und
nach wlederum beygebr«cht werden würden: so werben diese durch den Alten-Glauben
bestätigten That.Umstände, zu Verbeugung »gleicher, dem gedachten Post-Comptoir
nachcheligen Ausdeutungen, zugleich aber auch des Enoes hiermit öffentlich bekannt gt«
nmcht, damit von enu'ln jeden, der sich im Stande befinden mö^te, zu Entdeckung des
Thäters die geeigneten beweise, ober dazu abzwackende Dat» an H«nb zu geben,, durch
deren Anzeige bey hiesiger »Criminal Behörde wie zu Handhabung der Strafgerechtigkelt,
so auch zu desto sicherer Entschädigung des beraubten Post Comptoirs die pstichunäßig«
Beyhülfe geleistet werbe. Düsseldorf den izten Oclob. 1798.

13o», Kiscal Hofrath^ wegen
Fhr. von Kll'/. ^lumnoss.

Hdictal - H.ai>unZen.
2. Da bey biesigem HofratH b«e Ehelexte Henrlch Baltbasar ?«ntz angezeigt, baß

sie von den Geschwisteren von Z^m°Pütz , als Erben der »erlebten Hojräthin Schwartz,
das auf hiesiger Bolkerstraß gelegene so genannte Hofräthlich - Schwarzische Hauß
erblich an sich geka-st, und um selchen Ankaufes-halber für die Zukunft gesichert zu
seyn, die Erlaffune iner öffentlichen Labung nachgesucht haben; S» werden alle, und
jede, welche sich zu einiger Ansprache «n gedachter Behausung berechtigt glauben, hie«
»it abgeladen, selche inner peremptorische» Frist von secl s Wochen unter Strafe des
ewigen Stillschweigens, gehörig «in-und auszuführen. Düsseldorl den 8. Octob. l?,8.

Von Hofraths - wezen
Fhr. von Kl ^2. /^. I. lilültleim.



3. Da zur Hinterlassenschaft des verlebten ckmrpfalz- bayerischen llal-nilan KeAmentL
Herrn ^b^lieutenanten Sommers sich bereue etliche ('lecklui-el! gemeldet haben, im-
mittelst aber zu wissen nöthig ist, ob noch mehrere dererselben seyn mögen so an der
bereits vorhandenen zur gänzlichen Tilgung dere>.« wüiklichen pl.üiueu aber nicht beilei¬
chenden lVI»ll« einen Anspruch machen tonnen, So werbe» alle und jede, so an besag¬
te» Herrn Oberslieutenanten anuoch zu soteie« haben, mittels einer pe>«mptc>7,sche»
Frist vcn 4 Wochen hieburch bergcsiallcn ecl,<.l,uii^r «bgel^oe», daß sie binnen solcher
ihre FoderÄNgen gehörig justifiziren, im AuoblcibunIs,all ^ber von der ^»F, auöge«
schloßen, und über solche zum Beßten deren vozhar.dcnen ^recticuren 6l3pu. irt we,den
solle; Welches daher denn Iüllch- und Berauschen Wcchcrblalteln, dann der Smdt-
lölmschcn Zeitung zur rechteerforderlicheu Nachricht für jenseits und diesseits Rheins drei»
W«l zu internen ist. Ratingen den ü. «der 1793.

Aus Huftrag des Lhurpfalz bayerisch nlederläüdischem
Brigaee Kommando, Kelliug, ^ucücc«-.

<. Amt Porz. Godfrid Kolter dahier zu Vcneberg hat zwar« g leqenllich des nach»-
gesuchten Zclungs Lluestandes bei der hiesigen Stelle ein Verzelch! iv seiner Gläuoige?
übergeden — da deren «her mehrere zeyn dörfen, und röNg seyn will, mit diesen ord^
nunge mäßig zu Iiquldir>n, um eluen richtigen !>t»tun, p«sü,r,m hiiaurzubrwgeu;

Eo werden «Ue so be-als unbelannl« H-tedilolen g.melicn Godftid Kolters
ANter Straf des ewigen Stillschweigens dabin abgelüten, un> Donnerstag dl» 18. die,es>
morgens ic, Uhr dahier auim alten Schloß vorm P.rlotoll zu eischeinen, »hre F.rbes
«ungen einzubringen und behdruid zuiustinzir»n. Benebng den Z. zoer 1798»

D«n,els, Schatte, Grschbr.
5. Hauptgericht Düss.ldorf. Oa die Eheleute Kaufhändler:, Godfr Künlen, und Kach«

Elisabeth» ^ey».>aun uermög ursü'Nsilich vorgebrachten Notariat UrZundes vom ,lerz
dieses argezeigt, baß sie von bcn auch Ehlleuleu Franz de Paula Miller, und An«,»!««
Elisabelda Üd>.HelminaLange' das Wcl>>:tz Lt^cht, an der auf hiesiger Bolkerstraß zwi¬
schen Herrn Nlltkarz'ein ^reyherrn von Knapp und NeiglltctN Lange' gelegenln,
<hm>a!igi» Nancthau, cns, dnncch BingcnS Bthur.>u:!^ für den >üeic st ltelen
Pfanbschilling von 522Z Nthlr. fort Weinbaus, und Gotteeheller übeilrazen erhalten,
nicht «e»lgcr bernack am ytcn diefts zusolg näheren Ne.lraßs vrn dni dermailg wah,
ren Eigei tl'ümmern Herrn Hoftammer Rath und Steur Rechnungs Eommisssr Hermann
Joseph Beuth, und dessen Ehe Consortiu Maria Ann« Sephia ^,ürlh in Zusianb
ihrer beyden Kmderu Theodor Ios.ph, und Maria Io^epha Theresia Beuth darab auch
den vollen Eigenthum erwo<ben haben; H»l^ werden auf Anstehen gedachter Ehelemen
Hünlen l'unmchro all jene, die auf sothones Hauß «nnoch einige Ansp üche es seye,
woher es uoüe, zu machen, sich befugt hallen sollten, hzemit vorgeladen, um dies ihr
vermeintliches Befügniß lt. ,cn oen nachnen >>chsW»chen, welche l-iedurch prremplniie
Vorbefttmt sind, bey hiesiZ<m Haup glrichte b« rechtliche,, Ordnung nach em-und «us-
zuführen, unlcr tcm Nachitzeil, d.ß sie räch ,ruckt,o>',m Ablauf d'.eftr Frist damit wek
ter nicht gehört werden, sondern thuen erriges St llschrveigcn auferl.gt seyn solle, zi^
Duss^dorf am Hauptgerichte in exirl!<>löin»ri, den 15. «der 1798.

ln 5i<lem I. M grancken, Grschbr/
Gerichtliche Verkäufe.'

6. Hauptst, Lenu«p. Auf Anstehen der Credltorn sollen die den Eheleuten Daniel von V e«-
chen znß^iöcige Mo-und Irrmobilien in terminc, den 9tcn c»ber und zwar erstere mor¬
gens y Ul»r und leztere nachmittags 3 Ubr an den Melssbiethcl.den öff-n?>ich «Ubier auf
dem Ratdhause v«" kauft werden. Woselbst sich a so Kaufliebhsbere melve.. und d>e can»
äit!!,i,t« vernehmen tö.lnen. Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an vorbemel«
te>. Hnelluten Da ie! von Bechen irgend einen Änspluch zu h«^!' vc.meinen, hierdurch
lud pcen, perpetul ülentii verabladet, diesen in bett, baz,, best.mmte» Termine den 7.

» «!, A»



,^,,
«ber vor-und «achmittags gehörig einzubringen und zu jusiisiziren. ÜAn. Lennep den 4.
8ber i?ys- ^ ^ ^^^"^ Kayser, Grschdr.

? Amt Vornefeld. Auf den von Selten K«ufhä»dl. Peter Johann Died tricks sc
Söhnen sodann Wilhelm Romland gegen Georg Ov^rlack nunmehr» dessen Wittib
überaedenen dienstlichen Antrag mit Bltt pro prXNßeneiu terminu elilirzktioni« Immc».
dNmm n>>>t> zum öffentlichen Verkauf des letztgemeldten zugehörigen aufm Scheid K.
3tem>'che>d gelegenen, und 1825 Rthlr. io Stbr. edietm. laxirten Ungereiden Vermögen,
die Togefarc nuso Gericht »ach den Ferien Mittwoch den ?ten Nov.mb. nachmittags
H Uhr lwrvesi.lrrm, und Kauflustigen hiemil nachrichtllch bekannt gem«cht. 3ißn. Wll-
meetnchen den 19. Sept, i?c)8. «m Gericht.

Von Oer.ichts wegen.
RittinKhausen, Grschbr.

Anzeige eines geschehenen Rnchendiedstalo.
z. In der Nackt von» 17 auf den l.8. sind in hiesiger Stifts und Pfarrkirche ge«

walithäug gefloh.en w^>roe.>: l. Lu, ^.oorlum von Silber inwendig ganz vergütet, aus»
windig mil get.iebenen Z errulheu, wo.»., sowohl an der Kuppe, als am Fuße verschie,
duie Zeichen aus rer Pbßio' z. «. i>,e Geißel, die dörnere Krön, das h. Kreutz, die
2vu f.l :c. angebraul, l>er Deckel oestewen schl.eßt sich üb r die Kuppe; an selbem ist
chcu eui plattes silbernes Kreutz; 0« ö)öhe de^ ganzen ist beinad« ein Fuß. 2. Ein hoher
suonner ^ergolceler Kelch, woran die Kuppe ga,z eben, der Fuß platt, mit verschiede¬
ne., gesiocheun, ?, S" e , und einer InM.lt g-ziert. 3. Ein schwerer silberner vergold«,
ttr Kelch, voit dec ^af-e cer Kxppe o,v unlen au. sino getriebene Zierrathen, am Fuß«
t ss!de» ljt oü Wappen gestoche» , und ge.ade gegenüber ein ga z kleines Krel-tzchen,
die a^öde l.,ss!o<., b »ragt beinahe »inen guß. ^. Ein silberner vergoldeter Kelch et«»
ilm.er, alo oe» ^., .1c. ;.< «oran von der Halste der Kuppe bis unten aus getriebene
Zilralheu smd; w.lche «der ulc! t uU» verg .oei sind. 5. Ein siberner und überg.loeter
he,t)e>, .^^lck m.l eine, tle'nrn Kuppe, ul.t, br,irem Fuß, so üorlgens pl«tt geatbenet,
uno o^s.-n Rupp« oteu c>m iXano« pl^n 'st, mit einem auf den Fuß g>avi>ten Kreutz«
bezcichuel. d. El. «lwa eiu ^ae.d l?e.l>>.v illoenies Kr^üt.l. Ceborium von ganz ebener
Atveir, inwendig vngolb^t; 0» O,ckel r>n.,o>>l ist au^^chioßen, an einer Seite ist ?i«
silbernes Krcmpschcn, 0. «> aus eü, tie.ne- Gesapcven .um r> Oel, woraui ein tle.-,es
Klentzcken ficht. 7. Orei si o,r' e Püienen, und ^cffelchrn nach ver''älmlßmäsi'^r Große,
und ^«^>eee d.r Kelchen aue verg^locl, el>,e Mit ell,em g.a 'rien Kre. tz be> lchnet , an
zwei ^'ffelcheu, wvlunler emee von gewundener Hrbeit ist, »st die Hergoldemg viel ab-
geschilfel,. Ie3«r wird gewacuet, obige Glucke nicht zu taufen, und den, der dies«
Tlücke zum verkauf a^vtingen sollte, mrr ,ozort anzuzeigen. ^r,ss.ldo.s am 2v. 8ber l793.

Von Rrlwlna! Gerichte wegen. Schawberg.
orelwlUlge ^erkause.

y. Mitw^ch den gz. dieses l.achn,<l:c^ 2 Uhr ,,llen bei Procuratorn Nüdeshnm,,
zu Pemptliolt nachstehende Slücker ale:.

ltens Eiuen Garlen start 2 Mo qen groß, wonnn sich ein Haus, eine Scheu«
und was sonst zu dem Gekeucht« gcl>ö.c'. o.siud.t, gelegen .iner Se tS neben Bäckermeister
Borgs, anderer Seite den 2Keg vom W.nrl/auen nach ^ilt, nut einem Vorhal<pte H«n,-
«ch Greis, aüoerer Sens die Parnen,cy^pper. Str..ß

2lene Eluen Gauen m der ^«urat^r Straße von ^ Morgen staik,, einer- Veits
Erbgen, H<-hn, anderer Seie. v«l bt?n Iuda? Err-e>,„ mtt einem Voitaupte die Ben«
rather Sir^ße, «i.^rrr dem ^u^ru^e nach Ooerollt anlchießen^ D'ese ^ sind von
besonders guter Eigenschaft w,ge» b^m bannn befindlichem dicken Leim zum Zieglen.
sehr nutzbar.

3teus Ein Gluck Ackerland über Z Norzen «roß gegen ybizen Garten zelezen,
«m d«m 28eg. u«,ch Oberbllk «»schlessend,,



4tens Ein Stuck Ackerland stark i! Morgen im Stadtfelde, «m Derendorfer
«irchland anschießend. ^ , ^ . ^, .

5tens Ein Stuck Ackelland im Öberbilker Felde von 2Z Morgen, einer Seits
'den Weg von der Kasernen, «mden, Seits an Pvsthacks Länberei anschießend, Vorhaupt
Wittib H^ffmann, und «n den «nünen Weg. . ^ .,

btens Ein Stuck von 2! Morgen im S'adtlelde, «mer Se,ts mit Leim zum Z,e-
glen versehen, an dem Deren5°rf«r Kirckenland gelegen, ei« Vorhaupt Kameral Land,
anderes den Weg vom Wehrhahnen nach Bilk. . ^. ..- «,,» ,

vtens Em Stuck Land im Stadt Felde von 2Z M«gen, einer Seits Wilhelm
Conen anderer Seits Stockum, mit einem Vorhaupte an dem Derendorfer Kirchen-
l.nd mit dem andern an den Weg vom Wehshahnen nach B lk anschießend.

^8te«s Ein Stuck Ackerland im Ode. bitter Feld von i^ Morgen groß, anschießend
.z»« Seits Apraths-anderer Seits Ko> ff Land. . ^. «

otens Ein Stuck Land von u> gefehr z Morgen groß im Stadlselde neben Bäcker¬
meister Schmitz Land u mit dem Norhauple an dem Weg von der Kaserne nach Ober-

^ toten's lo Morgen Geisienland im Flingern Feld gelegen, gegen Wirthen Schrö.
l,« mit dem Vorhaupte an Anton Korff Land anschießend, zum «erkaufe öffentlich
«us freier Hand ausgesetzet, und lum Meist-und Letzlbietenden zugeschlagen »erden.

Düsseldorf oen iH. 8ber .798- ^^.^
7« Ein in hiesiaer Stadt am Rheintbor gelegenes zur Handlung und Wirthschaft

bequämes mit 14 Z'"«'««, 2 Kuchen 2 gewölbte Kellern, 2 Speicher versehenes
.«den , Königen genannte Haus, woran auch ein geräumiger Hos, und Stallung
«/«übe und Pferde, soll den 29. dieses Monats nachm.tags um 2 Uhr ,n bemel,
dem Hause dem Meistbietenden aus freier Hand vertaufet und zugeschlagen werden. Wo-
,u Lust ragende ei.qeladen werd«. Kaiseröw.rth d. 29ten Okt. I?98.
' /i baul^iadt R«tmgen. NachsienMnw.ck acht Tage den 31. dieses nachmittags «m
.wen Mr wrd das w der «««wendigen Kügerschaft bahier gelegene Gut d.e Anger-
N,Knl"ch dem Meistbietender, in der HeNerebergs Behausung ausgestellt werden,

wozu jeder Kauflustige eingeladen wird. ^^^ ^,^ ^^^^
Samens der W'ttwe und Kindern Ludwig Wartenberg

. Nonnerssaa d'n ?, dieses nachmittags ». Uhr wird bei der Wittib Tcheffen Kna.
Athens daselbst, der große Wüsthof genannt, aus freyer

Hand unttr annehmlichen Bedingn'sten dem Meistbietenden verkaust werden.
-""" Verkauf beweglicher Sachen.

, ^ienssa» den 1« dieses und folgende Tage Nachmittage 2. Ubr werden ,n der
«^'c?>7^ verdien Madame Müh'enweg I.Ü. ä. l>I, 45- «ächst der Pfarrk-rche
^^7l7^.,«mo lien b st h7«d in v rsch.ebenem S'lberwerl Knpfer-Zinn-Nettungen-
k^?n^l dwl^ S^ "^ öffentlich »n

^Melstb^n^ daare 3ahwg «erkauft werden. Düsseldon^ ^79.
Aalender Anzeige. ..

,. «t« der Danzersch«« Buchhandlung zu Düsseldorf ist angelommen und für
,4. ^n der «anz^'" ^.h.„.<, Sammlung der Akten de« Reichs - Friedens. Con»

wird in gedachter Buchhandlung da« l5tt Verzelchnts der neuen anse,a,«i« ^^^^
gr»tis ausgegeben.
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Anhang zu den Gülich«und Belgischen wöchentlichen
Nachrichten, vom 23km October 1798. Nlu 43.

- Verpachtungen.
!>;. Das der Iuffer H'sstssdt zugehörige in hiesiger Kremersiraß gelegene Haus, mit

aller Gemächlichen, gr^sien Speichern, Thor und einem zum Rhein ausgehenden Hin«
teraebäude, steht bci sich nck» gemeldet habenden Kauftüstigen, unter den annehmlichsten
BediüMsen, die b > Hrv Rathen nnd stanzlei-Abvotaten Brcuer zu vernehmen sind,
auf mel>re« Jahren zu verpachten, und kann nach vorher genommener Besichtigung slünd,
lich bezogen werden.

iü. Talner <st eine völlig und schon eingerichtete Casseesiube, bestehend in einem sehr
«eräumiger Sp.el einem Billard Zzrnmer, Küche, nebst vier Wshi'zimmern u 'er an?
ter aunelml chen Nedingnißer. zu verpachten, und kann gleich bezogen werden. Die Ex¬
pedition ftgt wo

l?. In i>e<H N. l>>.l53 dahi« in Düsseldorf auf berHavenstraß ist dasUntethauß be°
siebend in 4. Zimmer, und einer K.iche nebst dem ersten Stocke »n 6. Zimmern bestehend
s«mt Keller, und Speicher gegen annehmliche Bedingnißen zu verpachten, und sind
dieselbe bei dem Egtülbüm« im Haufe selbst zu vernehmen.

18. Bey G. L. Moser auf dem Markt find meublirle Zimmern an ledige Herren
zu verpachten.

ly. Auf dem Markt in 8«öt.. L. ^. 349. ist der zweite Stock in fünf Theile bestehend
zu verpachten.

2«. Auf d.m Hundsrucke« in der Wittib Erbs Behausung N 414. sind ans dem
«„lern Stock zwei Züvmern zu verpachten, und tonnen gleich bezogen werden.

2i. Auf dem Hu'-dsrucken in den fünf Wunden find «r.f dem zweiten Stock jwei
Zimmern an e,n°r stiren Haußhallung zu verpachten.

22. Auf dem Oderbunderucten dahier «n dem Hause zum goldnen Tburn genannt sind
im Mittlern Slrct vier Zimmern, worunter eines tapezirt, samt Keller und Speicher z»
»>i pachten, und können gleich bezogen werden. Das nähere ist beym Bewohner des Hauses
zu e!rr.,.en,

23. 5üf ?er Vergerstroße 8eÄ, 8. 1^, uz. bey I. W. Sckmitz sind sechs Zim-
mrn mit oder ohne Meuvlen zu Vervachten, nebst demc sind auch verschiedene S»rtt!»
Liq-ieure- i« und ansser dem yanß im billigen Preiß zu verkaufen.

24 Ein zur Handln, g und Wirthschaft wohl gelegenes Hauß nebst Stallung, Scheuer
»üb Oarien ssck« i:nter ar.nehml chen Bedingnißen zu vermieten, und kann das nähe«
iey Wittib Pr^,) z« Derendorf im Schwanen vernommen werden.

Vermischte Nachrichten.
25. Der alte Kappe? schneieer Sal qever von Mannheim ist wieder angekommen,

er wgnt auf der Rheu!,>raße in d': Hoffnung bei Fischer Max.
26. Ee dir!' in nmm guten Hause hier in der Stadt ein loelediger Mensch zum

b^kn.cht «esuÄ:?; Wer dozu Luft hat, und gute Zeugniße ron Treue und Arbeitsam-
lm beidi ngen ü.-n, kann sich bei der Expedition dieser Nachrichten melden.

27. In einem a>ten Hai ß diesiger Stadt wird ein loe ediger Mensch znm Hauß.-und
Varte'lnecht gesucht, wer d«z„ Lust hat. unl> mit Zeugmßen semer Treu und Arbeit,
somkeit v!>r!.^et! 'st, lan sich bey der Expedition melden.

28. Er w^!> in ,'i»er ll?i>,en Hauöballimg eine beugte Person, die die Haushaltung,
Nören l,n^ Sp.,>eu vergebt, in Die, st«, gesucht. Die Expedition sagt wo,

29. Fey 'ndes !,r,>ec>chriel'enemwerden ver'ertiget allerhand Sachen von Pappe«»
ieckel, al«: Pudcrdos.n, Nähek.stger, Sckublaoen, u. s. w, alles in billigen Preiß.

Ludwig Giesen, in der Liefergaß, 8«6i.H,l< 70.



Zo. Aufm Hu..<,<lucle« Ncvl.. «... ^ .. . ,..„<. >,,l ^cyloßermstr May l'un. fleht «w
vo« im verserligter antiker Holz, wie auch ein Nastoftn m^i Mündung m,t der schön«
fteu ü!«z,trung verzieret, zn ve,laufen, gegen billigste Preise; es ist auch bei ihm zu
haben alle Gattung.« Pfeif« Sturz, doppelt u. einfache Platten, alles im b lligsien Preise.

3,. Es wird allhier eine Ctüvel.magd, «.eiche stnsam, und vollkommen im Nähen
und ^to^pen erführen >st, gesucht Die Erpedition sagt wo.

32 Bei Z!icterbecklrm..r Theod. Lucas in Natb, ist recht guter Eßig z» bek"mmm,
der die ocßte Eig'.nfWafttn entbnlt siarl >.nd gut, bis zn lezl nultbar und klar, auch
ihm w.'de>- ira, eportieren noch lange« liegen schadet, mtt AKn en, bald Atimen uno An¬
te.« v»! einen wrdlfeilcn Prüß zu Kabel'. Die Gn^e werden t::!'?^'« fiei ousgeb^e».

33. Da ich wlllene. bin, b's dn, j. lüustigcn Vorat»' 90er für d>e Jugend ini Zeich¬
nen, sowohl in als außer dem Han''r, Unterricht zu gebe», so mache ick dieses hi^mit
dem Publtto bekannt, u,'d empfehle micd tch-n geneigten Zu.p^ucds Pollscheio, Mahler.

34. Im Hof von Holland stehet eine «sitzlge Ehaife zu verlaufen, Lusthabende kinnn-
sie daftldst l» Augenschein nehmen.

35. Bei Eattlermstr Pillen steht ein 4sitziger Wagen in Kommisston zu verlaufen.
z6. Sch.rfftn in P'Mpelfert hat eine ganz neue Pferdekerrig, so ein - und zweispän»

«ig gebraucht werden kann, nebst Pferdegeschirr zum Verlauf ltbug.

Katholische. Den l^,8bei Plaria Cathaiina Josephs, Tcchter des Väckermeisier Petrus GiellMß, und
'OerirnoisDiepes. «lnn«I»hann«IVscvh»A!0!'siâ cht« een?)iatrhä,.e <:cr,'ct, uüdEl'ristinaSebasiigans.
Den 15. Chtlstma Elisabetha I«!)»»',r,. >t.>^r s.a , T ^:« ti? ^ude r,!i- Von«!,, und 'H«g»«ltn» Lschcns. Dm
16 Maria Oertrudi^Johanna Susan.m, T^ce: l>« j?c.>r,»u3 IoftpbusAdleff, und Eü^betha l^«»'«!«»
Sensen. D.'ni?, Phillpfus^rftp!!!',^o!),!!,ücs, Lo,n »r.-Iv^a^n^s Dolle, und Oe?t:u, ls Möurs. Judith
^csiph«, Todter des KcauenmeisltrIostpdusDoliii . .i«ri>', Katharina K.ffcr«. D>ana TheresiaWil^
Helmina El<s«tethaIos^h«, Tochter det>I.^H,','!,lZ,> . ^.l'Idc,>, und Anna TDtlesia Jan ens,

Meformltte,Den,-.° zb^r I. Hanna Chlißina Ch^rK >^cylel ics 'AnjlreichermeisterJohann PeterHall'
K«ch uno Sioilla Catya.ina zientz-

'vcreb
Katholische. Den 15. züer^ülich und Basischer ^^^ zK >oroc»t, und Ltadtrath Herr Äntonius Prewtt

wir Tl'crcsia Föcstir oon^ölln. Ten^a. Johannes Io>cph w <Pic«tVon^'.ouw^,ftnbulg,mit N«l« Agnes
Joseph« ^»vaes.

Katholische. Den 16. 8ber?«Nhelmus?ranciscus Geergws, Sohn des Scknlmcissetn Philipp Hoinlwg?
«lt 1. ^al,r. Den >x AnnaLirilla^uy, E!,o^u oe »ilinuraen AxgustinnsBcis!^l, alt im 3,, I«yl, Tm
ly. CaN,arlnaElis'heN,aNili:elnlln». Tochrcl d," öchneidelmcistll'äntoniusEclm^, alt?.^ahr.

Rcfoimirre. Den ,?. 8bcr Na.ia Clir., C.!,!!!a, Tlcht« d« Echuhemalheiwe!,!«Mmi», Wiettz, nnd
Gharlott« (iecill« Echulten, alt2ü. T'ge. ______________________^^^

.''rückten ü...r, vom ici'en ^ciob. 1798.
Das Malder Weihen 83 !''»l
w?.tzen 4

5l
Ha^er 3^ H.ian«:« - E o^n - .
Tüsseldorfcr T- 'k'-^ax vom 1

Ein schwärz Brod, yPfui-dschn^ 8^ '"^, ii',' rur'.-
EiilWeisbrod, aus dem Ofe" w>,b! ^, .«io >cken. uß ?o^

Gerfi«n 4! Malz 4^ Mangguth 2^

"! Octob. ,798.
-era°pc!tLijewlrod, 4 soth Z Sibr-

. l^. Em Rößgelgen, b^Lotb^Hld?.

Rutteräam . . , z/m.
?«s>5 X/8. « , l/rn«
Znrcl«2Ux . , . i/m.
!>)'<^l> . « . . l/m.
N»wbu?F Leo . » i/m.

^>-a, ^couro , 5r? .^.. '7c:cb. 1 79«-
!^I !):>> ..ä^r 8.tl^ r. 5 l^M. 132
l6o^ 8>en. . . . l/m. II2

yc.^ i.NNl!' n . » . . 2/w, K!r3 >K
9<2f ,^U»? ^'15.^ . . l/m. H9
yl ^t . I/m. I!33

179^ '79 l >. , . . « > ^>H'. 10» 997

DügAdorf, gedruckt bei Franz Fried. Stahl, tmfürstl. Hof«r.d DnMbuchdrucker.
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GuliH,und BerZische <H3chrINl.l,^z Nachrichten.
HerausZegeden von würklichew -H^arnma^at') <^r abl.

Mg den zoten Ocrobee 1798

Edictttl' Ladung.
1. Da le, Kiesigem Hofrath die Ehtleute Henü'ch B«lthasar Lantz angezeigt, daß

sie von den Gefchwisteren von Zum. Pütz, als Erben der verlebten Hosrälhin Schwartz,
das auf hiesiger Lwlkcrstr'ß gelegene so genannt- HvfrätÜlch - Schwarzische Hm,ß
erblich an sich getauft, u») «m ftlchen >Ant>,:!!fes-halber für di< Zukunft gesichert zu
seyn, die Erlciffung einer öffentlichen Ladung nachgesucht baden; So werden alle, und
jede, w'lche sich zu einiger Ansprache an gedachter Nehausung berechtigt glauben, hie-
mit abgclüden, selcde inner peremptorifchen Frst von sechs Wccheu unter Strafe des
ewigen Stillschweigens, gehöug ein-und «us;l,füb:cn. Düsseldorf be« 8. Lctob. i?K8.

Von Hofraths - wegen
Fl,?. von KII'X. ^. ^ Ivlüü-.eim.

2. Da die hohe Landesregierung unterm 17. dieses verordnet hat, daß 1. bei dem im
Monat May dieses Jahrs verkündigter T x von dem Fahr-und Traglohn sein Verbleib
haben soll; so wird diese hiemit nochma! z» jede>minns Nachricht bekannt gemacht; «l<

Vcu einem Stückfaß Wein vom Rhein in die Stadt o?er aus der Rthlr. sibr.
S'.adt an den Rbeiu z» fahren > - , , - - - —

Eden so viel von einem Stuck ans einem Keller in den a.idern, nämlich —
Von einem Zulast - - » « - - ° ° ^-,
Von einer mit 8 Summer Geriß belüdenen Karrig es seye weit oder

nahe tn die Stadt ---«-«,«. —
V»n einer Waag Kohlen - , - - , - ° —
Von einer Karrig Leim ,,-«,,» —
Vo» einer Karrig Sand «,:»-«- —
Von jedem Mldr. zeucht Düsseldorfer Maaß vom Rhein in die Stadt —
Von iciao Ziegelsteine aus der Bürgerschaft in die Stadt - » 1.
Von einer Karrig 5. v. Nist in den Garten, es scye weit ober nahe —
Von einem Summer Oeriß oder Waage Kohlen mit der Schubtarrig in

die Stadt, es sey« weit oder nahe, einschließlich des Ein-unb AuftragenS — 4.

15.
iZ.
75

12.
1.

21.
IQ.

l.
15.
10.



Von einem Mlbr. Frucht aus dem Schis auf die Karrlg,"«bm s« von M.
der Karrig auf den Speicher »«,«,,, ^« ^
zu zahlen ftye, sonsten falls einer sich unterstehen würde, mehr zu forderen, oder sich
weigerte für die bestimmte Tar zu fahren, er zum erstenmal auf vier Wochen, und zum
zweitenmalen von allem Fähren am Rhein ausgeschloßen seyn solle; vorbehaltlich daß
allenfalls nach Umständen auch die Geldstrafe von 12 Rthlr. wider den Frevel« ein»
trctten tönne, und solle; wo gleichwohlen bei fernerer Wugerung jedem erlaubt seyn
solle, für obige Taxe zu fahren, und hat jeder Bewohner bleibst nur des weigerndem
Betragen der ^uhrle^en, Schürzn cn, und Sackträgeren aus der Stelle anzuzeigen

Da scr,.er zweitens die hohe Landesregierung die von hiesigen Kaufleuten in Vor¬
schlag gebzagle, und von den Fuhrleuten angenommene besondere Tax wegen ihren in
die Stadt und nach d»m Rhein, sot«nn in die Vorstadt veid agt werdenden Waaren
bestätiget hat, so wird diese Tax auch hiemit weitere bekannt gemacht, als

Rthlr. sibr.
Ein Quardeel Oehl oder Trahn (deren drei auf eine Karrig, p, Faß - — 6.
Ein Oxhoft Oehl, Wein, Brandcwein, oder ein Faß Reiß, p. Faß - — 4.
Eine Pfeifse Vaumöhl ° , « - « >» 8.
Ein Ohm Oehl, Tiahu, Wein, eine Tonne Tarre, Haring oder ka¬

berbau, p. Faß , - , » , , ^_ ,1
Ein Faß Glatter-Taback circ^ 1222 Pf. - > « 1 — 8.
Ein Faß Carotten von circ, 1222 Pf. « « , 1 — y^
Ein Faß Erap circa 1222 Pf. - - « - , — 8.
Ein Ballen Iav« Caffee - , , « «
Eine ganze oder zwei halbe Kisten Candis » . ,
Ein Quarbeel Eyrop - « « » »
Ein halb Quardeel , » » - , -
Ein Molder Salz « » » « »
Ein Faß Caffee circ» 1122 Pf. , « > ,
Caffee in kleine Sacke, Melis, Karotten Taback, Rosinen, Sonnten,

Baumwolle, trockene Güter in Mßer, Ballen, Körben, p. 122 Pf. ________
Puderzucker, Nleimeiß, Kreide, ganz?o Farbholz, Blei, Zinn in Blöcke,

Kupfer, Knpftrroth, Menig und sonstige schwere Waaren,, p 122 Pf. « — H
jedoch dergestalt«», daß, wenn tie Güter u«t> Omaren eben so als die Faßer mit Wein
nach der No-.statt, oder von dorten an den Rhein gedragt w ldeu; von, der Karrig we«
gen Entlegenheit 3 sidr. mehr zu zahlen sey?. — Hiebei bleibt aber den hiesigen Kauf«
leuten frei, und ist ihnen zugleich verstattet durch ihre Pferden sowohl ihre eigene, als
auch Epedilions Güter, oder auch Ziel-kan-igen von ihren in Kost und Le>bn senden
Knechnn, nach dem Rhein fah-en, uub oc>.-, dorten abhohlen zu laßen. Düfflloo.f ^e«>
zzten Ottcber 1798.

In Gefolq gnädigster Verordnung'
u.id demnach aigc^ßteu RaiyMuße.

Lülsdorff, Stadtselrctair..

3. Da, di: wibe^ die Verordnung bas Bier dahier nur zu 2 und 3 Stüber per M^aß'
M ver^'.;',ftll, l,<n der 3'raner;unft, und von d«n Caffc i?r:« gemachten Anstauten wl^ei.
ihres Verrathe oeu ül^eiAN Nicr dengle,, räch dem gersumigen Z<itlauf gehcb-n str»
müßen .- so wird srwohl, der 3ur,ft, »l? oni Eüsseiiers uochmalen aufgegeben, sich der
ihnen vll'll'iigln- Verordnung geinäß zu ve.ha,ten, und keiu anderes Bier, cls zu'
2 und z, Stbr. die ^:aaß zu ve.za<.-'fcu;und zwa-» unter der wiederholter Warnung,
d<-,ß tetje:,,ge, welcher oarwider al.gc^t, zum erst.lü'ia^l m t 12 Rthl>. bestrafet, bey
der zweiten Uchernenuüi» ihm aber das Brauen und Zapfen unters«gt, und- im F^
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baß der mehrcste Theil h,«rm pflichtig befunden würbe, jeden das Brauen und Zapfen
erlaubet werben solle. Düsseldorf den 26. Oclober 1798.

Von Magistrats weg?«
Lüledoiff, Stabtsecretair.

Steck.-Vrief.
4, Da der Joseph Poohl ein Schneider seiner Profeßion circ» 32jährigen Al-

Krs, von Blaatzheim ohnwe't Düren im Gulichschen gebürtig, mitteler Statur, schwarze
H«r habend, einen grauen oder bald g.ünen lacke,, Rock, eine blaue kurze Weste,
Mr<nze Hoosen, und Sneselen, auch zuweilen Schuhe mit Bändelen tragend ^uxt»
j,!-otc>cu!Iuminlj»isiric>nl3 derjenige ist, der den Fuhrmann Henrich Rüttgers aus
dem Kirspel Wald unterm 17. Sept. l. I. in dem Raun, Busch zwischen Hilden und
Hahn solcher gestalte« mit Schlägen am Kopf halt verwundet hat, daß derselbe anderen
Tags au diese» seinen Wunden verstorben ist, so werben aller Orterl Obrigkeiten in lud»
uclium juri^ gez'emend requnilet, auf diesen vo'. besetz, iedenen Joseph Poohl, welcher
gleich in der xten Nacht nach verübten Tb«t die silucht ergriffen, durch ihre untergeben«
Gerichtso'eueren invigiliren, und in Betrettungefall arresiiren zu lassen, fort demnach
dem hiesigen Gericht gleich davon Nachricht zu ertheilen, damit wegen dessen Ausliefe¬
rung, oder der Communication der hiesigen Iuquisitions Protokollen ohpgesäumt die nö»
tige Vorkehrungen gemacht werden körnen. ziL«. Sohlingen im Herzogthu« Berg den
34. Vctob. 1798.

I. Karsch, Richter. Guilleaume, Grschbr.
Edicktttl- Ladung.

5, Hauptgericht Düsseldorf. Da dieElieleute Kaustiändlern Gcdfr Kün leu, und Kath.
Wsabetna Dey,.,ann vermög urschriftlich vorgebrachten Notarial Urtunses vom 5t«n
dieses angezeigt, 3aß sie von den auch Ehelentn, Franz de Paul., Villcr, und Angel«
slisaberba Wilbelmlna ilange' das Verjatz R.cht, «u der auf hiesige, Boltersiraß zwi¬
schen Herrn Nlletanzltrn ^«yheirn von Knapp und Vergolden, Lauge' gelegenen,
el>c>»a!!gen Mau ei Hausens, hernach 3>i; gens it-ihuusung für den rückerstatteten
Pfandschillin, von 8225 Nthlr., fort Weinkauf, und Gettee>h>,llerübertr.^'en erhalten,
nicht weniger hernach am 9len dieses zufolg näheren Vn.rags von den drrmalig wah¬
ren Eigeuchümmern Herrn Hoffammer ^ath und Stenr Lt.'chnurgs Eommiss.'.r Hermann
Joseph ^euth, und dessen Ehe Consortin Nana Anna Sophia ßürth in Zustand
ihrer beyden Kindern Theotor Ioftph, und Maria Ioscpha Tücresia Beuth da,ab auch
den vollen Eigenthum erwoiden haben; Als werden auf Anstehen g.dach'er Eheleuten
Künlen nunmehr? all jene, die auf sothanes Hauß anroch einige Anfpiüche es seye,
woher e? wolle, z» mach<n, sich befügt halten sollten, hiemit vorgeladen, «m dies ihr
»ermeinllichce. Beiliguiß l i«! cn den nachsi?,! sechs lochen, welche hicdurch peremptarie
vorbestimt sind, bey filsi^^m Haupgerichfe der rechtlichen Ordnung nach ein-und aus¬
zuführen, unter dem N.'ch-^nl ^ dc.ß sie -ach ftuchl'vscm Ablauf dieser Frist damit wei¬
ter nicht gehört werden, sondern ihnen ewiges StMchweigen auferlegt seyn solle. 5i^n.
Düsseldorf am Hauptgerichte in extl3nlclin»ri» den 15. liber 17Y8.

In iiclew I. M- Franckcn, Grschbr«,

Gerichtlicher Verkauf.
6. ?mt Borncfcld. Auf den von Seiten Kaushäudl. Peter '!M^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ Dieberichs 61

Cöhuen sodann William Remland gegen Georg llverlack uunmehro, dessen Wittib
übergebe" en dienstlichen Antrag mit B'tl prc> prassen, 6« terminu ^iKl»ttic)niz Immo-
Kliern wird zum öffniilichen Verkauf des letztgemcloten zugehörigen aufm Scheid K.
Remscheid gelegenen, und 1825 Rthlr. 10 Etbr. ebietm. »arirten Ungerciden Vermögen,
liie 3«g«fart aufs Gericht nach den Ferien Mittwoch den 7,ten Novcmb. nachmittags



-2 Ubr vorbestimmt, und Kauflüstigen l>icmit nacbrichtl'ch bekannt gemacht. Zizn. W»»
mestirchen den 19. Sept. 1798 am Gei chl.

Von Gerichts wegen.
Nittinghausen, Grschbr.

Freiwillige Verkäufe.
7. Mitwoch den 31. dieses nachmittags 2 Uhr sellen bei Procuratorn Rübcsheirn,,

zu Pemp^l'ort nachstehende Siücker als:
«tens Einen harten stark 2 Morgen groß, worinn sich ein Haus, eine S«be«n

und was sonst zu dem Gehe»chte gehöret befindet, gelegen einer Seits neben Bäckermeister
Borg?, anderer Seite den Weg vom Wehrhanen nach Hilt, mit einem Vorhaupt« Hen,
»ich Greis, anderer Sets die Pannenschoppen Straß,

2'.ens Einen Garten in der B.nrather St.aßs von S Morgen stark, einer Seils
Erbgen. Hahn, anderer Seüs verlbten Judas Eroen, mit einem Vorhaupte die öen«
r«tl»er Straße, anderer dem Fuhrwege nach Oberdilk anschießend. Diese H stud von
besonders guter Eigenschaft wegen dem darinn tefmdllchim olcken Leim zum Zieglen
sehr nutzbar.

Itens Ein Stuck Ackerland über H Morgen groß gegen obigen Garten gelegen,
an dem Weg n«d Oberb:!t «nschiessend.

4telö Ein Scuck Ackerland stark 1^ Morgen im S^adtftlde, am Derendorfer
KlrchlHno anschießend.

Ziens Eu« S!nck Ackeiland im Oberoilker Felde von 2^ Mrrgm, einer Seils
den Weg von der Kaserne», «ndern Se,ts an Poslyacks Landerei anzchießend, Vorhaupt
Wittib Hoffmann, und an den grünen Weg.

blens Ein St»»ck von 2^ Morgen im S'abtfelde, einer Seits ni'l Leim zum Zie¬
glen versehen, an dem Derendorfer Kirchc>'l>wdgelegen, «in Vorhaupt Kamera! Land,
anderes den Weg vom Werrhahi en nach Bitt.

7tens Eü, Stuck Land im S^aot Felie von 2^ Morgen, einer Seits Wilhelm
Conen, anderer Seits Stockum, mit einem Norhaupt« an dem Derendorfer Kirchen¬
land, mit dem andern an den W^g vom Wehrhahnen nach B,lk ««schießend.

8te»o Em Stuck Ackerland im Ode bitter Feld von i^ Morgen groß, anschießend
«in« Eeits Apraths anderer Seits Ko.ff Land.

ytens Ein Stuck Land von uogefekr H Morgen groß im Stadtfelde neben Bäcker¬
meister Schwitz Land u mit dem Vorhaupte an dem Weg von der Kaserne nach Ober-
buk, sodann

lotens i<? borgen Geisteuland im Flingern Feld gelegen, gegen Wirthen Schrö'
der, mlt dem Vorbaupte an Anton Korff Land anschießend, zum Verkauf« öffentlich
aus freier Hand ausgesetzet, und dem Meist-und Letztbletenden zugeschlagen »erde»,
Düsselrorf den 13. «der »798.

Ernst,
verkauf beweglicher Sachen.

8. Heute Dienstag den Zc, dieses und folgende Tage nachmittags 2. Uhr werten in der
Behausung der verlebten Madame Mühlenweg l_,c. H. K 45. nächst der Pfarrt rche
sämtliche Hzußmobilien. bestehend in verschiedenem Silderwert Kupfer-Zinn-Bettungen«
kostbarem kindwand- Schränken-Komoben-Bettstellen-Tischen-Slühl.m tc, öffentlich an
den Meistbietenden gegen daare Zahlung verkauft werden. Düsseldorf den 2c». 8der 1798.

Haager, Notar.
Juristische Nachricht,

y. Herr Professor, und Kauzlei Advokat Henoumont wird den 19t«« Nov. die Insii,
tuten, und Pandecteu, wie gewöhnlich, vorzulesen anfangen.

Anhang
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Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten / vom 3c>l?n October 1798. ^s 0 44.

r'.

> T^ücl'er Nachricht,
l«. H»feland Noth, und Hllft-afel für die, so lange zu leben wünschen, sind ibres

«uten jeden Menschen interessncnden Inhalts wegen, viele tausend wo'il abgedruckt und
min durch die Wahl der Iägerschen Buchhoidlung in Frank'uit am Main, als Inhalt
des Ffmttr hinkenden Bothen, für eine große Menge von Menschen gemeinnütziger ge«
»nackt norden, dcmit aber d'ests Jahrbuch der alten und neuen Zeitrechnung seinen Ent-
lweck i'ützlck zu seyn, völlig erieiche, ft sind außer den Staatsbegebeobeiteü, für wel,
chrn Antike! ein Verzeichrio aller Landungen in England von ^n°u iv6ü. bis 1797.
«ufgerommcn wurde, folgende Aufsätze für Liebhaber der Han'laltungskunst gewählt:
W«e taun dir theure fast unerschwingliche Kaffee du,ch ein anderes warmes Getränke von
NoMn erse-i werden! Mittel wider die Erdflöhe, Pflanzung rmd Zubereitung des Rauch«
und Echnupstabacks, einen dauerb«ften Oft^tilt, und gefrorl'e Aartlff^ln <>^ ,me I ich'
»e Art wieder ze»i''ßbar zu machen; Mittel bei, ^e^'--.^,.^. ^p?„ ««.!> Händen, Mit'
te! wider die Warzen, leichte u«r. »'^ wiris.unes Mittel, wider d.e Aufschlage der Haut
:c, Diese Kale»»'^ ^,'o auch in der Persischen V,,6)hand!unz «uyier zu haben.

11. Bey Herrn Diez in Deuz Kölln gegen über N. 208 sind folgende Kalender ein»
zeln, oder Dutzentweis in Commißion um die billigsten Preiße. zu haben: Kalender für
Pferde Liebhaber, und Neuter. - Der Gloßdritlün'sche hifiorlsch-genealogische«oder der
beliebte Lauenburger Kalender.- Der frankfurter Taschen-Kalender. - Der beliebte offen«
bsschcrKalender, s^ml^ch mit den schönste« Kupfern- neuer und vollständiger Garten Ka»
lenber. Auch tan mau bey demselben Bestlllunger! von allen «euel, Büchern, Journalen, land«
larten, KÄpfeistichen, und Wusick machen, wo die prompteste und billigste Bedienung zk
«warten ist.

, Ber^nntmaäung.
12. Da unter dem 2. Oktob. 1798- schon aus teS kraft R«thschluß befohlen werben,

wegen in hiesigen Mühlen-Zwang kommendes Mchl, so ?ann Vcci?pächter Flügel kei,
ne Nachsicht mehr geben, und solche? den hiesigen Bürge:» vo.'äuiig anzuze gen , kein
Me!l von ou?wärtig-u Bürgersch'ften sich kommen zu lasten/ sollte ein »der der andere
Nü ger j.'M!,no in oem Kall trcssn, das N»hl eu>zudr°,'g.'n, >o m>Ht sich der Accis-
pichler auf der Stelle ar,helschig, die Halbscheld dem A iringcr zu gi>dn, und dessen
Ramm soll verschwiegen bleiben. Peter Flügel, Accisvächter.

Verpachtungen,
I?. Auf der B r^erssrafe 5-6, L. 1^ 1 i^. bey I. W. Sä?miy sind stchs^Z'M«

inern <ru rder ol'ne li/eildlen zu vcrplchtei'., nebst d>mc sind ouch verschiedene W»rten
liq'.elnH i« !nr!> üuf!>' ' ,m Ha-si im b'NigN! Pre-fi zu ve:t.mseu.

14, Bei Ni n? :,> i's u der K.>!l^.-d' st,ö m.i^l,r»e Z-m^ern a» loöledige Herren zu,
verp.:ch>n, Ä^cv ist ülloa em Srall für 4. Pferde zu v,rp.,chlen.

15, Hl^f d m 0b«^ lndrrucken ley Oenii, i>e6t. U. ist »er 2te S.ock in 4 bis 5
burcheiülN,'er sehende Ziemern beuchend, mit o!<cr obne Keller zu v?.pc,chren.

,6 i e> im Amt M.t m.'nn in 0e- Honuschast Schwa-zb^ch g-legene Hcf, zu'' Kuh»
ls» ,^n:n t, !? zu v'p!Ü,!en, u e> kann im May t7yy o^iog^n werben. P.ich!lüslige
Ulü c^i iich c> ^.l-> bei dem ^ize^n-ü ner in D!'ssc!d,',f ü,>,i^e.!.

Vermischte r^ack::chten,,
17, Bei Z,.cke^'ck.:>w', Theo». Lr.ca s in N^t,^,e. rei Düsseldorf a«f der Oberstraße

«o.'nend. ist .echt >,>lte- , :g zu oeor.inn, der c>« b f:te <^!g »''chafteu enthali ttarl
und gut, b-s ?u !ezt !,. d-r u° d klar, auch hm w.de- >r>'"ipst^'en noch langes
lieaen sr.?.r5 >, mt ,h'-.-, halb Ahm?n un» Ante.» für «lücn «o!)Ifellen Preist zu haben.
Die Brille, werleu bi>l)ich,n jrei au^gibeien.



iz In der weylerischen Behausung am Hofgort«« wirb »«kaust außer allen Serte«
befiten Rhein, Moselwein und Ble-chart von 40, 48 nnd üc> stbr die Maaß. Eine Gat¬
tung Moselwein und Bleichan zu 24 stbr die Maaß, und so Verhältnismäßig in groß
und »leinen FäZern zu 32», 4c», 48, 6c>, 70 und 92 Nhlr p. Ahm.

19. Bei Kaufhändlern Fischer ans der Markstraß ist anqekommen: Neue Hirsche!, 14
Pf für 1 Rllr. Kastanien, io Pf. für 1 Rtlr. Grießmehl , Pf. , Rtlr. Beßte neue
große Linsen, 6 Maaß l Rtlr. Gerste G»ietz, 12 Pf. r Rtlr. Perlegerst 12, z, H
Pf. 1 Rtlr. Extra g» e schokolath, p. Pf. 1 Rtlr. 15 stb. — 1 Rtlr- 3» sib.

2c» Fn der Kremerst^aß bei Zacbarias Spatz, ist ein starker Transport beßtcr Nanzi,
ger und kölnischer lichter angekom!«?n; erstere 4 1/2 Pf. für 1 Rllr. p. Pf. zu 14 sib.
Leztere 4 ^/^ Pf. für 1 Rtlr. p. Pf zu 13 stbr zu haben.

21. Da >cü wieder ein schönes ^ü'urtiment von Aufsätzen und anberm Frauenzimmer»
putz vr« Pans u»d Hamburg erhalten habe, so empfehle ich mich den hiesigen und aus»
wältigen Damen beßteni nnd versicher« Sie der billigsten nnd promptesten Bedienung,

E. Gräber, wohnhaft auf dem Bnrgplatz. I-ic 4. ll. 210.
22. Ein Hammer Clavier mit ü Veränderungen siehet zu verkaufen bey Step man

auf der Neudruck 5eüc. 4. K. lgZ.
23. Der alte Nappeefchueider Salzgeber von Mannheim ist wieder angekommen,

« logirt auf der Rheinsiraße in der Hoffnung bei Fischer Max.
24. Anor?as Wellener wohnhaft auf der Flingerstraße im weissen Hahnen, empsielt

sich im Kappeeschneiden, auch wird die Sa'ü,ade zum Anslehnen per Stund zu 2 stbr. gegeben.
25. Unterschriebener machet hiemit dekannr, daß del ihm diesjährig E.pclcr Bleichart die

Maaß zu 24 stbr., sodanu eine altere Sorte 1796^ zu 36 »nb 38 !?br., wie anch recht
guter Moselwein von verschiedenen Preisen in und ausser dem Hause zu haben sind.

L, Rasiga, in berKremersiraßeN. 18.
e3ef»uf^ e.

Katholisch« Den 23 8ber Johannes Petrus Iosepbus, Sohn des LambertusKappeler,und Joseph« Wich.
Den 24. Mari« Anna Fr«»««« August« Theresia, Tocdter des lit Herrn Geheim - und Oberappellations Ra¬
then Johannes Engel«» lu' Fuchsins , unl» zfra» Eliütelh« Wilhcluiina Walburgil! Päffgens. Den 25. Pettus
Iosepdus, Sohn des Petrue Mangin, unbWeltru!>is >an G'^cldren,Heen« l^-ibill« Joseph«, Tocltertes
T.heodorus'?ins!n,>er,N!'d C' ha i'>>,T^ss-r, ?en2<'!,^I.'!isto!'boiusIosepI'nsHubkr,U!>,Sohn des Iüüch
und Belgischen 5?ofr«li ei Fra,^ !!,<-«? ''rsei'hüsHrnoldusBnVer, und Frau M»li,'.Oerttudis Ge«e,^ch,

Reformirte Den: 5 8ber Carhaeina Cyailot « C>,roliua, Tochter des KaufmannJohann Wilhelm Fischer
und Helena Eaihürina Geismer.

Luthensche. Den 21. «ber Gertraud Elisoi-thaMaraaretha, Tochter des Churfürfll. Vauanfsichter Gen«
M«thins eisenlohr und W«ri« C«ih«rnn) jUeiu.

Vercbligte.
Hathol. Den 22, zber Johannes Petrus Schmiß aus Derendorfmit M«ri« M«gt«len« Schrörs «us Kemren.

Katholische, De»2i, 8ber Vetcr SckmiK , W ttiber, ,^!t88Iahr 3 M.n. ^-ma Cluisiina McinelihäM,
des verlebte» I l,und Vera 'l''ü^iü ,.'..!c!sn!er V'^. '!'cr 1 ^ünt.r,' l>i,>te'!e,i>ni' Slüb, aIt84I>>hr,?eu
24 Hn!>eet Joseph, >Hohn des Heil» icd Klein, alt 2 I«y:, E«t.'«r:!',>, T », i,i t^H i!z>a»^Does, allzMon.

D'-' 27, ^>,,«K'. gers, Wittil' ^i!«
hclmV.'ssel.hl,», alt z; Jahr. Herr Mob Christoph von VilK'ü >x « ,^i, ^, H^uptu:^»» beo 13, FuMc
3ieg',^»ts,«lcim59 I«hr-

zu'l,c.:>l,e Den2i, «berClmstoph Friedens, S^cke,El>3!nann,??:uiatu- aller, alt 4° IahrioMmal
' 11). >Le- Den 2,', zbcrV'bill« EatharinaLentz,Ehefrau desAuslnichen;,,,..» Johann Pcler Hallbach, alt

40 I<uil 12 Monat!^2 Tanc.

1798.
^mü«rc!»rn dt.
RoNerc!2m
?«r,'8 1^3.
liy^eiegux

l1»mburss llcu

Elt'erftlder Wechselocourl
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P r i v i l e g i n M-
Herau^ocge?-envon r-ürkilchem H"f',inimcnath Stab!.

l^Z V3N 6ien November 1798
4^

St H-^Zrief.
I. Da der Joseph Poohl ein Eckle.ucr seiner Proftßion circa ^ojährigen Al¬

ters, von Blaatzhelm ohnweit Oüren im Gülichscheu gebürr.g, mitreler Statur, schwarze
5?aar haveud, einen grauen oder halb grünen lacken Rock, eine blaue kurze Weste,
schwa°ze Hoosen, und Stieselen, aucy zuwcilcn Schuh? mit Bandelcn tragend Huxt»
z)lc>tucc>!Iumin^uilitianiz derjenige ist, der de« Fu'mann Henrich Rüttgers aus
dem Kirsptl Wald unterm 17. Sept. l. I. in dem Rauen Busch zwischen Hilden und
Hahn solcher gestalte« mit Echligcu am Kepf hart verwundet hat, daß derselbe anderen
Tage an diesen seinen Wunden verstorben ist, so werben aller Orten Odrigke^cn in lud»
jläium ^nriz gez-emend renlunret, auf diesen vorbeschriebcnen Joseph Poohl, welcher
gleich in der »ten Nacht nach raubten That die Flucht ergriffen, durch ihre untergebene
Gerichtsdieneren 'uvigiliren, und in Betrcttungefall arresiiren zu lassen, fort demnach
dem hiesigen Gericht gleich davon Nachsicht z» ertheilen, omic wegen dessen Aueliese,
nina, oder der Communication der hiesigen I'iqu'sitions Protokollen ohngcsaumt die nö»
tige Vorkehüinaen gemacht werden lömien. i>!3». Svl,lingen im Herzogthum Berg dt»
34. Octob. 1793,

I. Karsch, Nichter. Guilleaume, Gcschbr»

lLdicktal« Ladung.
». Hauptgericht Dnssldorf. Ja d-» Er>elnue Kaufiändlern Godfr Künlen, und Kath.

Elisabeth» Deyl.rann vermöq urschriftlich vorgebrachten Nomrial Urkundes vom 5ten
dieses angezeigt, daß sie vo» der. auch Ei'-leuten Fra»; be Paula Miller, und Angela
Elisabeth« Wühelmma Lang«' das Vnjotz Nccht, an der auf hiesiger Volkerstraß zwi¬
schen Herrn Vieekaizlern ^reyherrn r?n Knapp un» Vergoldern lange' gelegenen,
«bemaligen Manctl»au,"e«s, hernach Bingens Behausung für den rückerstatteten
Pfandschilling von 3225 Rtblr. fort Weinkauf, und Gotteeheller übertragen «halten.
Nicht weniger httn«ch am yten dieses zafoig näheren Vertrags vo« den dermalig wah¬
ren Eigenthümmern Herrn Hostamm« Mach und Steur Nechnungs Eommissar Hermann



Joseph Beuth, und dessen Ebe Consortin Man« Anna Sophia zörtli in Zustand
ihrer beyde» Kindern Theobor Joseph, und Maria Joseph« Td-resia Beuth darab auch
den vollen Eigenthum erworben haben; Als wndeu auf Ansiehen gedachter Eheleutt«
Künlen nuumihro all jene, die ans so!h«t,eö Hauß arnoch emige Ansuche es stye,
woher es wolle, zu machen, sich befugt halten sollten, hiemit vo:gel»den, um dies ihr
vermeintliches Befügmß bi»ien den nächsten s.chs Wochen, «'eiche yiedurch peremptorie
vorbestimt sind, bey hi.sigem Hauptgerichte ^er >echt!ichei < ). >,ng nach ein-und aus-
zuführen, unter dem Nacktheit, d>,ß sie iach sn.cht!oscm Av!»uf dieser Hr-st damit wei¬
ter nicht gehört werden, sondern id: cn ewiges Stillschweigen aut>l.-gt seyn solle. 5i^
Düsseldorf am Hauptgerichte iu extrünrämari» den t;. 8ber ,798.

!n «6em F. M. Francken, Grschbr,

Gerichtliche Verkälls?.

^ 3. Ami Bornefeld. Auf den von Seilen Kaufhändl. Peter Johann Diederichs ^
Söhnen sodann Wilhelm Romland gegen Georg Overlack numrehio dessn Wittib
Hbergebenen dienstlichen Antrag mit Bitt pro pra.'üz«näc) terminc, «liltlHÄi^rnz Immc».
lüüutn, wiid zum öffentlichen Verkauf des lctzt^emeldcen zugehörig,,':, aufm Scheid K.
Remscheid gcUgencn, und 1825 Rchl-. io Etln. ebictm. la^irteu Uuge'ewen Ver-«ogeu^
die Tagefart aufs Gericht nach den Ferien Mittwoch dea ?ten Nooemb. nachmittags
2 Uhr vordesiimmt, und Ke.usiüstlgeu lnennt nachrichtli^ delaunt aen!«chl. i>iZn. Wer-
mestirche» de» 19. Sept. 1798. am Gericht.

Von Gerichts wegen.
Nlttinghausen, Grschbr.

4. Amt Steinbach. Da bei dem zur Sache des Advokaten Schnabel als Mandatar
des Hern» Hoslammerrathen Moerö olö fränckischen T'sti'mem.' Exekutoren wider Ehe-
leut« Wilh. Lurz «nd LlZ>^ö Seh duen siein heni' nochmals versuchten Verkauf» Ter¬
min oes letzterem ^ngehöri^'n u»o auf laüz Rth!.. werttZe chätzten Ou hes nur 550.
Rthlr. gedothen worden , 0 w!rv eine noch,nalige und endliche Taqc<'fahrt zum Verkaufe
bes gemclten Gutn^s a,r Dienstag den 2uten November künftig dahier dn «Reicht an«
gesetze., und biesto zur cff «lichtn Nachricht der Kaufiüstigen dem Qüzseloorfer Wochen-
blatte dreimal eu-zutragen verordnet. Linder am i8:e» ?ber ^798. denn Hohenkeppele«:
Landgericht.

V Bewer, Schultheiß. Biesen dach, Grschbr.
FrenvUUge Verkäufe.

5. Die den Erbgenamen Geheimrattien von Lemmen zugehörige, «nf hiesiger 3>ta«
H«Ne nahe am Bergerthor f-lgeue, zur Ha»dlu-ig m Gr-fen ,0 wohl, als zu j^em
fonsiigen Gewerb bequem geräumige Bch^ung, mic snsehi.l^chem Heso. tz, G^tl^n, lort
einer zur Rnemseit« aue-geh.nden E.^farth, Stalluig und Schoppen oer,elien, soll Don»
«eretag ^en 22ten 0. bei Wittib Wein^ändler!, ii^ewer cem Meistbiltenden aus freier
Hand verkauft werden Kauflustige tonnen vorläufig 00s Haus in Augenschein nehmen,
And die annehmlichste Hedingniß« bei R.ith und K.,izlei>Advokaten Brewer, der hierz«
bevoüm^chnget, einsehen. Ddorf den Z. 9b« 1798,

6. D»s auf der Havenssr'ß Hieselbst gelegene Ha«5, N. 153. wird künftigen Frei,
tag den 9ten d. rachmuwg" um 2 Uhr >n der Neustadt in der Behausung des Be.ker,
lnsir I»',ftn aus ste.es Hand au, den Metsidietendeu öffentlich vertaust werden, wo vor¬
ab d« Äü>) usche^! im H^use selbst zu nehmen, und d!« Bedingnipen bei Unterzeichne«-
kem «waschen flud. Ddorf den üten 9b« 5798. Schor«, Not°



»il»>>l.

wein Verkauf.
7. A« künftig«« 2attn Nrumaire 7. H,,^,r be«- franz.

werden in Abrweiler im Pastorat- «eller folgte 1798er
den Mehtsibietendll,, a«s freyer Hand verkauft w.'rdm.

Rep. !o. 9b« i?y8«. St.
loth und weiss« Ahlweine an

,. — Drey
H. — Drey
3. — Zwey
4, — Drey
F. — Ein
6. — Zwey
7. — Zwey
8. — Zwey
9. — E n

I». — Em

Zulaste Ahrwe'ler Forstberger «
dtt» Walportzheimer Do>mberger
dito dito 5lo,er«0er Ley
dito dits Auer ,
dtto Ahrweiler Tbürnb^rger -
dito dito Gemarken «
dito DtN'.a»er Vergwein -
dit» Altenshrer dito - -
dito Naischosser - « -
dllo Ternauer , - -

Zulasse
3 '

,1
-.!-'s

Rothe.

> Weiss«.

2Q Zulästt.
Urterzeicynete versichern die KauflZstigen zum voraus, haß sie die ausgesuchtesten Pro¬
ben sämtlich in neuen Fassen, gülden wenden, und dörfen sich daher geüeigtm Zuspruch
schmeichl:». Ahnveiler den 2z. October 1798.

Hershbach und Creutzberg.
tNuiMlien, - 2ln;eige.

8. Folg'nbe kürzlich neu her«,, g^^ommene Musttalien sind bey unterzeichneten, für
die dabey dtin >»te» P.ciße, zu kauten, — dteiKelc, Inv>^c2tlc>n » l» nu!t, l,ce„« 6«
I'Oplr« Koinec» 6l ^ulie, «vec pi,nokolts. 40. fibr. — Lbe,8 , Ballade, Pächter
Eteff ns Auentbeuer. ^,a, sibr. Pleuel, cluv. 8an?t 0?. Fu. IlK. <,. 5 6, se l)p.
55. üb. 7. 8. Y. cr>,qu« üb, KtK>r. l. 12, übr. — lVIux-zi-t, ^^ietts 2V ic>. V2si«r.
<^e l'Opes» >. k>»ci Lricü, pr. dl2V. zo übr. — pick!, Z !)uint pr. 2. Viul. ^.
^>r ül Violuüc. Np. 21. tXtlilr. 3. 22. üur. — W'rzniixll^, ü. liuo« ä 2 i/lut.
Oj). 2. KtKIr. 2.

Auch sind die Werke aus dem LäcsileKeu und 3iwrocK.ilcKen Verlage jetzt bey
mir zu l,aben.

I N. Voizt,
in der Krämerstraße ii^öt. H. 1^. iz. ,

Bücher und Ratender Anzeige.
9. Zu den neulich angezeigten Kalendern sind noch hinzugekommen und in der Ioh.

Christ. Dänzerschen Buchh«> olung zu haben: Beters Tajchenduch und Almanach zum
geselligen Vergnügen mt Kupfern u. Musik f. 99.

Götliüger Tüscben'«lender, deutsch u. franz. m. K. f. 99.
— Musenalmanach f. 99. mit Kosegartens Portrait u. Musik, f. 99.
— Rcvolmwns Almanach f. 99. m. Kupfern.

Leipziger Fraue z mmer Elender zum Nuzen und Vergnügen n». Kupf. u. Musik, f. 99.
R°manen.K<l.ni"r von Lafontaine, Madlle Levesque, Reinhardt zc. m.Kupf. f. 93.
Frankfurter Taschenkalender f. 99 m. K.

l«, ct,e2 5e»n d^ret. Osen-er I^ibr«!«, 6»u« l>» c,M,6t, 8eH. c. II. 192. lß
trouv« 6l le ven6e:
^e/!emer>« puui- l'Inf,nt«rie! L^c>. br. - » » prix. I.iv. 2. » 80!«.
I^ezlement» 6e (»mpaßn? L:c. br. . . . — — l. 12. »"
lcule äu 8o1öüt Ll öu Peloton öcc. br. . > ? »- — l, 4, —!



li. In der Perolaifchen Buchhondlung ist zu haben: Esprit 6e« rrn,'« propoütion«
?el2tive« »ux lort« äe I» rive 6l<nte, »nx pur.t« cowwerciaux, Ü: »ux izlez »iu rdin,
— »u Con^rel, äe l<2«t»liz, 2^rc <i>^ x pll»u«, zt» tt. — I_e äeltin c>e i'empirs ^er.
n>2niqu« ^ pronnÜic certzin sur celui äe 1'^,nrc>pe pröccä^'> «i'un coup 6'oeil ^cc>.
LiÄpKique pol>tic>ue üi rnilitHir«, ^vec: tlni» c2>te5 sse^^üpni^ne co!u^-e3 — ^üsch,
I. G, Profeßors in H.'sm'ourg, p'.alilscher hambur.nscher Brnf^elle- für Kausicnte, 38
stb. Gleim, Pftffel, Iacobi, preNsch und prosaisch« Alifsätze, mit Mu^it, B. schwarzen
und 3 lllum. Kupf. Ja stb. Makrobiotik, ober die Kunst lange zu leben, nach Hufeland
2? stbr.

Thsowgische Vorlesungen.

12. Montag den 12. Novenber werden bei den hiesigen P.P. Franziskanern die öf¬
fentlichen Vorlesungen über Theclog-e, h. Schrift, über das Geistliche, Natur und
Völker Recht ihren Anfang nehme,.

Juristische Nachricht.

l 13. Ich werde über die Encyclopedie oer Kameralwiss uschasten, mit vorzüglicher Hin,
sicht auf Polizei, SlaatewlcU),a,..il,, und Hinauz, - auch über cao N^tuc-und Völker¬
recht, sowohl u, juristischer, v,l» l>' pKUosophischcr-deziehiuig, auf Er?occrn, Collegien
geben, und damit den 19. dieses M. an,a.ig'». Schräm, Prof. und Reserend.

'Verpachtungen.

14. Der im Amt Mettmann in del Ho,n,schaft Schwarzbach gelegene Hof, zur Kuh»
l«n genannt, ist zu verpacheen, urd tau» im May 1799 bezogen werden. Pachtlästige
Zinnen sich deefalls bei dem Eigeniyümer in Düsseldorf melden.

IF. Auf dem Markt in 5ett.
stehend, zu verpachten.

8. N. 349- «st der zweite Stock in fünf Theile be-

5l. lgy. ist das HinterlMß
samt einer Küche, und «in

16. Auf der Ratiugerstraße im rothen Lacken 5eÄ. ^.
zu verpachten, bestehend unten in einen! g^o^en Keller,
großes Zimmer, oben drey Zimmern und zwey Sveicher.

Vermischte Nachrlckren.

l" 17. In der KremersiVaß bei Zacharias Epatz, ist ein starker Transport beßter Nanzi«
ger und lö!:,isch^ lichtcr cmg/tom»?n; erstere 4 1/2 Pf. für 1 Rtlr. p. Pf. zu 14 stb.
Kiter« 4 ?/4 Pf» für 1 Rtlr. p. Pf. zu 13 stbr zu haben.

,8» Da ich wieder ein schönes Assortiment von Aufsätzen und anberm Frauenzimmer-
putz von Pa^is u»d Hamburg eihalien habe, so empfenie lch mich den Kiesigen und aus«
wartigen Damen beßtens und versichere «3ie der billigsten und promptesten Bedienung.

E. Gräber, wohnhaft auf dem Burgplatz. Lir, H. li. zic».

ly. Ein Hauß in der kiefergaß 8«5r. ^. dl. 75 siehet zu verkaufen. Das Nähere
jst beym Eigenthümer selbst zu erfragen.

H». Nei unterzeichnetem sind nebst .den feinsten verschiedenen Sorten liqueur« auch
zanz ächter Ponsch Slr»p zu haben. F. Kü hlen, i» der Kremersiraß N.«iz.

Anha«
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Anhang zu den Gülich-und Bergischen wöchentlichen
Nachrichten, vom 6ten November 1798- N.o ^.s.

2i. Da mlr vor einiger Zeit eine zu meinem Brauhause gehörige Zing und Renne
diebischer Weise entwendet worden: so ersuche ich denjenigen, wodey duse Ltück« ver-
kaufet worden, mir solche gegen die Gebühr rückzuerstatten.

E. Gehl n, im Wolf bahier.

52, Der Bott von Sohlingcn kommt an Dienstags und Freytags, gehet andern Tag«
wieder zurück, er kehlet ein auf der Neustraße im König von Preußen.

23. Es wirb ein geschickter Kutscher gesucht, welcher von gesetztem Alter, und mit
guten ZeugniZen versehen ist, sich aber auch "in Nebcnssunden mit Holzhauen, oder ssu«
stiger Arbeit beschäftigen muß. Die Expedition sagt wo.

24. Eine leichte vierrädenge Chaise ist zu verkaufen, und bei der Expedition zu erfrage«'

25. Bei Buschmann und Compagnie zu Pempelsort bei Düsseldorf ist eine große
Parthie Baumwollen Zwirn, weis und in verschiedenen Falben von alletlei Gattungen
und Preisen, wie auch ungezwirntes Baumwollen Garn — Manns-und modische F.au-
enstn'impfe, Vsntalons, Kappen, Handschuhe, Kerzeugarn, Abfall um Decken zu sticken,
und gesponnene Haare von Selden.-Haasen zu haben.

2s, Es werben Dienstag den 13. yl>er eine Partie Lagerhölzer, ledige Wemfäßer, ei¬
serne Reife ncbst einigen Faselnder Geräthschasten öffentlich an dcn Meistbietenden g<»
gen haare Zalung versteigert, und ist das weitere bei H. Hof im Waldhorn zu erfragen.

27. Nusm Obcrbunbslücken bei Schrciliemstr Denis, 5e>5t. L, 246., ist verschiedene
neu verfertigte Sche, ,eraldeit, Kadmete, Schrcibpnlten , Koinoden, eine zweis-hlaftig«
Bettstatt :c. zu verkaufen. Auch ,st allda der 2te Stock 4 bis 5 Zimmern zu verpachten.

2g. Ans der Bergerstraß neben der goldnen Ganz, bei Zimmermstr Sckol, find z»
tzaben extra gut- L-Hter, das Pf. zn 13 sid. für 1 Nllr 4^ Pf., nebst andern Spez,«,
rei-W laren im billigen Preis.

29. Ein schönes siebenjähriges Reitpferd sieht zu verkaufen. Die Expedition sagt wo?

30. IIn (^lievz! äe lVI unture »z;e 6<i sept an« ä venllre. On 5'inlorme ,u Lureau

Zi. In unterzeichneter WeineßiaeFabrick ist zu haben: bester oiter Weincßig, sowohl
Fag als Naaßweis im b-.ll!gst.u Prc,ße. Job. Georg Eberle.

Z 2. In c! <" si ll'n Hiueha!t'l!,a wird eine Kochin gesucht, die anch mit Hausarbeit
«n'zug Heu w.!ß g^,en eine., a-.iN'hmlchen Lobn. Die Expedition sagt wo.

33. Ber>m Schiffer Ibel ^m Nhcin si',d oberländische Carstanjen angekommen und lz
Pfu.,o Gr .,me>, Nihlr. zu haben. Auch wird er die künftige Woche üb« Müllheim nach
Hülln fahren.

54, D» ,<) willens bin, laufenden Monats November für die Jugend im Zeichnen,
sow^l in als ausser dem Haus-, U^ter icht zu geben, so mache ich dieses hiemit dem
Public bekannt, und empfehle mich dessen geneigten Zuspruchs. Pollscheid, Mahler.



Verkauf beweglicher Sachen.

35. Heute Dienstag den 6, dieses und folgende Tage nachmittags 2. Ubr werben in der-
Behausung der ve^libten Madame Mühlenweg l_ic. ^. K 45. nächst der Pfarrt rche
sämtliche H«!lßml.'b!lien, bestedcnd in verschiede^"., Sllberwerk Kupfer-Zinn-Bettungen-
kostbarem k ndwin^-Schränkeu-Komoden - Bettsse^cu-T schen-Stü l n lc, öffentlich an
den Meistbietenden gegen haare Zahlung vertäust w^de». Düsseloorf den 20. 8ber 179z.

Haag er, Notar.

Gstauste.

Katholische. Den 32. Zber Abelbeidis Elisabeth« Johanna, Tochter des Wilbclmu5
Schmih u^d Sophia Echäffers. Den r. 9ber Francil'cuS, Sehn des PhiliPpus Bell

^iaut, und Theresia Gode. Johannes Iosephus Sebasiianus, Eobn des Henricus Bam«
"erg, und Elisabclha Meuteis. Johannes Iacobus Iosephus, Sohn des Johannes Fn«
dericus Rancor,tre, und Maria Anna Säwidden. Den 2 Godefridus LeopvldusPetrus
Iostphus, Sohn des-Johannes Petrus Schmtz, und Margaretha Strassers.

Vcrehligte.

yb«r Petrus Meisen, «uö Nttteöheim, mit Anna Christin» Aver-

Katholische. Den 28, gber Caiharina H^gens, Wittib Schöllers, alt 34 Jahr. Ann»
Elisabeth« Schwede, loslcdig, alt 5' Ja!»-. Den 29, MZna l'm a Fi^ncieca August«
Theresia, Toller des Herrn Gibenn-nrd Ob^ap^tUano!^ R«ll,en Johann Eugtlte,t
Fuchsius, alt 5 Tag. Den 31. G^rtrubie, ErZii! uvln, El;ezrauBllun'.Zalleu, alt54Iahr.
Den 4 9.« CKtisiina Becker«, W^.">, al5 57 Jahr.

Die nach Anzeige des vo,!,en Wochenblütts N, ^14. <wcy leerdiate keiä'en Lhrisiovh Fried. Selcke
und Sidill« Eatharin« Lentz, EIieft»u Halloachs, U'«ru> oicht vcu cer^utl'ei'.sch.i,, soutcin vcn der 8>e«
focmircen Gemeine-

Katholische. Ten
donck aus Liotz.

Frücblcn C»x, vom ly'.c^ Oclrb. 1798.

Das Malb« Weihe« 8Z Rtb'.r. Roggen 5§ Gersien 4z. Malz 4§. Manggut 2ss
Boichweitzen 4Z Hafer zß. Saamen — Etdsen —

Düsseldorf Brod-Tar vom i9tcn Octob. 1798.
Ein Schwmzbrob 7 Pfund schw.r 8^ stdr. Ein ru>,d ungeraepilt 8,„i brod 4 Lot5 ' stbr.
EinWeitbrodaus deuiOsen wohl aucg^dack'en^ Loth ^ sibr. Ein Nöggll^c.! ü^ Loch -^ sidr..

^i-^eräam Ct.

.
' l!r-N

Elberftlder wechselocours, 5en 29. Octob. 1793.
l/w. Ibo
l/m.
>/m.

159?
90?

l/m.
90^

Uittu 1.6 t iicklr. 5 l/m. II2
Lsemen ... . i/m. 132
I.^^clnn » . . 2/ui' I<.!r 8 >8

119
II5Z
993

^^>-'Ko:!<> bidruclt bei Franz Fried. Stahl, turjür^l. Hof-und ^anzl.w^chorucker.

>»!»»»
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Mit Ihro Wnr

Acht HöchsthäN ^^^^ W - gAWstem

Privilegiu
lüllG and B«3stischt wöchentlichen Nachrichten.

HerausßeZeben von wirklichem Hsssammerrath Stahl.

DlenstKg den izien November 1798

l. Bereits im I«bri785. ist verkündiget worden, daß hiesige Bewohner keine Fremd«
den gringem Stande und Vermögen mit,Bermiethung der Kammeren, od:r der Unterhäu¬
ser ohn« Vorwissen und Bewilligung des Magistrats aufnehmen sollten.

Gleichwohl gibt die Erfadrmß, daß die Bewohner hiesiger Stadt, auch der a«s«
wältigen Bürgerschaft sich unterstt7.cn, die sich einfiüdende Frem>e von gringem Stande,
und ohne Vermögen, und die auch sonst kein bestimmtes Gewerb treiben, aufzunehmen,
ihnen Kämmerei,, und gar Unter bäuseien zu vermiethen, ohne dem Magistrat zolches
««zuneigen; wodurch nothwendig die Stadt vor und nach mit Unvermögenden und Ar»
men, ja verdächtigen fremden Gesinde ««gefüllt werden muß.

Da aber gar z'i u,ei daran gel«geu ist, tast tleslM Ucbel bey Zeiten vorgebeugt
werde, so weisen die hiesige Bewohner noch"'«!en er» innert, und gen),ir,net, keine der¬
gleichen Fremde Vielwemgcr aber jene, die lcln bestimmtes Gewcrb trelben, durch Ver¬
muthung ihrer Äammeren, oder Unterhäuser anzunehmen, ohne einen vorläufigen Er-
laudnüßi'chein u».n hiesigem Magistrat zu haben, der alsdann die nötige Untersuchung
anstellen wird woher der Fremde ist, wnum derseloe von dorten verzogen seye, ob er
mit obr'gkenlichen Zeugnüßen seiner guten Aufführung und seines Betragens versehen
sey, worinn sein Vermögen, »der sein Gewerb o,siche, ob er er im Stande seye das

„Bürgerrecht zu erwerben, woran es vielen Fremden fchlc, da ni ht einmal ihr Vermö¬
gen dahin zureichet, oder solche bestimmte Caution stellen können; — sollten sich in¬
dessen Fremde von bemerkter Art aufgeuohmen sich diluer befinden, so hüt 'jeoer wohl-
dextenbe Bürger die,es noch bei Zeiten dem Magistrat anzuzeigen, damit soll)« Fremde
von dahier weggesch,ift werden, dann wird von Zeit zu Zeit die genaue Nachsu<üig
geschehen, in welchem Hauß sowohl in der Stadt, als in der auswärtigen Bürgerschaft
sich dergleichen Fremde obne Vorwißen des Magistrats nieder«.«!, ssen haben; und diese
werden alsdann nach Befund und nach gltter 'po'iceyordnung sofort von hier wieder
abgewiesen werden; — der Aufnehmer dieser Fremden und Nerhehler wirb aber jedes»
ma'-l mit ic, Rthlr. ohne RuckstHt bestraf« werden, und der Fremde «ikräntte, ihm«
Llufnehmern immittels zu last bleiben.



So^te sich ab« ein solcher Fremder durch die Mep'sin^l'cb V^r^Vinng beschweret'
finden, so b'cibl ihm zwarn f^y, sich l,i.> w ^-l e.y des lu c, ^'^n^er '>>. ; er,,, g zu
M^^l.,-. — allein e- nird l,ach gnä5i.ij-c< Veo-cima »'.5, B.t ch^ ' v m 17!«». ?-,> rs
de'slc^ch'ii B.>chwer l',ü,c an^llmmni >v,dc", ol,t e z c<l ck tu,e«, »»ez^g ee Ma«
ßist-at.iä»', P o:o?uuß rnzule^c-ü, v„,l!--s üin aif<,o, .,« worden, vo> hicta^ und
zutüclz„zi>,^!!, woniach a!,o jeder siel z>, ^,c,?g u l' !. Di.ffelocrf den 26, Octorer l?93.

^cn 5.:a„ l ,'itat? wegen.
Lül'do'ff, Stadi^ckretair.

3!n'>c!gl' geraubter Sl'>>5en.
2 ?"mt ?!n«fsMl!ud. Be! dem in se,' Na>l! vem NW ch den 17 aus Donnerstag

dcn iß v. M un'crn von den« Dor> ^ückl g^r., ü der >c,>l anntn, Sn^mühle, ver»
übicn E d uches und Dl^s^l'e j-rß seü s dosia»r ^»wobner von einer Roll? v0!> un»
«eftln y . lb 10 Ep>tzdlb»n gelneb >t, une- ,h en necst baarem in französischen und
tlaüi'dick n K^oi'cn, stdern Kv!,ve l o: iü-alcrn bislaüdeicm, bis zyz Rtbtt'. sich be»
tragendem Gelte, folgende Sachen p raudes worder: 20 Monn?l>cmder, wovon ein'ge
mit ^. 8.'Ze;'>cht-»t; ioa Ellen fi^n)sen Tuch, drei Elicktr leinen Tnch, jedes 5 32
Ellcn. 2c> Elit» gebildeten Tuchs, »2 m,t Z. 8. gezeichnete Servietten, 4 feine gebil¬
dete Tischtücher, mit dem Ielch>n 15. 13. 4 fe,ne Handlicher, 2 Paar krttu.ieue Küßen,
Überzüge, 2 paar seirer siächsenerBettüch'r, «, neue baumwollene S rl>ftVppen, 1 paar
sckwnzer sioffe« er Hosen,. 1 ga moisiurolher, und zw y ssllde stldlne Sackücher, ic» estin«
bische Halsnicher, ein blauer Kmel, eine silde-ne Sackchr, «in paar silb>«ner Schuh»
schnallen, ein t^eiues sildeines Hüchsgen, 4 silberne Löffeln, ein gerändener silberner
Fingerring, ein paar silberner Hemöerin'pfe, ^iue silbein« Schauiiüüz, worauf bi«
St^'dt Jerusalem geprüget, ei.e dctto mit der Vildniß Kaisers Leopolds des E»sten,
„nd noch ei'.e dlt>o, auf deren einer S<lte die Bildmße Kaisers Joseph des Zweiten,
und sein r elften G>m!,l^ü<, und auf ter andern d<r Erzengel Michael gepräget sind.

Das geehrte Pi.. l ium wi.d über diesen g.wa!r!amen Diebsiahl hiemit benachrich«
tiget, und zedes, d,e «Ügemene Slcherhe t aunschludes Glied desselben, welchem von
obigen Stücken ei», und anderes zum A'.cküiif zugebracht wnlde, dringendst ersuchet,
sich die Ha: bvesiung des verdächtigen Anbringers angeleqen seyn, und mir dedfall« di«
Vnzeig so fort zugeben zu lassen. Ratinaen den ?leu 9b« i?yk. Steinwarz.

St, ck-^ricf.
3, Amt Miselohe. Die hierunter beschriebene vier Burschen haben in der Nacht vom

4. aui den 5>en dieses sichern Kaspar Lo?>>l er i« Kirp<l Leichll!gen so mit Schlägen
zvgerich'et, doß eeüelve andern Taacs ro^s verblichen ist; — D:e Thäter baben sich
gleich räch der That <m» siu^tigeu Fuß gcsettt, und dadurch «bre G.'fa°!gcnnel,mung un«
mögllch gemacht. — Sämtlche Odrigtiten werden ead-r in slibliäium Hu^i« 6: sub ob-
I»tiune r»cij,roc! g ;'N!end r^qnir»!, «ufdl, se Verbiecher genaue ep^üuitt, Kundsibiist
ltssen, dieselbe a>.f Betreten il H.^,«!' neden, und davon die geiäUige Nachllckt z«r
wellern Ne-fügi.ug anhero g?!«,«H«n zu lassen. Sign. Lützenkirchen im HerZischen Amt.
M:silo!.'t «m 8tti'> 8ber 1798. . Schall er.

Beschreibung.
Er^er. Peler Johann Pilgram, von Leichlingen gebürtig, 25 bis ^S Ia^r alt, ein

Si.mr.sen ober Lem.'i'weder, minle.er Große und Statur, rotben Haaren, ziemlich run¬
den fllck'Zten Angesscht. t'u^e vor u.'.b nach der Entwejchung einen weißen grauen R?ck,
eine wcize l'äiu^e Unterwelt, weiße vlüschel,e Host, ßrau ober aschfarbigte Sergctte
Strumpf, eine weisie Baumwollene Mülze, und ein sckw«»zes seidenes Halstuch

Zweiter Johann Wilhelm Steffene, aus den Höfen Kirspels Leichlingen gebürtige
,y bis 20 I^hr alt, ein Leinenw^der, mittlerer Größe und schmaler Statur, schwarz,
krausen H..areu, ilunen runden etwa blonden Gesicht, träzt gewöhnlich ein weißes lur»

V,'

^''^,

5!» »>>



,„ ,^„, ^ »es Kam'^ol, e'»>e bla>, m,!, "'olette Hose von N^nqni», blaue wollene Strümpfe, blau«
!»,,,!.,, l,.>. , ,<>d > i ?>«>, >,, ii. ,,.',,-t!«ch. ^l,m W,g<iehen von hier hat er emen

!i!w' b i ..^ v l'Klr Atfte von Nanquiü, sei warz u
^^.^»,1.» stumpf, m,^ e ue wnße ^ a>,n,wollene Mü

und
Mütze

du.tel^'lns Rock. >!'!.' ,q.fi, niw
wciß p'.Hsch"« H"!^' - 3^ "'
getraien.

z^ ,t er. Iu'r'' N'. nqen, vor« Iu : ach , Ri'fre's N-uk' chcn „emirtig, 22 bis 23
^Ohr a,c, ein Na».^', ,!ii,ge, z e-'.'»her !>'rk>ße,w tNele- E^?>!.', d'c.V>^, Haaren, ttug»
liH su!l0>m »öidllci're! Än.zel'i/k. r w^s ^ ck<ü ^rp«",, trag- ge>vöb!,!ich ei,e kurze wei¬
ße Wlst-', l.no »emnl0e Une ,.ci. , bl>n? tuchc^e Ho'e, wi fe H.rget'e mit kurzen
Uebnsi ü»!j,f>n. Bei seiner Ac>^. se trug er emen ttwa ! l^» mit roth meinen Rock,
eine ^reiß ün!^ jchwcrze l>:: ^l,a ,ri^le >^:üe, schwa z Mansch sierue Hose, weiße Serget»
te Stumpf, einen runden Hat lü<d dünti's H.!i t.,ch.

Vieuer. H-! ri« Brand, 007 iü-rg gc i. cg Zz bis 34 Jahr alt, e>n L^nen.
w«rer, mit,lerer Grö?e, und Etai^r. ganz schwarien Haa,en, runden sctwa^en Genckt,
nnt einem Kackenbanh, trägt gewöhnlich ein blau und rotbes tr>g<>tten Kamisol, eine
blau und weiße Un nieste, und ähnlich' Hose, giaue Strumpf, eine weiße Bal.mwol»
lcne Nl'lze, >nd buntes Halstuch. Beim Weggehen von hier soll der Hennch Brand
einen gnnnn Rock, weiße Unte>weste, eine schwarze Manschest«',,« Hose, weiß« Strumpf,
weiße Baumwollene Mütze, ebenfall!« ein buntes H,,l?tuch ge:ragen haben.

Ediektal- Ladung.
4. Zur Befriediinng der sich gewillt habenden C.ebitorn sowohl, als auch zu Bei«

bringung ihrer KooelUügn» der noch nicht ersch «neuen Gläubigern der ver ebten iheleu»
ten «Lchloßermstr Odendall wird die nähere Ta esfart auf Freitag den 23 d. auf hie«
sigem Vlathtzaus nachmittags halb z Uhr vorbesiimmt. Ddorf den yten 90er 1798^

In tiä«m Franken, Gschbr.
Gerichtlicher Verr«uf.

z. Amt Steinbach. Da bei dem zur Sache des Advokaten Schnabel als Mandatar
des .Uerrn Hoflamme,rathen Moers als fräncklschen Testaments Exekutoren wider Ehe«
leute Wilh. Lucz «nd Agnes Schönenstein beute yockmalS versuchten Verkaufs Ter«
min des KlMem zugehörigen und auf 1062 Rthlr. we,t!.'ge chZtzten Gmhes nur 55c».
Rthlr. geboth?» worden , «o wird eine nochmalige und endliche Tazesfahrt zum Verkaufe
des gemalten Guthes auf Dienstag den Zoten NoVember künftig dahier bei Gericht an«
gesetzet, und dieses zur öffentlichen Nachricht der Kauflustigen dem Düsseldorfer Wochen-
blltie biennal einzutragen verordnet. Lindlar am I8te» 7b» 1798. beim Hohenteppeler
Landgel icht.

V. Bewer, Schl,lcheiß. Biesenbach, Grschbr.
Freiwillige Verkäufe.

6. Die den Erögenamen Geheinnathen von Lemmen zugehörige, ans hiesiger Zita«
deUe nahe am Beraeuhor grl.geue, zur Handlung im Großen sowohl, als zu jedem
sonstigen Gcwetd bequem geräumige Behausung, mit ansehnlichem Hsfplatz, Gerten, fort
einer zur Rycll-smt ausgehenden E: ifarth, Stallung und Schoppen versehen, soll Don«
neret,,g ,en 22-eti d. nachmittags 5 Ubr, bei Wittib Weintzäudlcrn Brewer dem Meist«
bietenden aus freier Hand verkauft werden. Kauflustige können vorläufig das Haus in
Auzenschiin nehmen, »nb die «„nehmlichste Bedi»grnZe bei Rath unb Kanzlei-Advotate»
Brewer, der l?:crzn bevollmächtiget, einsehen. Dhorf den 3. 9bcr 1798.

7. Das auf der Havenstwß hieftlbft gelegene Haus, N. 15z. wird künftigen Frei«
tag den 2Zten d> nachmittags um 2 Uhr m der Neustadt in der Behausung des Becker«
mstr Iansen aus fceier Hand auf den Meiftd'etendeu öffentlich verkauft werden, wo vor¬
ab der Augenschein im Hause selbst zu nehmen. un» d!« Btdlnzniße» bei Unterzrichn««
«m einzuftt)a, sind. Ddorf den «ten pH« 1793. Schvrn, Not,



wein Verkauf.
5. Bey Faßbinder Franz Michel Schopp zu Erpell am Rhein, werden Freytag den

16. 9b« nachmittags 2 Uhr 13 Zuläste diesjährigen Bleichard von den besten Sorten
«nd Lagen dem Meistbietenden ve> kauft werben. Kauflustige können vorab die Proben
an den Fäßern nehmen.

Ratender Anzeige,
y. Das niederrheinische Taschenbuch für Liebhaber des Schönen und Guten 17Y9.

herausgegeben von Friedr. M»hn, wovon N. 23. dieser wöchentlichen Nachrichten eine
ausführliche Antünbiguilg enthält, ist nun erschienen »nd bey Unterzeichneten eingchun«
den für Rthlr. 2. 12 Stbr. zu haben.

Jene Ankündigung bedarf keines andern Zusatzes, als die Versicherung: daß die
sieben Kupfer, nach Gemälden-der hiesigen Gallerie von Herrn Professor Heß ausgeor«
beitct, so meisterhaft gerathen sind, als Kunstkenner nur immer von diesem Talent vol<
len und geschickten Künstler zu erwarten berechtiget waren. Sie bestehen in folgenden
Darstellungen?

Rubens uu3 seine erste Gattinn; von ihm selbst gemahlt.
, Die Himm lfahrt Maria; von Guido Neni.

Die heilige K«mi,ie; »on Andreas del Sarto.
Jesus u»ter de» Ge'e.zgelehrten im Tempel; von Adrian van der Werff.
Kastor und Pollur, vier der Nymphenraub; von Peter Paul Rubens.
Jupiter und A,.t ope,- von Anton van Dyt.
Der Mutlschreier; von Gerhard Ban».

Da die gZ!'',e Auslaße dieses vortrefiichen Werkchens, ohne Zweifel, schnell vergriffen
seyn wird, wiil noch täqkch viele, besonders aus ändische, Bestellungen darauf ankom¬
men, s? bi'Ite ich eö ,5 Pflicht dos inländische Puolitum hiemit vvzzüglich anfme^ksam
daran ?,» n-achex.

Von fremden Taschenkalenbern sind, littst mehrern andern, folgende bey mir zu
haben: Taschenkalender für Damen auf 99; herausgegeben von Huber, Lüfontnne,
Pfeffel und andern. V^t Kupf. Taschenkalender auf 99, für Pferdeliebhaber, Renrer,
Pferdezüchter, Pferdärzle, «. von F. M. F. Frech. Houwiughaajen von Wallmerode.
Mit Kupf. Der kleine Offeilbacher Taschmkalender für 99, Mit ss»pf. Forst »und Jagd«
Kalender für 99, mit Kupf. Tafchenbuch für 99, enrdalc-nd: M-ina Sluart, von
Zried. Genth; und die Rache, von Aug. Lafontaine; mit Kupf. in S,>ff>an und ge¬
wöhnlichem E »band. Almanach und Taschenbuch zum geselligen Vergnügen, von W.
G. Becker, für 99, .'«it Kupf. von D. Chodowieck«und Landschäftchen von A. Zingg.

I. H. C. Schreiner,
Buchhändler in Düsseldorf.

,c». In der Perolaischen Buchhandlung ist zu haben: Almanach des häuslichen Glü¬
ckes; Grenz und La Fontaines Taschenbuch,- Stuttgaiter Dammkalender; Taschcnkol.
für Damen; Jahrbuch der Freude; Leipziger Frauenzimmer A manach; B.rlincr Oamen«
lalender, Berliner militärischer Ka!en?er, Berl ne«- hliiorlsch genealo». Kalender, große
Etuitalender; Französisch und beul.che» Weinachtsqeschenk für junge L.itte und muntere
Gesellschaft, in 220 neuen Rätbsel mit Aufiösunq iZ stb. — zur kritischen Geschichte
des Rachftadter Friedens, 15 stb. An meine Mit ürger auf der rechen Sei.e des Rbein»
ufers über die Frag« : Besitzen denn die Franzosen die Freiheit, welche sie u«S anbie¬
then» lü stb.

AnHaus

,,««

^...,

>«>,>»:»
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Anharg zu den Gülich und BergWsn wöchentlichen
Nachrichten, vom iztm November 1798. N,'o 46.

11. Bey bet Expedition dieser Nachrichten sind n ^.mn> ß<?n zu haben: Tägliches
Und«cht?bnch für wahr« Christen: Kinder und jul'üen ^ i,., . r, n F-ied, Vlex. von Elv<rfel>t,
«ngei». j» Zo sibr. — Komptoir Kalender auf das 7t« Jahr der franz. Republik, w Verdin?
Si»ng gesetzt mit dem Deutschen von 1798 u. 99 zu 6 0 — Deutschland franzisische Ks»
?<n>er 8. 6. sibr.»— Lott» Spiel« von Zü und 24 Karten, «stete zu 21 und zweitere-zu lüstb»

Verpachtungen.

12. Der im Amt Mettmann in be. Honnschaft Schwarzbach gelegene Hof, zur Kuh»
len genormt, ist zu verpachten, und karn, im Vay 1799 bezogen werden. Pachtlüstige
lin«ei> sich desfall» bei dem Eigenthümer in Düsseldorf melden,

13. Das Hauß I,,t. H. ^1. 45. worinn Madame Mühlenweeg wohnte, steht »hn«
P.chf nur blos für den Last, so lang der Krieg dauret, und nachdem gegen billige»
Zins auf Jahren zu vermieten, und tann ba!» bezogen werben.

14. Aus der Msiltstraße 8e6t. 8. ll. 310 in dem sogenannten Grün w lds Hauß ist
b«l> c,mc»l,anß zu verpachten, und ka>,n gleich bezogen werden, Das nähere lst 0« oe«
termallgen Einwohnern zu erfragen.

15. Auf der Fl>? gersiras in 8e«5t. N vl. Y2 bei F, Ich. «icharb ist te« erst« <3tock
zu vermieihen; sodann alle Sorten ^pezerei-Waaren, holländischer Branbewem im b,l5>
ligsten Preise z» haben.

,ü. Bei Wittib Ruhrs auf der Mühlenfiraß N. 227. ist der st« Stock zu verpachten»

Vermischte Nachrichten.

17 In der K-cmerstraß bei Zachanas Spatz, ist ein starker Transport beßter Nanz»
ßer und kölüische^ L'chter c-ngitrmnüen; erstere 4 1/^ Pf. für i Rllr. p. Pf. zu 14 stb,
teztere 4 ^4 Pf. für 1 RrK. p. Pf, zu 13 sibr zu haben.

»8. Da ,ch wieder ein schönes Htl^nimenr von Aufsätzen und anderm Frauenzimmer«
putz von Pa>.,s u»d Hamburg e,ha!>eu habe, so empfehle ich mich den hiesigen und aus»
Königen Damen beßlens und ve. sicher« Sie der billigsten und prompnsteu Bedienung.

E. Gräber, wohnhaft auf dem Burgplatz. l.ic. H. K. 210.

ly. Ein Hauß in der LieferZaß 8eöt. H. li. 75 stehet zu verlaufen. Das Nähere
ist beym Eigenthümer selbst zu erfragen.

zc». C>- werden DienswZ den 13. yl-er eine Parli« lsgerhölzer, ledige Wcinfäßer, ei?
senie Rci-'e il.bft einigen F«oinder Cliälhfchoftln öff.ntl.ck an den Meistbietenden ge?
zen boare ZalrlnZ versteigert, und ist tas weitere bei H. Hof im Waldhorn zu erfragen,

2,. D« ich willens bin, larifepbcn M°„ais November für di« Jugend im Zeichnen,
sowohl in als ausser dem Hause, Unterricht zu geben, so mach« ich dieses hiemit den»
Pubiik» bekannt, »nd empsetzle mich dessen «eneizten Zuspruchs. Pvllsche?d, Mahler,



US ss ist cMler in der Stadt in und «usset dem Hause ganz wohlfeil Essen zu' ^
Gemmen. Die Expediten sagt wo.

23. I« einem Hause hiesiger S'adt wirb ein loeledig?r Mensch zum Hauß«und M
gle'ch Gättentneul gesucht, welcher mit guten Zeugmßen seiner Treu und Arbeitsamteit'
versahen ist. Die Expedition gibt t>le Anwelsun^.

24 In emem hiestaen Ehlen und Epe^lcp Waarerl Laden wirb ein aukwitt>g,s'
Mäbgen, kachoiischer Iteligiin i» die Ahr gejucht gegen eine billige Belohnung. Die
Expedition sagt wo.

25 E« wird «'»' Magd, die atse bäusl che Arbeit versteht und mit guten Zeugniße,f
Hersetzen ist, in Die st geüicht« Die Eipediion sage wo.

sü. Unterschriben«, b>, sei"e Wohr,u g' veränoeri, u«3 ist in de« Hrn Obrist »elf
Kloebers Vehau^ung auf der Rüükgtrsroß N. 66 emqezogen; Er empfiehlt sch !,e lers'
Mit Weinvertau en «u u.o arßi^ dem Hause in den d'lligsten Pre-se». L. Rosiga.»

^Mit«rcl»m cr.

p.ri« Ii/8.
^orcl«»ux ,>
Ü>5l,n . .

Nderftlder N'eckjelscollrs, hm ». Nov. 1793»

>/m.

i/m.
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Kathol. Den 5. yber Herman W'^h. Joseph, c^c»!, lc« Sck'mnesüelmsjt Henr'ch Hassel, und' M««
Kothar, Booms Den«, sar'Josepü , 3o<»! ! <c ,ö ",>!><iu'«f!!i!l'!c!i, u> 0 ''.^ulci»dvos. Reinelut
Kruchen, und Fr«» K«lh»r Net<. ^ e» 7 «»!» ,'.^l>!, I>,!,l^, T?u,cer d.F ^'ecl.'r und ^l<!,ll.„,ir
He«>w H«,üm, unc V,nna Hatt? H.!dc>,!,s» ^l« v T> >,ii Änn^ N!!!ieln' ««, H^nüer des ?ickll>-'
Und N>«ue!mstr Kelitic» H,cki' u>' 2lnn,. Müi>^ ^r», st ^>>, l5. ^«u^ Franz. Ios»pl),> ^eh» he^
Weinhäudlern> Theod. Ios. Lensch, und Maria Ioi.püa ^nweer.

Vtcebligte

Kathol^ Den H. Johann Blamels, Wittibn. mit Nari« »utouett« Vteffe»^-

Kathol Den 6. 9b« Iol», Werner Fran» I°s Solm des Ioh. ^etcr Esmiß, alt 1 I^br, n W^
Hat, 8 Tag Dc» z lllisabetda Eleenor«, Tociter des Ecl'Ubmacherüst' Sciopen, «!t , ?)>0l''i. ...-
Anna Cwiftin« Kuckletorns, Ehefrau des Johann Wilhelm. Aiillcms, a ^ 51 I»b> Den »,. Anton,
Eohn des Jod Jen«, alt im 5- Jahr. — Adolph )o,enh, Hol,» des Hu.^r Hremgen. «>^ « M«««»

Nesorm. D^n 6 yber Jod. Georg, Sohn des Wild. Filedrick TimH, ^^uiier unter d»rps>!zu>Ä«n'
Urtilleri«. Chlisti»» Barbara Noeuagelin»«It 1 Jahr, z Monat, 14 Tage

Früchten Lax, vom 19t«« Octob. 1798«
Da« Malber Weitze« 8^ »lthlr, Roggen 5^' Gersten 4z. Malz 42. Manggu^ 2«'

Ooichweitzen 4Z ^aftr zß« Saameu — Erbsen —

Düsseldorf Brod-Tax vom iyten Octvd. /?98^
Ein «Schwarzbrot»7 Pfund schwer 8^ »idr. Et>, rlind nngerütip, lt W^llbrod 4-Loth ^ s'''«'
EinWeisbrodauo dem Ofen wchl ausgedacken^^ Lolh z stbr° Ein Rögz;.!c,!, ö^ Loih ^ M,

Ditco ^«z^r Kttilr. 5 i/m. IZ2
ßtcm«n ... . i/'m. IZH
l^nn6>,n « . v 2/ni. Klr 8 »z'
^uz^ul-g . . . i/m. ny^
>Vi2n .... i/m. 11 «ß

OzWlh^f, KjKxuckt- K«f. Franz, FtKdo. Stahl«, kulfüchl. Hrsiunb Kanzlei chdrucker»
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M t Ihro Thür fiMAW fürstlichen Durch

laucht Höchsthän MZ^M dig «gnädigstem
^H-^''

Privilegium.
Gülich-und Beegische wöchentlichen Nachrichten.

HerausZeseben von würklichem Hostammerrath Stahl.

Dienstag den 2c>ten November 1798.
t^ro. 47.

1. Da die köm'gl. preußische Kriegs-und Dvma'nenkammer in Hamm, wir auch jene
zu Wesel zur Vorbeugung alle« wucherlichen Auslaufens des Getraides, und sonstigen
Consumtibilien, die Nerfüqung getroffen hat, daß den Ausländern der Einkauf des Ge,
traideS :c. auf dortigen Märkten, und in sonstigen Gegenden, nicht änderst als gegen
Zeugniß ihrer Orts Obrigkeit: daß die zu kaufende Quantität zur eigenen Consumtion,
oder zum Wirthschaft-und Nahrungs. Betrieb der Einkäufer erforderlich, daß mithin
diese keine wucherliche Aufkäufer und Spekulanten seyen, gestattet, sodann daß bei Er-
mangelnng dergleichen Zeugnisses der Käufer nicht nur des Getraides :c. und des dafür
an den Verkäufer zahlten Geldes verlustig seyn, sondern auch nach Umständen besonders
bestrafet werden soll: So wird solches sämtlichen Magistralen nnd Beamten mit dem
Befehle unverhalten, den Inhalt zu jedens WisseNschaft und zu dem Ende bekannt ma¬
chen zu lassen, daß jeder, welcher im Preußischen Getraide :c. einkaufen will, sich mit
dem vorgeschriebenen Zeugniß versehen soll, sodann wie geschehen, in 14 Tagen zu be,
richten. Düsseldorf den ü. 90er i?y8.

Von Landes Regierungs wegen

Z T V L K Z N.
An Beamte und Magistraten

des Herzogtums Berg. 5»nl«n>

Anzeige gestohlener Sachen.
2. In der Nacht vom 15. auf den lü. dieses sind dahier mittels Einsteigung gestoh¬

len worden: 1) Ein grün lakener Rock mit Klappen, und weißen Knöpfen. 2) Ein
lichtblauer Bauernrock, hinten mit Falten und Knopflöchern. 3) Ein sammetue« grün u.
blau mellirt gestreiftes Kleid, mit weis seidenem Mutter, von dem nemlichen Stoff über¬
zogenen und mit vergoldeten keisichen eingefaßten Knöpfen, wo in der Mitte ein kupfer¬
ne» v^zoldetts Sternchen ist, auch noch ein Stern «uf der linken Seite z» erkenne»



ist. 4) Nn l-neclb^.ne«' Kl,-id «sn Mgesckor.em S,mmet, wo ,u b,'wc fen, daß aus
der li.ten ^e.te e.n V.e-n ge.ra«en wo. den 'l- 5) ,' f.neel^., „es ^ "
fein g'Nppt, mit 5no ,ei cnein «xtler. ur,b v.m » nlcüen^tlff ,,, , .«
wo ebenso «u, d<r lwteu Seite ei» Sie». ..- d^n e le i^ ^ ,' ^ v^ '' "«

Manneremoer, 7) '- ft.ocne und m.nzche.wne Westen, d.e zu ob u^m^l" e., un ^
schon verkauften Rrck.n gelwre«. «) 16 bl. .3 sewe.,e und ^i°r 0e tN'o..e»e mu" e.»«
«nd andern, Cttff, g füttn-e Hosen, y) Allerhand ur,efthr i« die wau^g v« veÄie
denen Z<...r,.n ;u. Verkauf verfertigte Westen. .0) Eme neue leihtb ' mu Hm
Schm'ren und Korden besetzte Pa»l,lon, mit we.ssn Hornknöpfen. 11) Serviette, und
T.ne,lucker, und mehrers Leinwand so eben nicht beOmmt werben an^ ) V
kleine lalene, lederne und Flor de tottonene Westen und Hofe» für Kinoer Rochlmd
5n emem andern Ort entwendet worden: 4 Kindertücherlo'ty g zeichn t N. iV I S
^ dtto N, 6. ^. I. blau gezeichnet. H diro N. ü. S. I. roch gez^ch.et ^' ^

Ieb.r lnrd gewännet diese Stücker nielu zu kaufen, sonoern den verdächtigenA...
tr.ngern eines oder andern Stücks nur ftft.t auzuzeig.-n. Düsseld. den 17 Nov 17Y8

Bon Crluiinals wegen
^-^ . ^ ^ Echawberg.
Edicktal- Ladungen.

3. Zur Befriedigung der sich gemeldet habenden C.cditorn sowohl, als auch zu Bei«
lnngung ihrer Fodeiungm der noch nicht erschienenen Gläubigern der
ten ^chl'ßcrmftr Odenbcchl wird d,e nähere Tagesftrt auf Freitag be, 2! b au l3
Igem wthhaus nachmittags halb 3 Uhr vordeiMmu. Ddor> dcn yt" yber 179"

In iiätin Franken, Gschbr.'
4. Amt Wiftlohe. Zur Sache der Glaub^er wider Peter Flocke :u Merboll w,^>.«

nlle dessen Gläubiger hiemn vorgeladen iu der auf den 2Ne,.t.n^
y Uhr dah.er m, GenchtSyauZe angestellten peremtorisckenFrist ib« Schnldfod ".,?
dieselbe zu reytsertigen, auch ihr ven,.e,ntllches Boizugslecht aufzn'lären und N^N
den vom Peter Flocke veranstalteten Verlauf seines u
stimmt zu äusseren. Die Nicht erscheinende Gläubiger werden ihrer Foderunaeu ve ^ssV,
«klärt, und falls in Betref des Verlaufs leine zureichende Ae.ss..^ ^^ H
den AuI7?79^ ^^"estänbig erklärt werden. Erkannt'^ützeklrchenfi GeIt

Deycks, Grfchbr.
, ^>. ^«/ etwaige Gläubiger des enlleöten H. Hauptmanns Becker werden ««durch

eu, für aüem5l mit el.!,-r i-chöwöchentl-ch-peremptorischen Frist ;.,r Einbrin/ u >d si,?
ten Beftyet.-g.mg ihre, etwaigen Federn--,,., bei ein!m delen re^cr b ^ ,f B "ai/°.ß
.^ s"mr -yochwdl. 4ten Fusilier.Negime.ns urter dem rechtliche und wid r d e «^ -
lich auSblewendebereits h,em,t vvn'b «.- p^ifizirt erllärten Nachtheil des Ausschl.3i
und der ewiZeu Snllung vorge:adeu. Hornschaft Hesse in der Herrschaft BwichsM
zeullchen SlandHnarucr des vordcnannten^,ern Bata.lions) den üren yb« iÄ ^

Zufulg hötzerm Auftrag. Embach, /^.'
Gerichtlicher Verkauf.

6. Amt Steil'bach. Da bei dem zur Sache des Advokaten Schnabel als Mandat
5n/^ ^»errathen Moers als fränck.schen Testaments Ereknt.renn^eEe
leute Will), ^urz «nl> Agnes schönenstein heute nochmals versuchten Bertaufs T r-
nun des letztem ^gehörigen uud auf 106H Rthlr, wexchzeschätztenGuthes nur 550,

-'^
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NtUr. geboten werben,<st wirb eine nochmalige und endliche Tagesfahrt zum Verkauf«
dc. gemelten <Butt»5 ">f D.e.stag de« 2°tt» November künftig dahier bei Gericht an-
gesetzt, und diefte zur öffentlichen Nachncht der Kauflustigen dem Düsseldorfer Wochen-
bl lte er.'imsl ewzulrage» verordnet. Lindlar an, i8te» 7b« 1793. beim Hohenkeppeler
Landgericht.

N. Bewer, Schultheiß. Biesen öach, Grschbr.

7. HH'-ptst kennep. Auf Anstehen des 'Hn. Predigers Midbendorff ft5 dos dem
Franz >»gNb. Hackende,^ auf dem HohenhaZeu zugehörige Gut in l'slmina den
iZten Dec.mib. nachmittag» 3 Ul'r hiesclbsi «uf dem R,ttb^-us? an den Meistbietenden
Kffenllich vertauft weroen. Woftlost sich also Kauflustige melden und die ^un<ziticme8
vernehmen können.

Zugleich werben auch alle tiejelngen, welcye an vorge^-Llem Franz Engels.
Hackenberg irgend euen Anspruch zu h.ibt,,, vermeinen, hiebmch lud pu:u» perp«.
tui lilentü vcrabladei, diesen in besagtem lermin«, und zwarn vormittags 9 Uhr am
bestimmten Orle einzubringen und gehörig zu j'zstisizirui. 3iZn- Lcnncp bei 12. Zber
173«.

In 56«m Keyser, Grschbr.

8. Amt Mettma". Mitwoch den 5t«« Dcc. l. I. morgens um 9 Uhr sollen beim
Wirthen Vogel am Linbge» die zum Massenhassel gehöriqe 2Z Morgen Land öffentlich
dem Meistbietenden verkaufet werden, welches Zmal durchö Wochenblatt bekannt zu macheu.
I.»tum GerreKheim den iSten yber 1798.

In üäem Söchting.
Holz Verkallf.

9. Am Donnerstag bei, 22. November wird zu Pempelftrth am Nehrhahnen nach¬
mittags um 3 Ubr folgendes Gebölz dem Wtthresibietenden zum Abkaufe «««gestellt.

1.) Einige Nummern Elchenstämme in der Gklack.
2.) Drey Eichenblöche für Brett, und Bauholz, welche Zwischen dem Werners-und

Gcesienhaue im Bilker Busche liegen,
z.) Eine Eiche an der so genannten Krippe bey Eller, nebst einigen Hayenbüchen

Stömmelstöcken und einer Maaße Eichenposien.
4. Eine Eichen Gewald N. 55 auf dem Stoffelerdruch.

Düsseldorf den 12. November 1798»
In 6ä«m O'brien, Gem^rlenschreiber.

Bekanntmachung.
in. Da verschiedene Beerbte und Holz-Verkäufer auf den Bilker Gemarken im Stof¬

ftier Bruch aus den vorigen Fabren gefälltes Holz liegen haben: so wird denselben zu
dessen Wegräumung eine Inst bis zum isien May nächsilünftig unter dem Präjudiz
vorbestimmt, baß sonst ohne weiters, il,ln f»Äo das Holz zum Besten der Gemarken
confiscirt seyn soll. Am GemakemGeding. Düsseldorf den 13. November 1798.

In lläem O'brien.
Freiwillige Verkäufe,

li. Die den Erbgenamen Geheimrathen von Lemmen zugehörige, auf hiesiger Zita¬
delle nahe am Bergerthor gelegene, zur Handlung im Großen so wohl, als zu jedem
sonnigen Gewllb bequem geräumige Behausung, mit ansehnlichem Hofplatz, Garten, fort
einer zur Rheinseite ausgehenden Einfarth, Stallung und Schoppen versehen, soll Don,
«erstag den 22ten b. nachmittags z Uhr, bei Wittib Weinhandlern Brewer dem Meist-
bietenden ans freier Hand perkauft werden. Kauflustige können vorläufig dos Haus in



^Augenschein nehmen, und die annehmlichste Bedingmße bei Rath unb Kanzlei-Abvotatn»
Brewer, der hierzu bevollmächtiget, einsehen. Dborf den 3. 9b« 1798.

it. Daö auf der Havensiraß hieselbst gelegene Haus, N. »53. wird künftigen Frei,
tag den 2Zten d. nachmittags um 2 Uhr m der Neustadt i» der Behausung des Wecker,
nistr Iansen aus freier Hand auf den Meistbietenden öffentlich verkauft werden, wo vor¬
ab der Aug'Nschein im Hause selbst zu nehmen, und die Bedingn!^« dei Unterzrichne,
t«m «inzusepen sind. Ddorf den ücen 9b« 1798. Schern, Not.

Verkauf beweglicher Sachen.
13. Heute Dienstag den zoien 9b« nachmittags 2 Uhr und folgende Tage werben

in der Neustadt in der Behausung des Beckermeister Iansen alle,Hand Sorten von Haus-
mobilien aus freier Hand auf den Meistbietendengegen baare Zahlung verlaufet werden.

Schern, Not.

14. Am zukünftigen Donnerstag den 22ten dieses, und folgende Tage, ausgenommen
Samstags und Mitwochs, Nachmittags präcise um zwey Uhr, werden dahier im sog«»
nannten Cngl. Parlcment auf dem großen «Vsal, allerhand Ellenwaaren als: Wollen¬
tuch, Casimir, Bieder. Velours, Manchester, Seiden — Besten — Hosen — Futter«
zeugen, unb Knöpfe, Parcellenweis an den Meistbietenden, gegen gleich baare Zahlung
verkaufet, und zugeschlagen.

Ratender Anzeige.
15. Unterzeichnete empfie't sich bestens mit allen Sorten von Taschen Calenber für

das Jahr 99 als: Beckers Taschenbuchmit Kupfern und Musick, Göttinger Calend«
deutsch u. franz. Historisch Genealogischer mit Kupfern, Gothacr Schreibtafel, Revolu¬
tion« Almenach mit Kupfern, Jahrbuch für Damen, ron Ed«t. Taschenkalender für
Damen von H. Lafontaine, mit Kupfern, Osfenbacher und sonst mehreren Sorten.

Auch ist bey mir feiner Eonge Thee Pf. und ^ Psundweiß im billigen Preiß 'zu
haben.

Wittib Niber,
auf dem Hundstückenhieselbst in 8. L. N. Z6s»

Verpachtungen.

16. Bey Ren sing am Markt ist das Unterhauß bestehend in zwey Kelleren, einer
Küche, sechs Zimmern und einem Speicher zu verpachten, das näher« ist im Hause
bey« Eigenthümer aufm zweiten Stock wohnhaft zu erfragen.

17. Am Parabenplatz ist eine wohl eingerichtete Kaffeestube mit allem Zubehör und 2
Spielzimmern unter annehmlicher Vcdingnis zu verpachten, und kann gleich bezöge»
werden.

18. Ebenfalls ein wohl eingerichtetes HauS 8-äc. L. N. 2. am Paradenplatz mit 13
Zimmern, einem großen Keller und Wasserpompe, ist unter annehmlicher Bedingnis z»
verpachten. Man beliebe sich bei Hoftammerrath Weyler zu melden.

19. Auf einer sehr gelegenen Straße ist ein Unterhaus zu verpachten; die Expedition
sagt wo.

MM
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s.^
Anhang zu den Gülich-und Belgischen wöchentlichen

Nachrichten/ vom loten November 1798- !^!,c> 47-

Hc>. Auf der Fliligcrstras in 3c6t. n, K. 92 bei F. Icch. Rlichard ist der elfte Stock
zu «ml»! -he»; sodunn alte SoU?» ^pezerli-Waaren, holländischer Brandewein im til»

ügfien P«ise zu haben.

Vermischte Nachrichten.

21 Es ist allhier in der Stadt m und ausser d»m Hause ganz wohlfeil Essen zu be«
ionmen. Die Erpedttl.n sagt wo.

22 «ei Lemoiftlle Müller in der Karlstadt N. 194. ist neuerdings angekommen,
und um die billigten Ple.se zu h^be», eine grcß« Quantität bestes brabändischeö Lcin»
wand, von verschiedene» Hanuug und Preisen.,

23- In der Karl! «dt ist ein germ m get, mit einer Einfahrt versehenes, und wohl ge¬
legenes Heus aus freier Hand zu »..t,><,eil; Kauflustige haben sich deefalls bei dun
ckanzlet-3<dvrlaten H. Hruom auf der ä> rgcrsiraß l>ett. L. tX. 232. zu melcen.

24. U3tersch,!eben5r machet bilma be'amit, daß er bey H. Schröder «m Wehrhtmen
vorräthiges dannen Ho'z liegen hat, a! : Zier Stämme von 7a F.lß laug, schwere, und
mil.ele, /zter, 5ler uno üter, so wie ««,») in der Siadt am Schloß, i» der Earlstait,
und am Rhein, wo auch ncch alle ^o^.n Bort, Latten, Leyen nnd Slcigerholzer zu
haben sind. Ferrer siehet sein Hauß «m Rhc.r.thor N. i?y z»„ verpachten, und kann

gleich bezogen werden.
Leonard Heubes, Helzhäudler dahier.

25. Ein drei- und viersilbiger Reisewagen sind 4 Stunden von hier für einen billi¬
gen Preiß zu verkaufen. Die Expedition zagt wo.

26. Bei Satlermeister Pillein sieht ein guter Miger Reißwagen zu verlaufen, für
einen billigen Preis.

27. Franz Perger dahier hat seine Wchrung verändert, und wohnet dermalen in der
Kremersiroß in Hofstats Haus Heöt. ä. !>!. 18. Er relommendlrct sich für alle Eortcn
von Broderie, die er ftltst sv-blni-et, nie i!rck bei il m zu haben ist extra Bleichalt und
Moselwein in nnd außer dem Hause. Er bittet um zeigten Zuspruch.

28. Eine Magd von gesetztem Alter, guter Auffühnma,, welche die Küche, Garten
und Wäsche zu besorgen, versieht: kann gleich in einer tiefen, stillen HaußHaltuüg m
Dienste treten. Das nähere ist bey der Expedition zu erfragen.

29. Bei Sck'sser Ibel am Rhein sind verschiedene Sorten Vepfel angekommen, als:
Poftocser, Netten«,, und Rabauen, im billgsten Preise.

3i! Bei Färber S'^tz auf der Vach ist wieder angekommen MaZl'.'imer Seift,
einen Nllr. per Pf. iü sib.

4 ^i»



Ä2. Bey Joseph Weiler in Neuß auf der Pollstraße ist «ine Parthie Nübkuchen und
Vehl, wie auch altes geschlagenes und gegoßenes Kupfer zu verkaufen.

31. Bey der Expedition dieser Nachrichten sind in Comrmßion zu haben: Täa'icbe«
Andachtsbuch für wahre Christen-.Kinder-und jungen Leute, von Flieb, Alex, ooi', E!v?>!l!f,
ungeb. zu ga sibr — Komptoir Kalender auf das yte Jahr der fran^.Rcpnbl'k, in Vcrdi»-
dnng gefttzt mit dem Deutschen von 1798 u. 99 zu 6 sb'-. — Deutsch-und ftai züfftbe ^«-
lender 8. 6. sibr.— Lotto Spiele von 36 und 24 Farten, «sine zu 21 und zweiter» zu lösch

<2etaufte.

Katholische. Den 14. yber Maria Anna Gertrudis, Tochter des Georgius ClMlll,
und Iostpha Thiellen. Den 17. Caolus Ioscphus Quirinus AntoniuS, Sohn des Io»
sephus Reiff, und Elisabetha Walbers.

Vcrchügte.

Katholische. Den 11. 9b« Benedictus Weidgang ans Älen, mit Agnes Wolhorff,
Wittib Kmprath. W'lhelmus Momm, aus Mintarbt, mit Eybilla Scheuten aus K«l-
t«m. Franciscus Ioftphus Vieler mit Maria Katharina Fuchs aus Erpel.

Beerdigte,

Katholische. Den 14. 90er Johannes Augussinus Iosephus, Sehn des verlebten Mi«
niatur-Mal, lern Herrn S> te, alt 2 Jahr ? Nonat 12 Tag. De» IZ. Iosephus Em¬
pfänger, Ehemann, alt 5? Jahr.

''Früchten Tax, vom iMn Octob. 179?!.

Das Malber Weihen 8^ Mblr. Roggen H§ Gc.sti'.- . " - — ^.t -f
Boichweitzen 4Z Hafer z^. V.am.n — E>t,'cn —

Düsseldorf Brod-Tax ','rm i9ten Octob, '-

Ein Schwarzbrod 7 Pf»nd sckwer 8^ sibr. Ein rund nugeroe?. li l: ^> öl3b 4 ??!> ^ zll.-,
EinWeiebrooauo deii Oftn w.hl auegebacken4^ Loth ß sibr. Cm ^v^l^ü üi ^r h ^ ,!s.

Elberselder wechselocours, tzen 8. Nev. 179Z.

^msteräzm Ct.
i<c>tter62M

V«r6el>ux ,

l/m.
l/m.
,/m.
I^m.
l/m.

I60K

90^

91

Ditto I^r litKIr. 5 i/m. 132
Bremen . , .

^u^tburg
^ie» . . .

l/m. I8Q I79^>5rknrt

l/m. '.'2
2/M. l< r 8 '8
l/n>.

HGI/'r».
^^. 102 ?9t

Düsseldo»s, zedruckt bet Franz ij'ieb. Stahl, lurfürstl. Hcf-und Kat^Itiruchdrucker.
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lmcht Höchsthän

ßirstlichmZ

dtg - gNHdtzsttM

r i v i l e g i u m.
T^'!^ un.^ '^f^n^.e wouentli^en Nachrichten.

Herausgeben von -vürklichem Ho^amwerrath Glal>l.

Dwnstag seu 2?len November 1798.

l. U'ter die hiesigen neuen Bc-ff^t«!', (Gülich und Belgische Lwb'liünz) haben sich
Viele ve n fauchen N^chsck ag ei. Zsschlich?«, deren Unteischeidnng^zeichen fylgeude sind:

1) ^'urfiren dr»y Srü^rrstück^ v»n «7»?z. worauf der ^K«e, die Buchstaben, und die
Zahlin ganz u sö m'ick, Mb de.l achte» g<r nicht ähnllck sind.

2) Vom Iabt 7794, ^'b gar nickt gern,der, der o»er« Theil des Löwenkopfs ist
«»ett dünuer, unl« kleiner, die obern Tatzn gestrek«r, und die untern dicker, und un»
förmlich, die ' uckstao»« >md Z^.Ien oünner, und verzagen.

Das Pudlicu»' wi o daher vor «wähltten fal,chen brepstüderstücker gewarnet» Düst
seldorf den H^ten Nooe«d«r l/^F.

Von Landes RegierunzS wegen
Ü r- V l^ «> L «.

5«tmlten.
2lmts Vesorderung.

H. M<dic!nä Doctor Herr Heunich Bren»er erhielt die Erlaubniß, in hiesig« Stadt
bie Arzneykunst auszuüben.

Edtcktal- Ladungen.

3. Der wegen falschen Münzen« verdächtige und mit Hinterlassung Frau und Klnb«
«ttflobene Schnuede Io!?a,m Hv^, von Ronsiorf wird hiemit abgeladen: um sich »nter
dem Schutz des freyen Geleidts in sechs Wochen vor dem Amtsverwalter zu BeyenburA
z» sistiren, und sich d«selbsi gehörig zu verantworten, wo sonst, ohne welters, b«s
Restliche wider il)n in «üontumÄciZm erkannt werben soll. Düsseldorf den 19t«» N»V.

Von Fiscal Hofraths wegen
Fhr. von «.152.

Llu«uo5.



V Amt ^iseloye. Zur SaHe der Gläublger roiber Peter Flocke z» Me^l,?lz w^öen
«lle dessen G «uoiger hiemil vo^g^lad^! >n der aus d.» 2.ten k!in,c:.z»n Hiol>^!^ >no>qens
y Uhr dsl»er »n Gelicht.'l^u e a.ig^.lllteil pe.em:orlsa)e> ,, i c K're S^üldfr'lruügcn,
dieselbe zu recht,erligen, a»ch il,.- veri i^miliches Pv'jüg'< cti ^ü «/> lare»,,, u-o si^ ^.^er
den vom P^'ler Flocke v.^j^l.cnn V rrauf ftnieo zu Klcw! !>?! g? ^,^!?en (l^üS be»
stimmt zu äussre». Die »üchi eizchciNli^e cjVulnger w. de^, ihrr Zoderunien einstig
«lklält/ und falls in Bet:ef des Be.tauzl trin^ ii!.,,chl»bl 2.e!.f>evu»g ciflgt teiftlde
von Gerichtswegen als Rechtebtsiüudlg erklärt weisen. Erkannt ^ützcti cheu bei Gericht
den 6ttn 9b«r 1798.

Deycks, Grschbr.

5. All- etwaige Gläubiger des c»!l.zten H. Hauptmanns Becker werden emdurch
«in für allem«! mit einer ,ech?wöcbcml,ch-rercmptoiischen »5>!l zu, E,lidiü!Z u>,d zir«,
ken Bescheinigung üwer etwaian, Foderungen bei emcm 0eren rospect. beiden Karbons
dH Cdurf. Hochiöol. ^teu Hüsillcr-Kegimems Nlte? dem rechtlichen und wider tue Zanz»
lich auebleibende bereits hievnt vorab uls purisizi't ei klärten Nachtheil bis Au«scklü>'iz
und der ewigen Stillung vo geladen. Hornsch.rft He°ss.l, in d^r Herrschaft Brrch (als
zeiillchen Stand.-Quartifr deö v.'rb:uann:en 2tern Bata.llou?) den tlcn yber 1798. .^

ZuselZ Höhcrm iluftlag. Embach, ^u^.
?u ri tic»t nriu m.

s. Amt Angermund. Zur Sache 5>au>''>.ii!dlnnIoh. Wilhelm von Eicken ^idcrWitt¬
we Krieger und deren Gläubigeren, wird g»'geu jene, welch: der Edutal Rodung u»,n
23. August abhin zufolge bis d.,.n:i ulcht e-schlentt, si.'i», gemäß dem vorher augedrsh^
ten Nachtheil das ewige Süllsch-rugeil auferlegt. HAum am Hcmberge-,- Gericht den
8ten pber 179z.

'Zur Beglaubigung Scholl.

GcriHtlick'!' Verkäufe.
7. Hauvtst Üennev Ans Ailll>l,eu ^^^ '^' 'r'!-»:^/,»»-^ «wi^!»««'»<'>.ff so» b«Z »<»»

Franz, Ongelb. Hackenberg auf dem H.y'ühaZeu zngcdönge Gut in Irrminu he»
izten Decemb. nachm'ttags 3 U',r l'ie'eli'si «'uf dem R>'thhausc an den Meisibitteriden,
iffenilich verkauft werden. Wostlöst sich also .Kausiüsiige melden und die (^^nunez
vernehmen können.

Zugleich, werden «nch alle diejenigen, nvl«? an vorg?d-a??:t?m Frc'nz Engelb.
Hackend erg irgend eioen Aust'.uch zu b^dtn, r.noelne^ hindurch sub pWi,3 o^rpe»
tui N>entii «erabladet, diesen in besagtem 1>rwi"l, und za'ar« vornilicaZS 9 U r am
be<nm«ten Prte einzubringen und gehörig zu justlsiznen. ^izn. lenuep den 11. 90er
2798.

In t16-m Keyser, Grschbr.

8. Amt Mettman. Mltwrch den ;ten Dec. l. I. mvrgens um 9 Uhr sollen beim
Wiril-en Vogel am Linden die zum Nass ntiassel gehö, c>e 2? Norgm Ls::d öffentlich
dem Meistbietenden verkaufet werden, w.lcheß 2m.»i Lurchs Wochenblatt bekannt zumachen.
I.2tum Gerresheim den i5ten 90er 1798.

In ii^em Sbchting.

y. Amt Angermund. Z'«r Cache Wittwe Caspar von Roth, wider Henrich Rad<
wacher solle Donnerstag den 13 «n Decemb. künftig morgens zehn Uhr tn des Zölle«
ren Peters Behausung zu Hutingen, da." «llda an der Landstiaße g.legere sehr geraw
yiige zur Wirthschaft bequeme und mit großen Stallen versehene Hauß zum schwarzm

'''^>,
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Adle,' mit Garten und etwelche« Morgen Ack.rland den Meistbietenben rffcntllch belauft
werden. R.lingen am Kreuzoerger Gericht den 2iten im 9b?r 1798.

Zur Beglaubigung Scholl.

^^ >^ — TierstHg den iFten D^ccmb. künftig nachmittags 2 Uhr solle in Homberg
n, reö SNli.ied'lge B<dau>u:,g de> .^.othe,,' am Nt.>, auo bey Wclbclt cssnNlich den
Meiftb!«en0t!>«uegisteüt w^roeu Ra:^ngen am Hon,e,«g^Gc, ch: dc!, 22lei, yber 1,798.

- Zur Hkgiaadlgü.'Z, ScyoU.

li. Amt St«''nl'ach. Auf den von P>o?uratoren Fr o^n l.s, N^ui'ns de.^ Herrn N»-
mcky in H,rste!^ors wib.r ^oln?» Wol" u^o tesi,» tisicre Eöc.'moe»Norwül.dcc üler-
gebe»:,! fe-nele' Antrag lc. wird znm n,.h ren Viri^us 0>o l^!c..in ^uge.dngcm >:uf
I2U2 Rc'ch.: >r. c'ur. ge chätzicn iu h'.'ftgem >^.r,p.l ge!iZe^e^ Gu.h.s die T^g«f.',rt
«üf Qtcnsiag de« iZ'en Äriiilnouates mez^eus i>^ Uyr aus yics, em G.rla>t'i,a:.ß: a^>-
geschet, tczlches zu jedens Kauflust gen Äiacuricht rem Dussel, t^rftr Woch.udl.,l^c d.>'i°
wähl linzlitl-agen, liüd in den «achlleu drey ^llspe-,, ä^,c!)-n zu ve.lüu^n v.lvl^-et
wird. Lmi.!ar «m Ho^cl.ppeler i!uud^«ichl den ^uicn Niüll'rmo.,al3 1798.

V. Bewer, Schultheiß. B»cse.b»ch, Grschbr.

l2. — — Auf den vom Ko.cku < Kuratoren Advccaten Schnabel wider Anton
Nüller übergecenen 'Antrag :e. wird (wcil^u in vorigem Ten> ü,e tetue Kaustü^ige
erschienen) zum nochmaligen Vcr^cuft M.such^ des i>cm ßemeiusc,n,cu Schuldner gehör,'
ge» im Kufp„'I Engelet-rchen gelegenen auf joüI Ni^lr. 50 stör we:lhg.schätzi«n Gutes
die Tageefart auf D^..stag den i8tcn Kristml,u«l" morgens io Uhr lahier «l.f bcm
Gmchnhauße angesetzt, welches zu jcdcns Kauflustigen Ncch.icht dem ^üfftl.orser
Wecheiiblatle dreymahl eüzutragen v l0ibnet wird. Llublar «m 21NN Älovemb. 1793.

V. Bewer, Schultheiß. Biesenbach, Grschor.

IZ. Hauptgericht Düsseldorf. Zur Sache cre^Icorum wider Echueitermiister Franz
Feurbach soll das letzt",m zustehende 3j>rsatz und sonstige Recht an dem auf hiejiger
Vialkisnüfie gelegene zum Sicr.. benannte Hauß für den von 2"?r!^rclstä! digeu ange¬
lten 2,05 von 215c, Rtyl.'. Donnetstag teu iztcn Dec«md. von« tlags n Khr auf
^sig-^m ^athhauß dem Meistbietenden öffcutlich auigefieuel ne:ten. Düzz llorf am
»wplgerichc den 22teu Zder 1798.

In K6em Franken, Grfchbs.

Bekanntmach ung.

1 Da verschiedene Beerbte und Holz-Ankäufer ansäen Biüer Gemarlen im Stos¬
se!« Bruch «utz den vorigen Jahren gefälltes Ho'z liegen hoben: so wird denfelben zu
"sse Wegräumung eine Hust b s zrm isien May l,ächs.iun,t'g unter dem Präjudiz
vorbe n-.ml, h.iß sonst ohne weiters, ij^so f»«n das Ho!z zum Besten der Gemarlen
confl^-t fty„ soll. Um GemakemGeding. Düsseldorf den iz. November 1798.

1u iiclem 3'brien.

Anatomische und Chirurgische Vorlestu'gen.

l5. De> Hy. November werden die Anatomische so wobt, «l? G'irurgischen Vorlesun¬
gen hiesclst unter Anleilung des tit, Hcrrl' E:aab« Ehilurgi Nagele ihren Anfang
»ehmen, l-elches „nburch bekannt gemlcht wird. Düsseldorf den 44. Nov. 1798.

Von conülii lvleöici wegen.
^entel.



Bekanntmachung.
56. Diejenigen, so H« der Fuss« Su'anua Theresia Hoffstadt noch «inige Foder»ng

zu machen sich berechtiget glauben, so w'< auch, wlche an selolge Incereffe oder sonn»
gt Zahlungen zu verfügen haben, sind ersuchet, sich bei Uuterfcvlleoenen als oers.lbeu
Bevollmächtigten z,i melden, d» Z,h!iin^t! a,, iedc<n aud^rn gescyehen wie auch Geschäf¬
te!! von andern ditneben, von gedachter Iltffcr .yrssiraot u'-'O deren Eben a!^ ^ü^ig
nicht ane-laimt werde«. Dderf Heu 17. y.'er 1793. Nrewer, Kanzl i ^>o»t.

Pferd und ^.ha se Veik-uf.
,7. Samstaq den isten künttgen ^'c!,:l> ^.cc.nb w:r» bei Wt!ib Hossm^nn in

der H^.^»0t üach.ntt^zs 2 Uhr <me 2rä^,'vi^e C aise s mt ewem Pferd uud Eeschur
dem HnMetenten zum Verlauf öffeiit'.ich au>g «üllel we.den.

Tx:^!.dc^ 2ll:-elge.
18, Unterzeichnete empfie't sich le,- -,^ m>' au:» dorten vvn Taschen Cal^der für

dl^ I"'yr yy alo: Becterr Ta^-ub, H mn K.!^,."n un!- Hiuftck, Gönmger Laleude«
dt.n ch u. franz. Hit'onsch Gen««,^, ,. n>>: 'u^;«r>-, (^oih.>?^ <>^,. .^tüftl, Rlvslu,
tions Hlmenach mir K«pfe>-!!, Ja ?^?» :» l.-me», r'^'l> ^d.i. T.< cl,«ut>/l>notr für
Damen vo:. H, iafontai»e, mi^ ,Vlpf . ' Off.!t,,'.'>i r>,f >v I nub e^e» ^o.ten.

«uch ist »ey mir fein.r Eon^e Tdee '),';. und ^ ^ ^,!. , ^ >», biegen Preiß 'zu
haben.

Wtnb Nöe>er,
«uf dew Hin^sn'lckeu k.ie^l»'« .n >,. U ^. 2<i2.

Iy. In der Perollischen Bl?chhand!^i g, siu!» »>ev' <'.,.in 'ü>i),i cin:,')N.,t>u ^al^nder,
zu h.'bcn: ?<ck«rs Almanach; Gdn!,!^^ „'!<>-«!><l^.N! ci-, >^^,^', ,< ri>i,. ch ll'r o^men.
Romanen Kal-ndtr; Goihaer Kcilki^.r; Schl^nte o «Uwun^ch ; 3i.v^ uuous Almanach;
Palms neuer Volts.

lNuM-.lie> - Auieine.
22. Folgende, kurzlich heran^ge^nim ne Muftl..,:c,., sind !'>-.; Unt^rz-ichnetem zu be»

lomwtn: L!«r, Z (>u,r. puur slute. Vi<,.>!. .^!t«, ö<: ^äll, <->/, ?. Kl!.,. 2. — >Vr».
nitxKv, 9 l^unz <Duucesl pr. f,«t. 0^). ?z. I^ch l Üc 1: , cklque l^ii). !<llr, l 4c»
Mr !— lDucrru^, ü l)u«z pr. stur, p»ur !c« durinüe^^zn^, Ol>. Z. Krin. l 10 libr.
Ferner si^> b,e Ge^'ze aus. den drlierlelie'i Oper., ,ow«hl unzilu als tn ganzen Kla»
vierauszügen zu baoen; einzeln die Böge, zu 8. Ell>r.

Ich w?hne mch: mehr in derKrümerstruße, sontern imWorian auf de? Flina/rliraß«.
I. N. Vo,gt.

Verpachtungen.

2i. Bey Re nsing am Markt.ist das Unterließ besiehend in zwey Kelleren, ein
Knch«, sechs Zimmern und einem Speicher zu veipachten, dae nähere ist im Hat
bey»» Eigenthümer aufm zweiten Strct wohnhaft zu erfrag?»

22 Auf einer sehr zelege.ren Straße ist ein Unterhaus zu «erpachten; die ExpedM
sagt wo.

23. In der «remerftraL 5°-6c, ^. N. 18 isi der erste Stock, bestehend in dreien"
mern und Kache, an einer stillen Haushaltung zu verpachten, und l«„» gleich b»?gen
werden.

24. Auf «in« gelegenen Straß wirb ein UnterlMs ohne Einqualtirung gesucht Die
Expedition sagt w».

Anhang
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Anhang zu den Gülich-und Belgischen wöchentlichen
Nachrichten,, vom 27M November 1798» Nlv 4z.

..

Vermischte Nachrichten.

«5 Es rriDein gerälm-ges, nicht weit von dem Carlfiädter Marlt aeleaeneS banss
Mmethen ge,ucht, das nähere ist bey der E^edltlvn zu erfragen.

26 Es ist allhier in der Stadt in und ausser dem Hause ganz wohlfei! Essen ;u be'
kommen,. Die E>pedltirn sagt wo» ->,»!" .^.,<,i <,„«n zu ve

27. I" der Kail^dt ist ein gevaumiges, mit einer Einfahrt versehenes,und wohl ae.
lcgenes.M.s aus fte.er Hand zu verlaufen;
Kanzler-Hdvotatcn H. Houb«n auf der 8l"'Snst>-ß ^tt" U. L'. 232. zu meloen.

28> Ei» drei- «nd viersitzigerReiscwaaen sind 4 Stunden von hier für e,>en billi.
ge» Prer» zu vetiau,en. Die ^'pedmon s^gt wo. ^ l" """ ^"'

29. Auf der Belle: straß bei Kaufmann Job. Fridr. Hoff im «nl^«-« »»<?-, ^ -^,.
Min alle Sorten colländ' Waaren «ls: Kaffee Z^rN^r^ ^' "^
KochrosinenangUrmmeu,sondern auch vrele °be>>.^ >>7 "s: 3^7" ^ee^'
'^°/N.l ^ Merser^er sort Perlg.st, 7 Pf- 1 N^^E «e 2t« ?or 'y 5^' « ^' We^sse spanizche Seif, 4 Pf. 1 Nur. Guttu Wein^ia « ""« . ^

mern an ledrge Herren oder fülle Haub,.«Imngenzu verpachten ^ ""'"' ^'""^

30. Ialcb Schluns benachrichtiget,öet!ci!.e Gönner, daß er der^ln aufm M^ft i«.ue, i'.ud morgens mn Ekotul Ä», «.<?,.. ^.. 'Wy.ichs Hauß 5^' U. 1^. ZZZ. w°iii!r, u:r? morgen«, >„.l «>.^,',,> ^ ^ .........
Liqueur .no feigen Erfr,chung.n. abends a^n Wew ^"mt^!^^^ ^"'

Bedleriuug^,'^:» N°"'''"'"- ^^»^^'^^i/V^^
31. 5'u3 einer privat Biblio!h«l find vor einiae»» ?<>!> ^ >. ^ « «-.

II« V°>^5 6« i«u^^nur.l^.N« ,od n«, ..«"' x^. ^' "^ 8- Bänd bettelt:
Rech«ew,^schast «^. richtiger En eh '''e'^tr'a^'"^ ?' ^'^"' ^'""b
Theil entlehnt worden, '.r redlrche Besitze wirb ^ ^^ Konttaeten zweiter
°dn a» den Hoftachs Kanzel.««.. Herrn'Z"ch'«h^^'/lche an den E^ttt^ämer,
wieder zurück zu ch.cken. Düffcldorf den 24 yh""793' ^' wohnhaft, bald

Aclfter ^^^?3^r^^ ^^ ^ '°llä«dische«Schis, sind rechte schöne

Pf.M ^^u^^b?^ 3^^ '" Nansens Hauß wohnhaft sind Neit.



Getauft«.

Kathol. Den l«. yber Ioh. Ios. Jakob. Sohn de« Pet« Farfer, und Anna Joseph«
Jägers. Maria Theresia Iosepha Petronell«, Tochter des Henr. Karmann, und Agnes
Nofthoven. Den 19. Iosepha Chlisiina Katharina Elisabeth«, Tochter des Petr. Neunzig,,
«nd Gertrud Gehlen. Maria Theresia Iosepha, Tochter des Joseph de Vep, und Mi«
»ia Adelheidi«Hall. Den taten Ioh. Theodor Joseph,«John des Werner. Prosch, un»
Magbalena Gehlen. Den 22. Ioh. Petr. Nernard.Ioseph, Sohn deß Petrus Riegel,
und Maria Elisabeth« Abels.

Reform. Den 20. 9b« Maria Nogdalena, T»cht« deS I»hann Kaspar Thielen, und
Vitilla Katharina Toups.

Verehligte.

Kathol. Den l«. 9ber. Johann Franzislus louis, aus Frankreich, mit Helena Im-.
singerS, Den 22. 9ber Johann Franziekus Hahn, mit Maria Katharina Mertens.

Beerdig«.

Kathol. Den 2l. 9b« Herr Ioh. Stephan Festen, Iülich und Bergischer HofrMs«'
Kanzlisi, Iubilarius, und Sekretär des Consilii mebizi, oll 7» Jahr, 7 M°nat. Den
22. FranMa Engels, losledig, «lt 24 I»br. Den 24. Wilh. Gel'sch, losledig. alt'
im 76. Jahre. Joseph, Sohn der W-ttid Mullers, alt n Monat. Den 25. Frai'zik«-
Joseph« Chnstina, Tochter des Plicstermstr P«llroth, alt 1 Jahr, 7 Monat.

Früchten Lax, vom lyten Octob. 1798.

Das Malber Weitzen 83 Rthlr. Roggen z§ Gersten 4z. Malz ^. Manggut 2^
Voichweitzen 4Z, Hafer ztz. W^amen — Erbsen —

Düsseldorf Vrod-Lar vom lyten Octob. 1793.

ilr. Ein rund ungeraepelt Wci^brob 4 Loth ^ stsr.
bocken 45 Loch ^ sibr. Ein NöggelZen 6^ Loth ^sibr..

On Schwarzbrod 7 Pfund schwer F^ silr.
EinWeiebrodaus dem Ofen wohl ausglb

»Llberfelder tvechselecours, >en 26. Nov. 1798.

ü,otrel<i<m . .
p,!!8 X/8. .

N»ll'l,niA l!c<l »

l/m. 162
. l/m. lüu^
. ,/m. 9«5

i/ln. 91
. i/m. i8c>^ izc,

v!ttc> I.<i^r litKIr. z i/m. II2 !
ßremen ... . i/ir«. 1Z2
i.ali<ic>n - . . 2/m. l<!r 8^

^!«i> «... i/n,. ZliSl'^z
Erfurt .... /^F. ,02

Düsseldorf, gedruckt bet Franz Fried. Stahl, turfürstl. Hof-und Kanzleibuchdrucker.

»!»>»»»
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Kncht HöchsthM U

AMHMDWch

dig s Madigstem

rivileai
HerKUsZzgeben von w??k!^§m HoEammerrach Stahl.

"^enstM den 4:en December 1798»

Edicktal- Ladungen.
1. Da bey hiesigem Hofrath die Groß und Minderjährige Erbgenabnien Seelig

David Coden fort der letzte.« Vormünder vorgcsicUet haben, daß sich unter der
Nachlassenschaft der Eheleutcn Seelig Coheu ein Pfand von I«uwe!en, und Pretio«
sen, welche Nahmens sichnn d'Ablaing in Versatz gerächt werten,, vorgefunden habe,
und worüber gefeiter Seelig Davio Cohe» einen schein ausgeftell.t, gemelte
Erogen. aber von fernerer Ausdew>'!hrung dcs Pfandes befreyet, und me betheiligte
Minderjährigen gegen jede künftige Absprach gesichert seyn Zellen, ui'.d daher um eine
Edictai,Labung al',gsstc;.,icl, haben; NW werden all diejenige, welche wegen dieses Pfan->
des einige Ansprach zu hcibm, vermeinen, hiemit abi?!aden, um solche in einer pe-
remptorifchen ^rist v»n ftchs Wochen bei hiesi^r Stelle ein-und auszuführen, und den
darüber abgezedenen Schein beizubrinzen, unnr der Warnung, daß wibrigens »ach
Ablauf dieser Frist dieftr Schein für gttöttet gehalten, und das Pfan> den Erbgenah»
men d'Ablaing ausgehändiget, fort j.'dem andern ein ewiges Stillschweige» «uferleget
werisn solle. Düsseldorf den 14. Novemb. 1798.

Von Ho fraths weael«.
Fhr. vn° K l l'^.

2. Da bei hiesigem Hoftaih die Witwe des Pr«5ess)N, Erb angezeigt: daß sie den
der hiesigem Flmgerchore gelegenen Garten zwei Morgen groß, sammt dem bannn be¬
findlichen Hause, Scheune, und sol-fitgen Judehörunzen, einer Seits neben dem Bä»
ckermeistern Borgs, anderer Seits an den Weeg vom Wehrhahnen nach Blick mit
einem Norhaupte an Henrich Greis, anderer Seits an die Pfau?.ensch?ppensiraße
anschießend an sichern Wilhelm Müller käuflich überlassm habe, und damit der An,
käufer. deshalb für die Zukunft gesichert seye, die ttlssssung einer öffentlichen Ladung
nachgesucht hat; so werden alle, und jede, welche aus irgend einem Grunde, an ge»
dachten, Garten «nd Zubehörungen «inig« Ansprache zu haben vermepnen, hiemit abg«.



Aden, solche binnen peremptorischen Friste von sechs Wochen unter Strafe des ewigem
Stillschweigens, gehörig eüi-und auszuführen. Düsseldorf den i. Xber 1798.

Von Hof»»ths wegen
(I..8.) Fbr. von KI-72.

^lü!u«im.
Vcrgantungen.,

3. Mittwoch den Zten dieses sollen bey Union Korf am Wehrhahnen nachmittags-
zwey Uhr die der Congreg^lion dahier zn'tetzende drey Gewälde aus der Flmgergcmarkm,
dem Meistbietenden Parzcllcnweiß autgesiellt werden, zi^i^. Düsseldorf den iten Xber 179z.

Kraft Auftrags.
Baumeister, Oberkellner.

4. Da der Magistrat sich seit einiger Zeit des schwarzen Brandhandels begeben, und
beschloßen hat, die Ko'clen ^i.<aag u.,d Geriß Maaß auf den Meistbietenden auszuoach-
ten, als wird dazu die T2->,e5»,^rt auf Mittwoch den i2ten Dezember morgens 11 Uhr
dahier aufm Natlihanse vorl,e,,>mmt, wo sich die dazu lusttragende einzuftnden habe».,
Düsseldorf den Inten y^er 1798.

Von Magistrats wegen
Lülsdorf.

5. Da ohnangesehen des mehrmals erlassenen Verboths, glühende Kohlen aus dew
Brauhäuseren :u den Häuften j.i,er welche Bier brauen lassen hingetragen werten; so
wird dieses Verboth gei'chär rer ^adu erneuet, daß derjenige, weicher diesem Verbot
zuwider glühende Kopien l^i ,e-,:: H^ ß hat dringen lassen, o',ne Rlickstchr, ob sich da,
dnrch wirklich em Schien ergeb:,,, oüer nicht, mir elner Brüch:en Sira'e ven zehn
Ltthlr., wovon die Hälfte dem .iii^nnger unr Verschweignng feines Naunns zug, sichert.
w«rd, beleget, und bey untcrb!i.'be«er Au:>''ge der auf dieser Policcywidnge Th»t be«.
troffen« körperlich verhaftet weiden ftlle. O^ssldorf t»en zo. 9^ec 1798.

Von Magistrat» wegen.
Lülsdvlf, Stadtsecretär.

lLdictal- 3.adunI n.
6. Amt Miselohe. Zur Sache der laubiger w>0cr Peter Flocke zu Me^hVlz werd,«:

«Ne dessen Gläubiger hiemit vorgeladen in der auf den 2>,ten künftigen Nonats morgens
9 Ubr dohier im Genchtsdau!« aug'siellten peremtenschen Frist ibre Schnldfodcrunze»,
dieselbe zu rechtfertigen, «üch ihr r,:r> nünllchee Vo.zi!g?l'cht auszn l.;rcn, und sich über
den vom Peter Flocke ve:cu,stalttten Verruf scn'.es zn Krewli.iei gelegenen Guts be«
stimmt zn äusseren. Die nichc elichein^r-e Gläubige werden lhrrr üoder«nqcn verlustig
erklärt/ und falls in Betief des Vcrkauss keine ,ureich<l,d« Aelsseiung crftlZt de»ft!le
von Gerichtswegen als Rechtsdestemdlg ellläit werden. Erkan:.i n'itzctVchea bei Gericht,
den üten 9b:r 1798.

Deycks, Grschbr.
7. All- etwaige Gläubiger des enlk!,.te» H. H^uptmanns . B e ä e r weisen «üdurch

ein für allemal mit einer !tchsw°>^e-.,!l ch, se,nn?^.eschen Fiist zin Ei^bnng u astra¬
len Bescheinigung ihrer ei^'nm Federungen bei einem de:en reftiett. deinen ^ata>llol!s
deS Cburf. Hochlödl. 4ten Fasilier-Negiments u,.ter dem rechtlichen und wider die ganz-,
lich ausbleibende bereits!,iemit vorab e<!S punfizirt erklärten Nachtheil des Aussälußes
und der ewigen Stillung vorgeladen. Hornschaft He-ssn in der Herrschaft Vro ch (als
zeitlichen Etaud-Qnartier des vorbenanncen 2,tern Bataillons) den treu 9b« 1798.

Zufolg Köherm Auftrag. Embach, /^uc,.
8. Da die Frau Witlwe Wichelhausen al« Gninbfrau das vom Vchmied Beck»

mann an die Eheleute Himeth verkaufte, dahier im Weerd gelegene Hauß wieder
eingezogen hat, als wird solches z« jedermanns Nachricht hierdurch bekannt gemacht,

>»!,>»>»



n«h diejenige, die an demselben wegen dieses Hauses eine Ansprach haben, aufgefordert,
solche in Zeit von 6 Woche», deren ^ für den «sie», 2 für den zweyten, und 2 für
den dritte» urd letzten peremtorljchen Termin vorbe>limmt werden, bey hiesigem Gericht
unter ewige« StillschweiszcnefKafe eirzilbringen. ?udl<«tur in denen Anuslirchen öc
iusei-ztm- den, Düsseldolfer Wochenblatt der Elberfelder und Etadt/illuischer Zeitung.

Barme» den 2t>teu November 17Y8. I. G. Alhaus.

Gerichtliche ^erl'äuse.
^L>,.

Woselbst sich also Kauflustige milden und die (^onclirionez

wclcye an vorgedachtem Franz Engelb.

F
iZten
offenllich vertäun werden
vernehmen können.

Zugleich werden auch alle diejenigen.
Hackend erg irgend einen Anspruch zu haben, vermeinen, hindurch lub poena perpe
tui lüsntii verabladet, diesen in besaglein ^rminn uüd zwaru v»rmit>a,,?c> 9 Udr am
bcsninmten Vrte «inzut.Ingen und gel^öug zu juftisizinn. 8!^n. Lcnucp den 12. 90er

In sxlem Kcyser, G'.schbr.
ic>. Amt M.'ttman. Mitwoch den ;ten Dec. l. I. mrrgens um 9 Uhr sollen beim

Wirthen Nogel am Liubgen die zum M«ssnchass<l gehörige 25 Morgen Laud öffentlich
dem Meisibici^.ren verkaufet werden, welches Imaldurchs Wolh.'ublalt bekannt zumachen.
t.2Nim Gerreeheim den iZten ljber 1798.

!„ fi6e-m Sö chting.
11. Amt Anacrmund. Zur Sache W>!twe^C,',spar v°', Rory. wi^er Heurich Nad»

wacher stl'e !?!verst«g deu iZ-en Dccemv. künftig me>r,ieue, ; h>, UKr in des Zölle«
ren Peters Behausung zu Hu^ngeu, tas alldu an der Langst aßc g legene sel-r gerau«
mig« zur Wi'thschafl bequeme uno mit gxcßm Ställen unebene bauß zum ''olw.ir;en
Adler nut Garten und ctwelchen Morgen ^cke-.lcmd den Meylbie enden öffentlich v.rkauft
werden. Natingen am Kreuzi.erger Gericht oen 2iten im l^b,'r 1798.

Zur B alai.b'q'.ma. Scholl.
12. — — Dienstag den i8ten Deccmb. künftig ncchlr.ltt«ae« 2 U!r solle in Hcmberg

m des StrucksblrgS Behaumng der Kothen am Nc«! aus bey N.'Ibeet öffentlich den
Meistbietenden ausg^cllt werden, NatlN.;cn am HombergerGe-icht den 2itel, 9bcr 1798.

Zur Beglaubigung, Scholl.
13. Amt Ste-nbaä). Auf den von Prokuratoren Friberichs, Namens des Herrn Ra-

meky in Düsseldorf wider Rolasd Wolfund dessen erstere? EheknncrVormünder über«
gebeuen ferl'erea Anirag lc. wird zum näkeren Verkauf des leztcrem zugehörigem auf
I2^c, Re chrt !r. c^nr. ßeschätz?en in bnflgcm Kirspel ge!eze>?cn Gnthes die Tigeefart
auf Qnnfia.; den i8^n Kn, i'.'onsstcs morgens 1,0 Ubr auf licft'e^, Gerichtichauße an¬
gesetzet, weiches zu j?dl,^ ,f.a!,f:üsiegen Nachricht cem Düsselden'er Wochcnblatte drei¬
mahl ei,!z»t'.sg>!', u> d in den nächsten drey Kirs^els ,9,!lch>>, zu ve iü«bcn verordnet.
wird. Lindlar cm Ho!'ekeppeler Land-ericht den 2l>tc» Wiul'rmo, at's 1798.

V. Bewer, Schultheiß. Bieserbach, Orsckbr.
14. — — Auf den vom Konkurs Kuratoren Advccaten Schnabel wider Nuton

Null er übergelesen 3!ntre>g :c. wird (»eilen in vorigem Termine keine Htausiüstige
erschienen) zum rochmaligen Velkaufs Versuche des dem gemeinsamen Schuldner geböri»
gen im Kirspel Engelslnchen gelegenen auf 1263 Rthlr. 50 stlr, wcrthgeschätzten Gutes
di« Tagesfart auf Dienstag den, i8ten Kristmonats morgens 10 Uhr dahier «nf dem.



Gerichlshauße angeseilt, welches zu jedens Kauflustigen Nachricht dem Düsseldorfer
Wochenblatte dreymahl eintragen vererdnet wirb, lindlar am -iten N»remb. 179z.

V. Vcwer, Schultheiß. iüie send ach, Grschbr.
15. HauptMichc Düjft'dvrs. Zur Sache creliitorum wider Schneidermeister Franz

Feurdach soll brw Il>, >hende V>.ft» und sonstige Recht an dem auf hiesiger
Mari:siraße gelegne zun, ^.^.>. ben-nnte H^iuß für den von W>'rl»v?riiaudigen ange¬
legten Tar von 2150^, !i,.-g cüii l^un Dlc.md. voon ttags 11 Uhr auf
hiesigem Nüthhauß dem N>z!,.>ureli^e!l öffentlich ausgestellet ne.de:,. Düss.ldorf am
Hauptgericht den 22ten yder 17P8. In näem Franken, Grschbr.

Bekanntmachung.
16. Da verschiedene Beerbte und Holz-Ankäufer auf den Nilter Gemarken im Stof¬

feler i?ruch aus den vorigen Iabrcn gesägtes Holz liegen h«ben: so wird denselben zu
Hesse', ü^gr.-umuug cu-c ^risi d's zum isien KMy uächstiünftig unter dem Präjudiz
vorvestlmmc, daß sonst oh:ie weiters, ipso t'»5c« das Holz zum Besten der Gemarkt»
consiscirt seyn soll. Am GmiÄken-Gcdiug. H.üssilborf den iz. November 1798.

In üäew Ö'brien.
Anzeige gestohlener Sachen.

,7. Stadt Rad« vorm Wali><!. uu.^i«, 7. d. Monstts des Abends sind mittelst des,
»or der Mar!.' in der BchansunZ des Ehcleute Ioh«un Kaspar Hentze verübt w»rbenen,

frau Hcntze, k) 2 r, jet.ö zn 7 Ellen, z;) mehrere Mützen und Halstücher,
der bemeldettu Ehefrau Hentze, d) I seidene Halstücher, i) 4 Schürzen von Kattun,
li) 2 Mauusmütz,.,, I) 2 Frauenörbcke, und m) ein blauer Frauenmantel. — Sodann
ihrer A/tagd W.'c ^ Elisabeth Gchmalenbach (nebst 3 brabändisch. Krouenihaler« und 1,
frar^zis. Krnn^th!-) ») 4 Stücke Tuch, jcdes zn 16 Ellen, d) ein rother Kalmange-
ner Rock, c) 4 Schürz.-n, ä) 2 r?ciß- r^sselen Halstücher, e) 4 seidene Halscücher,
f) z Mützen und Nedelc^ippen, endlich zz) eine Schuur Korallen, mit einem silbernen
Schloße — gerauöet worden. Biefts wird, um jenen geraubt wordenen Sacken nach
Mbssttchieit wieder auf die Spur zu kommen, durch Einrüclung in das Düsseldorser
Wochenblatt bekannt gemacht, und ein jeder gewarnet, besagte Sachen r.icht zu kaufen,
ober in Versatz zu nehmen, sondern den verdächtigen Anbringer eines oder andern der
,- chten, gcrauö: g'/wo-deneil S'ücke ungesäumt dem «llhiesiz n Gerichte anzuzeigen.
ÄiSn. von Gerichts wegen Nade vorm Walie den 23. 9ber 1798

In 66em, I. F. Schöler.
Todes - Anzeige.

l8. Es sscst.-l r- ""^'öchssen, m^uen iu.:,^: geliebten Ehemann, Fran; Ignaz
Blu-r.hoff («r. Chln-lürst!. Dü<>l. zu Pfalibaylrn Iülich-und Bcrgi'"chen Hcfratb,

) den 27. November l. I.
Ehe, durch einen

.^schwinden Todt zu sich cn diü Erviglöir ao-uberuft:?. Ein jeder, der den Verstorbene::
tankte wird xewiß mit mir uu^ meiner driycn Kindern diesen für mich höchll schmerz¬
haften Verlust b'tr.,u>eü, welchen ich hiemit meinen Anverwandten und Fieunden tröst»
los anzeige,' und überzeugt von der Theilnahme meines und meiner Kinder tiefen
Schmerzes verbitte ich mir alle VepleydtbezcnZungcn, da diese nur meinen Schmerz
erneuern würden. Des Velstordenen hinterlassene Wittwe'

Elisübetha Blumhoss, genannt Stocken.
Anhang

^iecal-Hofraths Secre'.aire, und Bsrgischen C-oil-Regisirstorn
im sss'ten I.chr- sc: ' u, > im 24UN eiutr glück ich gef

» «!»>»»»



^

Anhang zu den Gvlich-Md Kergisckcn wöchentlichen
Nachrichten, vom 4ten December 1798- ^u 43.

1
„ big

^^^^^^^^> Bücher ?jn;eiZe.
y. Von besHe'rnGeheimenrath Bew.r, „Sammlung der Rechtsfällen und m,.kwur

>igen NormalAero-dnungn zur Aufklärun» der hiisifien Landesrechten, Gewoiichci
^<n u«d Verfoßung" ist der vierte !?>nib abgedeckt und bn Unceizeichncrem bil

z» Ende dieser Wochen, um den belanmen Pleiß zu hcl>.u. F, F. Stahl,
Kurs, Hof und Kanzle'.. Buchdrucker

20. I! le trouve cbe^ In libr»!'!« kern!!», re^le^cnt 6e !'!, s^nterie, ^co!e6e
leloton, Lcole <^e 82^»i!!«n ^volutinn« 6e l.ißne, »vec le« ^I»l?cl>e8. 7 I.iv. 3,6
Element primiciveii «"I Zri-i'te p^r le cor.seil executlf, ^c: sou5. Laß»t«!le5 ^ett«e'
Lu V^nt, p»r I'^bbe c!e I^iüe, 40 suu«. Neue moralische Erzählungen von Augu<
l» VnntÄln«:, erstes Wandchrn, «i>f Schreibpap.er. 26 std. D e sch tret wä'-nend^
Schweizer, ein richtiger Beitrag zur Beurlheiluilg der von der großen Nation verüttii
Gewallihatic^it, von. H. I. Ledmann, 2 Tb Lrüpz. 1 - 58 !,d.

2l In der Dcnzerscheu Buchbanblung zu Düss.ll orf si'> üllerki Gattungen Neujahr
wünsche auf Atlas mu schöüet/Bezierung,«« ge!>,ckl, wie auch geri>gcre Eo:te»,- il
te» billigsten P-eisen zu bekommen,

Aalender 2lnzeige.
-2. Bei H:fbuckb>'nder Kümmel sind ,^ hav^.i kleine Kalender, für b>is Jahr 1799.

«it illum. ^upf. da? Siück zu :c> so. mit schwül;en ^rps. «ab Stück zu 15 stb.
Nachgesucht werdendes Capital.

23. Es 5,'rd nahe bei bcr Staot gegen hiure chiu^ .!egk!.de Gründen und genchtlichc
Obligation ein Kapital von 2700 Rttr gesucht. Die Erp^incn g>,bt die A»iiei,uug

Verpacyll'llZeri.
24. Bey Rensing am Markt ,ft das Ur,tc.hauZ bestehend in zwey Kelleien, einer

Küche, sechs Zimmern und einem Speicher zu verpackte», das nähere ist im Haufe
beym Eigenthümer au,»> zweiten Stock wohnhaft zu erfragen

25. U- f b.'m Marke in H'eir. ü. ^1. 34^. ist der zweite S:ock in fünf Theile bestehend,
z« vtt pachten.

2ü. Auf der MüKlenstroße l.It. ^. !^. 218. ist daß ganz? Unterbauß und auf dem
t'sten stock 4 Zimmern zu relpachten, «ich das nähere auf der Flirgerstraße bey Hof«
zlaser Oswald Joseph Steckum zu erfrag.».

27. Auf der Zollftrsße sind in einem Hauß auf dem ersten Stock Zimmern z» ver«
pachten und tö'neu glli.-l) bezogen werde». Die Expedition sagt wo.

23. Bei Richard auf der Lliugerstraß N. 92. sind 2 Zimmern mit oder chne Meu-
beln zu ve pachten.

Vermischte Nachrichten.
28. In di,' Faibiadt ist ein gern! m ges, mit eine.- c^isahrt versehenes, und wohl ge

legeres .».u? zus freier Hand zu ve.taufen; KaufiÜsiige haben sich deefalls bei den-
Kanzlet'Advokaten H. Houd.n ans der Fliügerstnlß ^it. U. ^'. 232. zu meloen.'

2?. Cm drei- »r.d vi^silziger Reisewagen sind 4 Stunden von hier für einen billi¬
gen Vrnß z'^ ve^ufen. Die Expedition sagt wo.

Zo. I.H, I,-,f. Eocts d.'lbZer auf der Bolkerftraß cwrfielt seine Spezereiwaarcn sowohl
,m Gnßsü als ölemei», besouders führt er alle mögliche Sorten Holland. Rauchtotack.
Auch siiid bet ihm aufm ersten Stock zwei mobilirte Zimmer an einen ledigen Herrn zu
»ermiettzen.



Z7. Auf der Bolknsiraß bei Kaufmann Ioh. Fribr. Hoff, im goldenen Kessel, sind nicht
allem alle Sorten Holland Waaren, als: Kaffee, Zucker, Reis, neue Konnten und neue
Kochrosircn angekommen, sondern auch viele ober!. Waaren, als: Beßte neue Zwetschen,
p. ico Pft-.nd ü R,lr. ALerfeinsier Lort Pcilgcrst, 7 Pf. 1 Rtlr. Eine 2tere Sort,
9 Pl. 1 Ntlr. Weisse fpanische Seif, 4 Pf. 1 Rllr. Marmor. Braunsw. Seif 3^ Pf.
1 Nthlr. Guten Weineßig, p. Mß IQ sid. B«ßte Lichter, 4^ Pf. 1 Rtlr. Neuer^Hir»
schel, 14 Pf 1 Rllr. VeZte Gaudkäse, im ganzen per Pf. 7 ftbr. Beßter Cicho.
rienkassle, p. Pf in stb. Dnzlschcr Kaffee p. Pf. 14 ftbr. Allerley Gattungen Nino-und
Packgarn und Aoutlillen Stopft. — Auch sind noch einige Zimmern an ledig« Herren
oder stille Haus^eltimzen zu verpachte«.

32. Meiner Herbst anf der Mngersiraße im halben Mond hat Anweisung obeMn«
dischlr Apftlcrank mit Faßern zu verkaufen.

Gelanfte.
Kathol. Den 2Z. ybcr Maria Johanne Chtistina, Tochter des Mathias Johann. Wen«

des, und Theresia G-eirs. Den 27 Anna Agnes Philippina, Tochter des Georgius
Franz Vcss.m«, und Elisabetha Hornung. De>, 28 Miria Anna Kath^>.nna Iatobiu«
Tockrer des Iosephus Bcllroth, und He!<:,a-Zchuwacher. Johanna >s,a!harl»a Heuriett«
Tochter des I^lvb Blrylcr, au? Köln, und-Ktchar'na Knecht, aus Meitv, bei Mon-
tabcnir. Den 29. Katharina Gertrul^is Ioiepha, Trchter des Adam ^'rent, und Vnn«
Cdrisnna Sci'o'.l..'. Den 30. Ioh, Markus Andreas, Sohn des Joseph Pesch, und S,«
phia Carelma Louisa Rabenbrunners.

Kaihrl. Den 2?. yber Ma.ia Ttz«7c?>', Tochter des 5)enrich Karmann, all la Tag.
Den 28. Chr.sMa, T«chler des Fva:'z Hc.manns. alt 2l Mon«t. W'l,elm, Sohn tei
Ioh. Heinen, alt 2 Jahr, 9 Mema:, 27 Tag. Henrich, Sohn des Schumachergesellen
Hermann Türk, alt 2 Ia')r, 3 Monat. Den 29 Qer Wohlgeborne Herr Franz Ignaz
Blumhoss, seines Alters im ;5, seines friedfertigst geführten Ehestandes im 24. Jahre.
Arna Soo'xa ?eers, los:ed:g, alt 46 Ial,r. E!s^'elba, Tochter des P.'ter Neunzig,
«lt 13 Tag. Dtii 32. ^,!?a A^uH S b nitz , Ehefrau des Kenrick E^'d neo. Den l.
IXber Ioh/Engelhooen, Wittiber, alt 89 Jahr. P-trl,:ül!il z-anzilk,' >echa:m,, Ehe«
gatt'l'n des Wohlgcbornen Hrn Kaspar Anton Moers, alt 20 I^hr, 6 Monat.

^r«,ck;?n Tax, rom I9icn Vctob. 1798.
Das Malder Neitzen 5^ Lühl», Roggen 5^, Gersten 4^. Malz 4^. Manggnt 2ß

Woichroeitzcn ^ß Haftr ;ß. >öaamen — Erbsen —

Düsseldorf ^rod-Tap vom i9ten Octod. 1798.
E!ü Ech'-rarzbrrd 7 PsiU'.d schwer 8^, nbr. Et», riw? lirgeraipllt ^»irbrob 4 L.'tl» ^ sitr.
Ein'^, > . ' ^'!i?d:u ^ -nw.l'! aa/q^^ck«« <ll Loth ^ ftbr. C»! Nötigen d^ Lo.l, ^sibr.

^rr,llers.,n-! dl,
R,c,tN'!ll«m

lcUerfe^der ^V?chsv!tc>>u'.c>, ^^n 26. N.'v. 1793.
i/n,,

1 >'m.

1 /m.

i/m.

lN>2

I8»l-

Oittu l>ll^i litltlr. Z
! 8l emen ...

t,c->?! ^üss^durg . . .
9l , X<'i«', . . . .
i-ja^I-tsuit ....

,/m. 13,
:/m. 132

i/m. 8'iH

i, Z.trl.ckt bei Franz Zned. ^wl/, lurfürstl. Hof.unl» Kanzll.ouchdrücler.

^ß

>>"»»x
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Mit Ihw Lhur ^^W fürstlichen Durch
laucht Höchsthän ^^»^ dig ' Madigstem

P rivilegium _______
"Guna^und Bergisch? tsochenlllGen Nnweichttn.

HerauSßtgeben von würkllchem Hostammerrath Stahl.

Dunstag den inen December 1798

Mdicktal- 2.adungen.
1. Da bey hiesig««, Hofrath die Groß und Minderjährige Erbgenahmen Stetig

David Cohen fort der letzt« n Vormüi<d«c vorgestellet haben, baß sich unter d«
Nachlassenschaft der Edeltutm S««Ilg Cohen ein Pfand von Ieuwelen, und P«tio«
sen« w«lH« Nahmens sichern d',-lblaing in Versatz gebracht worden. vorgefunden hab«,
»ud worüber gemeller Seelig David Cohen einen Schein ausgestellet, aemelt«
Erbge». aber von fernerer Aufbewahrung des Pfandes befreyet, und die betheiligtt
Minderjährigen gegen jede lünftiie Ansprach gesichert seyn »ollen, und dnh«r um ei«
Eo.cta!>La»m,g angestanden haben; Als werden all diejenige, welche wegen dieses Pfan»
d«s einige Ansprach zu habe«, vermeinen, biemit abgeladen, um solche in einer p«,
«motorischen /zrist von sechs Wochen bei hiesiger Stelle ^in-und auszuführen, und den
darüber abgegebenen Schein beizubringen, unter der Warnung, daß widrigens «ach
Ablauf dieser ^nst dieser Schein für gitöt>tct gehalten, und das Pfand den Erbgenah«
«ncn b'Ablaing ausgehändiget, fort jedem andern ein ew'ges Stillschweige» auferleget
werden solle. Düsseldorf den 14. Novemb. 1793.

Von Hofraths wegen.
Fhr. von Kl 7 2.

2. Da bei hiesigem Hofraih die Witwe des Pr»ftssorn Erb angezeigt: daß sie be«
vor hiesig-m Flingerthore gelegenen Garten zwei Morgen groß, sammt dem darin» be«
findlichen Hause, Scheun«, und sonstigen Zubebirungen, einer Seits neben dem B3«
cktrmeistern Borgs, anderer Seits an den Weeg vom Wehrhahnen «ach Nick mit
«inem Vorhaupt« «n Heurich «reis, ander« Seits an die Pfannenschoppenstraßt
«nschltßenb an sichern Wilhelm Miller käuflich überlassen habe, »nb damit der An«
läufer deshalb für die Zukunft gesichert sey«, die erlassung eint« öffentlichen tadung
»achgesucht hat; so »erden all«, und jede, welche aus irgend «inem Grunde, an g«,
h<lcht«n G«t«n nnd Zubthörungtn «inig« Ansplache zu haben vermepnen, hftmit abg«'

»»



««'», AH: b!«ntn peremptorlfchenFrisie von sechs Wochen unter Straf« beS ewigm
Stillschweigens, gehörig ein-und auezusühren. Düsseldorf den l. Xber 1798.

Wu» Hofreths wegen
(I..8.) Fbr. von t<. l i ^2.,

Klü1n»!m.
puritil.3lorium.

Z. Axf Reproduction der aus hiesigem Hofrath, auf Anstehen der Ebeleute Balt^astr
lantz, unterm «len October jüngst erßangenen Edictal.Ladu g all.l, und jeder, K.lche
an dem, von obaemelten Eheleulen aneitauften «auf hiesiger Bolkersttaß gelegeneu, H^f.
läthllch-S<5roarztscken Hause, einige Ansprache zu haben, v<imeyuen, wird das cuge«
drohte Prazuditz andurch purisicirt, fo»t all.!,, und jde», w>l,He sich n,n ihrer a<>,n»
fallstgen ««spräche nicht gemeldet haben, «m ewiges WNllschweigen nuferlegt. Lüsscl^
dorf den zren Decembee 1798.

Von Hofraths wegen
Fhe. vun «, l l X. ^. ). ^ülneim.

Rohlen tvaag «lud Geriß 5!ia. y verpachtn g.
4. Da der Magister sich seit einlger Zeit des s^wa^z.u .-randh.n,dels begeben, und

beschloße» hat, die Kohlen Waag und Ger,ß Maaß a>.s den Mi,,bie!e,deu ourzu^^ch«
ten, als wird dazu die Tageszablt auf Mittwoch oe» »2t«u Dezember niorge.o 11 Uhr
dabier aufm Vlachhause vorbestimmt, »0 sich 0i« dazu «ustlrageuoe eilizuftnoen haoe»..
Düsseldorf den Holen 9b« 1.98»

Von Magistrats wegen Lülodorsi
lLdicral i^^dllüg^n.

5. Da die Frau Wittwe Wichelhau se» a>» Grundfrau das vom Echm'ed Vec?»
mann an die Eheleute Himroth r.rtaune, datier »m Weerd geegen^ ^uß wieo«
«ingezogen hat, as wird solHes z» leoermanns Nachricht hierdurch bekannt gemacht,
u»i olejiNige, die a» demselben wegen die>lS H. us^s eine Ä»>ploct) baden, «u'» i< er',
solche in Zet von 6 Wochen, dere.i « für den ersten, 2 für den zweyte», .,.,. . ,.^r
den dritte« ui,d letzten peremtorischen Teiuun vordest mmt werbn,, bey biesigelü Gcncht
unter ewigen Stillschwe!<c<!0<i<sse e>. z.orlugcn. publicrtur in denen !i',!,lel,r^ en öt
inlerzsur dem Düsslt'oifer Wocheublult 0er slberftloer und Etadl'öUü ^a,>r ^el.uüg.
^iL». Varmen den 2t>ten Neve.nver ^798» I. G. Alh.me.

u>l,^la.'tlicde Derkäuse.
5. Amt Angermünd. Z".r Sacke W >t»e Caspar von Roth, wider Henrich Rad»

macker ftlls Oonneriiag den iZ'en i.ecemo. tünftig mergele zehn Uhr >u des Zbile-
ren Peter» Behausung zu H». lügen, las allda an der Landauf,,, g iege>e serr ^erilu»
«ig? zur Winh'chHft d»q»eme uuo mn gioß.n Ställen verselene Hul.f! zun säiw^rzu«
Adler mit Garten und etw'-lchen Morgen Ackerland den Melstbleieiiben cffent! ch uc>iaufL
werden. N> ttngen am Kreuzrerger. Gericht ceu 2lten im 9ber 1798.

Zur Bey!a>,b'gung Scholl.
7. — — Diersiag d>m i8len Decemb. künftig „üchmiüatzo 2 Ul>! solle i:i ^'üm'c g

in des Sttu.sb.'rgs Behauftü g der Ke:!>,ü am Neudaus bey Veldert rff „il.ch dn>
Me,!^b!elcndtll ^uege.'cüt wlrde« Rat ng.n am Ho:,,verg>rGe-chl o«, 22le^ 9bei .793.

Zur !i egiaudigiiüa , Scholl.
8. Antt Et?:,d"ch. .'<uf een von P'.o'u'-atoreu Fr'0e>.r s, N?m n - de^ H ,>n R3»

mety in !'ujfti.olf w?der ck'ol,>'0 B. ol^ uvd de,s<u ersterer Edexi^erV-lr-üi.dcl ücer«
gebeten ier.',e,e A'^ruc» :c. wird zu«, >>.<herei» Verl/u' des lezte.em ;«ge ö.i'em >>uf
l2un Re ch^l Ir. c ur ae ch.'ltz r,i i» hl>sig>m Klrspcl gelege: en 0'utb^ di' ? H,lsnt
0«f O: »stüss den !8'en Kl'">^<^leS morqe,!» ie) Utr aus hiesigem G'slwt hauße ani<
gefttzct, welches zu jedcns Kaustüstlgen 3lachricht dem Düffelcorftr Wochenblatt« drck
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«aA einzutlszm, und in den «Hchsien drey Kirspels Kirchen zu befunden vttsrbnet
»nd. ündlar «m Ho^ekeppeler Landgericht den Huten Wintermonaiö 1793.

V. Bewer, Schullhe.ß. Bieselba6?, Grsckbr.
y .^ — Auf den vom Konkurs Kuratoren Mvvcaten Schnabel rrider Anton

Müller übergedenen Antrag .c. wird (weilen in vorigem Terniine keine Kanflüsiig«
«rschiene») zum nochmaligen Nelkauf« Besuch? des dem gerne.n,>!'.,en schn'dner geriri'
aen im Kilspel Engelskirchen gelegenen auf 1063 Rthlr. 50 stbr werthgesch^tzten G„tes
die Tagesfart auf D enstag den i8ten Krisimonato morgens ia Uhr datier auf d»m
Oericht^hauße angesetzt, welches zu jlte 0 Kauflüiiisscn Nachncht dem Düsseldorfer
Wochenblatte dreymahl einzutragen v'-o-dnet wird, küidlar am 2,lt>.n N^vemb. 1798.

V. Bewer, Schultest. Niesend ach, G'schbr.
ic?^ Amt Mtllmann. Da in d>m h.ung.n Ve>kaufs Termin der?« zum Waassenhassel

gehörigen »5 Mo gen La? 0 leine Kanflniiige er chienen si,,d, so wird die neue Tages»
fawt auf Mltwoch den 12. diese" mo>ge^w y Uhr beim Wirthen Vogel am Lindgen
»erblstMl Gerresheim l,is>,. in lerminc, den ;jl» Dcc mb. :?Y8.

In tl'^em Söchting.
11. Amt B^rnefeld. Das un K'rspcl R<mschno auf Nein^hagen gelegene von Sckef»

fen und Ta^a'o.-en zu 820 Rihlr. «7 ». wen!, «.schätzte G^-th des Pel W lv. Nöll
soll Eam^ags den 2yt«n dieses m rgen«» in Uh beym Hrver zu N°mscl)e>dwegen
«mes darauf haftenden Capitals dem Mnss «eteue e» ve.tauit werden» W.rmerel>rcy«n
«« 1. Decemb. »7«,8. .

Kraft Hol'roihllchln (.'ummiü'^rli
, Von Statte, Amte'v.rwalter.

r2^ Stadt Nade vorm Valde. Da die Vormund« d?r m !>der)ä'n» K,n « des ver»
letlen Kaspar Wilhelm H^in, h^nanr: ., >: -^! !„<^,.e Koeclt, «no ^».auft 4> tc» Hain,
«nf das, nal» vo !>' q g , ^»ener U e:n'ck<.n^ l er C'rhe^,>:i < t o-s llisüwe, d<n ,9'M
0 M erhalie.'e, g.n-'^>, ^ ^eir?l ,>» i^,- .^ ^.>r ^ ° »n, > d « uf ihie Pfleg»
be»o!''e,!e »u ch den T^o d,» » ^>,ie ? ..ge ' mlick l,e!.<rlc, von Sc: ,>f>n r.nd Werks»
v?>s!>.>'., ,g:!-, >iuf 850 Rrbl» g.,cl'„lj! woidene, licue.o.ire ^>au>> dohier in der Stadt ^
mit El»,w!ll guüg der Ls'dzü,«'.,.1!, der .!.'il:>'i .'>.' 'H: c>>>!.,!,! !g>", Hontaa den 2l.
Jan. lÜ!,f,gcü 's, mo g^.^ y Üb, allhcr auf d m Ra'il'Huse aul »r<ier Hand, jeroch
ge'ickllch a„ t>n Mthie', ul,"^'» z« o.lka»:?n; l^o taben Kö>,siüst ge i» dieser T<t»
gel'atth zu c'xteme», a>, ^aü die Bedi','iing'^ z« vcrne'.üi-n, und zu pew.'rtigen, daß
den, 3).el b 'ienden jenes ))H>,S ; ^e>'>,d.'a>'» w rlc. 2"e ^eo ^mal von hirsigen Kan»
zelu zu vr, .ndign,, uno eben so 0" bsm c',,^ ldoifer Wlchei blatie einzurücken verorb«
litt wtrd. l>,Z,i. am Geriü t ^ade vo^m W.i!"e den 3 Oez mo. 1798.

In 66e,n I. K. Schiler.
Anzeige gestohlener Waaren.

IZ. Amt Mi,'liibe. In d>! ^:ilct» i rm 7. auf den 8!eü v. Monal°es sind durch eine»
?'!NU:üch !:em ^^si.hir Job. Pel 1 Pnlie n,,'cher, im Qrrf Äiyheloen, «olg »de Waa»
len g'siohlen worden: 1) Ein Li,ck ,»»ö!'g b''u Lact>n ungefehr 15 Elle laiig 2) ein
Etück schwarz Lacke» von i« Ellen. 3) .in ^rück dun'elblau Lacken von ,4 E^en, 4)
ein Hiück du keicU» Locken von 20 E^n, 5) em ^tück Königsblau L-cken von IH
Ellen, ü) em Lappen s^wa'z u, d -in L.pven sunke blaur 3a>be ungefebr 8 Ellen zu«
samme, haltend, 7) ein Stück Piqu^t von 4a Sllen. 8) ein Siück sclwarz ^algensiof
von 40 Ellen, y) ein Siück l,chn:au S of von 20 Ellen, io) <>n halb Stück ?uder-
darch.'m von ,Z ll n, 1,) ulg.-fel'r ic> Ei<>» leu'en Tuch, 12) ein Duzend ,'eu wo«
oisoer Schnür?'ü^r von orichl denen Sorten, 13) zwei Oüt;>i'5 schwarz uid weiss«
Traue.tüchk-, 14) zw^i Nutzend weiß, roll» und blaue t'ttu"e Tü!'cr, IZ> ver Ell-H
holländische» Rattun ungefthr 15 EUeu lang, lü) «in Stück gelvl.chten Manzchesier



von 36 Ellen, l?) ein Stück 6!tll aschihnlicb von 18 Ellen, 18) ein Vtl'ck englisch
lieber von 55 Tlli», ,9 «in Stück Sommer» Mansch.st r von 22 Ellen. 22) U7.z:f^
für 4 Rl)!r Strumpf, 21) « Siück blau und lochen Cl'iamoisen, zebe« Stück zu 25
EU«», 22) 4 Stück schwarze Chiauwif«», jeies Stück ,u 1,0 Ellen, 23) ei,-, gemach«
tes Reu-Tuch, 24) an Z>,tz von nosscm Grund ungcfel,»- 8 lille», 25) <»« Stück schwarz
Lochband von 36 Ei'eli, 26) «in Siück schma!gestre»fter N^»qi>in von 2; Ellen, «7)
«in wclsses Altar-Tuch, weiches der Ioh. Peter Pulvermacher ,n V rw.ilir ge^ads l>at.
Dieser Lledstahl wlrd )r<r Beausfünbigung der TKäter durch das Oüss'-Idorfer Hi'o<ten»
blatt verkündet, und jeder gewa>nei, Neuxldte '2L«areu ,>icht zu kaufen, oder in Versatz
zu nehmen, sondern den verdächtigen Andringer eines, voer andern Stöcke sofort dem
hiesigen Gerichte anzuzeigen. 81^». Lützeiilirchen am 7. Christmonat 1798.

Kraf> gnädigster W ifu«g
aus dem hochlöblichen fiskalischen Hofrath. Schall.

Todes Anzeige.
14. Dem Allmächtigen gefiele, Montag den zt» O^zemb. meinen einzig geliebtesten

Bruder des Stiftes zu Kavserswerth gew.senrn (^»nlwicu,, Vz ulf^r-ß, d»sp»r lVl,p.
piu«, im 73t«n Jahr seines Alters, auo dies.r Welt abzuberufen. Meinen auewä.tl«
gen Anverwandten und Freunden zeig« ich dic^n mir seh» schmerzhaften Fall m», unter
Nttblllnng aller Beileids Bezeugung. Kayserewerth den 3t« Oez,mb. 1798.

Adclhno K Mappi«S.
Bücher Anzeige.

15. Von desHerrnGeheimenrath B ewer, „Sammlung derN^chtsfillen und mellwül»
„ digen Normal Verolonlingrn zur Auftlä.ung der hiesigen ^andeerec^lt!', G«»od«hei«
,, ten u«d Veifaßung" ist der »ierte Band abgedruckt und bei Unterzeichnetem um
den bekannten Prelß zu haben. F. F. Slayl,

Kurs. Hof und H«»zlei. Buchdrucker.
Aalende» Anzeige.

,6. Bei Bnckdrucker I. G. Vigeman, voran m der C«rlsta»t, hat der^ privilegir»
»« itonomische Taschenkalent>erfür das Jahr 1799 die Pressi vrrlaßen, und zu ö stbr.
da« Stück z > baden,— O«r privilegtrt« Comptoir Kalender «st zu Ende d,eser Woche zu
4. ftdr das Stuck zu haben.

16. In der Pcroiaischen Buchhandlung sind zu haben allerhand Sorte« Neujahrs
Wünsche nebst dem Eilender der neuesten französischen «nd englischen Mode.

Verpachtungen.
17. Amt Mettmann. Das Haus, zum goldenen Pflug g«««n»'t, in der Stadt GerreZ»

heim, samt Scheune, Ltallung, einem Garten, «nd etwa neun Morgen Ackerland, ist
zu verpachten, auch allenfalls zu verkaufen; Lusttragende belieben sich daselbst bei denen
Elgeutümmern zu melden.

18 Amt ^c'clingen. DasGu'chen, der Meiswinkel genannt, ohnweit keichlingen,
bestehend in 2 H.iuser, etwa iiz bis 30 Morgen Ackerland, einem Garten, lü Morgen
Wald und einigem Eraßgew^chs, ist zu verpachten, auch allenfalls zu verkaufenl <ust»
tragende belieben sich bei Sckeffn Scküller in Gerresheim zu melden.

19. «uf dem Markt in Feit, U. ^»'. 349. «st der »weite Stock in fünf Theile bestehend,
zu verpachten.

20. Auf der Citadelle in Groilamps Houß stehet der erste Stock zu verpachten.
21. Auf einer sehr gelegenen Straße ist ein Unterhaus zu »«pachten. Die Expedition

sigt »0.
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Anhang z« den Gülich-und BergWen wochctuiui'/n
Nachrichten/ vom uten D:c m>!r 17,^. !>l^> 50.

22. Bei Richard «uf der Flmgcrstraß N. 92. sind 2 ^luwkn, u<it od.r chne ^>:.,
z«ln zu verpachten. ^. , .,rtachrlchten.

23. D»s gewöhnliche bonnerstigige siebbaber Conz«t wird wegen Ankauft des H r-n
Kreutzer ton Paris für diese Wcche az.sgesezt, «nd in der Fvlge nachgeho!t werden,
weiches bttmir zur Nachricht sämtlicher He,reu Abonnenten bekannt gemacht wild. Düs>
seldorf den 11. Dez, 1793.

24 Die '5öbmsche Schauspiel^rgeftUschaft wird diese Woche äusseren, als: TlenssaZ
den 11, Schachfigur, Luftspiel in 4 Auszügen. Mltw. den 12. Schule der E'fersiiHt,
eine lonrscke Oper in I Auszüge'», von Saliert, nebst ciuem komischen Ballet, ge»
nannt: Der Kammfeger Freit, den 14, Klara von Hoheneichen, R'tter-T-a^e^pitl in
Z Aufz. von C. H Spieß, Sour. den li». Die bechni Antons, eine komische ^per
in 2 Vufj. nebst einem lumischen Bauer, genannt: Die Vormünder.

Vermischte Nachrichten.
25. Auf der Boltersiraß« bei Kaufmann Io!>. Fribr. Hoff, im goldenen Kessel, sind nicht

allein alle Sorten Holland Waaren, als: Kaffee, Zucker, Reis, neue Korinten und «eue
Kochrofinen angekommen, sondern auch viele cberl. Waaren, als: Beß:e neue Zwetscheu,
P. icv Pfund b R^lr. ALerfeinster Sort Peilgeist. ? Pf. l Rtlr. Eil,e 2tere Sort,
9 Pf. 1 Rtlr. Weisse spani che Seif. 4 Pf. l R^lr. Marmor. Wraunew. Seif 3^ Pf.
I Rthlr. Gllten Weineßig, p. H';ß ic> sib. Blßte vckter, 4H Pf. 1 Rtlr. Neuer Hir°
schel, 14 Pf 1 Rtlr. B-ßte G^udkase, im gar,z.n per P'. ? sidr. BeZier Cicho«
tienkoffee, p. Pf in sib. Deutscher Kaff«e p, Pf. ,4 ftbr. A'!er!ey Gattungen Bind-und
Packgarn und Vouleillen Stopfe. — ^uch sind r»H einige Z.mmen: an ledige Herren
oder stille Hausrallungen zu verpachten.

26. Nei mir sind dahier solgeüde Waaren gegen die billigsten Preise M verkaufen: 1)
All« Sorten trockener Qa»nlndo,d, Laue,:, Spoiler, uiid sollen, 2c» bis 24 Fuß lang,
1 Fuß bitit, 2^ bis 3 Zoll dick, 2) b ßte T>ardacher Lcy-n, ^otbe ge« und ungeschllf«
fene Platten, große und kleine Slt lei'fieill, z) 4, 5, h und 7ter Daimenbalken, wovon
«m Webrhahnen besoüders ein greß.r Torraü liegt, and worüber man sich beim Iim«
«omstr Anton Kremer erkundigen kann. 4) Alle lange dahier cnn Rhein liegende Schis»
bo.d. z) All'idand scköue Gchreinerarbeit, nemlich Komoden, Schreidpulten, Pilar Ko«
moden, Tische, Bettläoen, Stühle, Toilleltrs lc. :c. ü) Verschieocne Weine: 79er Lau«
itubeimer und Ma>k, bninner. — 8ter Nod-.nheimer. 8Ier Zeitiger Moselwein — 94er
Rheinwein. — Dnsemonder 'l'leichart. - 97er S.'eger, Engenbeller und Mannebacker
Rheinwein, wie auch bcßnr S:>i> »ei». 7) 94er Rheinwein im Hause per M. 3« sib.
94er Duftmrnder p. M. 4a std. 9^er Bl^ch^t 36 std. 79er Markobrunner P. Bou«
teille 40 fib. Slelnwkin p. Bouleille 40 stb. Champogner p. Bouleille 1 R. 30 stb.

Ioh Henr. Heubes,
«uf de>' Zollstraß« H'ett. N. 3,7.

27. 8°ei Unte»schrieb?'em ist in und ausser dem H ufe zu baden tieejährig Erxele»
Nleichatt, die Maiß ..i 24, und alter Bleichart zu 3a stb. wie auch rcchl guter Mo«
selaew, zu 36 Und 53 std. L. Rasiga,

wohnha't auf der Ratingerstraß in N. 66'
-:8. l'uf der A,!d'.e>,sssr.'ß in der alten Sch-af bv< Prokurator Rübeeheim ist zu ha'

ben guter nrue B!elcp^:t, p. Maaß 24, beßter Blüchn:, p. Maaß 22-40 std. beßt«?
weißer, p. Maaß 32—3 ü »6 44 stb. in und außer dem Haus.

. ,,^



«w^ v^>s.?. ^'''^ l«'b zu haben: Alle Cpelsen, sowohl kalte als warme, wie.
^?«? ^"'-^ «ls Tarten, Bunten, Pasteten Käst mit und ytzne Rague
«uf vorheriger Bestellung. Wohnend am Berath« im Sperrhause. ^'

^i^^'^^^"' '^''rt in der Hosnnng «uf der Rheinstraß, ist angekommen M
«5>!°yen Htttfebein, und sind in der Stsdtwaag um einen billigen Preis zu haben.

Dieniei^ ?'?. ^ hiesigem Bau, Inspektor, ein Knecht gegen «inen billigen Lohn in-

Getaufte.

Katholische. Den H. Decemb. Henricus Lambertus 5)ermannuS, Sohn des Iohcwntl
^,". ^ « .^"' "^ Iostpha Echnltzler. Den 3. Man« PhiUPpma Gertruds,,
Ve. - o , ^loysins Iosephus Leyden, und Maria Joseph« Slüs. Den 4ten Frauciscus
^f. ^°^pb"^' Sobn des Draxiecu? Hucklenbroich md Iostplia Kanehls. Den 7W '
E«b?H f"^"^ ^""ius IosephuS, Sohn des Petrus Hermanns Römer und

Verehligte.

^,^?°^^" ^' D«emb. Thcodorus Peters, mit Petronell« Arnolds aus Gres«drolch.,
Ref ^'"'"^ ^"s'"- Wittiber, mit Cath«,»« R.«.'ackers.
«es. ^>en 5. Dec. I»h. Henr. aus dem Holtz, und Anna Sophia Cappel. äimltüch

VeeidiZte. *

Schack/'al^No^"^^ ^"" ^^" I"Mna Theresia,, Tochter des Matthäu«

sell??°k^'^!' ^ I"'. ^'""" CatharK,« Wienbeck, Ebeftau des ZimmermannGe< '
,eus ^ohann N.colau« S»alwächter, «!t 3 9 Jahr ic,. Monat.

Früchten Lax, vom i9ten Octob. 1798.

ichwei^a"^"^", st ^lr. Roggen 5§ Ge.sien 4^ Malz 4Z. Manggut-f"ywriycn ^3^ Haftr 3?. Saamen— Erbsen —Bo.chwe.tzen 4Z, Hafer 3Z. Saamen— Erbsen

Düsseldorf Brod-Tar vom i9ten Vctob. 1793.
E'n
E, nM^"^" ^ ^^'"" ^"" ^ "br. Ein ru»t. .-^g^aep tt Wn^brob 4 Lot!» ^ stbr.

^mlter6-,m ?t.

?«,!« X/8.

iLlberfclder tvechselocoins, »en '«. Dez- 1793
I3l'l/m. 15 ,S Din^, !.6 .i- «tlilr. 5 ;/m.

l/m. 9')2 l.,',^,,7, , . . 2/5!',. ^.>r«i

I/-^ 9, ,^,.' . . ., . I/m. 8'iz'!»2
l/m. !Fc)I i-lo^'rfuit . . ., . H/-H, loo 99;

slyi' ''«'l.

>"^'!.<DHff'ldorf, gedruckt bei ö«n'z FneöT^
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Mit Mo Lhur

lMcht Höchsthan Mdigstem

Privilegium.
Güiich-und Bergische wöchentlichen Nachrichten.

Herausgtgeben von würklichem Hofkammerrath Stahl.

Dienstag den i8ten December 1798.
I^ro. 51.

Edicktal- Ladungen.
1. Da bep hiesigem Hofrath die Groß und Minderjährige Elbgenahmen Seelig

^David Cohen fort der letztern Vormünder vorgestellet haben, daß sich unter d,r
Nachlassenschastder Edeleuten Seelig Cohen ein Pfand von Iouwelen, und Pretio«
sen, welche Nahmens sichern b'Ablatng in Versatz gebracht worden^ vorgefunden habe,
«nd worüber g«melter Seelig David Cohen eine» Schein ausgestellet, gemelt«
Erbgen. aber von fernerer Aufbewahrung des Pfandes befreyet, und die betheiligt«
Minderjährigen gegen jede künftige Ansprach gesichert seyn wollen, und daher um eine
Edictal'Latung angestanden haben; Als werden all diejenige, welche wegen dieses Pfan¬
des einige Ansprach zu haben, vermeinen, hiemit abgeladen, um solche in einer pe«
remptonschen .^rist von sichs Wochen bei hiesiger Stelle ein «und auszuführen, und den
darüber abgegebenen Schein beizubringen, unter der Warnung, daß widrigenS nach
Ablauf dieser Frist dieser Schein für getötet gehalten, und das Pfand den Erbgenah,
wen d'Ablaing ausgehändiget, fort jedem andern ein ewiges Stillschweige» auferleget

'werden solle. Düsseldorf den 14. Novemb. 7-798.
Von Hofraths wegen.

Fhr. von K.II'X.
VIppv.

2. Da bei hiesigem Hofrath die Witwe des Professor« Erb angezeigt: daß sie den
vor hiesigem Flingerlhore gelegenen Garten zwei Morgen groß, sammt dem darinn be<
sindlichen Hause, Scheune, und sonstigen Zubehörungen, einer Seits neb«, dem Bä,
ckermeisternBorgs, anderer Seits an den Weeg vom Wehrhahnen »ach Bi'ck mit
«wem Vorhaupt« an Heurich Greis, anderer Seits an die Pfannenschoppenstraß«
«»schießendan sichern Wilhelm Müller käuflich überlassen habe, »nb damit der An«
läufer deshalb für die Zukunft gesichert feye, die Erlassung einer öffentlichen Ladung
nachgesuchthat; so werden alle, und jede, welche aus irgend einem Grunde, an ge«
dachten» Garten »nb Zubehörungen «mige Ansprache zu haben vermeynen, hiemit abg««

<>»> -



laden, selche binnen perewptor'fchen Friste von sechs Wochen unter Strafe des ewigen
Stillschweigens, gehörig ein-und auszuführen. Tüffeldorf den i. Xber 1798.

Von Hofraths wegen
(l.,5.) 8br. von KI 12.

Pferd und Geschirr Verkauf

3. Freytag den 21. diese» soll bei der Oberkellnerey dabier des Morgens IQ Uhr ei»
deren Oderlellnercy Pferden, samt dem Geschirr dem Mechlnelenden öffentlich vertäust
werden. 5itzn. Düsseldorf den iHten Xder 179z.

Kraft Auftrags
Baumeister Oberkellner.

4, Da unangesthen der mit dem Wochenblatte verkündeten Verordnung vom loten 2?«
tob. jüngst noch in mehreren Häusern heimlich l7al lecken zu fiemben Lottenen unterhal¬
ten, und daß auf solche vor wie nach gespielet, sodann daß zur Vereitelung der vorge»
schnebeneu Xintätiunen viele Späh<,r ausgi^ellei weiden, als wird in Gemaßheit der
unterm chtcn dieses erlassenen Regie^ungs- Hirordnung das dagegen erlassene Heiboth
abermal erneuert, und dahin erweitert, daß neust ^unti5c«tiun der eingenominenen
Gelder, we-u solche auch versteckt sind, die Freveler annedeus mit >c>c, Dukaten bestra-
fet, und daß dem Anbringer mit ÄerschweigunZ stüics Nahens e>n Theil dieser Straft'
zuerkannt werden solle. Düsseldorf, den loten Decemd. 1793.

In Gefclg R gi'rungs- Verordnung und darauf erlassenen
Beschluß, des Magistrats. i.u!iüuiis, Stgdt-Sekret.,

Edictal-Aadunlvn.
Z. Da die Frau Wittwe Wichelhausen als Grundftau das vom EGmied Beck

mann an die Eheleute Himroth verkaufte, dahier im Neerd ge'e;ene H^uß wieder
eing«,lo?en hat, als wird solcl'es z» jedermanns N«chn6n hierdurch bekannt gemacht,
und diej'uige, die au demselben wegen d,esrs H uses eine Ansprach daden, «ufgüsordert,
solche in Zeit von ü Wecken, bereu 2 für du «.">',?, 2 für den zweiten, und 2 für,
den dritten ur,d letzten pe«r.n irisch-:',, Terniin vorbess n'nn werden, b^y hiesigem Gericht,
unter ewigen Stillschwciie^c-strafe ei^z, »bringen, "pudl^rt^r in denen 'Amtskirchen Lc
inseratur dem Düssvldorfer LLocheublatt der Eiderfelder und Sradttöllusscher Zei.ülig.
F-Zi,. Barmen den 2üten Nove.nber ,798. I. G. Alh.ms.

6. Herrschaft Schöllcr: in SZchen Hipotekar Gläubigern Henrichen Steinberg
wider d:e Cheleute Wil'elm Sch«e! rrird >n g>'foll! des unterm 5ten 9br 179^ er«
öfnetl'n, und von be!',?:!.:! ^«urich StllnKerg den 2^, ybr. 1798 «»rodnlitteu
Ur',he<ls, hiemit die Edictal Ladung eik.wut, und allen denjenigen , welche Zn obbes,!,uen
gemelus'men Schuldnern E')e,l'nten Scheel ober derenselben ^ennogen eine Fs.'erüüg,
vl^ec Aü'prach zu b>,iben vermeinen , eingebunden, iuner pcremtorifcheu ^'r st von,sechs
Woch?'! , >','"> längstens in terminu, Freitag den iF,'en Ienner 1799. Datier ihre For¬
derungen mit t'l'höriaen ,Iultiilcgro>ia!ien unter Ansschliessnngsstraf einzubruigen, und
sich d «cutzc^s über das Vorz>,g"-Reckt, und Antrag des hipotlieiar Gläubigern Henrich
E'.!N'°:rg ;>, erkläre», welches dcr Zldrfclder Zeitung, u^d dem Düsseldorfer Wochen»
blcitt zu dr>m >en einzutragen, und in denen Kirchen zu verkünden verordnet «st: ^izn,,
am helschasllich Schöller schen Gericht den 6len Xber 1793.

Zur BeglaubigungI. Ptsch, Grschbr.
^'!



^l.» Gerichtliche Verkäufe.

7. Amt B°r«efeld> Das im Klrspel Mmscheid au? Remshaaen gelegne von Sckef-
fen und Toxacoren zu 82c, ^lhlr. 17 st«»'- ".'cM, geschätzte Gltth des Per. Nil . Nöll
soll öams^gs om 2ydn diesh morgens in Uhr beym Höver zu Remscheld wegen
lluee darauf haftenden Capitals dem Me>si^ietel>»en ve.kauft rcerdeu. W..tneret,rchtN
am 1. Fecemb. ^798-

Kraft Hoftalhltchen ^ommilwlii

Von Schatte, Amtsverwalter.

8. Stadt Rade vorm Walde. Da die Vorn ünber der minderjährigen Kinder des v?r»
lebten Kaspar Wilbelm Hain, benanntlich: Kiemeno Knecht, und August P»ter Hain,
auf das, nach vorhergegangener Untersuchung der Ei,l>edlicht>.t der Ursache, den 19m,
v. M. erhaltene, gerichtliche Dekret zur Veräußerung gewillet find, das auf ihte Pfieg-
befohleue durch den Tod deren Vaters eigentümlich vererbte, von Scheffen und Werks»
verständigen auf 85a Rthlr geschätzt wordene, steue»dare Haus dahier in der Stadt,
mit Einwilligung der Lelbzüchtenn, der Mutter der -Mmdeljihrigen, Montag den 21.
Iän. lünfüge:, I. morg'n-' 9 Uhr allyler auf dem Rathhause au» freier Hand, jedoch
gericklllch an den MehreiMetenden zu ve>.lauseu; Kc> haben Kaustüst-ge in diestr Ta»
gefall, zu erscheinen, alsdann die Bedingungen ;u vernehmen, und zu gewärtigen, daß
dem Meiftbietensen jenes Haus zugeschlagen werde, welches ;mal von hiesigen Kan¬
zeln zu verkündigen, und eben so oft dem Düsseldorfer Wechcnviaue einzurücken verord¬
net wird. 5,8«. am Gerichte Rade vorm Wald« den 3, Dezemb. 1798.

In öäem I. F. Schöler.

9. Am Donnerstag den Zoten d. morgens um ic> Ul,r solle auf Vusie!,,ender Gläu¬
biger des Isaak Euerzvufch H.ius und Zubehör im Dorf Krooenoerg vei d?m Gootyen
Kcherme'.e daselbst dem Weiftbietcude.! gcricht.i^) oeriauft werden. Auch selben Tages
nachmittags 2 Uhren «m vorbenenmen! Orc^ des Avrah. Vohwlnkel Haus, Hof, Garten
landerei und Busche «uf Vohwinkcl K. K. gelegen. 8,^«. Kloerlelb den ^ten Dezemb.
5793. Better, Richter. v. Wonnssen, Gschdr.

IQ. Hauptgericht Düsseldorf, ^ä caus»m Oemtoimm wider Wittwe Bütten ers soll
mmmlhrk de« selbe gegen der Erjesutteu Kirch nler gelegene mit 8eÄ. li. t^. 482. be¬
zeichnete Behauung auf Donnerstag den i7teu Iäm,er 1799 Morgens II Uhr auf hie,
slgem Rathhaust öffentlich dem MehreMstendeli verkaufet wllden. Düsselborj am

In Käem Franken, Grschbr».
Hauptgericht dm iZ:en Xder 1798.

Freiwillige Verkäufe.

li Der Wittib Krings und derselbe» grosjährige Kinder sind entschlossen, künfti¬
gen Freitag den 21. 0. nachmittazo 2 Uhr in der Neustadt beim Becke.mster Löven ,h-
lX nebe» dem Krippenaujftber H. Schröder in der Neustadt gelegene Behausung nebst
dazu gehörigen Gatten aus freier Hsno «uf den Meistbietenden zu verkauf«», sodann
ihre ande e am Rhein neben Holzbündl. Heubetz gelegene Vehcm ung mit dazu gehöligen
Garten dem Meistbietende» zu verpachten. Liebhaber« werden daher sich auf Ort und
Stunde einzufinden eingeladen, woselbst sie die annehmliche Bedingülße vernehmen, auch
svlche auf Verlangen votlausig «fahren tonnen bei unterschnedenem

Not. Schern.



Hol; Verkauf.

12. Freytag den 21. dieses sollen bey Anton Korff am Wehrhahnen nachmittags zwey
Uhr verschiedene Gewälbe auf der Bilter Gemarken als im 4ten Gang 2te 3. — im
7ten Gang ite s. — im ilten Gang 2te 4, — Zweites Kerf N. 5. und mehre«
andere dem Meistbietenden ausgestellet werden.

Bücher Anzeige.

13. Von desHerrnGeheimenrath Bewer, „Sammlung der Rechtsfällen und merlwsr«
„ digen Normal Verordnungen zur Aufklärung der hiesigen Landesrechten, Gewobnhei»
„ ten und Verfaßung" ist der vierte Band abgedruckt und bei Unterzeichnetem um
den bekannten Preiß zu habe«. F. F. Stahl,

Kurs. Hof nnd K««z:.i. Buchdrucker»

14. Noch immer erhalten wir häufige Anfragen in Betreff des Bergischen Ta,
schenbuchs für 1799. Wir halten es daher für unsre Pflicht, hiermit öffentlich an»
zuzeigen, daß dies Taschenbuch für 99 nicht erscheinen wird. Die Schuld davon liegt
nicht an uns.. Das Mamispt. war im Iu»l bereits vollständig und enthielt eine rriche
Sammlung, sowohl in: als ausländischer Produkten. Wir können für die freigebige Un»
terstüzung, die wir fandm, nichr genug danken. Herr Prof. Heß nahm die Kupfer
in Arbeit und wandte großen FleiS auf dieselbe. Da diese aber erst gegen die Mitt«
des Novembers fertig w.rd^n konnten; so sal, sich die Verlags-Handlung durch die
unerwa»tete Verspätung genöthigt, die Herausgabe desselben erst für das Jahr lgaa
zu bestimmen. Von da an bürgen wir für ununterbrochene Fortsezung.

Die bisherigen Mitarbeiter, und auch andere Freunde der Musen werden ersucht, ih¬
re Beiträge, fleisig an uns einzusenden. Düsseldorf, den 14. Dez. 1798.

W. Asche nbera., ,Ioh. Christ. Dänzer« Buchhandlung,
zu Kronenberg als Herausgeber.

Ratender Anzeige.
15. Zu den neulich angezeigten Kalendern sind noch mehrere Sorten hinzugekommen«,

wie auch alle Sorten von Neujahrswünschen auf Seid«, Glanzpapier und ganze Bogen»
weiß in billigen Preisen z» haben.

I. W, Rider, seel. Wittib auf dem Hundsrü»
cken hierseldst. 8ect. L. Aro. 2Ü2.

Bekanntmachung.
16. Unsere vollzogene eheliche Verbindunz, die von beiderseitigen Eltern eingewilliget

worden, machen wir hierdurch unsern Verwandten und Freunden ergebenst bekannt,
Mülheim an der Ruhr den lZten Dezemb. 1798.

Johann Carl »dolph Vogt,
Maria Magdalena Vogt, gebohrne Hasenklever.

Schauspieler Nachricht.
17. Die Böhmische Schauspieler Gesellschaft wird diese Woche aufführen, als: Dien»

stag den 18. Die Aussteur, ein neues Schauspiel in 5. Aufzügen, v. Iffland. Mitw.
den iy. Der Talisman«, eine Opera in z. Auszügen, von Salieri, mit einem Diver,
tissement Ballet. Freit, den 21. Hamlet, ein Trauerspiel in tj. Auszügen. Sont. den HZ.
Figaros Hochzeit, eine Oper in 4. Aufzügen, von Mozart.

l

Anhang
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Archang' z«e den Gülich< nr.d ^ergifchen wöchentlichen
Nachrichttt,/ pom 3ßten December 1798. Nio si.

Verpachtungen.

l,. Bei Wittib Ruhrs auf der Mühlensiraß N. «57, ist der «teEtcckzu verpgchte».

iy. In der KllMtrsiraß 5ett ^ d>'n. 18. sind Z Zimmern nebst einer, Küche,. auf
l'cm eisten Etcck, an einer stillen Haushaltung zu. verpachten..

Ko. Auf der Nheiüsiraße ieN. L. ^. 10Q ist das Unterhouß, «»b auf dem ober«
Elock 2 Z mmeru, zu verpachten,.

Vermischte Nachrichten.

37. tlihe ich iä dm aufm BurqplHtz N 462. nebn, B<cke>nii?er Hanck gelegenen'
Haue Scnntag ter 73 d. m«ngeni! Lqu-ur.. Kaffee unv CKrtolade, abends ober Wein
sänken und Nawtl e,lcn geben N-e>de, so bsbe solches n e, en Gourern, so m ch mit
jhl«>» Zuspruch beetren nercen , t> kü'.m machen^ »:u^ p.lN!j,ie 'Auswatt«ng ver>p>echen
««ll'N. Ddort den »8. Dez. 1793. Kranz ^e Mul«. MlU«r.,,

22. Ge, Iok Cchluns aufm Ma'kl N. .3,53. ist zu narcn in und außer dem tzau«
se y/il Moselwein per M. 24' 32 » 4«'^ 48 !>br. 8ler Rl«',n«cm p. Hout. ^c> sib.
97er Beichalt p. P.. 23 ' 32 std. ^br.? ^l.ict-^tt p. M. 49 stb. Gibt auch mor,
g»»j ^.»v»,.'!..« v ^„<.,^s. ün»l./l!!.>!d? Hl!« Wer r ei» bcl'ebigee Nachtessei»:.Er emvnehlt
sich seinen Gönner», und ^riw-ichl r!< ,.«^.^c.^ 5«^.i.»..««,

2,, Nittlb Pflu^'elder '>? gesonnen, ihre kichterznker: («erathschäft zusammen, oder
!l>e'.weise zu vel,,^'^; o>u ^>ls: in ein.n, roihk.ip'esueu Kissl, wenn ü bis 700 Pf.
fohes -M »l^,'g' ?ssi' weihen lö'licn ; fe»uer eine Anzabl lllinere Hesse In. > z^,w Fett«
pltpanlrn unt> Wt<ss"n; e«ue ^arke P>,sse zum ^,eill>ej!elr, woran eine Sebr«ube"vo»
'. cl>r^, clz, d.e, Foen nüscye vor ült5, 8>er und ;«,le>- Formen, nebst den formen 5 al«
le von Ium ul>d ue»« ü» >chr gutem Etande, indem si> noch vor l!.'rz<m neu gegossen
sind; so5am, allel Z«bchör, alv: Tochtbreltt, Schipsöffel, Mc schöpfe? und so weiter.

24- Ein braunes Pferd, welches vier und ein b«!b.e Jahr alt ist, und zum Reiten
>uld Fahren brauchbar in, siehet zu ve,ttuftn. Die Expedition sagt,»,. .

2z. Auf der Flingerfiraß bei Sattlermstr, Pilleiu steht ein isitzHer Reifewagen- zu >ver«
loufest, gegen billigen Preis.

26. Es sieht eine Odtics mit 63 Delorettionw. wie auch zwei federn«" >WKter; ein
tber- und «in Unterbett für einen billigen Preis zu »erlatifen. Die Expedition gibt die
Anweisung.

27. Es wirb ein« »rav« mit gute« Zeugnissen, versehene Höchinn gchicht^. die Expedit
ckn sagt wo.

^ «H. Es wird in hiesiger St«dt «in Mrchueul gesucht Die Ejlptbitiv», sagt wo.»



sy. Auf der M«r<lraße bel sar'l schau in N. ,Z. ist den HZteu b. «ine ganz neue
Klippe v°« vielen »«wegenden Figuren, zu sehen.

30. Meister Herbst aus der Flingerstraßeim halben Mond hat Anweisung oberlin«
tischer Apfelwein mit Fäßern zu verkaufe«. ___________________________

Getaufte
Kathol. Den 8ten Dezemb. Franz Hennch Joseph, Sohn des Joseph Meckeler, unb

»arbara Schumachers. Maria Sydilla Gerlrudis Amali«, Tochter oes Peter Joseph
Naber, und «irg'tta Everhardts. Den yten Elisabeth« Henrietta, Tochter des Johann
Pbilipv Müller, und Maria AdelheidisRauchens. Peter «urchard I.seph Ioh. Nil,
Helm, Sehn des Peter Sckmitz, und Sophia Ströhling Den l-ten Maria Cathari.
na Joseph«, Tochter des Henr. Schmitz, und Helen« Marcks. Claudius Maria, Sohn
bes Adrian Ntlas Delarche, und Maria Magbalen» Weimbach. Den izten Anna Ca-
tharina Ioftpha Ioha"na , Tochter des Ferdinand Kuhlen, und Elisabeth« Eckaitz,
Den iqten Johann Gabriel Jakob, Sohn des Johann Jakob Geruand, ChNlNgus, u«d
Carolina Margaretha W'lhelmina Heidelm«n«s.

Verehligte.
Kathol. Den izten Decemb. Ludovikus Anlonius David, «us Bruß l, mit El'faw

th» Pesch, «us Luttich.
Veerdigte.

Katholische. Den 9. DecemberJoseph Jacob, Sohn des Heinrich Zinck, «lt 4 ^Hhr.
Henricus Sohn des Wilhelmus Heiuen, alt 1° Monat. Den io. Johannes, Soh:. des
Hennch Baum, alt l Jahr. Den 13. Joseph«, Tochter des Peter Neimz.g, alt 2
Iah- 3 N«on«t. W.lhelmns Richa.tz. VlerkellnereyT..^«" .l. ,. ^^

Sohn des Adelphns Prosch, alt im 4ten Jahr. ,. ^ .« <. . c. <. « > .Resormirte Den 10. 2ec. Ioh Friedlich Wilhelm, Sohn des Kaufm. Ioh. Fried.
Abraham Kantz, und Imbella Chniuua Sophia Henrietta Wilhelmina Maria Cathari,
na Baise alt lc> Monat, n Tage»

zutli'rische.Den 9ten Dez. Johann Moritz, Sohn des GebildwebermstrIoh. Her,
mann GeissU, all beinahe zwei Jahre. ______ _________

Be

Früchten Tax, vom 19t«« Octob. 1793.
Das Malbir Weitzen 8^ Rthlr. Roggen 5^ Geisten 4^. Malz 4Z. Manggut 25

lchrclitzen'4ß Hafer "zz. «Vaamen — E.bsen —
Düsseldorf ^rod-Lax vom i9ten Öctob. 1798.

sin StManbrod ? Pfund schwer 8^ sibr. E.n rnud ,'ng^asp.lr Wei-brod 4 Loth ^ sibl.
Su W^obrod ans dem Oft n wohl au / geb.ckeN4 i ^d ^ D^Em^R«' °'^^^_tM.

^^,5rt>,62M Ct.
L'I'cerftlder N'echselocoU'.s »«77. De,. 1798.
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Q^uliO u ^ B?5gisGe '33ckentlilHen Nachrichten.

HerczusKMben von -v'^kZ-chem HofiammerrathSlah!.

^mMg hm 2^ren December 1798.

I. Außer den bereits mit dem Wochenblatt bekannt gemachten Kennzeichen der sich im
Umlaufe tefinbenden falschen drei SlÜH?>stücke baden sich berer bei genauerer Untersi»,
chung noch folgende l^rvorgetban: Auf der Vocverseite in der Umschrift stehet das Wort
LTKÜ unter dem Schide zu ftbr rechter H'nd, und der Buchstabe L fängt gl"ch un,
ier oer rechten Ecke des Sctnld»s an, wolMgegen aus den achten das Wort LZkü ge«
»ade unter d«r Mitte des Schildes steyt. — Dann sind die falschen auf der andern
Seite an der Ia^rzaKl daran kennbar, daß die 7 und y zuweit voneinander stehen,
so, deß zwisch u diesen beiden Zahlen ein größer Raum ist, als auf den achtel ;
auch ist die Z'ff<r 4 oben zu sehr zugespitzt; — Fe nec steht auf den guten von de«
Münzmeitt. Name der Buchstabe ^ gerade unter der 7, auf oen f>!'chen aber siebt das ? unter dem
leeren Platz zw schen der 7 un" y, welches bei Gegenei.iünd rhaltung leicht zu erkennen
ist; — Endlich ist als ein Zeichen der Unächlhen zu bemerken, daß die falschen drei
Slübei-stücke durchgängig nickt g»randet sind. Welch ein und anderes daher zu I^der«
Manns Warnung bekannt gemacht wi>ch. Ldorf oe» ziten Dezemb. 1792»

Von Landes Regierung« wegen
L L V K K K 1>I. <5cliult«u.

Odictal-Ladungen.

.2 Herrschaft Schöller: i» Sacken Hipotefar Gläubigern Henrichen Steinberg
«vider die Ehelcute Wilhelm Scheel wild in gefolg des unterm 8t«u 9br 1796 er-
öfneten, und v«n bemelten Henrich Sttinberg den 23. ybr. 1798 reproduzirten
Urtheils hiemit die Edic<,al Ladung elkannt, und allen deufenigen , welche «n odbesagtcn
gemeil.samen Schuldnern Eheleuten Scheel oder derenselben Vermögen «ine Foderung,
«der An,prach zu haben ^ermeinen, eingebunden, iuner peremtorischen Frzst von sechs
Wecken, und längstens in termino, Freitag den i8ten Ienner 1799. Dahier ihre For«
berungen mit behörigen ^uKiücatorialien unter Ausschllessungsstraf einzubringen, und
sich brsonders über das Vorzüge-Recht, und Antrag des hipothetar Gläubigern Henrich
Oteinhtlg zu ertlären, »velches d« Elherfelber Zeitung, u«>» dem Düsseldorf« Wechen.

»»^'



blatt zu b«imalen einzutrage«, und in denen Kirchen zu verkünden verordnet ist: 8>gn> "^
«m h^schafüich Schiilerschen Gericht den 6nn Xder 1798. " '

Zur Beglaudissunq I, Pesch. G»schbr. V!
3. Amt Angerrrund. Alle diejenige, welche an dem Henrich Nad wacher eine

gnldige ^oderung zu t^ben vrmeinen, werden zu ihrer Nechtseniguna, den i6ten Jen.
künftig persöhulich ooer tü'ch einer bevollmrchNglen vor diesigm treutzberger Gericht,
bei Verlust der Fod<>ru:'«er> zu erscheinen, und sich alsdann üoer des Radmachers !
G ftck wegen des lZeneNlic, cessicmi« !?c>nurum zu äußeren, a.geladen. Ratingen ant
Kreutzverger Gericht den 19t«» Xber 1798»

Zur Beglaubigung Scholl»

4. Amt Angermund. Zur Sachen Vormund Hermann Esger, Namens der Minderjäh»
rigen Ehr. Zeger, wenden «lle der minderjängen Gläubigern dahin abgeladen, daß sie in
Zeit 6 Wochen persönlich, oder durch hinlänglich bevollmächtigte ihre habende Ansprüche
vor hiesigem Homderger Genckt geltend machen, und zwar« unter dem Nachtheil dej
ewigen Stillschweigens. Ratügen am Homderger Gericht den Zoten Xver 1798.

Zur Beglaubigung Scholl.

Gerichtliche Verkäufe»
5. Amt Borncfeld. Das !>n «illspel Remscheid auf Reinshagen gelegene von Schif¬

fen und Taxacoren zu 82a Rthlr. »7 si^r. werlh geschätzte Guth des Pel Wild. Nöll
soll Samstage den 29101 Zdle,eo morii'!' io Uhr beym Höver zu Remscheid wegen
«lnes darauf haftenden Capital» dem Ne.stoietenden vetkauft werben. Wermerekirchtlr
«m 1. Decemb. 1798.

Kraft Hoftäthlichen comm!ss'<,rli
Von Schatte, Amtsverwalter.

6. SlabtNade vorm Walde. Da die Vormünder der minderjänrigen Kinder des ver»'
lebten Kaspar Wlldelm Hain, denanntliw: Kirmes zi.„echt, und August P^ter Hain,,
«uf das, nach vorhergegangener Untersuchung 0er Erheblickte't der Uisacke, den lyten
V. M. erdalrene, gerichtliche Oetret zur Veräußerung gewlllet sind, b»v auf ihre P^eg-
befob'ene tnrch den Tod deren Alters eigentümlich rererlue, von ScUeffen und Werks,
verständigen auf 850 Rthlr geschätzt wordene, sieueibare Haus dahier in der Stadt,
mit Einwill'gung der L''0>üchte.ln, der Hulter 0er Mu.bnjHhrigcu, Montag den 21.
Iün. künftigen I. mosg?ni' 9 Uhr allhier auf dem Nachläufe aus freier Hand, jedoch
gerichtlich an den Mehreftbietenden z» verkaufe« ; 2o baden Kauflust,ge in dieser Ta-
gefarth zn crsche'nen, alebann die Bedinqunc^n zn vcr'e! !n<n, und zu gewärtigen, daß
dem Mei"bieteni>en j^nes Haus ;>,c<eschlazen w rde. We.che? Zwal von hiesigen Kan«
zcln zu verkündigen, und eben so oft dnn D:',ss>!ldolferWeche!:dlatte e'nzuructen vervid^
net wird. 5>8"- am Gerichte Rabe vo:m Walde den 3 Dezemd. 1798.

In Kelem I. F. Schöler.
7. Hauptgericht Düsseldorf, ^ä c»us»m lüreältorum wider Wittwe 8 ü l le n ers soll

nnnmel.^0 derselbe gegen der Exjesuiten Kirch üb?r gelegene mn 8eH. L. K. 482. be»
zeichnete Ve^au ung auf Donnerstag den i7ten Iänuer 1799 Morgens 11 Uhr auf hie-
sig/m Re,th!!ause öffentlich dem Mehresltuelenben ver.xuset werden. Düsseldorf am i-'-i
Hauptgericht den iZten Xder 1798.

In e<lem Franken, Grschbr. !,^! 7.,

z. Amt Nngermnnd. In Sachen Wittwe Kaspar von Roth wider Henr. Radmacher
wird den ^3. I.n,, künftig moia/ns ic, Uhr beim Zöllner Peters in Hukingen das Haus
zum schwarzen Adler, mit Garten und Ländereien, «llda öffentlich den Meistbietende»
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abermals verkäuflich an'aele'.f werden, wobei zu bemerken, daß alsdann die Taxe merklich
diminirrl werbt« s^ile, welches !>nal du-chs Hochei.blatt ;u verkünde:, ist. Ralingen am
Kreuzderger Gericht den l<>, ^toer 1793. Zur Beglaubigung Scholl.

Vc^.'.nntm^-'-lmg,
« Da »er Ob.rknster Rieger mit seiner Ebefrau in Rücksicht ihres VermcginS

und eristirenden Schulden einen von der bochp^eif.llch.n Landesregieiung bestätliglen
Vergleich caliin gefressen bat, daß einem jeden dieser Eh, lauten für die Zukunft sein
U»te,'t>alizugeeilet worden, und der Oderküster Rieger die >m Schulden Ft«tu ver,
zeichnete Gläubigere zu bezahlen übernommen, so wird solches einem jeden deme daran
gelegen Kiemn mit oem Zusatz bekannt gemacht, daß keiner auf des andern zugewiesenen
Ante l Schulden zu m^heu vermögend seye, sondern ein jeder solche aus seinem Anteil
selbst zahlen müße. Düsseldorf den 21. Xber 1798.

Kraft gnädigsten Auftrags
Söchting.

Vücher ?ln;cige.
lo. Bei I. H. C. Schreiner in Düsseldorf ist erschienen und sauber getestet für

so stbr. zu haben: Goldenes A. B. C. der Ebe, zwei Gedichte von Friebr.
Mohn; auf feinem Sckweyzerpapier mit c:ner TMelviznctte von Herrn. H Kolbe ge>
zeichnet, und von Hers« Prozessor Heß meisterhaft gestochen. Es ist ein Pcndrant zu
dem goldenen Ä. B. C. »ür Jünglinge und Mädchen von oem nämlichen Nerfaßer,
welch-e da.- P..d!'cum mit so vielen Feifall aufgenommen hat, und wird hoffenblich als
«w schickliches Neuiargeschenk bei dem bevorstehenden Jahreswechsel w'.lllomme» seyn.

Ankündigung
ir. Nachdenkende und gefühlvolle Mansch u werden gewiß nicht am Ende des schei¬

denden Iahrtmnders ft.'neu, ohn« vorher noch einen ernsteste',, Glick auf diesen für die
Ausbildn»«, und Vervollkommnung unsers ganzen Geflechts so unaussprechli«, merkwür«
diqrn, u»b lhatennoUen Zeirrum, zmück>»w>'rfell; ph:es«ch selbst, so viel möglich, Rech,
ensckaft darüber abzulegen, was in öemseloen an >?:le nt.oß, an nützlicher Wissenschaft,
an wihrer Wcißheu, an wo^Ifabrt und Gl.'lchfeliqteit, für die Menschheit dieses, und
so vieler künft'gn, Zeitalter, ge-on»en, »nd vielleicht auch verloren worden ist. Jedem
«N dem Woh! ober W be seines O:!chleckrS, aüf.ichiig lheilnehmende» Menschenfreund,
muß es eben so wichtig al« interessant seyn, noch einmal die Summe der menschlichen
Fortschritte zu höbern Nollkomme >!'?it, am Schlüsse ein?s Jahrhunderts zusanüuen zu fas»
sen, in welchem der menschllche Weist ein n stärker» u^d tübnern ^lug als je vorder,
zu diesem eri'löenen Ziele, g"nom»,en hat. — ^ewis wxd abe<- auch der Mann vvn
Gefühl und Empfindung nickt am ,/lande des scheidenden u.,o kon'meuden Jahrhunderts
sieden können, ohne schr erustnafte, t eil? froye, ttnils kumme« volle Aussichten und Ahn¬
dungen in das letztere mit niliuoerzuuenmen. D>e e sind eine cbeu so natürliche als un¬
vermeidliche ^ok-e c: er unpartheyisch'n und gcrechcen >^<,nd Zung, des am Schlüsse des
l ufenden Iahrl), ndirts immer linearer werdeudeu und sich immer stärker äußernden
Geistes der Z eit. D e Ze,che-> derselben sind wenigstens so beschaffen, daß sie wech¬
selweise bald die Hoffnung, d.ld die Furcht, ^bald die z>eude und getroste Zuversicht,
bald Webmuth uud den Kummer des weisen und guten Menschen erregen und unterhalten.

Der Verfasser der hierunter angezeigten Schrift hat es übernommen, sein Scherflein
zu einer richtigen uud ernsthaften Betrachtung und Würdigung jener Gegenstande, für
weise und gute Menschen, in einem für die Wohlfahrt der Menscheit eben s» wichti¬
gen als entscheidenden Z'tpunkte, beyzutragen. Die Schreinerische Buchhandlung in
Düsseldorf, in oeren Verlage seine Schrift zur Oftermeffe 179«? erscheinen wird, kündigt
dieselbe auf Subscription, welche bis Ende des Februars offen steht, unk» folgendem



Titel, «ebst der Inhaltsanzeige des ganzen Werkes, und den belaefüaten Vebinzungen an.
Philosophisch-christliche Reden nutz Betrachtungen, bey dem Schlüsse beS achlzehnle»
und Anfang des neunzehnten Jahrhunderte,
l.) Rückblick auf da>« uersi>.ss>n>e Jahrhundert.
/^, Mannlchfaluge Vorzüge desselben.

»> In Absicht auf menschliche Erkenntniß« und Wissenschaften.
b) In Absicht auf eine reinere und geläuterte ReliglonS-Erkeuntniß und Gotttsverel»«
rungen.

«) In Avsickt auf bürgerliche Wohlfahrt und Freyheit.
ä) In Absicht auf d»n verfeinerten und veredelten Lebensssenuß.

L. Mannichfaltige Nachtheile, die besonders am Ende desselben sichtbar geworben sind,
oder, noch werden,

») In Absicht au, menschliche Erkenntniß« und Wissenschaft«»!,.Leichtsinn. — Man,
gel an leiß und Gründlichkeit. — Nachahmungs und Neuerungssucht. — Eitelkeit

und Prahlerey.
b) I» Absicht auf «ine reinere uud geläutert, Religions Erkenntniß und Göltest»««!)»

rung.
Religion«- Gleichgültigkeit. — Religions Verachtung — Unglaube.— Herabwürbi»
guug der Religion zu einem bloße» pol'l'sch.n Werkzeug.

c) In Absicht auf bürgerliche Wobls^h« und Freyheit. Auf der einen Seite: null«
taiiisch^r Despotismus. Auf der andern: ^reyheiistaumel — Tyrannen

ä) In Absicht auf den verfeinernden und veledellen Lebensge"«ß.
UebervecfeM'-rung — Gereizt? und doch g/sckw ächte Sinnlichkeit» — Weichlich»

leit und Ueppigkeit. — Körperliche, ge stige Schwäche.
Aussicht in da« neue anzutretende Jahrhundert.

,) Für den Weisen .
b) Für den Real5'e'i. '
c) Für den Nel!g'onsleb«r°
6) Für j den Zufriedenheit und Ruhe liebenden Menschen,

g.) Was macht Völker und Länder unHlücklick und elend?
^,) Was macht Ml^r uud Länder glücklich und blühend?
5.) Grundlage e ncr jeden aute»' Regl<ru»g.
H. Allgemeiner« Pflichten, dic desenders in unsern Zeiten, jedem guten Menschen hei«

lig und theur seyn mü^en.
,) Glaube an oie einfachen Wahrheiten der Religion.

b) Get-o.sam und Ehrfurcht gegen Obngkeit uno Gesetze.
c) Erziehung der Kinder zur Liede und Ehrfü.cht gegen Obrigkeit und Gesetze.
ä) Genaue C!ül'.l.ng der Pflichten und Obliegenheiten unseres Standes und Bernst»
«) Vorsicht.gkeit und Auswahl in der Lectüre.
f) Vernünftiges und vorsichtige» Belagen, gegen Ruhrstbhrer und Aufrührer,

7.) Nach welchen Regeln der Vernunft und Weisheit müßen überhaupt dergleichen Men«
scheu, Ruliestöhrer und Aufrührer , beurtheilet werden, »m weder ihnen selbst Un«
recht zu thun, noch auch u»s oder andere, durch sie in Unglück und Elend zu
stürzen.

») Aufmerksamkeit auf ihren Charactcr, ihr Betragen und ihre Grundsitze.
b) Festigkeit in einmal angenommenen und lebendig erkennten guten Grundsätzen.
e) Warnung vor Menschen, die nur um ihres Eigennutzes willen, Neuerung u. Aufruhr suche»
«l) Warnung vor solche Menschen selbst, sich nicht in ihrem eigenen Earacter zu be«

trügen.
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Anhang zu den Gülich-und Vergischen wöchentlichen
Nachrichten, vom ^sten December 1798. ^c> 52.

8.) B>sv'!drre für lt!> lere Sande in unseren Zeiten zu beobachtende Pflichten»
',) z<ür Neg°nten.
i,) <ür o^igkeitlicke Personen.
c) ,^ür Zi.'l'aionslehrer.
^) Für Kauf! ute»
e) , ü>- d^n Bürger und Sandmann.

9.) Äeisiwll^e Kl'.gie-t, und Weisheit des Christen in seinem Wandel.
T,le U,lesze ctünte Buchhandlung schmeicklec sich den Dant o-s Puplikum^ dadurch

zu verdieüen, laß sie dass ibe im voraus aufmerksam auf die Erscheinung dieses Werks
macl.t, indem sie es, so wohl in d'eser Absicht alö auch um es so wohlseil «ls mög! ch
liefern zu kö>ne?, hierdurch aut Subscciption antnnbigl.

Das a«n».e wird ungefähr zwanzig gedruckte Bogen betragen, in Papier, Druck
«nd ^oimat di-jer 'Ankündigung g>e,ch. Vorau?bel,ablung wird n cht verlai'üt, und der
Pieiß kcnu vor Be>nd'gung dce> Orucks anch i icln best mmt werde»-; wer aber subscri-
birl, erhalt das W rk ein drinel unter dem nachherigen V 'kc<uf p»l>ß. Diejenigen mei¬
ner Freunde, die sich mit Zudscc plionssamm^eu zu bemühen die Güte haben, bekommen
üb.rdies auf zehn Ezempl^r das nlfte nmsonst.

I. H. C Scbreine r, BuchhändKr in Düsseldorf.
Ralende» Anzeige.

12. Zu, den neulich angezeigten >^l,l dern find »och mehrere Sorten hinzugekommen,
wie auch alle Sorten von N.ujahrewünschen auf S>,lde, Glanzpapier und h.»nze Bogen¬
weiß in billigen Preisen z» haben. I. W Roter, sie!, ^ütid auf dem Huuberü»

cke» Hierselbst, ^>.cl. U I^ic>. 262.
13. In der Perolaischen Buchhandlung sind nebst denn, bereits argezeiaten Kalender

und Heujadlewüniche, ncch zu bübei,: Claudius Kinderolmanach, — Wildlingen Neu«
jahlge chelke - Gothaer Taschenbuch 'ür alle Stäube, in rolhen Saviau gebunden
nebst ei'er Biieftafche und Landkarte, — Offeichacher franllssschsr Ka'e-der milKupfern.

14. 3 ei 3uchi lu^er I. G Bögeman, »oran ,n der Carlstadt, ist nebst dem schon
angeti'" dlgen Privileg», ten ölonom scheu Taich-n-Ca^nder, auch der prioilegirte Comp¬
toir l^l.nder für das Iabr iyyy zu 4 S«or das Stuckzu haben.

i§, >^ei ^l.chbim'er Nögg<r^th der s^'esuicen Kirche über !,u>b verschiedene Sorten
Kalendern, als: Cibttinger, Golhaer, und verschiedene andere Sollen dculsche und fran¬
zösische, wie auch verschiedene Sorten H«ujichrewü'»>'chein billigen Preisen zu haben. '

16. Auf der Mü« lnlstraße be« Burcharo Strömling siud Neujahtswünsche in billigen
Preiß zu haben.

Bekanntmachung.
77 Am 21. yber 1797. v. I, wu.de durcy l»ie ^rn I L. Heusges und Zoon von

Rot e d, m ein Fäßchen Cerotten Tcback lig, slV'^j Ku. ^o, auf Dordrecht abgesandt,
um be» dmcn dort liegcudcn Maaßmi'lfer >,lng.Ia>,e!,zu wr den;. Da nun d-e Schiffer
all-" ai^a: kommen sind, w. ß keiner von gemeltc,, ,',aschcn ^aro.ien, auch hüt man bei
alle;! Spediteurs au der Wa^ßn Unter ^chung ge!h>:u, kaun aber bisberan nichts des
«erinzssln von selbigen entdecken; Meine Meinung de.wl-gen ist, solche? möchre durch
Veigessenbeit z-, Dordrecht bei «inem ober andern Meü'schiffer verladen seyn, das mda-
lick bei selben Spediteurs, dieses gmelte Fäßchen Caroitcn aufgeschlagen i,i; Ee n'i>d
also elnem jeden hieburch ku-d gemacht, auch ^e Sped leurs freunolich er-ücht, n^,.?,«
den Aufenthalt diese» Verlornen Faßchen Earotte» wissen , ober selbiges ( olme on^-K
zur weitem Versendung) in seinem Lager aufgeschlagenhat, solches an den Unterzeich-

"»>



«enden es eigentlich gehöret, gütigst zu berichten litten, der die Kosten davon bankban
barlich vergüten wird. Brenle bei Venlo den l8. Dezemb. l^üt

Ioh. Henr. Mdu bis.
Schauspieler Nachricht.

18. Die Böhmische Schauspieler Gesellschaft wird diese Woche aufführen, als: M,
woch den 2ülen Dez. Der Taliemaun, Oper in 3 Aufzügen, von Salieri; mit einem
Div rnsfements Ballet. Freitag den 28ten Lanassa. Trauerspiel in 5 Aufzügen, mit
großen Cbören von Mozart. Sonntag den Io die heimliche Heyrath, ober: der Adel,
süchtige Bürger, Overa in 3 Aufzügen, von Cimorosa,

Verpacktungen.
ly. Der Keller unter der reformirten Schule bei der reformirten Kirche ist bevorfit°

Hendln ersten Febr. 17^9, auch allenfalls gleich zu verpachten, und beliebe «an sich
deefalls bei Unterzeichnetem zu melden. I. Peltzer,

in der Karlstadt, 8e^. 6. ^V. ny.
20. Bei Schustermstr Schopen in der Karlstadt ^V. i?z. sind auf dem ersten stock

3 Zimmern, eine Kucke, ein Teil vom Keller und Speicher an eine stille Hanshaliun,/
zu verpachten, und kann gleich bezogen werden

Vermischte Nachrichten.
21. Wittib Pfluzfelder ist gesonnen, ihre lickterz»eher-Gerathschaft zusammen, ob«

theilweise zu ve. taufen; bestehend: in einem roihtupseruen Kessel, worin ü bis 70« Pf,
»ohes Fett auegeless» werden löunen; ferner eine Anzahl kleiner« Kesseln, zum Fette
prepariren und Gnssm; eine starke Presse zum Fettpressen, woran eine Schraube von
V ahonibolz, dre! Formentische vor 6ter 8ter und iciter Formen, nebst den Formen, «l«
l« von Zinn und noch in sehr gutem Stande, indem sie noch vor kurzem neu gegossen
sind; sodann alle? Zubehör, als: Tochtbrettt, Schöpflöffel, Giesschöpfer und so weiter.

22. Bei unterschnibenem ist in und außer dem Hause 95er Mosel, und rotber Nein
per Maaß 24 stb?. Ich verspreche beide Sorten sür den Preis ene sichere Güte, auch
find bei mir noch mehrere Sorten Mhein-und Moselwein und 94er Bleichart in billigen
Preisen zu ha^en. Bei mir ist auch der erste Stock z» vervachten.

A. Tillmann, auf der Wallstraße in der vormal gen Pension, >?. d. ^V. 4s.
2Z. ?m Zugpferd mit ei^'er be^eckren Reistkarrig neigst <«esckirr, wie auch ein Reit»

pferd ncbl Zubehör, sind bei Frau Prosch auf der Wallstraße in b'lliqem Preis zu lmben,
24. In ^-6t, <?. ?^. 76. ist ein zum Reite» u. Fahren braückibares 'Vierd zu verkaufen.
25 Beim Schlc>ßer,nstr Schmilz im Kessel auf der Bvlkerstraße steht «ine große ei'

ferne Kiste zu vnk.iuftn.
2ü. Diejenige, so a?: dem Sa^sseant Daudmann einige Foberuugen zu haben vermei»

neu, können sich b^« dem bockl^dl C urpfal; Bayrisch von Wähle: schen R:gim. melden
^, al e

K«N,ol, Den 1«, Xber Anna Eva C'tt,, Josevha, Tochler des Ioh. Kümmel,Hofbuckbind. u< Tbcw
fia vanck. Den ,z, Avoil. FUs'b H«l', To >ter des Zckieinermstr)os Äü', und M Äisatz. Hanm!.
Den :c>. Th od Ios ^)ia»^, H»I>n d,'s .. o' ' ',.^ Z:Iri, Verqer, u M. Anna Weinbaus, Dui 21.
Jod, P t. I°s. ^»dn de> A.o»s, Verr s, u,^ V ^,i"' S dwettaes. Fran, Wüh Joseph, Sohn des
Sc! u^n^ür .l?enricd ^riniatd und ^>ni^ s^.n» Rds,

tutlev, D» 1? ?^oer ^a,.li»« Hi!tt,ia, ä,^chtcr ces Kaufmanns Emar,üc! Fli drich WetstUv, nno
Maci.'. Be,^>: M >^r.

- K',lb 2 i" ,"', l^<i<r, Techt. des?ob Kc>lleu, all' W. V> Gettr, ?c>anzi^'', T^cvt, des H Fl«
^ >!ü, aü >:- > , '' i^, Ios, Bm'chüld, Sohn >°es Tcdneidern >vet, Hcl'mi!', al >l T, T>, l^.
3',nll> ^><>l!,. '"s,>'^,!, cc,b' 0^' Eckr,'!'"»>s«rKemges, alt 2 ^«l,r, 2 3?!on 17 3, >>n so. An«
l2a l, ».>', > !' ^ ^ ^ ',' ^ a'. ---in 3 «u 'M".. Enler, alt im 65. Jahr. T.'n 21 ^osepiza sttohlmg,
Eiilflssu res , ^. ,,ci ^^>, ''' l>, l m.h, 1,! ^4 Jahr. ^

Dl,ß.ldoif, czet...^ckl dc. ^r^l,z <5ned, Htahl, tür;ürstl. Hof u:id Kanzleihuchdruck«.

'^"^

M^,
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